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ICY BOX 


HB  www.icybox.de 


DEE Arbeitsplä atze 
7 Dritt” und weitere Festplatten 


IB-RD3264-USE2 
RAID Gehäuse für vier 3,5" SATA 
Festplatten, RAID 5, 1, 0, aus gebürstetem 
Aluminium, 1x USB 2.0, 1x Firewire 400, 
2x Firewire 800, 1x eSATA 


IB-326StUSE2 
Gebürstetes Aluminium Gehäuse 
für 1x 3,5" SATA Festplatten, mit 
1x USB 2.0, 1x Firewire 400, 
2x Firewire 800, 1x eSATA 


Dateien werden mehr, Dateien werden größer. 


Man braucht einige Extra-Festplatten und Gehäuse. 


Am besten Leergehäuse, das ist flexibler und 
sicherer. Für mobile wie stationäre Einsätze gibt es 


jetzt neue externe Festplattengehäuse von ICY BOX 
für die Mac-Umgebung. 


IB-226StUE2-Wh 
Klavierlackoptik Gehäuse für 
2,5" SATA Festplatten,1x USB 2.0 
und je einmal Firewire 400 und 
Firewire 800 


Alle haben eine Hülle aus gebürstetem Aluminium 
und/oder in wertvoller Lackoptik. Die IB-226StUE2-Wh 
für eine 2,5" Festplatte hat USB und Firewire 400, 
die drei Gehäuse für 3,5" Festplatten haben eine 
USB 2.0-, eine Firewire 400-, zwei Firewire 800- 
und eine eSATA-Schnittstelle für schnellste Ver- 
bindung zum Mac. 
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Der große Hype 
um das IPad 


Sebastian Hirsch, 
Chefredakteur 
shirsch@macwelt.de 


Kurz vor der Markteinführung des Apple-Tablet stehen alle Zeichen auf Erfolg Es ist 
soweit: Apple startet diesen Monat den Verkauf des iPad - und dass es ein Flop werden 
könnte, behaupten nicht einmal mehr die ärgsten Kritiker. Um kein Gerät ist zuvor so 
viel Hype erzeugt worden, nicht einmal um das iPhone. Die Vorbestellungen in den USA 
werden auf mehrere Hunderttausend geschätzt. Erstaunlich auch: Eine Studie in den 
USA hat gezeigt, dass bereits die Hälfte aller 24 bis 49-jährigen weiß, was das iPad ist. 
Und das bei einem Gerät, das es noch gar nicht zu kaufen gibt. Nicht ganz unschuldig 
daran dürften die Medien sein, die in einem nicht enden wollenden Trommelfeuer über 


die kleinsten Details des iPad berichten. Von der New York Times über Wired bis zu 


Spiegel und Bild-Zeitung hat es kein Medium versäumt, Apples neuer „Wunder-Flunder“ 


großzügigst Platz einzuräumen. Bleibt die Frage, wie Apple es schafft, so eine Aufmerksamkeit zu erzeugen. 


Das iPad erzeugt eine Goldgräberstimmung bevor es überhaupt auf dem Markt ist Im Falle des iPad ist die me- 


diale Themenüberflutung vor allem einem geschuldet, dem Eigeninteresse der Medien selbst. Stern, Spiegel, Focus, 


Bild - sie alle haben inzwischen ihre eigenen iPhone-Apps und sehen das iPad nun als ideale Plattform, jenseits 


kostenloser Internet-Angebote und sinkender Print-Auflagen ihre Inhalte neu zu positionieren. Für die klassischen 


Print-Verlage ist das Tablet die logische Fortführung des bedruckten Papiers - mit der Chance auf steigende Absatz- 


zahlen. Und so gehen Apple und die Medien eine Symbiose ein, die in dieser Form bisher einmalig ist. Was, so fragt 


man sich, soll da noch schief gehen für Apple? Da auch wir bei der Macwelt dem iPad-Fieber verfallen sind, verkür- 


zen wir die Wartezeit mit einem 8-seitigen Special in dieser Ausgabe. Viel Spaß beim Lesen! 


Herzlichst, Ihr 


han he 
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IDG Magazine Media GmbH, 
Redaktion Macwelt, 
Lyonel-Feininger-Straße 26, 
80807 München, 

Mail: redaktion@macwelt.de 


Leser-Forum 
www.macwelt.de/forum 


Abo-Hotline (auch Premium) 
D: 0711/7 25 22 48 

A: 01/2 19 55 60 

CH: 071/ 314 06 15 
shop@macwelt.de 
www.macwelt.de/shop 


iPad startet mit 


Verspätung 


Ende März hatte 
Apple ursprüng- 
lich weltweit das 
iPad verkaufen 
wollen, diesen 
Termin konnten 
Steve Jobs und 
Co nicht halten. Lediglich in den 
USA gibt es das Gerät vorab, alle 
anderen müssen bis Ende April 
warten. Wann es das iPad hier 
gibt und was es kosten wird, er- 
fahren Sie, sobald Apple dies be- 
kannt gibt, auf www.macwelt.de 


Neue Website für 
App-Entwickler 

Der Andrang 
war so enorm, 
dass wir gleich 
eine Website 
draus ge- 


macht haben: 
Making Apps, unsere Workshop- 
Reihe für App-Entwickler, gibt 
es nun auch online. Mit News, 
Berichten und einer Datenbank 
für Anbieter und Dienstleister 
rund um das Thema Apps. Zu 
finden ist die Seite unter www. 
makingapps.de. 
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Phone\Velt 


Neu! Jetzt im Handel 


IPhoneWelt 


Jetzt bestellen unter 
www.macwelt.de/shop 


Sonderheft als 
Gratis-Download 


Wie gefällt Ihnen 
diese Ausgabe 
der Macwelt? 
Worüber möch- 
ten Sie mehr 
lesen? Machen 
Si Sie mit bei un- 
serer Heftumfrage. Wir bedanken 
uns fürs Mitmachen mit einem 
exklusiven Gratis-Download der 
Zeitschrift iPhoneWelt, Ausgabe 
2/2010. Die jeweils aktuelle Um- 
frage finden Sie im Internet unter 
www.macwelt.de/heftumfrage 
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Adobe hat schon viel über einen Nach- 
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Mac-Clone: Pearc Professional Stylence 
Datenbank: Filemaker 11 

SD Card mit WLAN: Eye-Fi Geo 2GB 

SD Card mit WLAN: Eye-Fi Share V. 4GB 
Videokomprimierer: Sorenson Squeeze 6 
Powerline-Adapter: Dlan 200 AV Mini 
Synchronisation: Nova Media Fonesync 
Scanner: Avision FB 2080 E 

NAS-Server: Syn. Disk Station DS-109 
Bildbearbeitung: Akvis Sketch 10 
Bildbearbeitung: Nik Software Viveza 2.0 
Diashow: Boinx Photo Presenter 4 
Geotagger: Early Inn. Photolinker 2.1 
iPod-Lautsprecher: B& W Zeppelin Mini 
Radiowecker: Edifier On The Go if350 
Lautsprecher: Focal XS 

Docking-Station: JBL OnTime 200P 
Micro-Stereoanlage: Pure Sirocco 150 
Radiowecker: Sonoro Audio Elements W 
Mousepad: Alugraphics Flexpad 
Schutzhülle: Mogo Talk für iPhone 
Kartenlesegerät: Sandisk Image Mate AIO 
Adapter: Scosche Passport Ladeadapter 
Adapter: Scosche Tapline 

Festplatte: Insight Portable Hard Drive 
Flash-Stopper: Bash Flash Beta 1.1 
Cookie-Verwaltung: Cookie Platter 1.0 
Dateien teilen: Data Glue 2.0 

Bilder umbenennen: EXIF Renamer 2.1.3 
Festplatten-Tool: HD Cleanup 1.0 
Passwortschutz: Lockngo 4.0 
Einrichtungsplaner: My Four Walls Beta 
Zwischenablage: Pasteboard Recorder 
PDF-Editor: Proview 1.0 
Archiv-Programm: Rucksack Beta 1.0 
Bildbearbeitung: Tilt-Shift-Focus 1.11 
Textprogramm: Write It 4.1.1 


WM-tauglich? Wir haben es getestet 


Macwelt 05/2010 


B 


E 


Seite 66 


Spiel: Alpine Crawler World Tour 
Actionpuzzle: Angry Birds 
Kreuzworthilfe: Kreuzworträtsel-Löser 
Naturaufnahmen: Nature Images 
Spiel: Parking Mania Lite 
Wintersportspiel: Vancouver 2010 
Ausgabenbuch: Cash Trails 

Scannen mit iPhone: Finar X Scan 
Hotelsuche: Hotelsuche 

Übersetzer: Jourist Weltübersetzer 
Nachrichtenmagazin: Spiegel E-Reader 
Rennsimulation: GT Racing 
Internet-Browser: iCab Mobile 
Strategiespiel: Plants vs. Zombies 


Test-Highlights 


48 


Aperture 3 

Mächtig an Funktionen zugelegt hat 
Aperture 3. Doch das kostet gehörig 
Rechenleistung 


LCD-Displays 

Riesiger Bildschirm, kleiner Preis? Bei 
einigen unserer Testkandidaten geht 
die Gleichung auf 


HDR-Tools 

Mit den von uns getesteten Program- 
men lassen sich Bilder deutlich opti- 
mieren oder sogar verfremden 


FTP-Clients 

Schnell und zuverlässig sind alle vier 
Testkandidaten zur Datenübertragung. 
Der Unterschied liegt in den Extras 
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nern komfortabel aktuell halten, Web-Radio an Mac und iPhone hören und vieles mehr 
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300 Icons auf dem Desktop? Da gibt es 
bessere Methoden. Wir zeigen welche 


86 Profi-Tipps zu 10.6 


Neue Tricks zu Mac-OS und den Apple- 
Tools Mail, iCal, Vorschau & Co 


92 Daten synchronisieren 
Viele Daten auf mehreren Rechnern 
aktuell zu halten, ist nicht leicht. Wir 
sagen, welche Software dabei hilft 


96 Besser arbeiten in Mail 


Standardaufgaben etwa zum Sortieren 
von Mails lassen sich automatisieren. 
Unser Artikel erklärt, wie das geht 


100 Firefox erweitern 


Zehn Add-ons, die den Browser besser, 
schneller und sicherer machen 


106 Aufgaben im Griff 


Mit unseren Tools bleibt keine Aufgabe 
vergessen und jeder Termin im Blick 


110 Mac und iPhone als Radio 


Mit unseren Tipps und Tools lässt sich 
der Mac samt iPhone oder iPod in ei- 
nen Weltempfänger verwandeln 


114 Freistellen in Photoshop 


Schritt für Schritt zeigen wir, wie frei- 
gestellte Kanten natürlich wirken 


117 Plug-ins für Aperture 
Nicht jede Erweiterung der Fotosoft- 


ware ist ihr Geld wert. Diese schon 


122 50 neue Profi-Schriften 
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500 Gratis-Fonts auf CD 


Kostenlose Schriften für privat auf der CD, 50 
neue Fonts für professionelle Layouts Seite 122 


Herr CD 


500 Gratis-Schriften 

500 für Privatanwender kostenlose 
Schriftfamilien auf CD. Mit ausführ- 
lichem Schriftmuster im PDF-Format 


Vollversion Backup-Software 
Get Backup bietet die Funktionen, die 
Apples Time Machine nicht hat 


Erweiterungen für Apple Mail 
Diese Tools nehmen Ihnen die Arbeit ab 


Internet-Radio an Mac und iPhone 
Links zu den besten Quellen, Tools für 
einfachen Empfang 


Macwelt-TV 
Neue Apps im Test, Video-Tipps zum 
Mac-OS, neue Office-Tutorials 
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SONDERHEFT ALS DOWNLOAD! 


Machen Sie mit bei unserer großen Leserbefragung 
unter www.macwelt.de/heftumfrage 


Jeder Teilnehmer der Umfrage erhält die komplette iPhone- 


iPhoneWelt 


Die besten appı KR LL- 
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FÜR DEN MAC 


* Die besten Gratis- 
Schriften mit über 
1000 Schnitten 

* 78 Muster-Seiten als PDF 


a 
ie Get Backup 


Was Time Machine nicht kann. 


Synchronisation auf 
Knopfdruck 
Empfehlenswerte Tools für den 
Datenabgleich 

Die Urlaubsfotos auf dem Mac- 
book, die Steuererklärung auf 
dem iMac - und wo war eigent- 
lich dieses eine Lied? In Zeiten, in 
denen mehrere Macs pro Haus- 
halt eher die Regel darstellen, 
sind derart verstreute Daten kein 
Einzelfall. Das kann schnell zu 
einem Datenchaos führen. Daher 
übertragen manche Anwender 
immer noch mit einem USB-Stick 
Dateien mühsam von einem Mac 
auf den anderen. Dass es jedoch 
auch einfacher geht, beweist un- 
sere Software-Auswahl. 


Macwelt 


[_ spease} 
u Die besten FTP-Clients 
Mehr Komfort bei der Daten. 
500 SCHRIFTEN übertragung per FTP 


[13 vioeos } 

Macwelt-TV 
Office-Workshops, iPhone 
Apps, Mac-OS-Tipps u.v.m. 


[ters } 
Mac als Internet-Radio 
Alle benötigten Tools auf CD 


Sicherung auf DVD, Server u.v.m. 


Besser arbeiten in 
Mail 

Nützliche Erweiterungen für 
Apples Mail-Software 


Wer hauptsächlich am Rechner 
arbeitet, kennt die immer glei- 


chen Aufgaben, die sich jeden Tag Sonnen 


wiederholen. Viele Handgriffe 
lassen sich aber so automatisie- 
ren, dass der Mac einen Teil der 
Arbeit übernimmt, gerade auch 
beim Mailen. Einige Hilfsmittel 
sind in Mac-OS X Snow Leopard 
schon eingebaut. Doch wer Spe- 
zialwünsche hat, sollte sich die RR 
Werkzeuge ansehen, die man 
selbst programmieren kann, um 
damit die gewünschte Aktion zu 
automatisieren. 


Tools auf CD Übersicht 
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Schriften Dfine Noise Ninja 
500 Gratis-Fonts Plug-in für Aperture Plug-in für Aperture 
Eine Liste der 500 Dp Matte Sharpener Pro 
Schriften plus Schrift- Plug-in für Aperture Plug-in für Aperture 
beispielen finden Sie Dropbox Radioshift 
als PDF auf der CD Synchronisations-Tool nternet-Radio-Tool 
im Ordner „Schriften“ Fetch Radio Turner 
Vollversion FTP-Client nternet-Radio-Tool 
Get Backup Folder Synchronizer Lite Real Player 11 Gold 
Backup-Software Synchronisations-Tool Media-Player 
Bettware Demos au anehird 1.4.3 
BBC Radio Widget Radio-Erweiterung Audio-Tool 
Radio-Erweiterung Mail Appetizer Text Expander 

’ Mail-Erweiterung Text-Tool 
SPENEIE Mail Badger Tiffen Dfx 
Sale Mail-Erweiterung Plug-in für Aperture 
Chronosync Mail Tags Tinker Tool 
Synchronisations-Tool Mail-Erweiterung Systemerweiterung 
Cyberduck Mini Mail Transmit 
FTP-Client Mail-Erweiterung FTP-Client 


Wisisthet auntslenden Medien 


ABl Am maufi. vermerken 
AM Zusenzn mnzugetige 


| 
1 Anhänge zur E-Mail im I 
Vordergrund hinzufügen | 


CD-Inhalt 


500 Gratis-Fonts, Vollversion der Backup- 
Software Get Backup, Erweiterungen für 

Apple Mail, Synchronisations-Tool, Twitter- 
Clients und vieles mehr 
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Tweetie Exif-Renamer 
Twitter-Client Foto-Tool 
Twitterific HD Cleanup 
Twitter-Client Festplatten-Tool 
Typeit 4 Me Lockngo 
Text-Tool Passwort-Tool 
I ei My Four Walls 
ar Einrichtungsplaner 
WM Components a 
Media-Player Pasteboard Recorder 


Xiph Quicktime 
Qicktime-Erweiterung 


PD/Shareware 

Bash Flash 
Flash-Erweiterung 
Cookie Platter 
Cookie-Verwaltung 
Date Glue 
Dateien-Hilfsprogramm 


Verwaltung von 
Zwischenablagen 
Proview 
PDF-Editor 
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Archivierung 
Tilt-Shift-Focus 
Foto-Tool 

Writeit 
Textprogramm 
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Vollversion Get 
Backup 


Leistungsfähige Ergänzung zu 
Time Machine 


Get Backup ist eine Backup-Soft- 
ware, die sich gut als Ergänzung 
zu Apples Time Machine eignet. 
Das Programm von Belight 
Software ist als Freeware- und 
Pro-Version nutzbar, Version 2.3. 
läuft auf Mac-OS X 10.4.x. Es si- 
chert zeitgesteuert oder manuell 
Daten auf Wechselmedien oder 
Netzlaufwerke, synchronisiert 


Ordner und brennt Backup-DVDs. 


Die kostenpflichtige Pro-Version 
unterstützt inkrementelle Back- 
ups und eine 2-Wege-Dateisyn- 
chronisierung. 


500 Gratis-Schriften 


Die besten kostenlosen Schriften 


für den Mac 


Im Ordner „500 Freeware- 
Schriften“ finden Sie 500 Schrift- 
familien mit etwa eintausend 
Schriften. Die Fonts sind für Pri- 
vatanwender kostenlos nutzbar, 
für die kommerzielle Nutzung 
gilt dies aber nur zum Teil. Daher 
haben wir jeder Schrift die Li- 
zenzbedingungen beigelegt, die 
es zu beachten gilt. Für den pro- 
fessionellen Einsatz haben wir ab 
Seite 122 neue und ungewöhn- 
liche Profi-Schriften zusammen- 
gestellt, je nachdem ob Fonts für 
Überschriften, Mengensatz oder 
Designerstücke gesucht werden. 
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Die aktuelle Ausgabe der iPhoneWelt widmet sich ebenfalls dem iPad. Dazu gibt es 
Tests empfehlenswerter Apps, Workshops und jede Menge Tipps 


Das jüngste Betriebssystem des iPhone verrät schon einiges über die Fähigkeiten 
des iPad. Wir zeigen die neuen Funktionen. Außerdem: Neue Apps fürs Business, 
für Entertainment und Spiele - Geld sparen beim Telefonieren und SMS verschi- 
cken - Faxen und Foto-Tuning am iPhone u.v.m. PLUS: 80 Tools auf CD 


Mehr Info und Bestellmöglichkeit unter www.macwelt.de/shop 


Redaktion: Marlene Buschbeck-Idlachemi II stephanwiesend@gmx.de 


AKTUELL 


Macwelt TV 


In dieser Ausgabe präsentieren 
wir 13 neue Kurzvideos von 
iPhone-Apps und Tipps, außer- 
dem neue Folgen unserer Office- 
Tutorials für Word, Pages & Co 


Aktuelle Folgen 
Neue iPhone-Apps im Test: 


Die effektive Ausgabenverwal- 
tung Cash Trails, die kostenlose 
Sammlung von Hintergrundbil- 
dern Nature Images, der Spie- 
gel-E-Reader, die iPhone-Vari- 
ante des Browsers iCab sowie 
das unterhaltsame Gartenspiel 
Plants vs. Zombies, bei dem Sie 
mit Erbsenkanonen auf gruse- 
lige Untote feuern dürfen 


Neue Tipps für Mac-OS X: 


Abweichende Dateigrößen kor- 
rigieren, die verbesserte Dar- 
stellung von Hintergrundbildern 
in Mac-OS X 10.6, Videos in Bil- 
derserien umwandeln, URLs aus 
Safari ins Adressbuch ziehen, 
Mails als Qelltext ansehen 


Office Tutorials: 


Die aktuellen Folgen behandeln 
das Formeleditieren in Pages, 
Word und Open Office 


Folge 1: Gliederungen anlegen 
Folge 2: Bilder formatieren 


Folge 3: Formeln editieren 


AKTUELL 


Leser-Forum 


Welcher IPad kommt 
in die Tute? 


Wir haben unsere Leser gefragt, wer welches 
iPad-Modell kaufen möchte. 828 Teilnehmer 
haben auf Macwelt.de abgestimmt 


nde April wandern auch hierzulande die ersten iPads über die 

Ladentheke. Grund genug, zuvor unsere Leser zu fragen, welches 
Modell es denn für sie nun sein soll. Das Ergebnis zeigt keinen deut- 
lichen Favoriten, wohl wegen des weiten Einsatzbereichs des iPad: Vom 
bequemen Internet-Surfgerät auf der Couch bis zum Zeitungsersatz 
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Frage: Welches iPad-Modell wollen Sie sich kaufen? 

© 16 Prozent: iPad Wi-Fi 16 GB @ 17 Prozent: iPad Wi-Fi 32 GB 
© 15 Prozent: iPad Wi-Fi 64 GB ( 13 Prozent: iPad Wi-Fi + 3G 16 
GB © 13 Prozent: iPad Wi-Fi+ 3G 32 GB © 21 Prozent: iPad Wi-Fi 
+3G64 GB © 5 Prozent: Ich werde gar kein iPad kaufen 

Quelle: Umfrage auf www.macwelt.de 


für unterwegs gibt es unzählige Möglichkeiten. Auffallend: Am be- 
gehrtesten unter unseren Teilnehmern ist das Spitzenmodell. 


Apple in der Presse 


Neuer Herrscher 


Der Kultkonzern ist zur beherr- 
schenden Größe im mobilen 
Internet aufgestiegen. Er be- 
stimmt die Regeln, kontrolliert 
die Inhalte, schöpft die Gewinne 
ab. Der einst so sympathisch- 
geniale Underdog droht zu einer 
Gefahr zu werden - auch für sich 
selbst. Steve Jobs lächelt nicht 
mehr. Konzentriert lauscht er 
den Fragen seiner Mitarbeiter. 
Messerscharf kommen die Ant- 
worten. „Einige Teams bei Google 
wollen das iPhone killen“, sagt 
der Apple-Chef. „Einige Teams 
bei Google wollen uns killen.“ 
Die Botschaft, die Jobs an seine 
Mannschaft aussendet, ist deut- 
lich: Kommt nicht auf die Idee, 
euch auf den Erfolgen auszuru- 
hen. Die Präsentation des iPad ist 
zu diesem Zeitpunkt gerade mal 
ein paar Tage her. Jobs, der seit 


Jahren als Messias gefeiert wird, 
ist noch lange nicht am Ziel. Er 
will jetzt ganz nach oben. Will 
mit Apple die sich abzeichnende, 
neue Ära des Informationszeital- 
ters beherrschen. Will nicht mehr 
nur der Coolste sein, sondern 

die unumstrittene Nummer eins. 
Capital.de 


Inhalte gesucht 


Gut zwei Wochen vor dem Ver- 
kaufsstart des iPad müht sich 
Apple um passende Inhalte für 
seinen Tablet-Computer. Die Ver- 
handlungen mit Medienhäusern 
gestalten sich nach Informati- 
onen des Wall Street Journal aber 
schwierig. Demnach zweifeln 
viele Fernsehstationen sowie 
Zeitungs-, Zeitschriften- und 
Buchverlage daran, dass sie von 
einer Zusammenarbeit profitie- 
ren. Oder sie verlangen zu hohe 


Preise. Die Zeit drängt. Am 3. 
April ist Verkaufsstart. Bereits 
jetzt können Kunden den großen 
Bruder des iPhone-Handys vor- 
bestellen. Die Nachfrage scheint 
riesig. Kenner berichteten der 
Zeitung, dass bereits Hundert- 
tausende Bestellungen vorlägen. 
Sie trauen Apple zu, in den ersten 
Monaten mehr iPads zu verkau- 
fen als iPhones bei deren Premi- 
ere 2007. Zeit.de 


Kein Sex bitte 


Was ist die „Bild“-Zeitung ohne 
das „Bild“-Girl wert? So viel wie 
James Bond ohne das Bond-Girl: 
die Hälfte. Man muss es nicht mö- 
gen und auch nicht hinsehen, zu- 
mal an freizügigen Fotos ohnehin 
kein Mangel herrscht. Aber wenn 
es der Springer-Verlag so will und 
es niemanden gibt, der ihn daran 
hindert, dann muss man es hin- 
nehmen. Nicht so Apple. Getreu 
der Losung „No Nipples“ verhin- 
dert der Konzern Nacktfotos. 
Doch nicht nur das: Was als App 


auf dem iPhone erscheint, unter- 
liegt einer Kontrolle, man kann 
auch sagen: Zensur, deren Krite- 
rien unklar sind. Und dabei geht 
es nicht nur um blanke Busen und 
die „Bild“-Zeitung. FAZ.net 


Ehemaliger Rebell 


Die schöne Zeit der Rebellion, sie 
ist vorüber, der Rausch verfliegt. 
Nun zeigt sich, dass Apple, einst 
von den wenigen, dafür erge- 
benen Käufern zum David gegen 
den Softwareriesen Microsoft ver- 
klärt, im Grunde ebenfalls nach 
nichts anderem strebt als Goliath: 
wachsen, verdrängen - letzt- 
endlich Geld. Das scheint klar 

- Capitalism Kills Love, wie es die 
Künstlergruppe Claire Fontaine 
aus Neonröhren leuchten lässt, 
muss in diesem Fall dennoch 
betont werden, denn ein Großteil 
des Nimbus, von dem Apple heute 
noch zehrt, stammt aus dieser 
Geschichte des bienenkleinen 
Widersachers gegen ein wahres 
Mammut des Systems. Welt.de 


[a1 ]STRATO AG 


„so einfach: Meine Website 
beim Webhoster 2010!” 


Nur für kurze Zeit: Bis zu 23€ sparen! 


Vertrauen Sie dem „Webhoster des Jahres 2010” der 
PC Praxis Leserwahl und sichern Sie jetzt Ihr Webhosting- 


Paket zu sensationell günstigen Preisen. 


Ausgabe 03/2010 Sn 


STRATO BasicWeb XL: 
Für den kreativen Einsteiger! 


En 2 3 Domains und unlimited Traffic 


—. TOP! LivePages Homepage-Baukasten 
mit bis 10 Seiten 


> TOP! 1.000 MB Webspace 
— 3 FTP-Zugänge und 150 E-Mail Postfächer 
—> TOP! STRATO Communicator Pro inklusive 


— NEU! Inklusive STRATO HiDrive Media 20 - 
die sichere Online-Festplatte für 1 Jahr gratis 


Preis-Aktion nur bis 30.04.2010 NEU: STRATO HiDrive - 
STRATO BasicWeb XL mit unlimited Traffic Die sichere Online-Festplatte 


SL SDE 


Große Einführungsaktion bis 30.04.2010 


r alle Ihre Daten mit 


* Zentraler Speicherort fü 
sicherem Zugang von jedem internetfähigen Gerät 
Verwendbar wie eine normale Festplatte neu: | 
mtl. Pakete mit bis zu 5.000 GB 
Speicherplatz 
BackupControl, \WebDav, SMB 1} 
danach 3,99 € w Par 


n? Anruf genügt: 0 1805-055055 


nk max. 0,42 €/Min.) 


6 Monate nur 


Noch Frage 


(0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfu 
— 


Deutschlands 
kundenorientierteste 


Jetzt bestellen bei Deutschlands Densteise 
kundenorientiertestem IT-Dienstleister. > 


vrww.strato.de 


* Einmalige Einrich ü 
tungsgebühr 9,90 €. Mi i 
. Mindestvertragslaufzeit 12 Monate. Bei Bestellung von Software 6,90 
are 6,90 € Versandkosten. Preise i 
. Preise inkl. MwSt. 
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Sechskern-Prozessor von Intel 
heißer Kandidat fur Mac Pro 


Intel hat neue Server-Prozessoren vorgestellt. Der Xeon 5600 hat bis zu sechs Kerne 
und könnte damit den Weg für einen Mac Pro mit zwölf CPU-Kernen ebnen 


© TecChannel 


Vorratsdatenspeicherung ist rechtswidrig 


In seiner aktuellen Fassung verstößt die Vorratsdatenspeicherung gegen 
die Verfassung, entschied das Bundesverfassungsgericht Anfang März 

in Karlsruhe. Die Verfassungsrichter erklären das Gesetz für unwirksam, 
weil nicht verfassungskonform 

Laut Urteil des Bundesverfassungsgerichts ist die massenhafte Speiche- 
rung von Nutzerdaten nicht verhältnismäßig. Zudem bemängelt das 
Gericht, dass im Gesetz einige wichtige Punkte zu vage gefasst seien. 
So enthalte es keine konkreten Angaben, was mit den Nutzungsdaten 
der Bürger geschehen soll und wie sie verwendet würden. Auch die 
Sicherheit der Daten sei nicht gewährleistet. Das Gesetz zur Vorratsda- 
tenspeicherung ist seit 2008 in Kraft und setzt eine EU-Richtlinie um. 
Das Verfassungsgericht hat die Speicherung von Daten nicht generell 
ausgeschlossen, das aktuelle Gesetz genüge den Anforderungen des 
Grundgesetzes jedoch nicht. Der Gesetzgeber muss nun ein neues 
Gesetz auf den Weg bringen. Datenschützer und Bürgerrechtler hatten 
das Gesetz massiv kritisiert, weil es die Daten aller Nutzer von Kommu- 
nikationsgeräten ohne Verdacht für sechs Monate speichern lässt. Der 
Verfassungsbeschwerde hatten sich Zehntausende angeschlossen. pw 


Rückzug 
Bei vielen Filmen, die auf der 82. Laut einem Zeitungsbericht ist 
Oscar-Verleihung geehrt wurden, Google fest entschlossen, seine 
hatten Apple und Steve Jobs die Suchmaschine in China zu schlie- 
Finger mit im Spiel. Jobs‘ Firma 
Pixar bekam einen Oscar für Forderungen nach Zensur aufrecht 
erhält. Die chinesische Regierung 

hat betont, für Google keine Aus- 


nahme machen zu wollen. pn 
Webcode 370801 


„Oben“ ab, die beiden Gewinner 
der Kurzfilmkategorien wurden 
mit Final Cut Pro geschnitten. pm 


Webcode 370570 
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ßen, falls die dortige Regierung ihre 


ie neuen Chips sind im 32-Nanometer-Verfahren hergestellt und 

könnten in Zukunft den Mac Pro als Dual-Variante mit bis zu zwölf 
CPU-Kernen versorgen. Dank der Hyperthreading-Technik, die jeden 
Kern zwei Aufgaben parallel rechnen lässt, könnte ein solcher Mac Pro 
24 Threads gleichzeitig bearbeiten. Intel bietet die 5600-Reihe in meh- 
reren Varianten mit vier und sechs Kernen an - viele Modelle haben die 
vom iMac Core i5 und i7 bekannte Turbo-Technik, die einzelne Prozes- 
sorkerne gezielt übertakten kann. Die kleinste Variante des Xeon 5600 
hat vier Kerne und eine Taktfrequenz von 1,86 GHz, die größte sechs 
Kerne und 3,33 bis 3,6 GHz Taktfrequenz. Die Leistungsaufnahme liegt 
zwischen 40 und 130 Watt, der L3-Cache bei zwölf Megabyte. pw 


Info: Intel, www.intel.com 


Umfrage: Apple hat 
den besten Support 


Laut einer Auswertung hat Apple in den USA den besten Sup- 
port der Computerhersteller. In der Punktwertung führt das 
Unternehmen deutlich vor der Konkurrenz wie Dell 

Die Abonnenten des Dienstes der Non-Profit-Organisation 
Consumer Reports haben Apple in einer Umfrage zum Com- 
puterhersteller mit dem besten technischen Support gewählt 


- sowohl in der Laptop- als auchfi r Desktop-Kategorie. 


nder: Apple erzielte in bei- 

den Kategorien in allen vier Teilnoten Bestwerte. 3685 Um- 
pport und 3711 

gaben dabei je 


frageteilnehmer.be ‚eten den Laptop 


eils Noten für 


lösung, die Wartezeiten am Telefon, das Personal 


ertraf die Schwelle von 80 Punkten für die Bewertung 
zufrieden“ deutlich. Mit weitem Abstand folgte Lenovo 
nkten auf Platz 2, dahinter rangieren Toshiba mit 


60 Punkten, Dell mit 56 und HP/Compagq mit cer/Gate- 
way und eMachines erreichen lediglich 39 Pu . Die Noten 
im Desktop-Segment sehen ähnlich aus, hier gewann Apple 


mit 87 Punkten, es folgen Dell mit 55, HP/Compaq mit 53 
und Acer/! Gateway/eMachines mit A Gegenüber 


dem Vorjahr hat Apple leicht zugelegt, der Zuwachs von 
damals 81 Punkten für Desktops und 84 Punkten für Laptops 
liegt laut Consumer Reports allerdings im Fehlerbereich der 
Umfrage. pm 


Info: Consumer Reports, www.consumerreports.org 
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Apple senkt Preis für Entwickler-Programm 


ADC, die Mitgliedschaft in Apples registrierter Entwicklerge- 
meinde wird bald deutlich günstiger und kostet dann nur noch 99 
US-Dollar. Im Gegenzug streicht Apple jedoch einige Leistungen 
Apple hat den Preis für seine Mac-Entwickler-Mitgliedschaft 
radikal gesenkt. Kosteten die Programme „Apple Developer 
Connection Select“ und „Premier“ bisher 500 bis 3500 US-Dol- 
lar im Jahr, liegt die Mitgliedschaft im neuen „Mac Developer 
Program“ nur noch bei 99 US-Dollar jährlich. Damit passt Apple 
den Preis an den des iPhone Developer Program an, dessen 
Erfolg Apple zur Preissenkung bewogen hat. Zudem sieht Apple 


die Überschneidungen bei der Entwicklung für Mac und iPhone. 


DETAILS UNKLAR Aktuelle Mitglieder der Apple Developer Con- 
nection (ADC) behalten ihre Leistungen solange die Mitglied- 
schaft läuft, danach können sie zum neuen Programm wech- 
seln. Wer erst kürzlich eine ADC-Mitgliedschaft erworben oder 
verlängert hat, soll sich wegen der Kostenerstattung per E-Mail 
an Apple wenden. Noch sind nicht alle Details des Programms 
bekannt und welche Leistungen der ADC-Mitgliedschaft nicht 
mehr gelten, doch hat Apple wohl die Rabatte für neue Hard- 
ware gestrichen, berichten unsere Kollegen von Macworld. In 
der ADC-Premier-Mitgliedschaft war auch die Teilnahme an der 
Entwicklerkonferenz WWDC enthalten, die in diesem Jahr Ge- 


@ Developer 


ane Anpke Deveioper 


Erc 2 i+ mp: ?/devaloper.apnie.com 


Design. Code. Build. Innovate. 


& iPhone Dev Center 


Mac Dev Center 
er . 


Start Developing Your iPad Apps 


8 


Leam Why Youli Love to Develop 
with Apple Technologies 
Read e 


SE@L © 
BgBanıam 
JnBaU 


rüchten zufolge Ende Juni/Anfang Juli stattfinden wird. pm 


Info: Apple, http://developer.apple.com 


Die Mitgliedschaft im neuen „Mac Developer Program“ soll bei lediglich 99 
US-Dollar liegen. Bislang kosteten die Programme „Apple Developer Con- 


nection Select“ und „Premier“ 500 bis 3500 US-Dollar. 


Valve gibt Steam-Spiele für den Mac 
offiziell bekannt 


Der Spiele-Hersteller Valve hat Spiele wie 

Half-Life 2, Left 4 Dead oder Team Fortress 
zusammen mit der zu Grunde liegenden Engine 

für den Mac portiert 

Mac-Gamer können sich ab April 2010 auf etab- 
lierte Titel wie Half-Life 2, Left 4 Dead und andere 
Spiele freuen. Portal 2 soll auf dem Mac zeitgleich 
mit der Windows-Version erscheinen. Außer den 
Spielen und dem eigentlichen Steam-Client zum 
Navigieren, Kaufen und Verwalten der Games, 

hat Valve auch die zu Grunde liegende Spiele-En- 
gine Source auf den Mac portiert. Dazu wurden 
das Web-Kit in Steam und die Grafikschnittstelle 
Open-GL in Source integriert. Auch Anbieter an- 
derer Spiele auf Steam wollen Mac-Versionen an- 
bieten. Mit dem neuen Feature Steam Play sowie 
Steam Cloud soll man seine gekauften Spiele auch 
für die jeweils andere Plattform nutzen können, 


also von Mac auf Windows-PCs und umgekehrt, und zwar inklusive der angelegten Speicherstände. Auch 


gemeinsame Multiplayer-Sessions sollen möglich sein. Valve sieht den Mac nun als vollwertige Plattform an. 


Ein Hinderungsgrund für Mac-Versionen von Valve-Games war lange Zeit die in Source implementierte und 


modifizierte Havok-Physik-Engine, die inzwischen aber für den Mac angepasst wurde. tha 


Info: Valve, www.valvesoftware.com 


Bonus 


Apples Chief Operating Officer 
(COO) Tim Cook, hinter Steve 
Jobs Nummer zwei im Unterneh- 
men, wird für das vergangene 
Jahr mit einem Bonus in Höhe 
von 22 Millionen US-Dollar be- 
lohnt. Tim Cook hatte Anfang 
2009 für sechs Monate das 
Tagesgeschäft bei Apple alleine 
geführt, während Jobs aus me- 
dizinischen Gründen eine Pause 
einlegen musste. sf 


Webcode 370682 


The Final Cut 


Die Band Pink Floyd hat einen 
Prozess gegen ihre Plattenfirma 
EMI gewonnen. Sie hatte dagegen 
geklagt, dass einzelne Songs der 
Band per Download erhältlich 
sind — die Musik darf EMI aber 
nur als komplette Alben verkau- 
fen. Das könnte den Rückzug aus 
dem iTunes Store bedeuten. pm 


Webcode 370653 


11 


AKTUELL Mac-05S X 


Intranet-Software fur 


Mac und iPhone 


VERTRIEB 


EINKAUF 


BERICHTE 


Apple überarbeitet 
IWork.com 


Ein weiterer Online-Dienst von Apple arbeitet seit Über einem 


Jahr im Versuchsstadium. Insider erwarten weitere Änderungen 
an iWork.com, wenn das iPad auf den Markt kommt 

Apple hat den Internet-Dienst iWork.com verbessert. Besitzer 
von iWork 09 (www.apple.com/de/iwork/iwork-dot-com) kön- 
nen über diesen Dienst Dokumente zum Lesen für andere frei- 
geben. Allerdings besteht weiterhin keine Möglichkeit, an einem 
solchen Dokument gemeinsam zu arbeiten. Neu ist die Funktion 
„Public Link“, die das bisher übliche System der E-Mail-Einla- 
dungen zum Betrachten von Dokumenten ergänzt: Wer den Pu- 
blic Link eines Dokuments kennt, kann es (ohne Rückfrage nach 
einem Kennwort) betrachten. Wer über den Public Link zugreift, 
kann jedoch keine Kommentare im Dokument hinterlassen — das 
geht nur mit persönlicher Einladung. Apple verspricht zudem 
Verbesserungen bei der Ansicht der gemeinsam genutzten Do- 
kumente; die Ansicht ist optimiert für den Browser Safari auf 
iPhone, iPod Touch und das kommende iPad. pn 
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United Planet passt Unternehmenssoftware 
an iPhone, iPod Touch und iPad an 


Fi Unternehmenssoftware, die sich komplett im Browser bedienen 


und anpassen lässt: Intrexx 5 von United Planet (www.united- 


planet.com). Ab Werk ist unter anderem Adressbuch, Terminkalender 


und andere Funktionen vordefiniert; weitere Funktionen lassen sich 


selbst erstellen oder beim Hersteller kaufen. Intrexx 5 steht in zwei 


Varianten zur Verfügung: „Compact“ ist derzeit im Angebot für 59 Euro 


inklusive einer Lizenz für 5 Benutzer erhältlich (maximal 25 Benut- 


zer). Intrexx 5 Professional kostet dagegen wenigstens 1785 Euro; ist 


aber bei der Zahl der Benutzer nicht limitiert und bietet zusätzliche 


technische Funktionen, zum Beispiel bei der Datenbank-Integration. 


Die Installation der Serversoftware unter Mac-OS X ist möglich. Im 


Unterschied zur Windows-Version fehlt auf dem Mac aber die direkte 


Integration mit Microsoft Office beim Import und Export von Office- 


Dokumenten. In der neuen Version 5 lassen sich fast alle Funktionen 


Window Flow 0.9.5 


Expose nennt Apple jene Funk- 
tion, mit der man alle offenen 
Fenster gleichzeitig auf dem 
Monitor sieht. Windows Flow 
(http://windowflow.com) geht 
weiter: Damit kann man allein 
über die Tastatur eine Über- 

sicht aller geöffneten Fenster 
bekommen und diese exakt 
positionieren. Über die Über- 
sichtsdarstellung wählt man etwa 
mehrere Finder-Fenster aus und 
kann sie auf fünf Arten anordnen: 
Untereinander mit maximaler 
Breite oder nebeneinander mit 
maximaler Höhe und zusätzlich 
diverse Mischformen. Auch die 
zweite Funktion des Programms, 
das Bewegen und Skalieren eines 
Fensters erfolgt über Tastenkom- 
binationen. Während der derzeit 
laufenden Beta-Phase ist das Pro- 
gramm zum reduzierten Preis von 
12 US-Dollar erhältlich. sw 


auch auf einem iPhone, iPod Touch und iPad nutzen. wm 


Zooom/2 2.4 


Die Grundidee von Zooom (20 
US-Dollar, http://coderage-soft- 
ware.com/Zooom) ist, dass man 
unter Mac-OS X zu viel Zeit mit 
dem Verschieben von Fenstern 
oder Änderungen an deren Größe 
verbringt. Läuft Zooom im Hin- 
tergrund, kann man mit einer 
Tastenkombination ein Fenster 
frei verschieben. Man muss dazu 
nicht den Rahmen treffen, man 
klickt einfach in das Fenster. Auch 
Vergrößern ist beim Druck einer 
Tastenkombination möglich. Eine 
Fülle kleiner Zusatzoptionen wie 
das Einblenden von Hilfslinien 
steht zur Verfügung. Bestimmte 
Programme kann man von der 
Funktion auch ausnehmen 

— wichtig zum Beispiel für die 
Programme der Adobe Creative 
Suite, die sich zwar damit steuern 
lassen, aber nicht immer so rea- 
gieren, wie man das erwartet. sw 
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. Zuwachs von Macs in 
- Unternehmen erwartet 


Auch 2010 wird wahrscheinlich die Zahl der Apple-Rechner in Fir- 
men steigen - angeblich aber langsamer als in den Jahren zuvor 
Zu diesem Ergebnis kommt eine Studie der Enterprise Desktop 
Alliance nach einer Befragung von 322 IT-Administratoren in 
US-Unternehmen. Zwei Drittel der Befragten erwarten demnach 
mehr Macs in ihren Unternehmen, im Jahr zuvor hatten aber 
mehr als 74 Prozent mit einem Zuwachs von Rechnern aus Cuper- 
tino gerechnet. Die Enterprise Desktop Alliance ist ein loser Zu- 
sammenschluss von Software-Entwicklern wie Centrify, Absolute 
Software oder Web Help Desk ‚ die sich der Verbreitung von Macs 
in Unternehmen verschrieben haben und deren Mitglieder Tools 
zum Management von Mac-PC-Infrastrukturen anbieten. Deren 
Optimismus setzen die Marktforscher von Gartner nüchterne 
Zahlen gegenüber: „Unsere Daten zeigen keinen signifikanten 
Zuwachs von Macs in Unternehmen,“ erklärte der Analyst Mikako 
Kitagawa unseren Kollegen von CIO. Der Marktanteil Apples 

in US-Firmen bliebe in diesem Bereich stabil bei etwa einem 
Prozent. Die Enterprise Desktop Alliance sieht jedoch von den 
Anwendern einen gewissen Druck auf ihre Administratoren aus- 
geübt, insbesondere wollten iPhone-Anwender auch im Büro eine 
Infrastruktur für ihr Apple-Handy vorfinden. Computerwoche 


Redaktion: Walter Mehl NZ walter.mehl@macwelt.de 


Mac-0S X AKTUELL 


nn... —— 
ud — — 


ShareMagazine 


ShareMagazine 


Content-Management 
Ez Publish für das iPhone 


CMS als Basis für die App-Entwicklung 

Das Content-Management-System Ez Publish soll im Laufe dieses 
Jahres ein zusätzliches Modul bekommen, mit dem der Inhalt einer 
Webseite als eigenständige App in Apple iTunes Store verkauft werden 
kann. Laut ersten Informationen übernimmt Ez Publish dabei weite 
Teile der Aufbereitung und Verpackung der Daten in einer App. Aller- 
dings ist dann noch die Weitergabe der App an den Store und die Ver- 
schlüsselung mit einem Zertifikat nötig. Details will Ez im Laufe dieses 
Jahres nennen; vermutet wird aber, dass der Hersteller die Software- 
bibliothek Titanium verwendet (www.appcelerator.com). wm 


Jetzt neu: FileMaker Pro 11 


FileMaker 


Erledigen Sie Aufgaben 
mit Windows, Mac und im Web 
jetzt noch besser, 
noch schneller, 
noch einfacher. 


Attraktivere Daten 

Vertikale und horizontale Balkendiagramme, 
Flächen-, Linien- oder Kreisdiagramme ... mit 
der neuen Funktion FileMaker Diagramme können 
Sie alle Daten bestens in Szene setzen. Dazu die 
Veröffentlichung mit Instant Web Publishing. 


Produktiveres Arbeiten 

Mit neuen Werkzeugen wie Schnellsuche, 
Inspektor und der Starter-Lösung Rechnungen 
geht alles einfacher. 


Schnellere Datenbanklösungen 

> Mit neuen Funktionen wie Layout-Ordner, Aus- 
— schnittfilterung und Scriptverbesserung arbeiten 
Entwickler noch professioneller und effizienter. 


Mehr unter www.fillemaker.de/macwelt 


FileMaker. 


© 1984-2010 FileMaker Inc. FileMaker und das Ablageordnersymbol sind Warenzeichen von FileMaker Inc. in den Vereinigten Staaten von Amerika und anderen Ländern. Alle anderen Warenzeichen sind Eigentum des jeweiligen Inhabers 
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PHOTOSHOP 
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Farben und Pinsel bekommen neue Maleigenschaften. In diesem von Adobe gezeigten Beispiel wird der Inhalt einer Bildebene als nasse Malfarbe verwendet. 


64 Bit und Cocoa 


Das kommende Pho- 
toshop wird auch als 
64-Bit-Applikation er- 
scheinen, nachdem dies 
für Windows bereits 

seit Version CSA gilt. 
Merkliche Performance- 
vorteile stellen sich erst 
ab 4 GB RAM Zuweisung 
und sehr großen zu bear- 
beitenden Bilddaten ein. 
Wesentlich mehr Arbeit 
als 64 Bit macht den Ent- 
wicklern die Umstellung 
der Programmiercode- 
Bibliothek von Carbon 
auf Cocoa - mit dieser 
für den Anwender „un- 
sichtbaren“ Arbeit waren 
die Photoshop-Entwick- 
ler übrigens bereits 
schon vor Veröffentli- 
chung von Photoshop 
CS4 beschäftigt. 
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Erste Details zum 
neuen Photoshop 


Adobe verrät mehr über neue Programmversionen 
als etwa Apple. Und so kann man sich jetzt schon ein Bild von 
vielen Neuerungen der nächsten Photoshop-Version machen 


on Photoshop-Novitäten erfah- 
Vi Anwender je nach Version 
mal frühzeitig und mal erst kurz vor 
Veröffentlichung einer neuen Pro- 
grammversion. Version CS3 beka- 
men interessierte Anwender bereits 
als Public Beta zum Testen, diese Art 
Öffentlichkeitsarbeit wollte Adobe 
bei Photoshop CS4 allerdings nicht 
wiederholen. Für die anstehende 
nächste Version hat sich Adobe nun 
Facebook.com ausgesucht, um dort 
häppchenweise sogenannte Sneak 
Peaks, auf deutsch: inoffizielle Vor- 
premieren, in Form von Demo-Videos 
zu platzieren. Wir haben sie aufgestö- 
bert und fassen sie zusammen. 


Mal-Werkzeuge 

Was das Werkzeug „Wischfinger“ be- 
reits in Ansätzen kann, soll nun mit 
den Pinsel-Werkzeugen als echte Farb- 
eigenschaftensimulation möglich 
sein: Farben lassen sich „nass“ auf- 


tragen und können sich vermischen. 
Dabei lässt sich wählen, ob nur die 
Vordergrundfarbe diese Nass-Eigen- 
schaft besitzt, oder ob man Farben 
aus einer Photoshop-Ebene mit die- 
ser Eigenschaft zum Malen benutzt 
oder schließlich Maluntergrund und 
Malfarbe zusammen die Nass-Eigen- 
schaften besitzen. 

Während diese Funktionen sich 
mit den bekannten Pinselspitzen 
nutzen lassen, beschert uns das kom- 
mende Photoshop auch neue Mal- 
Werkzeuge. Hierbei werden echte 
Pinsel simuliert, die im Gegensatz 
zu den „flachen“ Pinselspitzen auch 
Farbauftragseigenschaften wie bei 
Pinselborsten haben. Rusell Brown, 
einer der Chief Software Architects 
von Photoshop, demonstrierte dies 
bereits mit vier verschiedenen Pin- 
seln, in einem Sneak-Peak-Video 
zeigt das Pinselbedienfeld insgesamt 
zehn dieser neuen Echt-Pinsel. 


Den vollen Nutzen dieser Mal- 
Werkzeuge erzielt man naheliegen- 
derweise nur mit einem Grafiktablett 
und Wacom dürfte sich schon die 
Hände reiben. In der Demo konnte 
man in einem kleinen Zusatzfenster 
in einer 3D-Ansicht sehen, wie sich 
die neuen Pinsel bei Einsatz eines 
Wacom Intuos 4 mit einem Art-Pen 
verhalten und sich die Pinselborsten 
unter Andruck des Grafiktablettstifts 
verbiegen und verdrehen - ob dieses 
Zusatzfenster es auch in die finale 
Version der kommenden Photoshop- 
Version schafft, lässt sich jedoch aus 
dem Video nicht erschließen. 


Content Aware Fill 

Seit vielen Jahren sind Forscher aus 
Adobes Advanced Labs (eine Abtei- 
lung, die sich unabhängig von Ap- 
plikationsentwicklungen um neue 
Anwendungstechniken kümmert) an 
der Entwicklung der Patch-Match- 
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Technik beteiligt. Patch Match ist ein 
Verfahren zur randomisierten struk- 
turellen Bildbearbeitung anhand von 
Umgebungsmustern. Der Reparatur- 
pinsel, die mit Abstand beliebteste 
neu eingeführte Photoshop-Funktion 
der letzten Jahre, arbeitet beispiels- 
weise nach diesem Verfahren. Eine 
Fortentwicklung zeigte sich im Con- 
tent Aware Scaling im aktuellen Pho- 
toshop CS4 und einem der Sneak- 
Peak-Videos kann man nun entneh- 
men, dass das künftige Photoshop 
mit einer weiteren Anwendung dieser 
Technik unter dem Namen Content 
Aware Fill aufwarten wird. Zu sehen 
gibt es das als neue Option beim Re- 
paraturpinsel sowie im Füllen-Dialog 
für bestehende Auswahlen. Content 
Aware Fill ersetzt Inhalte unter dem 
Reparaturpinsel oder in Auswahl- 
bereichen durch zufällig neu ange- 
ordnete mehrfache Bereiche aus der 
Umgebung des betreffenden Bildbe- 
reichs. In den Demos funktioniert das 
sehr gut beispielsweise beim Entfer- 
nen von Leitungsdrähten, Zaunpfäh- 
len oder gar ganzen Gebäuden. 


Puppet Warp 

Mit dieser Funktion mussten die 
Photoshop-Entwickler das Rad nicht 
neu erfinden: Puppet Warp heißt die 
Funktion, die ebenfalls sehr wahr- 
scheinlich in das nächste Photoshop 
einziehen wird. Sie wird Anwendern 
von After Effects bekannt vorkom- 
men, denn dort existiert sie bereits 
als Puppet Tool beziehungsweise 
Mesh Warp. Mit ihr kann man Bild- 
bereiche verziehen und in einem 
Mesh-Gitter bewegen, das Ganze 
wird durch Kontrollpunkte gesteuert, 


anhand derer einzelne Bildbereiche 
fixiert sind und andere zum Beispiel 
verbogen und rotiert werden. 


Kante verbessern 

Schwierige Freisteller lassen so man- 
chen Photoshop-Anwender verzwei- 
feln - folgerichtig gibt es hier immer 
Entwicklungsbedarf, um Auswahl- 
und Freistellfunktionen noch an- 
wenderfreundlicher zu machen. Den 
Sneak Peaks zufolge darf man sich 
nun auf zwei wichtige Neuerungen 
des Kante-Verbessern-Dialogs einstel- 
len: Ein Smart-Radius-Regler dient 
dazu, den Auswahlkantenbereich 
besser nach weichen und harten Ob- 
jektkanten zu unterscheiden. Viel 
versprechend ist auch die im Video 
zu sehende Wirkungsweise des neuen 
Bereinigungspinsels, mit dem man 
bei geöffnetem Kante-Verbessern- 
Dialog noch Bereiche in die Auswahl 
aufnehmen oder von ihr ausschlie- 
ßen kann. Der neu gestaltete Dialog 
zeigt auch eine neue Option namens 
„Decontaminate Color“, sie dürfte 
dazu dienen, aus der ursprünglichen 
Umgebung herrührende Farbsäume 
zu eleminieren. 


Camera Raw 6 

Wer wissen will, was Photoshops 
RAW-Bearbeitungs-Plug-in Adobe 
Camera Raw (ACR) in der nächsten 
Version an Neuheiten bieten wird, 
braucht sich nur die öffentliche Beta 
von Lightroom 3 ansehen. Alle Ent- 
wicklungs-Werkzeuge von Lightroom 
und AGR sind schließlich identisch. 
Die großen Lighroom-Neuheiten 
bei Schärfen, Rauschreduzierung, 
Kornsimulation und Postpro-Vignet- 


Für diese Demonstration der neuen Puppet-Warp-Technik musste sich der amerika- 
nische Photoshop-Autor Scott Kelby zum „Hampelmann“ machen lassen. 


PHOTOSHOP 
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Mit der Funktion „Content Aware Fill“ entfernt das kommende Photo- 
shop den Inhalt einer Auswahl und ersetzt ihn durch nahtlos zusam- 
mengesetzte Bereiche aus der Umgebung. 


tierung werden daher auch in ACR 
6 Einzug halten, ebenso die neue 
Prozess-Engine mit einem besseren 
Demosaicing und Rendering beim 
Öffnen der RAW-Bilder. 


Mach es einfach, Adobe 

Jüngst von Adobe lancierte Videos 
zeigen Neuerungen und Verbesse- 
rungen, die sich besonders viele 
Anwender gewünscht haben. Die 
Umsetzung dieser Anwenderwün- 
sche nennt Adobe JDI-Features (JDI 
für Just Do It). Beispiele: Photoshop 
wird in Zukunft in einem Rutsch 
schiefe Bilder begradigen und be- 
schneiden können. Das war lange 
fällig und Lightroom hat bereits vor- 
gemacht, wie so etwas geht. Oder: 
Man kann demnächst die Dreckkaft 
für mehrere ausgewählte Ebenen 
gleichzeitig regeln. Klingt einfach, 
konnte Photoshop aber bislang nicht, 
beziehungsweise nur bei Ebenen in 
einer Gruppe. Dritte Neuerung: Mit 
„Speichern unter...“ lassen sich in 
Zukunft direkt aus Bildern, die 16 
Bit Farbtiefe haben, 8-Bit-JPEGs spei- 
chern. Deshalb zum Schluss ein Lob 
an Adobe: Na also, geht doch. 

Mike Schelhorn 

DI markus.schelhorn@macwelt.de 
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Willkommen iPad! 


Selten wurde ein neues Apple-Produkt so sehnlich erwartet 
wie das iPad. Ende April kommt es in Deutschland in die Läden. 
Macwelt zeigt alle wichtigen Details 


chon seit Mitte März konnte man 
5, den USA das iPad bei Apple im 
Internet vorbestellen und in den ers- 
ten Schätzungen war klar, dass Zehn- 
tausende sofort zugegriffen haben. 


Die Details der 


Die Funktionen werden am Anfang auf 
allen Geräten weitgehend identisch 
sein - zumindest, wenn man den of- 
fiziellen Angaben von Apple Glauben 
schenken darf. 


Eine nicht repräsentative Umfrage auf 
Macwelt Online ergibt für Deutsch- 
land ein ähnliches Bild: Viele können 
sich den Kauf jetzt oder innerhalb der 
ersten sechs Monate nach Verkaufs- 


start vorstellen. Gespart wird dabei 
nicht: Speziell beim Modell mit WLAN 
und Mobilfunksystem („Wi-Fi + 3G“) 
erwägen die Käufer die teuerste Vari- 
ante mit 64 GB Speicherplatz. 


neuen Funktionen 


Safari - das Herz des iPad 

Safari nutzt die erhöhte Auflösung 
von 1024 x 768 Bildpunkten auf dem 
iPad komplett aus. Wie beim iPhone 
steuert man den Browser mit den 


Fingern: Beim Tippen auf einen Link 
werden die neue Seite oder das Mail- 
Programm geladen. Verbleibt der 
Finger auf dem Link, zeigt der Brow- 
ser die Adresse an. Zum Vergrößern 


IN THE SPOTLIGHT 


ZZZ 
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74 


16 


Macwelt 05/2010 


Safari nutzt das hochauflösende iPad-Display komplett aus, beispielsweise wenn 


Seiten im Querformat angezeigt werden. 


setzt man zwei Finger auf den Bild- 
schirm und zieht sie auseinander. Mit 
einem Klick auf das Miniatursymbol 
werden alle Seiten in einer Gitteran- 
sicht dargestellt. 

TIPP Wie auf dem iPhone kann der 
Safari-Browser auf dem iPad bei- 
spielsweise keine Flash-Dateien an- 
zeigen. So lassen sich etwa Online- 
Mediatheken von Fernsehsendern 
(ZDF, Arte, Pro Sieben) nicht nutzen, 
auch die Clipauswahl bei Youtube 
bleibt beschränkt. 


In Verbindung bleiben: 

Mail 

Im Querformat ist das iPad-Display 
geteilt und man sieht das Postfach 
mit den ersten zwei Zeilen aller ein- 
gegangenen Nachrichten sowie die 
aktuell geöffnete E-Mail. Dreht man 
das iPad hochkant, steht das gesamte 
Display für die Darstellung der Mail 
zur Verfügung. 

Die Bildschirmtastatur dreht sich 
dabei mit. Ihre Tasten sind fast ge- 
nauso groß wie die eines Notebooks. 
Die Worterkennung analysiert die 
Eingaben, schlägt Wörter vor, korri- 
giert die Rechtschreibung und fügt 
Satzzeichen ein. 

Die Mail-Software auf dem iPad 
erkennt Teile des Inhalts einer E-Mail 
automatisch: Sie verwandelt Websei- 
ten-URLs, Telefonnummern, E-Mail- 
Adressen, Anschriften, Daten und 
Uhrzeiten in Links. Beim Antippen 


öffnen sich automatisch die richtigen 
Apps, sprich: Safari, Kontakte, Ka- 
lender oder Karten. Für die Anbieter 
Google Mail, Yahoo Mail, Hotmail 
und AOL sowie natürlich Apples Mo- 
bile Me gibt es in iPad Mail bereits die 
passenden Voreinstellungen - ebenso 
für die E-Mail-Lösung Microsoft Ex- 
change. Die meisten IMAP- und POP- 
E-Mail-Systeme lassen sich manuell 
einrichten. 

TIPP Obwohl das anfangs unklar war, 
hat Apple nun bekanntgegeben, dass 
auch das iPad Microsoft Exchange 
unterstützt. Es ist also möglich, ein 
entsprechend konfiguriertes Fir- 
menpostfach direkt auf dem iPad zu 
lesen. 


Die schönsten Erinnerungen: 
Fotos 

Die Foto-App auf dem iPad stellt Al- 
ben als kleine Stapel dar, von denen 
man einen schnellen Überblick be- 
kommt, wenn man den Finger seit- 
lich über den Stapel zieht. Ein Fin- 
gertipp auf einen Stapel öffnet das 
ganze Album. 

Der 9,7 Zoll große Bildschirm des 
iPad soll relativ hell sein und hohen 
Kontrast bieten. Dank der IPS-Tech- 
nologie (In-Plane Switching) bietet 
er einen weiten Betrachtungswinkel 
von 178 Grad - so können sich auch 
mehrere Personen um ein iPad ver- 
sammeln und alle bekommen einen 
guten Blick auf die Fotos. Das iPad 
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arbeitet wie iPhoto auf dem Mac 
mit den Funktionen „Gesichter“ und 
„Orte“. Fotos lassen sich so nicht nur 
nach Aufnahmedatum und Ereig- 
nis, sondern auch nach den darauf 
abgebildeten Personen und Orten 
sortieren. Um Fotos auf das iPad zu 
übertragen, muss man es mit iTunes 
synchronisieren. Alternativ ist auch 
ein Import direkt von der Kamera mit 
dem Camera Connection Kit möglich 
- das Kit passt an alle Kameras mit 
Mini-USB-Schnittstelle oder dient al- 
ternativ als SD-Card-Reader. 

TIPP Mit den gesondert erhältlichen 
Composite- beziehungsweise Kom- 
ponenten-Kabeln lassen sich Fotos 
vom iPad auch auf einem Fernseher 
anzeigen. 
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Für Mail-Services wie Google Mail, Microsoft Exchange, Yahoo Mail, 


Hotmail, AOL und natürlich Apples Mobile Me hat die Mail-App be- 
reits die korrekten Voreinstellungen im Gepäck. Die meisten IMAP- 


oder POP-Systeme können manuell konfiguriert werden. 


Die App Fotos stellt Alben als Fotosta- 
pel dar. Ein Fingertipp auf einen Stapel 
öffnet das Album. 


v7 
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Bis zu zehn Stunden soll das iPad Videos abspielen können - wahl- 
weise auch im Widescreen-Format. 


Da das iPad wie das iPhone nur Quicktime- sowie 
H.264-Formate unterstützt, bleiben ihm viele 
Online-Mediatheken verschlossen. Mit der App 
Youtube kann man auf einige Videoclips zugreifen. 


meisprarst Detum Verw 


co 


Die App iPod bietet auf dem iPad alles, was man vom Audio-Player 
gewohnt ist. Die Steuerung erfolgt über iTunes auf dem Mac oder PC. 
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Bildschön: Die Videos 

Benutzt man das iPad als Ersatz für 
den Fernseher soll eine Akku-Ladung 
bis zu zehn Stunden durchhalten. Im 
iTunes Store gibt es inzwischen auch 
in Deutschland eine große Auswahl 
von Filmen, TV-Serien und Musikvi- 
deos zum Kaufen und Leihen. Wenn 
das iPad auf die Seite gedreht wird, 
wechselt die Darstellung der Videos 
in das Breitbildformat. Durch Dop- 
peltippen auf den Bildschirm kann 
zwischen Widescreen und Vollbild 
gewechselt werden. Berücksichtigen 
muss man dabei aber, dass der iPad- 
Bildschirm wie alte Fernseher das 
Format 4:3 hat. Das bedeutet, dass 
moderne Filme im Format 16:9 mit 
den bekannten schwarzen „Kinobal- 
ken“ oder vergrößert werden, so dass 
an den Seiten ein Teil fehlt. 

TIPP Im iTunes Store kann man oft 
auch Original-Staffeln beliebter TV- 
Serien im englischsprachigen Origi- 
nal kaufen - allerdings zum Teil nur 
dem Stand der deutschen Ausstrah- 
lung entsprechend. 


Clips für alle: Youtube 
Youtube-Videos zeigt die entspre- 
chende App auf dem iPad in HD-Qua- 
lität an - bildschirmfüllend, so weit 
möglich (siehe Punkt „Videos“). Die 
App erlaubt, nach Videos zu suchen, 
diese zu bewerten und zu kommen- 
tieren sowie mit einem Lesezeichen 
zu versehen. Sie merkt sich dabei 
einen einmal eingegebenen Account- 
Namen bei Youtube. Über die Detail- 
seite lässt sich eine Mail mit Video- 
link erstellen, auch kann man Videos 
auf Facebook übertragen. 

TIPP In der Youtube-App werden zum 
selben Suchbegriff zum Teil andere 
Inhalte angezeigt, als wenn man You- 
tube über Safari ansteuert. 


iTunes und der Store: 
Unterhaltung multimedial 


iTunes auf dem iPad entspricht dem 
Gewohnten: Die Musiksammlung 
lässt sich mit einem Fingertipp nach 
Song, Interpret, Album, Genre oder 
Komponist durchstöbern, indem man 
etwa durch die Album-Cover blättert. 
Auch die Abspielfunktionen werden 
auf dem Touchscreen gesteuert. Das 
iPad kann über die iTunes-Synchro- 
nisation mit Musik befüllt werden, 
dabei werden auch Wiedergabelisten 
synchronisiert. Alternativ kann man 
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den iTunes-Store auch direkt vom 
iPad aus besuchen, sobald das iPad 
online ist. Wenn die Genius-Funk- 
tion in der Seitenleiste aktiviert ist, 
erstellt iTunes automatisch passende 
Wiedergabelisten, außerdem schlägt 
das System interessante Multimedia- 
Inhalte anhand der vorhandenen Bi- 
bliothek vor. 

TIPP Mit iTunes U können sich Wiss- 
begierige Vorlesungen, Diskussi- 
onen, Sprachkurse, Hörbücher und 
Podcasts von renommierten Univer- 
sitäten, Museen und Kultureinrich- 
tungen aus der ganzen Welt herun- 
terladen. 


Online aufrüsten: Der App Store 
Auf dem iPad können die meisten 
Anwendungen, die bereits für das 
iPhone und den iPod Touch entwi- 
ckelt wurden, ebenfalls eingesetzt 
werden, so dass man schon beim 
Marktstart des iPad auf rund 150 
000 Apps aus allen Bereichen - von 
sozialen Netzwerken über Produkti- 
vitäts-Tools bei hin zu Spielen — zu- 
rückgreifen kann. 

Für iPhone und iPod Touch opti- 
mierte Apps sind jedoch auf deren 
wesentlich kleineren Bildschirm aus- 
gerichtet. Werden sie auf dem iPad 
aufgerufen, so kann man sie sich in 
der ursprünglichen Größe - und da- 
mit in der Mitte des abgedunkelten 
iPad-Bildschirms zentriert - oder 
auf die doppelte Größe interpoliert 
anzeigen lassen. Das ergibt dann al- 
lerdings eine verhältnismäßig grobe 
Darstellung. Derzeit arbeiten Ent- 
wickler jedoch schon fieberhaft an 


) 


Rund 150 000 Apps werden inzwischen 
für das iPad angeboten - aber noch 
nicht alle sind auch für das große Dis- 
play optimiert. 
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Wegweisend: Die Karten 


Die teuren Modelle des iPad (WiFi + 3G) sind wie die 
neueren iPhone-Generationen mit einem digitalen Kom- 
pass und mit GPS-Empfänger ausgestattet - zusätzlich 
zur Ortung von Mobilfunknetzen und WLAN-Netzen 


Beim günstigeren iPad mit WiFi muss man sich bei der 
Bestimmung des Standorts allein auf die Ortung von 
WLAN-Netzen und den digitalen Kompass verlassen, 
was bestenfalls in manchen Städten funktioniert. Mit 
der Karten-App kann man sich so Routen zu jedem 
gewünschten Ziel, und zwar per Auto und zu Fuß, 
gelegentlich sogar mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
anzeigen lassen. Dabei ist wahlweise eine Karten-, 
die Satelliten- oder die neue Geländeansicht möglich. 
Sehenswürdigkeiten, Hotels und gastronomische An- 
gebote in der Umgebung werden durch Stecknadeln 
gekennzeinet, man kann sich den Weg dorthin erklä- 
ren lassen, oder diese gleich mit in die Kontaktliste 
aufnehmen. 

TIPP Sollte Googles Streetview in Deutschland an den 
Start gehen, kann man sich etwa Restaurants durch 
Berühren und Halten des Positionsanzeigers („Steck- 
nadel“) in der Außenansicht anzeigen lassen. 


Mit der Karten-App kommt man nicht vom rechten Pfad 
ab. Sie zeigt den aktuellen Standort an und führt zum 
gewünschten Ziel. 


echten iPad-Versionen ihrer Apps, 
so dass die wichtigsten bald auch für 
den großen Bildschirm optimiert vor- 
liegen dürften. 

Wie beim iPhone und iPod Touch 
erreicht man den App Store direkt 
über die gleichnamige App, Pro- 
gramme können dort direkt mit einer 
bereits hinterlegten Kreditkarte oder 
iTunes-Gutscheinen bezahlt werden. 
Alternativ lassen sich Apps über das 
USB-Kabel vom Mac (oder PC) auf 
das iPad überspielen. 

Der App-Store meldet Updates 

installierter Programme in iTunes 
und in der iPad-App, so dass die Pro- 
gramme ständig auf dem neuesten 
Stand sind. Die Genius-Funktion gilt 
auch für Apps, man kann sich also 
zum Nutzerprofil passende Anwen- 
dungen vorschlagen lassen. 
TIPP Apple gibt an, dass man für das 
iPhone und den iPod Touch gekaufte 
Apps über iTunes auf das iPad trans- 
ferieren kann - anscheinend wird 
keine neue Lizenz fällig. 


Machen Sie sich eine Notiz! 

Die Notiz-Funktion ist im Vergleich 
zu iPhone und iPod Touch etwas er- 
weitert: Während im Hochformat 


der bekannte Post-it-gelbe linierte 
Block mit großer Bildschirmtasta- 
tur am unteren Ende angezeigt wird 
(siehe Abbildung unten), kann man 
im Querformat auf dem iPad ein lee- 
res Blatt sowie eine Liste sämtlicher 
bisher angelegten Notizen sehen. Die 
aktuelle Notiz wird mit einem roten 
Kreis markiert. Sämtliche Notizen 
kann man wie üblich über iTunes mit 
der Software Mail auf dem Mac syn- 
chronisieren. 


Die App Notizen zeigt auf dem iPad 
die aktuelle Notiz sowie eine Liste mit 
älteren Einträgen gleichzeitig an. 


TIPP Notizen lassen sich natürlich 
auch direkt vom iPad als E-Mail ver- 
schicken. 


Keinen Termin mehr vergessen: 

Der Kalender 

Der Kalender auf dem iPad hat alle 
vom iPhone und iPod Touch be- 
kannten Funktionen, lässt sich also 
nach Tag, Woche und Monat an- 
zeigen oder als Liste aller Termine. 
Angesichts des größeren Platzan- 
gebots orientiert sich das Layout je- 
doch mehr an einer „Filofax-Optik“. 
Im Hochformat sind wahlweise der 
ganze Monat oder die Termine für 
einen Tag zu sehen, im Querformat 
wird eine Liste der Termine des Tages 
auf der einen Seite und auf der an- 
deren der Terminplan im Detail an- 
gezeigt. Unverständlicherweise fehlt 
noch immer die Information über die 
Kalenderwoche, außerdem lassen 
sich Aufgaben nicht anlegen und syn- 
chronisieren - sprich jene Einträge, 
die man in Entourage oder iCal an- 
legen und mit einem Fertigstellungs- 
datum versehen kann. Es lassen sich 
verschiedenfarbige Kalender, etwa 
für Schule, Sport, Privat- und Ge- 
schäftsleben anlegen, und diese über 
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Die Kalender-App bietet den Funktions- 
umfang von iPhone/iPod Touch und 
damit auch auf dem iPad keine Aufga- 
benlisten in der Kalenderansicht. 


USB mit iCal synchronisieren. Die 
Synchronisation mit Google Calendar 
funktioniert. Wer zu jedem Zeitpunkt 
über Änderungen an den Terminen 
auf dem Laufenden sein will („Push- 
Synchronisation“), braucht ein Abon- 
nement von Apples Online-Dienst 
Mobile Me (79 Euro pro Jahr). 

TIPP Apple erwähnt derzeit nicht ex- 
plizit, dass die Firmenkalender und 
-kontakte im iPad wie gewohnt über 
Microsoft Exchange Active Sync syn- 
chronisiert werden können! 


Wir bleiben in Kontakt 

Die Funktionen in der App Kontakte 
entsprechen denen auf dem iPhone, 
doch auch hier kommt beim Layout 
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die „Filofax-Optik“ zum tragen: Im 
Querformat sieht man ein kleines Re- 
gister am linken Rand. Die Kontakte 
als Herzstück eines Organizers sind 
der Dreh- und Angelpunkt für eine 
ganze Reihe anderer Apps: So lässt 
sich aus ihnen heraus sowohl die Kar- 
ten-App für eine Wegbeschreibung 
wie auch Mail oder Safari aufrufen. 
Kontakte lassen sich mit Fotos und 
Notizen versehen sowie Geburts- und 
Jahrestage eingeben. Zur besseren 
Übersicht lassen sich Kontakte in be- 
liebig vielen Gruppen organisieren. 

TIPP Wer in iCal unter dem Menü- 
punkt „Einstellungen > Allgemein“ 
die Option „Geburtstagskalender 
einblenden“ auswählt, bekommt 


Kaufberatung 


Wer vor dem Kauf folgende Fragen klärt, spart sich später viel Ärger 


Das iPad wird in zwei Baureihen auf den Markt kommen. In beiden 
sind Modelle mit 16, 32 oder 64 Gigabyte Speicherplatz zu haben. Die 
Geräte der „Wi-Fi“- Familie haben nur einen WLAN-Empfänger, bei 
den teueren Modellen „Wi-Fi + 3G“ gibt es einen Steckplatz für eine 
Micro-SIM. Das iPad unterstützt UMTS/HSDPA wie auch GSM/EDGE- 
Datenverbindungen. Die im Vergleich zu den bisher gängigen Mini- 
SIM-Karten um rund ein Drittel kleineren Micro-SIM-Karten hatte bei 
Redaktionsschluss noch kein deutscher Provider im Angebot. 


Wieviel Speicherplatz? 

Das hängt vor allem vom individuellen Nutzungsverhalten ab. E-Books 
sind im von Apple für den eigenen Bookstore favorisierten EPUB-For- 
mat nur wenige hundert KB groß. Wer dagegen eine große Musikbibli- 


U micro-sim.ae 


re a a a er BIT 


IPad-info,de BER... 


iPhone 3Gi# 
Matunieten.n. 


an ven 
tasten ne 


Auf der Webseite www.micro-sim.de wird erklärt, wie man aus einer Mini- 
eine Micro-SIM für das iPad macht. 
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othek oder Fotosammlung sein 
eigen nennt oder im iTunes Store 
häufig Season/Staffel-Pässe 
für Serien erwirbt, stößt bei 16 
GB schnell an Grenzen - eine 


typische 40-Minuten-Folge ver- 


schlingt gut 500 MB. 

Die Hülle Taipan Sneak XS von Booq 
schützt den iPad-Bildschirm vor 
Kratzern (circa 25 Euro). 


WLAN oder doch lieber 3G? 


Das lässt sich nicht pauschal be- 

antworten. Bis diese Modelle in 

Deutschland auf dem Markt sind, werden voraussichtlich auch ent- 
sprechende Verträge und Mikro-SIMs angeboten werden. Vorhandene 
Zweit-SIMs lassen sich jedenfalls nicht ohne weiteres einsetzen, da sie 
zu groß sind. Im Internet kursieren jedoch bereits Schablonen, Anlei- 
tungen und sogar Zangen, mit denen sich die heute gebräuchlichen 
SIMs entsprechend zuschneiden lassen sollen, da die Kartengröße 
auch in Dual-SIM-Handys benötigt wird. Viele der Unterhaltungsmög- 
lichkeiten des iPad benötigen keine permanente Online-Verbindung. 
Wer das iPad allerdings als mobilen „Riesen-PDA“ oder Laptop-Ersatz 
unterwegs nutzen will, wird auch außerhalb von WLANs Internet-Zu- 
griff haben wollen. Dafür ist aber unter Umständen nicht zwingend 
ein 3G-Modul notwendig. Wer etwa mit dem Macbook einen UMTS- 
Surfstick nutzt, der kann über ein Ad-Hoc-Netzwerk anderen Geräten 
den Zugriff auf das Internet freigeben (in den Systemeinstellung unter 
„Freigaben > Internetfreigabe“). Das sollte auch mit dem iPad funk- 
tionieren. Ob, bei welchem Provider und zu welchen Bedingungen es 
Datentarife für das iPad gibt, ist noch nicht bekannt. Doch davon un- 
abhängig sollte man genau überlegen, ob man gegebenenfalls speziell 
für das iPad einen weiteren Mobilfunkvertrag abschließt. Wer bereits 
zuhause und auf dem Handy über eine Flatrate verfügt, zahlt sonst 
unter Umständen doppelt und dreifach. 

TIPP Symbian-60-Handys kann man mit Joikuspot (www.joiku.com) 
ebenfalls in eine WLAN-Basisstation verwandeln. Die kostenpflich- 
tige Anwendung ist bei manchen Modellen der Nokia-N-Serie bereits 
vorinstalliert. Allerdings lässt die von den Providern aufgespielte Al- 
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daraufhin an dieser Stelle ebenfalls 
sämtliche im Adressbuch angezeigten 
Jahrestage zu sehen. 


Integrierte Bedienungshilfen 

Wie schon beim iPhone und iPod 
Touch beherrscht das iPad Voice 
Over einen Vorlesedienst, der in 21 
Sprachen und für alle auf dem iPad 
vorinstallierten Apps verfügbar ist. 
Voiceover liest eine Beschreibung 
des ausgewählten Elements vor, bei- 
spielsweise den Text eines Knopfes 
oder den Titel eines Dokuments. Die 
Steuerung erfolgt dann über Gesten, 
die sich jedoch von den im normalen 
Bedienungsablauf bekannten unter- 
scheiden. Zudem gibt es eine Zoom- 


Funktion, die Möglichkeit, die Dar- 
stellung zur Erhöhung des Kontrasts 
zu invertieren und die Audioausgabe 
des rechten und linken Kanals auf 
beide Kopfhörermuscheln zu leiten. 
So kann man beide Kanäle auf bei- 
den Ohren hören; alternativ gibt es 
die Mono-Wiedergabe. 

TIPP Bei Filmen und Podcasts, die 
diese Funktion unterstützen, kann 
das iPad Untertitel und erweiterte 
Untertitel für Gehörlose und Men- 
schen mit eingeschränktem Hör- 
vermögen anzeigen. Entsprechende 
Filme sind aber im deutschspra- 
chigen Raum rar gesät. 

Sonja Angerer 

DI walter.mehl@macwelt.de 
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Das iPad bietet für Menschen mit ein- 
geschränktem Hör- und Sehvermögen 
spezielle Hilfen zur einfacheren Bedie- 
nung an. 


ternativ-Software auf manchen Handys unter Umständen keine Ver- 
bindung externer Geräte („Tethering“) zu - oder es fallen zusätzliche 
Gebühren an. 


Für wen eignet sich das iPad? 

Wer bereits ein Macbook, ein Netbook und ein iPhone oder einen iPod 
Touch hat, braucht womöglich noch kein iPad. Denn abgesehen von 
iBooks-Store, kann man alle Funktionen des iPad auch auf den ge- 
nannten Geräten nutzen. Als Wohnzimmer-Zweitgerät zum schnellen 
Surfen, Mails nachschauen und Videos gucken, eignet sich das iPad ob 
seiner Größe aber besser als etwa der iPod Touch. Gerade ältere oder 
im Umgang mit Computern nicht Geübte könnten das iPad auch als 
Laptop-Ersatz nutzen, zumal die einfache Benutzeroberfläche Berüh- 
rungsängste abbaut, und die Einrichtung wichtiger Funktionen wie 
Mail und Internet einfach ist. Angesichts der schön gemachten Kalen- 
der- und Kontaktfunktionen wäre natürlich auch eine Verwendung als 
repräsentativer „Filofax-Ersatz“ am Schreibtisch denkbar. Inwieweit 
sich das iPad als E-Book-Reader durchsetzt, wird entscheidend von 
den verfügbaren Inhalten abhängen. Im Vergleich zur schwarz-wei- 
ßen E-Ink-Technologie, die in den 


meisten anderen Geräten zum 
Einsatz kommt, ist das farbige 
iPad-Display bei Sonnenschein 
aber schlechter lesbar, auch der 
Stromverbrauch ist technisch be- 
dingt deutlich höher. 


Kaufen oder warten? 


Wie beim iPod und iPhone bleibt 
auch bei der ersten Generation 


des iPad einiges zu wünschen üb- 
rig. Neben der Fähigkeit, mehrere 


Programme gleichzeitig auszu- 


Im iPad Keyboard Dock sind ein führen („Multitasking“), vermis- 


Lade-Dock und eine normalgroße 
Tastatur kombiniert. 


sen wir vor allem eine Kamera. 
Die fehlende USB-Schnittstelle 


muss über ein Dock beziehungs- 
weise diverse Adapter kompensiert 
werden, auch einen HDMI-Ausgang 
zum Anschluss an HD-Fernseher gibt 


es nicht. Last, but not least: Noch ist 
völlig unklar, ob und wann der Apple 
iBooks-Store in Deutschland online 


\ 4 


geht, damit man das Gerät überhaupt 
als E-Book-Reader nutzen kann. 

TIPP Seit Dezember 2009 kann man 
auch in Deutschland auf dem iPhone 


Das Camera Connection Kit 
besteht aus einem Adapter für 
USB und einem SD-Kartenleser. 
und iPod Touch über eine App Ama- 
zon Kindle-Bücher lesen. Das sollte auch auf dem iPad möglich sein. 


Was brauche ich an Zubehör? 
Ein Bildschirm so groß wie der des iPad benötigt Schutz. Apple, aber 
auch Drittanbieter wie Proporta und Boog bieten bereits entspre- 
chende Hüllen an. Wer Bilder ohne den Umweg über den Mac auf das 
iPad laden will, kommt um das Camera Connection Kit, bestehend aus 
einem Adapter für USB und einem SD- 


- 
Kartenleser, nicht herum. Das Keyboard 


Dock oder das Bluetooth-Wireless-Key- 
board von Apple machen aus dem iPad 
einen Desktop-Ersatz für Zuhause. Von 
Apple gibt es bereits Adapter zum An- 
schluss an VGA-Monitore sowie an den 
Composite- oder Komponenten-Video- 
Eingang am Fernseher. iPhones und iPod- 
Touch-Modelle lassen sich mit einigen 
kompatiblen Bluetooth-Headsets kop- 


peln, dies wird erwartungsgemäß auch 
\ 


beim iPad der Fall sein. Derzeit lassen 
Apple bietet ein eigenes 
iPad Case an, mit dem sich 
das Gerät auch, etwa zum 
ansehen von Videos, auf- 
stellen lässt. 


sich diese für die Sprachkommunikation 
nur mit dem iPhone nutzen. Beim iPod 
Touch geht die Sprachaufzeichnung per 
Kopfhörerkabel, das ein Mikro enthält. 


ai 
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Schöner arbeiten - iWork: Keynote, Pages, Numbers 


Die iWork-Apps wurden für das iPad und die Multi-Touch-Oberfläche 
komplett überarbeitet 


Mit der App Keynote werden Präsentationen mit den Fingern erstellt 
und auf Fingerzeig präsentiert. Dabei bietet der Dokument-Manager 
Zugriff auf alle Präsentationen. In der Übersicht kann man durch die 
einzelnen Folien blättern, aus der Medienübersicht lassen sich Fo- 
tos, Filme, Formen, Tabellen, Diagramme und Text hinzufügen. Das 
funktioniert auch mit Inhalten aus anderen iWork-Apps, aus Safari 
und Mail. Für Präsentationen im größeren Rahmen kann das iPad 
an einen Monitor oder Projektor angeschlossen werden, dazu benö- 
tigt man allerdings den iPad Dock Connector für VGA-Monitore (19 
Euro). 

Pages für das iPad kombiniert Text- und Layout-Werkzeuge mit 
der Multi-Touch-Technik. So lassen sich Dokumente aller Art un- 
terwegs einfach mit den Fingern gestalten. Über die Seitennaviga- 
tion kann man mit Miniaturen durch das Dokument blättern und so 
schnell zu jeder Seite springen. Für die Texteingaben dient die Bild- 
schirmtastatur. 

Numbers ist Apples Antwort auf Microsoft Excel, und kann auf 
dem iPad ebenfalls mit den Fingern bedient werden. Dabei lassen sich 
nicht nur Tabellen und Diagramme erstellen, sondern auch Fotos und 
Grafiken einbinden. Die drei iWork-Apps arbeiten verzahnt, so dass 
sich Inhalte problemlos übernehmen lassen. Die Dokumente kann 


Die iWork-Apps Keynote, Pages und Numbers wurden für das iPad und 
die Multi-Touch-Steuerung komplett überarbeitet. 


man aber für Microsoft Office sowie als PDF-Dokumente exportieren. 
TIPP Für längeres Arbeiten mit Texten am iPad ist es wahrscheinlich 
sinnvoll, über Bluetooth eine drahtlose Apple-Tastatur anzuschlie- 
ßen oder gleich auf das neue iPad Keyboard Dock zu setzen. 


UMTS-Anbieter Übersicht 


Anbieter Tarif Vertrags- Anschluss- und UMTS-Limit Grundgebühr Netz Bemerkungen 
laufzeit Bereitstellungs- 
gebühr 
18&1 Surf & Phone 24 Monate € 29,99 kostenfrei bis 1 GB, danach : € 29,99 Vodafone D2 : kein VoIP, kein P2P 
Flat GPRS/EDGE-Tempo 
Aldi Medion Mobile keine € 12,99 Starter- : kostenfrei bis 5 GB, danach : keine E-Plus kein VoIP, kein P2P 
nternet-Monats- set inklusive GPRS-Tempo 
lat € 10 Guthaben 
Base Handy Internet- 24 Monate keine unbegrenzt, bis 364 KBit/s : € 10,- E-Plus ı Full Flat inkl. 
Flat für Grund- E-Mail- und Naviga- 
vertrag tionsflat, kein VoIP 
E-Plus Handy Internet- : 6 Monate keine kostenfrei bis 250 MB, da- : € 10,- E-Plus 1 kein VoIP 
Flat nach GPRS-Tempo 
Moblack Festnetz- und 24 Monate € 24,95 500MB, danach 64 KBit/s € 29,95 Vodafone D2 : Festnetz und 
nternet-Flat Internet-Flat 
02 nternet Pack M 3 Monate K.A. 7,2 Mbit/s bis 200 MB, da- : € 10,- 02 
nach GPRS-Geschwindigkeit 
Simply Simply Data 12 Monate € 24,95 5 GB, danach 64 KBit/s € 19,95, nach 6 T-Mobile 
Monaten € 29,95 
Surf.pink SIMonly 24 Monate keine 5 GB, danach 64 KBit/s € 19,95, nach 6 T-Mobile kein VoIP, kein P2P 
Monaten € 29,95 
Surf.red SIMonly 24 Monate € 24,95 5 GB, danach 64 KBit/s € 24,95 Vodafone kein VoIP, kein P2P 
Simyo Simyo Flat keine keine 0,24 €/MB, ohne Beschrän- : keine E-Plus Prepaid/Postpaid 
kung 
T-Mobile Complete XS 24 Monate € 24,95 200 MB € 24,95 T-Mobile 
Anmerkung: ! nur zusätzlich zu bestehendem Mobilfunk-Vertrag. Quelle: Macwelt, Stand 24.3.2010 
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iPad Wi-Fi Ausstattung und technische Daten 


Speicherkapazität 16 GB 32 Gb 64 GB 


Display / Auflösung 9,7 Zoll / 1024 x 768 Pixel 9,7 Zoll / 1024 x 768 Pixel 9,7 Zoll / 1024 x 768 Pixel 


Prozessor 


Audio-Formate 


Video-Formate 


Wireless 


1/O 


GPS (assisted) 
Laufzeit 
Gewicht 
Abmessung 


Sonstiges 


Preis 


Apple A4 1 GHz 


AAC, MP3, Audible, Apple Lossless, 
AIFF, WAV 


MAV, MP4, MOV 


WLAN 802.11 a/b/g/n; Bluetooth 2.1 
+ EDR 


30-poliger Dock-Anschluss; 
Stereo-Kopfhöreranschluss (3,5 mm); 
integrierter Lautsprecher; Mikrofon; 


nein 

bis zu 10 Stunden 

680 8 

24,28 x 18,97 x 13,4 cm 


Digitaler Kompass, Umgebunsslicht- 
sensor; Beschleunigungssensor 


US$ 499 


Herstellerangaben, Stand 24.3.2010 


Apple A4 1 GHz 


AAC, MP3, Audible, Apple Lossless, 
AIFF, WAV 


MAV, MP4, MOV 


WLAN 802.11 a/b/g/n; Bluetooth 2.1 
+ EDR 


30-poliger Dock-Anschluss; 
Stereo-Kopfhöreranschluss (3,5 mm); 
integrierter Lautsprecher; Mikrofon; 


nein 

bis zu 10 Stunden 

680 8 

24,28 x 18,97 x 13,4 cm 


Digitaler Kompass, Umgebunsslicht- 
sensor; Beschleunigungssensor 


US$ 599 


iPad Wi-Fi + 3G Ausstattung und technische Daten 


Speicherkapazität 


Display / Auflösung 


Prozessor 


Audio-Formate 


Video-Formate 


Wireless 


1/0 


GPS (assisted) 
Laufzeit 
Gewicht 
Abmessung 


Sonstiges 


Preis 


16 GB 
9,7 Zoll / 1024 x 768 Pixel 
Apple A4 1 GHz 


AAC, MP3, Audible, Apple Lossless, 
AIFF, WAV 


MAV, MP4, MOV 


WLAN 802.11 a/b/g/n; Bluetooth 2.1 + 


EDR; UMTS / HSDPA / GSM / EDGE 
30-poliger Dock-Anschluss; 
Stereo-Kopfhöreranschluss (3,5 mm); 
integrierter Lautsprecher; Mikrofon; 
Fach für Micro-SIM-Karte 

ja 

bis zu 10 Stunden 

7308 

24,28 x 18,97 x 13,4 cm 


Digitaler Kompass, Umgebunsslicht- 
sensor; Beschleunigungssensor 


US$ 629 


Herstellerangaben, Stand 24.3.2010 


32 GB 
9,7 Zoll / 1024 x 768 Pixel 
Apple A4 1 GHz 


AAC, MP3, Audible, Apple Lossless, 
AIFF, WAV 


MAV, MP4, MOV 


WLAN 802.11 a/b/g/n; Bluetooth 2.1 + 


EDR UMTS / HSDPA / GSM / EDGE 
30-poliger Dock-Anschluss; 
Stereo-Kopfhöreranschluss (3,5 mm); 
integrierter Lautsprecher; Mikrofon; 
Fach für Micro-SIM-Karte 

ja 

bis zu 10 Stunden 

7308 

24,28 x 18,97 x 13,4 cm 


Digitaler Kompass, Umgebunsslicht- 
sensor; Beschleunigungssensor 


US$ 729 


Apple A4 1 GHz 


AAC, MP3, Audible, Apple Lossless, 
AIFF, WAV 


M4V, MP4, MOV 


WLAN 802.11 a/b/g/n; Bluetooth 2.1 
+ EDR 


30-poliger Dock-Anschluss; 
Stereo-Kopfhöreranschluss (3,5 mm); 
integrierter Lautsprecher; Mikrofon; 
nein 

bis zu 10 Stunden 

680 8 


DASS IRA 


Digitaler Kompass, Umgebunsslicht- 
sensor; Beschleunigungssensor 


US$ 699 


64 GB 
9,7 Zoll / 1024 x 768 Pixel 
Apple A4 1 GHz 


AAC, MP3, Audible, Apple Lossless, 
AIFF, WAV 


MAV, MP4, MOV 


WLAN 802.11 a/b/g/n; Bluetooth 2.1 
EDR UMTS / HSDPA / GSM/ EDGE 


30-poliger Dock-Anschluss; 
Stereo-Kopfhöreranschluss (3,5 mm); 
integrierter Lautsprecher; Mikrofon; 
Fach für Micro-SIM-Karte 

ja 

bis zu 10 Stunden 

7308 

24,28x 18,97 x13,4Acm 


Digitaler Kompass, Umgebunsgslicht- 
sensor; Beschleunigungssensor 


US$ 829 


er 
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Zwei Systemkameras 


B eide Kameras nutzen einen zwölf Megapixel auflösenden Bildsen- 


sor und bieten ein drei Zoll großes Display mit 460 000 Bildpunk- 
ten. Im Gegensatz zur Lumix G10 lässt sich das Display bei der Lumix 
G2 schwenken und bietet eine Touch-Bedienung. Beide Kameras kön- 
nen Videos auch in HD-Auflösung (1280 x 720 Bildpunkte) aufnehmen 
und speichern das Video als Quicktime-Film (Motion JPEG), die Lumix 


Vier digitale Klaviere 


von Panasonic 


Mit der Lumix G2 (erhältlich in Schwarz, Rot 
oder Blau) sowie der Lumix G10 bringt 
Panasonic im Mai zwei Kameras der G-Serie 
auf den Markt. Sie kosten mit Objektiv rund 
700 Euro beziehungsweise 500 Euro 


G2 zudem im eigenen Format AVCHD Lite. Beide Formate wurden bei 
unseren Tests der Lumix G1 übrigens anstandslos von iMovie 09 er- 
kannt. Auf einen Anschluss für ein externes Mikrofon sowie auf einen 
eigenen Aufnahmeknopf für Videos muss die Lumix G10 verzichten, 
die Lumix G2 bietet beides. mas 

Webcode 370736 


Buffalo Router 
jetzt mit DD-WRT- 
Firmware 


Für April hat Native Instruments 
das Erscheinen von Alicia’s Keys 
angekündigt. Die 100 Euro teure 
Software ist eine digitale Nach- 
bildung des Yamaha C3 Neo-Flü- 
gels und in Zusammenarbeit mit 
der New Yorker R&B-Sängerin 
entstanden 

Den Flügel, so Native Instru- 
ments, hat Sampling-Experte 
Thomas Scarbee in zweijäh- 
riger Arbeit aufgenommen 

und für die NI-Instrumente 
Kontakt und den kostenlosen 
Kontakt-Player aufbereitet. 

Das Instrument verfügt über 


17 GB hochauflösendes Sam- 
ple-Material und basiert auf 
der Emulation aller wichtigen 
Klangparameter wie Key Re- 
lease, Haltepedal-Funktionali- 
tät und Saitenresonanzen. Der 
integrierte Faltungshall bietet 
darüber hinaus Raumklang- 
simulationen vom Studioraum 
bis zum großen Konzertsaal. 
Ab sofort erhältlich sind auch 
vier weitere Sample-Pianos 
aus der Werkstatt von Tho- 
mas Scarbee: Mark I, A-200, 
Clavinet/Pianet und Vintage 
Keys. Mark I orientiert sich am 


@® KONTAKT PLAYER 


THE TRUE PIN 


analogen Vorbild der E-Pianos 
von Fender Rhodes. A-200 
bildet die Wurlitzer-Klaviere 
aus den 60er-Jahren nach. Cla- 
vinet/Pianet ist eine Emulation 
der gleichnamigen Hohner- 
Instrumente. Die Vintage Keys 
schließlich bilden ein Paket 
mit allen vier Instrumenten. 
Alle Pianos laufen ebenfalls auf 
den Engines von Kontakt und 
Kontakt Player. Die Einzelins- 
trumente kosten pro Stück 70 
Euro, das Bundle schlägt mit 
150 Euro zu Buche. pk 


Webcode 370544 


a uk 
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Millionen Nutzer weltweit nutzen 
DD-WRT, die führende Linux-ba- 
sierte alternative Open-Source- 
Firmware für WLAN-Router 
DD-WRT ist mit einem einfach 

zu bedienenden Installationsas- 
sistenten ausgerüstet und bietet 
Funktionen wie VPN (PPTP, 

Open VPN), VLAN (tagging), 
Virtual AP (multi-SSIDs für 
Mehrfachverbindungen und 
Sicherheit), Radius-Server, 
Unterstützung für Hot Spot, 
Quota-Management, IPv6-Un- 
terstützung und detailliertes 
Monitoring. Buffalo Technology 
stattet nun folgende Router und 
Access Points mit der DD-WRT- 
Firmware aus: WZR-HP-G300NH, 
WHR-HP-G300N und WHR-HP- 
GN. Die drei Wireless-Systeme 
können als Router, Access Point 
und Wireless-Bridge sowie zur Er- 
höhung der Reichweite eingesetzt 
werden. Die beiden Router und 
Access Points WHR-HP-G300N 
und WHR-HP-GN sind ab Mai 
2010 verfügbar. Die Air Station 
WZR-HP-G300NH ist ab Juli 2010 
erhältlich. Elmar Török/mja 
tecchannel 
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Grafiktablett für mobile 
Kreative 


Mit dem Grafiktablett Hyper Pen Mini stellt Aiptek ein kleines Grafik- 
tablett vor, das für den mobilen Einsatz geeignet ist 

In drei verschiedenen Farbvariationen „Ocean“, „Nature“ und „Night“ 
wird das Grafiktablett Hyper Pen Mini von Aiptek angeboten, zu einem 
Preis von 60 Euro. Die Arbeitsfläche beträgt insgesamt 15,3 x 11,4 Zen- 
timeter, das entspricht einem Seitenverhältnis von 4:3. Die Auflösung 
beträgt 2048 Ipi und die Druckempfindlichkeit umfasst 1024 Stufen. 
Das Programm Artweaver, das vom Hersteller mitgeliefert wird, läuft 
sschließlich unter Windows, dennoch lässt sich das Tablett 
benfalls am Mac ab dem Betriebssystem Mac-OS X 10.4 verwenden. 
Der Hyper Pen Mini wiegt ganze 90 Gramm und besitzt eine flexible, 
flache Arbeitsfläche. Der zum Tablett mitgelieferte Stift erhält von ei- 
ner AAA-Batterie seine Energie. mas 


Multifunktionsgeräte 
von Kyocera 


Das farbfähige Multifunktionsgerät Taskalfa 552ci ist für den Einsatz in 
größeren Arbeitsgruppen oder Abteilungen konzipiert 

Das multifunktionale Gerät soll bis zu 50 Farbseiten pro Minute pro- 
duzieren und unterstützt das Format A3. Das Gerät arbeitet mit einer 
nominellen Geschwindigkeit von 55 SW-Seiten oder 50 Farbseiten pro 
Minute im A4-Format. Bei der A3-Verarbeitung soll das Gerät bis zu 28 
SW-Seiten oder 25 Farbseiten pro Minute erreichen können. Die maxi- 
mal mögliche Papierkapazität liegt bei 4100 Blatt. Die Scaneinheit soll 
eine Verarbeitung von bis zu 100 Images pro Minute erlauben und da- 
mit auch für Archivierungen geeignet sein. Die Steuerung des Gerätes 
erfolgt über ein farbfähiges Touch-Display. Die neue Softwareplattform 
HyPASTM des Gerätes soll eine individuelle Anpassung erlauben, und 
zwar durch eine Kombination aus javabasierten Applikationen mit 
Open-Web-Service-Technologie. Als Optionen sind Finisher, Lochein- 
heit oder Booklet-Einheit erhältlich. mje 

tecchannel 


Kameras und Camcorder von HP 


Nach langer Pause hat sich HP mit Deutschland erhältlich sein. 


neuen Kameras zurückgemeldet. Sämtliche Kameras nutzen einen 


Als neue Modelle für die Früh- 
lingskollektion wurden zunächst 
in den USA gleich fünf neue Digi- 
talkameras und drei Camcorder 
vorgestellt 

Die Kameras sollen voraussicht- 
lich 100 bis 150 US-Dollar und 
die Camcorder zwischen 110 
und 200 US-Dollar kosten und 
im Laufe dieses Jahres auch in 


Bildsensor mit zwölf Megapixel 
Auflösung. Die Modelle CW450t 
und PW460t haben beide ein 
Touchscreen-Display. Daneben 
gibt es auch das Modell CW450 
für 100 US-Dollar, das ohne 
Touchscreen auskommt. Alle 
neuen HP-Kameras unterstützen 
vierfachen optischen Zoom. Eine 
Ausnahme bildet nur das Modell 


Webcode 370733 


PW550, das insbesondere auf 
Panorama-Außenaufnahmen aus- 


gelegt ist und aus diesem Grund 
ein 28-Millimeter Weitwinkel- 
objektiv und einen fünffachen 
optischen Zoom einsetzt. Die 
Camcorder V5061u und V5060u 
verfügen beide über einen drei 
Zoll großen Touchscreen und 
können Full-HD-Videos (1080p) 
aufnehmen. sf 

Webcode 370306 


WD springt auf 
den SSD-Zug auf 


Western Digital bringt 
seine ersten SSD-Festplat- 
ten auf den Markt. Die 
2,5-Zoll-Reihe hört auf den 
Namen „Silicon Edge Blue“ 
Die SSDs bieten eine Ka- 
pazität von 64, 128 und 
256 GB. Sie kommen mit 
einer integrierten nativen 
SATA-Schnittstelle mit 
3,0 GBit/s und sollen eine 
Leserate von bis zu 250 
MB/s erreichen. WD gibt 
die Schreibtransferraten 
mit bis zu 170 MB/s an. 
Die SSDs sollen zudem 
über eine hohe Stoß- und 
Vibrationstoleranz ver- 
fügen, leise arbeiten und 
wenig Strom verbrauchen. 
Die WD Silicon Edge Blue 
SSDs sind ab sofort erhält- 
lich. Das Modell mit 64 GB 
kostet 210 Euro, die Vari- 
ante mit 128 GB Kapazität 
ist zu einem Preis von 370 
Euro erhältlich, und das 
Gerät mit 256 GB gibt es 
für 670 Euro. Western Di- 
gital gewährt technischen 
Support und eine Drei- 
Jahres-Garantie. km 


Webcode 370565 
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Intel bester SSD- 
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Hersteller 


Marktforscher untersuchten die Qualitätsunterschiede im SSD-Markt. 
Nur eine Handvoll Hersteller Überzeugen mit Qualität: Eigene Fertigung 
oder billige Controller und Firmware machen den Unterschied 


er Chip-Hersteller Intel hat in gleich zwei Kategorien mit SSD- 

Chips den ersten Platz belegt. Die taiwanesischen Marktanalysten 
DRAM-Exchange Technologies belohnen die beiden Intel-Chips 25-M 
160GB SSD (SSDSA2M160G2GC) und 80GB Intel X25-M SSD (SSD- 
SA2MO80G2GC) mit der Auszeichnung. Insbesondere loben sie deren 
hervorragende Geschwindigkeit beim Booten. 
Im Test verglichen die Analysten von DRAM-Exchange Technologies 
40 verschiedene SSDs, darunter NAND Flash-Chips mit sowohl den 
kostengünstigen MLC (Multi-Level Zellen) als auch den teureren SLC 


Toplisten SSD-Chips 


Top-Liste 100 bis 160 GB: Top-Liste 60 bis 80 GB: 


1 Intel x25-M SSDSA2M160G2CC 160GB 


22 Bu SKILL Phoenix 100GB SSD 4: ar Data ssD 5332 6AGB 
5 


5 MX male MXSSD2MDS. 100GB SD k ax 64GB ssD 


5 Gingle v3 6AGB ssD 


: PQI SSD S528 ea 


3: Corsair CMFSSD- 128GD1 x128 ssD- EL SER 
10: Super SSpeed SSD 128GB 


22 Zoll großes Display 
von Eizo 


Das 750 Euro teure Eizo SX2262\W kommt mit einem S-PVA-Panel, das 
mit einer nativen Auflösung von 1920 x 1200 arbeitet 

Dies erlaubt eine Abbildung von 103 dpi und einen Pixel-Abstand von 
0,247 Millimeter. Die Helligkeit des Displays beziffert Eizo mit 280 
cd/m?, der maximale Dunkelraumkontrast beträgt 1000:1. Das Da- 
tenblatt weist Reaktionszeiten von sechs Millisekunden aus. Das Panel 
soll vertikale wie horizontale Betrachtungswinkel von bis zu 178 Grad 
erlauben. Das neue Display soll durch einen großen Farbraum beste- 
chen, Der Hersteller spricht dabei von ungefähr 95 Prozent Abdeckung 
des Farbraums Adobe RGB. Dabei arbeitet das SX2262W mit einer 12- 
Bit-Look-up-Table (Farbzuordnungstabelle). Grafiksignale nimmt das 
Display per DVI, D-Sub oder Display-Port entgegen. Zur Ausstattung 
des Eizo SX2262W gehört darüber hinaus ein integrierter USB-Hub. 
Eizo gewährt auf das Gerät eine fünfjährige Garantie inklusive eines 
Austauschservices vor Ort. mje 

tecchannel 
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: Intel x25- M SSDSA2MOBOG2CC 80GB 


(Single-Level Zellen). Laut der Auswertung liegt der Hauptunterschied 
zwischen den beiden Typen darin, dass die SLC NANDSs eher für den 
Schreibeinsatz geeignet und die MLC NANDSs schneller beim Auslesen 
sind. Die Lebensdauer von MLC ist generell deutlich kürzer, kann aber 
durch Einsatz von guten SSD-Steuerchips verlängert werden. Bewer- 
tungskriterien im Test waren Preis-Leistungs-Verhältnis, durchschnitt- 
liche Übertragungsraten, maximale Schreibgeschwindigkeit, schnelles 
Booten und Datendurchsatz unter Last. sf 

Webcode 370684 


Speicher für Viera 


Mit der USB-Festplatte Just Store HD- 
EU2 unterstützt Buffalo Technology 
die Produktfamilie Panasonic Viera 
Durch den in die Viera-Serie ein- 
gebauten USB-Anschluss, wird die 
Buffalo Just Store als Speicherplatz 


für Fernsehaufnahmen erkannt. Die 
USB-Festplatte ist zu den Panasonic 
Viera Fernsehern der Serien VT20/ 
V20/G20 sowie zu den LCD-Fernse- 
hern V20/D28 (über 81 cm)/D25/ 
G20 kompatibel. Die Viera-Serie und 
die Buffalo Just Store HD-EU2 sind in 
Europa erhältlich. Elmar Török/hal 
tecchannel 


10: Eimcore RCP-IV-S2564-C 6ACB SSD 
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Neue Farblaser von HP 


HP stellt mit dem Color Laserjet 
CP4025n einen Farbdrucker für 
Arbeitsgruppen vor 

Das Druckwerk der neuen 
Farblaser arbeitet mit einer 
nominellen Geschwindigkeit 
von 35 Seiten pro Minute -in 
Farbe wie in Schwarz-Weiß. HP 
bietet zunächst zwei Modell- 
varianten an: das Basismodell 
Color Laserjet CP4025n sowie 
die Variante mit integrierter 
Duplex-Einheit CP4025dn. 

Die Papierkassette bietet ein 
Fassungsvermögen von 500 
Blatt, die manuelle Zufuhr 
nimmt bis zu 100 Blatt auf. 


Hewlett Packard unterstützt 
aus der Kassette Papierstärken 
bis zu 220 g/m?. Die Drucker 
lassen sich mit einer zweiten 
500-Blatt-Kassette aufrüsten. 


Darüber hinaus bietet HP einen 


Adapter für die Zuführung 
von Postkarten an. Laut Da- 
tenblatt soll die schwarze To- 
ner-Cartridge eine Reichweite 
von 8500 Seiten erlauben, die 
farbigen Einheiten sollen für 
11 000 Seiten reichen. Der HP 
Color Laserjet CP4025n soll ab 
999 Euro zu haben sein, das 
Modell CP4025dn kostet 1299 
Euro. mje 


Audio- und 
Videokonverter 


Auf der Cebit 2010 stellte der russische Entwickler Movavi seine Pro- 
dukte für Mac-Anwender auf Deutsch vor. Der Movavi Video Converter 
für den Mac ist ein Konvertierer mit Nvidia-Cuda-Unterstützung 

Filme wandelt er zwischen gängigen Audio- und Videoformaten um, 
darunter Flash (FLV) und MPEG-1, -2 sowie -4 mit H.263, H.264 und 
anderen Codecs. Für eine unkomplizierte Konvertierung kann man aus 
50 Voreinstellungen für Gerätetypen und Dateiformate wählen. Der 
Movavi Flash Converter für den Mac lädt Online-Videos wie Flash-Mo- 
vies oder HD-Clips von Online-Portalen und Video-Sharing-Websites 
wie Myspace oder Sevenload und speichert diese in gängige Formate, 
etwa für die Wiedergabe auf Mobilgeräten oder Klingelton. Der Movavi 
DVD Ripper für den Mac schließlich kopiert freigegebene DVDs auf die 
Festplatte und konvertiert sie in gängige Audio- und Videoformate. Die 
Systemanforderungen für die drei Applikationen liegen bei Mac-OS 

X 10.5 oder 10.6 und kosten in der Personal-Edition jeweils knapp 36 
Euro. Kostenlose Testversionen für 30 Tage stehen zur Verfügung. tha 


Webcode 370575 


a 


Movavi Video Converter 


%- 


I Quelianei Dans 
Bf Lion seul320_240 Nicht konvertiert 
I Least_Likely PSA Nicht konvertiert 
I ice_age_trir2_ 320 Nicht konvertiert 
 HD_future_1280 Nicht konvertiert 
9% harny_potter Nicht konvertiert 
4 happily_never Nicht konvertiert 
Aaspabeformat 7” 
Kangorie (tmetet FB) | | Ausgabesniner: (Henna Zu) (m) 
m WI TI Gesch wie Eimgabeoniner 
er — — MR Beitenende Daten überschreiben 
a ZZ in Favornen anzegen 4 Aungabeordner nach Anschluss öffnen 
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Sub Session 


Terratec 
Stage 3 


Nur als Kühlung für ein Macbook zu dienen ist dem Sub Session 
Stage 3 von Terratec zu wenig. Diese Aufgabe erfüllt er laut Terra- 
tec mit einem leisen Lüfter, der weniger als 20 dB laut sein soll 
Zudem dient der Ständer als 2.1-Lautsprecher mit 2-mal zwei 
Watt und einem zehn Watt starken Subwoo- 


fer. Externe Audio-Geräte können am 
Line-Eingang angeschlossen werden. 
Eine blaue LED soll für einen 
zusätzlichen optischen Effekt 
sorgen. Über eine USB- 
Verbindung zum Rechner 
wird der 70 Millimeter 
hohe Ständer mit Strom ver- 
sorgt. Ende März gibt es den Sub 
Session Stage 3 für 80 Euro bezie- 
hungsweise 129 CHF zu kaufen. mas 


Webcode 370729 


SSD und Festplatte in einem Gerät 


Raidon hat mit der Hybrid Disk eine Lösung präsentiert, die Fest- 
platte und SSD (Solid State Drive) miteinander verknüpft 

Als Ersatz für 3,5-Zoll-Laufwerke gedacht, schreibt und liest die 
Hybrid Disk im Betrieb Daten auf und von SSD, die Datenbe- 
stände der SSD kopiert das Gerät in regelmäßigen Abständen 
auf die Festplatte. Der SSD-Teil lässt sich entfernen und in an- 
dere Gehäuse einsetzen. Zurück in die Hybrid Disk verbracht, 
speichert diese die SSD-Datenbestände auf die Backup-Fest- 
platte. Preis und Speicherkapazität sind noch nicht genannt. pm 


: Webcode 370365 


Redaktion: Markus Schelhorn II markus.schelhorn@macwelt.de 
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Navigation wird fur T-Mobile- 
Kunden kostenlos 


T-Mobile-Kunden können eine eingeschränkte Version der 
IPhone-Navigation kostenlos nutzen. T-Mobile hat eine 
Partnerschaft mit dem Hersteller Navigon angekündigt 


ank einer strategischen Partnerschaft zwischen Navigon und der Telekom erhalten T- 

Mobile-Kunden die App bald gratis. iPhone-Nutzer mit einem T-Mobile-Vertrag erhalten 
einen Gutschein für die Navigationslösung „Navigon select Telekom Edition“. Die Software 
wird bald im App Store erscheinen. Kunden können die Software herunterladen und mit einem 
Code aktivieren. Bei dieser Navigon-Version handelt es sich um eine Onboard-Navigation. Das 
Kartenmaterial ist wie bei der regulären Navigon-App in die Anwendung integriert, eine Inter- 
net-Verbindung während der Fahrt ist nicht nötig. Im Vergleich zur herkömmlichen Navigon- 
Anwendung hat die Telekom-Version für das iPhone einige Funktionen weniger. Dazu zählen 
etwa die Sprachausgabe von Straßennamen, die Geschwindigkeitsassistenz und die Musiksteu- 
erung der iPod-Funktion. Zudem gibt es bei der T-Mobile-Version nur eine 2D-Ansicht. 


Die Konkurrenz schläft nicht 

Fahrzeug- und Fußgängernavigation sind bei dieser Gratis-Lösung für das iPhone jedoch 
ebenso enthalten wie die Umgebungssuche über Google Local Search. Über kostenpflichtige 
Zusatzpakete soll man weitere Funktionen hinzufügen können. Beispielsweise Verkehrsinfor- 


Adelhofer Strasse 


mationen kann man per In-App-Purchase hinzukaufen. 

Auf dem Markt der mobilen Navigation herrscht zurzeit ein großer Wettbewerb. Nokia bietet 
die eigene Navigationslösung „Ovi Karten“ inzwischen kostenlos an, auch O2 und Vodafone ha- 
ben bereits Navigationslösungen angekündigt. T-Mobile will die Navigation neben dem iPhone 


auch auf anderen Handys extern mit Windows Mobile anbieten. pw 


.|Phone-Partnerschaft mit Telekom bis 2012 

; Laut einem Bericht der Printausgabe der „Welt“ wird die Zu- 
sammenarbeit zwischen der Telekom und Apple beim iPhone 
noch mindestens bis Ende 2010 dauern 

Die Zeitung berichtet, dass Apples iPhone-Exklusivvertrag 
eine Laufzeit bis 2012 habe. Dank einer Ausstiegsklausel 
könne Apple den Vertrag jedoch zum Ende 2010 bereits kün- 
digen. Nähere Umstände nennt die Zeitung nicht. 

Durch dieses Kündigungsrecht könnten andere Anbieter das 
iPhone frühestens im vierten Quartal 2010 auf den Markt 
bringen. Ob die Ausstiegsklausel an bestimmte Bedingungen 
gebunden ist, ist nicht bekannt. In anderen Ländern wie Groß- 
britannien konnte Apple den iPhone-Absatz deutlich steigern, 
nachdem weitere Provider das iPhone in das Sortiment ge- 
nommen hatten. Dies könnte für eine Kündigung und weitere 
iPhone-Anbieter sprechen. Die Exklusivität des iPhone bei der 


Telekom existiert seit November 2007, als das iPhone auf den 
Markt kam. Immer wieder gibt es Gerüchte, dass dieser Ver- 


trag bald ende, zuletzt wurde Ende 2009 vorausgesagt. pw 
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IPHONE & iPOD AKTUELL 


IPhone-OS 4.0 soll Multi- 


tasking können 


Laut einem neuen Bericht soll das nächste große Update 
endlich echtes Multitasking erlauben. Damit könnte man 
offiziell mehrere Apps gleichzeitig laufen lassen 


aut neuen Informationen von Apple Insider wird das iPhone-OS 4.0 eine lange er- 

wartete Funktion bringen: mehrere Apps gleichzeitig zu nutzen. Surfen und twittern 
oder chatten gleichzeitig wäre kein Problem mehr. Bislang hat Apple das so genannte 
Multitasking deaktiviert - um den Akku zu schonen, so die offizielle Begründung. Die 
Informationen stammen laut dem Blog aus einer zuverlässigen Quelle. Nähere Details gibt 
es bislang noch nicht dazu. 
Auch Macwelt ist bislang davon ausgegangen, dass Apple es mit der nächsten Version des 
iPhone-Betriebssystems endlich erlauben wird, mehrere Apps gleichzeitig zu starten. Ins- 
besondere für das iPad ist es wichtig, dass man beispielsweise neben dem Browser noch 
ein Chatprogramm oder einen Twitter-Client nutzen kann, sonst würde das von Apple 
versprochene „Internet-Erlebnis“ nicht allen Nutzern ausreichen. 


Ungeklärte Probleme 

Wie Apple die Probleme lösen will, die bei vielen gleichzeitig laufenden Apps auftreten, 
ist noch unbekannt. Denn viele Apps könnten den Arbeitsspeicher überfordern, die Akku- 
Laufzeit verkürzen oder Sicherheitsrisiken mit sich bringen. Im Kern ist das iPhone-OS 
schon Multitasking-fähig. Bislang erlaubt Apple es jedoch nur den eigenen Kernanwen- 
dungen, jederzeit im Hintergrund zu laufen. Dies gilt beispielsweise für die iPod-Funktion, 
mit der man auch dann Musik hören kann, wenn bereits eine andere App läuft. Anwen- 
dungen aus dem App Store verbietet Apple durch eine Sperre, im Hintergrund zu laufen. 


Multitasking nur für neue iPhones? 

Zudem muss Apple mittlerweile einige unterschiedliche Plattformen unter einen Hut 
bringen. Das iPhone der ersten Generation hat zum Beispiel weniger Arbeitsspeicher 

und einen langsameren Prozessor als ein iPhone 3GS. Das iPad hat darüber hinaus einen 
schnelleren Prozessor als jedes bis heute erhältliche iPhone. Womöglich wird Apple hier 
Sperren einbauen, die auf den unterschiedlichen Geräten jeweils unterschiedlich viele 
Anwendungen gleichzeitig zulassen, oder Multitasking wird nur auf den neuesten Genera- 
tionen funktionieren. 

Laut Gerüchten könnte der von Apple entwickelte A4-Prozessor auch im iPhone zum 
Einsatz kommen. So ist es nicht ausgeschlossen, dass ältere Modelle weiterhin kein Mul- 
titasking unterstützen werden und nur die neueste, heute noch nicht erhältliche iPhone- 
Generation endlich zum vollwertigen Hosentaschencomputer wird. Einen Zeitplan für 
iPhone-OS 4 gibt es noch nicht. Laut Apple Insider wird es noch einige Zeit dauern, bis das 
Betriebssystem fertig sein wird. pw 


Apple entfernt WLAN-Finder aus dem App Store 


Apple bringt einige Entwickler mit einer weiteren Löschaktion gegen sich auf 

Das Unternehmen hat einige WLAN-Apps gelöscht, die in der Umgebung nach Netz- 
werken suchen. Die Begründung: Die Programmierer hatten undokumentierte und 
damit inoffizielle Programmierschnittstellen verwendet und somit unerlaubte Funkti- 
onen genutzt. Welche Funktionen dies sind, ist nicht bekannt. Unter den verbannten 
Apps sind bekannte Anwendungen wie WIFI Fofum und WIFI Trak. pw 


9:42 AM 


- 


9 7 


Calendar Photos 


Gratis-Serien im iTunes Store 


Apple verschenkt aktuell einige Serienfolgen 
Insgesamt fünf kostenlose Serienfolgen gibt es 
als Gratis-Download. So kann man die ersten 
beiden Folgen von „The Beast“ mit Patrick 
Swayze als FBI-Agenten kostenlos laden. Eben- 
falls gratis sind zwei Folgen der Krankenhaus- 
serie „Hawthorne“ mit Jada Pinkett-Smith als 
Oberschwester. 

Außerdem kann man die „P.M.“-Doku „Apoka- 
lypse in der Steinzeit“ über einen gigantischen 
Vulkanausbruch vor 70 000 Jahren kostenlos 
laden. pw 


Webcode: 370730 


Redaktion: Patrick Woods 
DI patrick.woods@macwelt.de 
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Mit Apple und der 
Fifa zum Erfolg 


Electronic Arts bringt weitere Spielemarken auf 
IPhone und iPod Touch. Für den Spielegiganten 
laufen die Geschäfte im App Store blendend 


ei einer Präsentation des kom- 

menden Spieleangebots für 
iPhone und iPod Touch in London 
waren die EA Mobile-Mitarbeiter voll 
des Lobes für Apple. Die Zusammen- 
arbeit, der App Store als Distributi- 
onsplattform und die Apple-Firmen- 
philosophie wurden als einzigartig 
gefeiert. „Wir lieben diese kompro- 
misslose Einstellung zu dem, was der 
Konsument will und was gut für ihn 


Mirrors Edge ist ein 3D-Actionspiel mit 
innovativem Gameplay. 


ist“, schwärmte Publishing-Vizechef 
Luca Pagano. Vier der fünf bestver- 
kauften Spiele stammen von EA - be- 
ziehungsweise ihrer Mobile-Tochter, 
bei der mittlerweile ein Achtel der 
rund 8000 Mitarbeiter des Spiele- 
konzerns tätig sind. 

Für iPhone und iPod Touch sollen 
demnächst eine Reihe neuer Spiele in 
den App Store kommen. Das knappe 
halbe Dutzend Titel, das ab Frühjahr 
bis Sommer erscheinen soll, orien- 
tiert sich komplett an bekannten 
Marken, die EA bereits auf Konsolen 
und dem PC in den Markt eingeführt 
hat. Die kommerziell aussichtsreichs- 
ten und auch auf iPhone wichtigsten 
sind „FIFA Weltmeisterschaft 2010“ 
sowie „Die Sims 3: Reiseabenteuer“. 
Beide besitzen populäre iPhone- 
Vorgänger und stationäre Pendants. 


Reiseabenteuer ist eine Variation des 
aktuellen Spiels „Sims 3“. 


EA-Neuheiten im 1. Halbjahr 2010 


: Simulation 


Die Sims 3: Reiseabenteuer 


FIFA Weltmeisterschaft 2010 : Sportspiel 


; Sportspiel 


; Geschicklichkeits-/Actionspiel 


: Simulation 


Skate it 
Mirror’s Edge 
Sim City Deluxe 


April 2010 
: 30. April 2010 


: Mai 2010 


: Frühjahr 2010 


: Sommer 2010 


Während das Reiseabenteuer der 
„Sims“ nur eine erweiterte Variante 
des Vorläufers ist, hat man die Süd- 
afrika-Ausgabe von „FIFA“ kräftig 
überarbeitet und mit einer simpleren 
Steuerung Massenmarkt-tauglicher 
gemacht. Ebenfalls besser zu steuern 
und hübscher wird „Sim City Deluxe“, 
für dessen Entwicklung man sich 
beim vierten PC-Teil der Städtebau- 
simulation bedient hat - Grafikdaten 
von „Sim City 4“ werden für das Mo- 
bilgerät umgerechnet, die meisten 
Features der großen Variante finden 
Eingang in die iPhone-Version. 


Spielstoff ohne Ende 

„Unsere Spiele klingen wie Portie- 
rungen, sie sind aber keine, sondern 
werden von Grund auf mit der Apple- 
Plattform im Fokus entwickelt“, gab 
Luca Pagano zu bedenken. „Wir ha- 
ben eben Marken, die jeder kennt 
und liebt, das ist unser großer Wett- 
bewerbsvorteil.“ Man darf also ganz 
eigene Spielerfahrungen von den 
kommenden EA Mobile-Titeln erwar- 
ten, auch von den zwei letzten Neu- 
heiten „Skate it“ und „Mirror’s Edge“. 
Während sich die Skateboardsimula- 
tion noch arg hakelig präsentiert, ge- 
fällt der Geschicklichkeitsmarathon, 
bei dem eine knackige Heldin über 
den Dächern einer futuristischen Me- 
tropole auffallend gewaltfrei für die 
Freiheit kämpft. 

Jede Menge Spielestoff also, der 
da in den kommenden Monaten im 
App Store auftauchen wird. Und 
auch danach: Auf den internen EA- 
Mobile-Listen stehen momentan 70 
Smartphone-Games - 40 davon wer- 
den für Apple-Geräte entwickelt. 
Stephan Freundorfer 


1&1 DSL 


INTERNET 
UND TELEFON 


€/Monat 
Für volle 24 Monate, 
danach 24,99 €/Monat. 


NEU: 


OHNE MINDEST- 
LAUFZEIT! 


E Jetzt informieren und bestellen: 0 26 02 /96 90 www.iund1.de 


*181 Surf-Flat 6.000: Jetzt ohne Mindest-Laufzeit, jederzeit kündbar, 3 Monate Kündigungsfrist. In den meisten Anschlussbereichen verfügbar. Preis: 24 Monate 19,99 €/Monat, danach 
24,99 €/Monat. Inklusive Internet-Flat. Inklusive Telefonie (Privatkunden): rund um die Uhr für 2,9 ct/Min. ins deutsche Festnetz. Anrufe in alle deutschen Mobilfunknetze 19,9 ct/Min. 
1&1 WLAN-Modem für 29,99 € (Hardware-Versand 9,60 €). Einmaliger Bereitstellungspreis 99,90 €. 
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NAVIGATION AM IPHONE 


Tomtom mit 
Staumeldung 


Tomtom hat ein Update für die Navigations-App 
für das iPhone veröffentlicht. Es bietet mit 
„HD Traffic“ jetzt Stauinformationen in Echtzeit 


omtom hat Version 1.3 seiner Na- 
vigationssoftware für das iPhone 
veröffentlicht. Dieses Update bringt 
einige neue Funktionen. Dazu gehört 
vor allem der neue Verkehrsdienst 
„HD Traffic“. Dieser kann Stauinfor- 
mationen in Echtzeit anzeigen und 
soll den Fahrer um zeitraubende 
Staus herum führen. 
Die Informationen werden aus Ver- 
kehrsleitzentralen, Handydaten und 
Tomtom-Navigationsgeräten gesam- 


Im Verkehrszentrum von Tomtom laufen die Verkehrsdaten zusam- 
men. Hier sieht man einzelne Streckenabschnitte einer Autobahn. 
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melt und gehen in einer Verkehrszen- 
trale zusammen. Durch diese Daten 
hat Tomtom laut eigener Aussage ein 
Profil jedes Streckenabschnitts er- 
stellt, das beispielsweise die Durch- 
schnittsgeschwindigkeit enthält. 
Zeigt sich ein Stau dadurch, dass 
die Durchschnittsgeschwindigkeit 
auf einem Streckenabschnitt deutlich 
sinkt, werden diese Informationen 
an die Nutzer von HD-Traffic weiter- 


geleitet. Die Bezugsgröße ist hierbei 
die Geschwindigkeit, aus der sich die 
restliche Fahrtzeit ergibt. Anhand 
dieser Zeit wird berechnet, ob sich 
ein Umweg lohnt, oder man durch 
den Stau fahren sollte. 

HD Traffic ist auf dem iPhone 
kostenpflichtig und kann per In- 
App-Purchase dazugekauft werden. 
Dabei kostet es ab 79 Cent für einen 
einzelnen Tag bis hin zu 50 Euro für 
ein ganzes Jahr. Man kann HD Traf- 
fic auch einen einzelnen Monat für 
sechs Euro oder ein Quartal für 15 
Euro abonnieren. Dies könnte bei Ur- 
laubsfahrten und ähnlichen Anlässen 
praktisch sein. 


Der Staudienst in der Praxis 

Wir konnten HD Traffic anhand ei- 
ner Vorabversion von Tomtom 1.3 
bereits in München in der Praxis 
ausprobieren. Hier zeigte das Pro- 
gramm tatsächlich einen Stau richtig 
an, übertrieb bei einem der Versuche 
allerdings bei der errechneten Verzö- 
gerung deutlich. Statt der prognosti- 
zierten 21 Minuten Standzeit dauerte 
der Stau selbst nur wenige Minuten 
und verzögerte die Fahrt kaum. 

Man ruft HD Traffic auf, indem 
man auf das Statusymbol in der rech- 
ten oberen Bildschirmecke tippt. Ein 
Balken auf der rechten Seite zeigt 
eine Vorschau auf den nächsten Teil 
der Strecke und markiert Abschnitte 
mit Stau farbig. Rot bedeutet Stau, 
Orange dichter Verkehr. Die Route 
wird neu berechnet, wenn man da- 
durch Zeit sparen kann. 

Die Abdeckung von Tomtoms HD 
Traffic beschränkt sich weitgehend 
auf Autobahnen. Von den Land- und 
Bundesstraßen in Deutschland sind 
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nur wenige Prozent abgedeckt. Diese 
Funktion lohnt sich deshalb haupt- 
sächlich für Pendler und Berufsfah- 
rer, die vornehmlich auf Autobahnen 


unterwegs sind. HD Traffic ist in 
Deutschland, der Schweiz, den Nie- 
derlanden, Großbritannien und Bel- 
gien verfügbar. 


Neue Funktionen 
Tomtom 1.3 bringt noch weitere neue 
Funktionen. So gibt es einige Detail- 
verbesserungen. Der Nutzer kann 
jetzt entscheiden, ob Musik bei Ansa- 
gen pausieren oder im Hintergrund 
weiterlaufen soll. Außerdem kann 
man die Karte jetzt iPhone-typisch 
mit einer Kneifbewegung der Finger 
zoomen. Dank „Google Local Search“ 
gibt es jetzt die Umgebungssuche von 
Google auch in der Tomtom-App. Da- 
mit kann man Geschäfte und Bran- 
chen in der Umgebung finden. 
Zusätzlich hat Tomtom mit Ver- 
sion 1.3 das Kartenmaterial erneu- 
ert. Tomtom 1.3 ist ein kostenloses 
Update für bisherige Nutzer. Die 
Vollversion kostet ab 60 Euro für 
Deutschland, Österreich und die 
Schweiz und 80 Euro für die Westeu- 
ropa-Version. 
Patrick Woods 
DI patrick.woods@macwelt.de 


1&1 WebHosting: Ihre leistungsstarke Qualitäts- 


> 


Badespass PUR 


Ihr eigener Pool Im Garten 


m et 


&rens 
Bone) I 8 WE EZ 


„Dank unserer Hömepage konnten wir einen messbaren 


uns darauf verlassen) dass unsere Seiten auch immer Verfügbar sind." 


Gewinn an Neukünden verzeichnen. Bei 1&1 können wir 
3 | 


1&1 HOMEPAGE BUSINESS 


Die Komplett-Lösung für den perfekten Internet-Auftritt: 


u 3 Inklusiv-Domains EM 1&1 Newsletter-Tool 

m 5 GB Webspace EM 1&1 WebStatistik 

BI Unlimited Traffic EM 1&1 Suchmaschinen-Tools 

m 5 MySQL-Datenbanken m 24h-Profi-Hotline, 6 Monate für.49 €/Monat, 
m 500 E-Mail-Postfächer 7 Tage die Woche danach nur 14,99 €/Monat.* 


M Top- I Top- wo, Top- an Top- 


Sicherheit! © Technik! Features! Service! 


Jetzt ein Jahr lang die für und die für 
Keine Einrichtungsgebühr!" 


*1&1 Homepage Business 6 Monate für 6,99 €/Monat, danach 14,99 €/Monat. Die .de-Domain im 1. Jahr für 0,29 €/Monat, danach 0,49 €/Monat; die .at-Domain im 
1. Jahr für 0,99 €/Monat, danach 1,99 €/Monat. Einmalige Einrichtungsgebühr 14,90 € (die Einrichtungsgebühr von 9,60 € entfällt bei der .de- und .at-Domain). 
12 Monate Mindestvertragslaufzeit. Preise inkl. MwSt. 


= 01 80 5 / 001 535 14 ct/Min. aus dem Dt. Festnetz, Mobilfunk höchstens 42 ct/Min. 
MEMBER OF — 0800 / 100 668 Anrufe aus dem österr. Festnetz und Mobilfunknetz kostenfrei. 


united 


www.iund1.info 
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MACWELT IN SOZIALEN MEDIEN 
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Macwelt im Netz - 
noch naher dran 


Dank Facebook und Twitter erhalten Sie Macwelt-Informationen 
noch schneller. Lernen Sie andere Macwelt-Leser kennen und 
kommunizieren Sie mit der Redaktion 


info  RSS/Blog Fotos Diskussionen Video + 


nö» v 


\ 
Macwelt Du hast eine tolle Idee für eine App, kannst aber nicht 
TR programmieren? Jetzt Ideen einsenden, Macwelt, PC-Welt und 


Informationen 


ver günst 
27.09.1080 


Statistiken 
Alle anzunpe 


DATE ne a 
ee AL 


Macwelt in 
sozialen Medien 


Facebook.com/macwelt 
Facebook.com/iphonewelt 
Twitter.com/macwelt 
Twitter.com/macwelttestlab 
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Ib-lab bringen die Idee in den App Store, Du gewinnst ein Pad 
und wirst am Gewinn beteiligt! 


” Wettbewerb: MyApp rockt den App Store - (Phone- Weit - News 
E Dik Macwelt 


getan das 


Macwelt Pearl. Professional im Test: Wir haben den Mac-Pro 
Kacweit Klon mit Core I? getestet. Taugt der PC mit Mac-OS als 
iger Ersatz? Iv/bicve 


Furmfrickein 
Gonst hatte 


1 gescheit 
ich noch Wundows - Rechner) sondern meine 
Arbeit machen! 


hen Meisten 


ie Macwelt-Redaktion ist immer 
Dan Wir testen und expe- 
rimentieren von früh bis spät. Wie 
schnell ist der neue iMac wirklich, 
welche Details hat Apple beim neues- 
ten Betriebssystem-Update geändert 
und verbessert - oder verschlechtert? 
Durch die Schnelligkeit des Internets 
findet man die Ergebnisse unserer 
Arbeit nicht mehr einmal im Monat 
am Kiosk, sondern täglich aktuell auf 
macwelt.de. Dank schneller Kommu- 
nikationsmittel wie Facebook und 
Twitter sogar in Echtzeit. 


Macwelt bei Facebook 

Als Facebook-Fan der Macwelt er- 
fährt man wichtige Neuigkeiten noch 
schneller und bekommt hilfreiche 
Ratgeber. Es gibt außerdem immer 
etwas zu gewinnen: Wir verlosen bei 


Facebook jede Woche ein praktisches 
Buch zu Mac-OS X, Bildbearbeitung 
und Co. unter unseren Lesern, jeder 
kann teilnehmen und gewinnen. Die 
Macwelt-Fanseite ist darüber hinaus 
die einfachste Möglichkeit, mit der 
Redaktion und anderen Macwelt-Le- 
sern in Kontakt zu treten. Stellen Sie 
Fragen oder kommentieren Sie Tests 
und Artikel. 

Auf der Macwelt-Fanseite finden 
sich bereits Hunderte Gleichgesinnte, 
die alle ein Interesse haben: den Mac. 
So kann man weitere ambitionierte 
Mac-Nutzer und interessante Persön- 
lichkeiten aus der Mac-Szene kennen 
lernen, sich untereinander austau- 
schen oder seine Meinung kundtun. 

Um ein Mitglied der Macwelt-Seite 
auf Facebook zu werden, benötigen 
Sie ein Facebook-Konto. Dieses ist 
kostenlos. Um ein „Fan“ zu werden, 
besucht man unsere Macwelt-Seite 
und klickt auf „Ein Fan werden“. Nun 
erhalten Sie Nachrichten der Macwelt 
in Ihrer Facebook-Übersicht. 


Macwelt auf Twitter 

Man findet uns auch bei dem Kurz- 
nachrichtendienst Twitter. In un- 
serem Twitter-Kanal direkt aus dem 
Testlabor verrät Chef-Tester Christian 
Möller bereits während spannender 
Tests erste Eindrücke und Testergeb- 
nisse. Schneller kann man nicht an 
objektive Messergebnisse kommen. 
Hier gibt es auch Antworten auf di- 
rekte Nachfragen nach Details. Sie 
erreichen den Macwelt-Testkanal un- 
ter twitter.com/macwelttestlab. 

Die Redaktion hat einen eigenen 
Twitter-Kanal und meldet wichtige 
Neuigkeiten direkt per Twitter. Wer 
uns folgt, erhält hier die wichtigsten 
Nachrichten, Hintergründe und nütz- 
liche Ratgeber noch schneller, man 
kann auch Fragen an die Redaktion 
stellen. Wir lesen mit und reagieren 
auf Nachfragen oder Anregungen per 
Twitter. Diesen Kanal finden Sie un- 
ter twitter.com/macwelt. 

Patrick Woods 
DI patrick.woods@macwelt.de 


So folgen Sie uns per Twitter 
inner 


Um Macwelt auf Twitter folgen zu können („followen“, wie man bei Twitter 


sagt), benötigen Sie ein Twitter-Konto 


Dies können Sie kostenlos auf der Webseite twitter.com anlegen. Anschlie- 


ßend gehen sie auf die Macwelt-Kanäle bei Twitter (siehe „Links“) und kli- 


cken dort auf „Folgen“. Sie können bei Twitter auch bei „Leute finden“ nach 


„Macwelt“ suchen und dort auf das P 


ussymbol 


licken. 


STATUSMELDUNGEN Nun erhalten Sie alle Statusmeldungen der Macwelt in 


Ihrem Twitter-Kanal. Besonders bequem ist Twitter erst, wenn man den prak- 
tischen Dienst nicht über die Webseite von Twitter nutzt, sondern ein eige- 
nes Programm dafür benutzt, einen so genannten Twitter-Client. Damit kann 
man alle Funktionen von Twitter bequem am Mac oder iPhone nutzen. Twit- 
terific und Tweetie sind zwei Beispiele für einfache und komfortable Twitter- 
Clients. Beide finden Sie auf der Heft-CD dieser Ausgabe unter „Praxis“. 
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Bei Comspot ist MACH15 


In den nächsten 15 Wochen feiern wir mit 15 tollen Angeboten unser 
Jubiläumsjahr. Lassen Sie sich jede Woche überraschen und schauen 


Sie doch einfach mal rein. Entweder in einer unserer Filialen 
oder unter: www.comspot.de/mach15 


[1 
Berlin Hamburg 
Comspot Berlin GmbH Comspot GmbH 
„Das Schloss" Schloßstr. 34-36 + 12163 Berlin Rentzelstr. 36-40 « 20146 Hamburg 
Fon: 030 - 7009617-20 » Fax: 030 - 7009617-19 Fon: 040 - 22 7134-20 Fax: 040 - 22 7134-11 


E-Mail: info_berlin@comspot.de E-Mail: info@comspot.de 


0% fi 


Neuss/Düsseldorf 


Comspot Neuss GmbH 
Oberstr. 105 « 41460 Neuss 
Fon: 02131 - 74287-22 » Fax: 02131 - 74287-20 
E-Mail: info_neuss@comspot.de 


Premium 
Reseller 


Darmstadt 


Comspot Darmstadt GmbH 
Elisabethenstr. 18 « 64283 Darmstadt 
Fon: 06151 - 101886-0 + Fax: 06151 - 101886-1 
E-Mail: info_darmstadt@comspot.de 
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Die Top-Themen 
q | \N f Die beliebtesten Artikel auf 
e Macwelt.de (18. Februar bis 
17. März) 


oe o 
1. 13 Profi-Tipps für Snow 
Leopard 


2. iPad im Praxistest 

3. So bekommen Sie 14 Inter- 
net-Macken in den Griff 

4. Die besten Google-Hacks 


Ar ırır% 5. Snow Leopard richtig 


installieren 


) 
vw P 6. Schützen Sie Ihre Privat- 
sphäre im Web 
7. Tipps zum Brennen und 
nn Kopieren 
8. Im Inneren des iPad 
Now 9. Die 25 größten Flops der 
IT-Geschichte 
10. Maßnahmen gegen 


10 Faux-pas der Technik 
Ihre Idee im App Store 


PONUOTPOITTEPUOTPPUPITTEPUUTTPOLTTTLOTTTEPETTETPUNTPOTTTTTERTTLTDTITLTERTTLTLITTTETTTTELZTTITERTTETTETTITETTIERTZTITERTTELTETTLTEITITETTTTTERTTLIETTILLERTILTLTTITLTETTTRTETITLSTTETTTTTTTT Leser diskutieren 
Beteiligen Sie sich an unserem Wettbewerb MyApp, in dessen Rahmen wir Ihre beste Idee für eine iPhone- oder 
iPad-App suchen. Das beste Konzept setzt Ib-lab um und beteiligt den Gewinner am Umsatz der App 


In der Regel diskutieren User 
des Macwelt-Forums zeitlose 
Themen, aber auch aktuelle Ge- 
schehnisse werden besprochen. 
Die Top 5 der Bretter: 


Sie haben eine pfiffige Idee für eine iPhone- oder iPad-App aber keine Möglichkeit, diese auch als App zu 
programmieren? Dann ist unser Wettbewerb MyApp gerade richtig für Sie! Noch bis zum 30. April suchen wir 
zusammen mit PC-WELT, iPhoneWelt und dem Softwarehersteller Ib-lab Ihre beste Idee für den App Store. 


„Für alles gibt es eine App“, behauptet Apple in der Werbung, aber das Konzept, das Sie unter www.macwelt. KIAFAWERE 

de/myapp-award vorschlagen, überzeugt durch seine Innovation und Frische. Dabei nutzt die Software die 1. Magic Mouse? - Oh Grausl 
vorhandenen Hardwarekomponenten von iPhone und iPad wie GPS, Beschleunigungssensor oder gar den 2. Druckerproblem über Air- 
Kompass des iPhone 3GS. Eine kompetente Jury wählt aus den eingereichten Vorschlägen fünf realisierbare port Express 

Konzepte mit Marktchancen aus, die wir ab dem 10. Mai unseren Lesern zur Wahl vorschlagen. Das Konzept 3. Suche Apple Laser Writer 

mit den meisten Stimmen wird anschließend der Hamburger Softwareentwickler Ib-lab umsetzen und in den 16/600 

App Store stellen. Der Ideengeber wird für ein Jahr mit zehn Prozent an den Umsätzen der App beteiligt. A Srorverireudn Vedsecik 


Mehr zu unserem Ideenwettbewerb lesen Sie unter www.macwelt.de/370609. f 
5. Zwei Mac Pro zusammen- 


schalten? 
KELIREHERFENEIE IF NINE ERFERLEEIEEI THUN SE NDEHNENEITETUEHRELRNRERTCHELEEIEERUTIORR CERCEEERREE Software 
Umfrage 1. E-Mails mit Bildern quälend 
. Macwelt.de mit den meisten Seitenaufrufen a 
Wenn Sie uns sagen, welche The- langsam 
men Sie interessieren und wie 5 lösch n 
formativiundinötzlichsie’gie Seit dem Februar 2010 melden wieder vier Mac-Websites ihre 2. iTunes löscht Songs: 
aktuelle Ausgabe der Macwelt Zahlen an die Informationsgemeinschaft zur Feststellung der Ver- 3. Skript zur PPoE-Aktivierung 
finden, bedanken wir uns mit breitung von Werbeträgern (IVW). 4. Keynote stürzt ab 
einem Sonderheft-Download. Bitte Wir begrüßen unsere Kollegen von macnews.de zurück im Ring und 5. Umgang mit Mail-Anhängen 
bewerten Sie die Beiträge dieses stellen fest, dass wir in der Kategorie der Seitenaufrufe (Pageim- Mac-05 X 10.6 
Heftes online in der Umfrage unter pressions), die ein Parameter für die Beliebtheit der Inhalte ist, mit f 
R i nr j 1. Mac-OS X 10.6 - Installa- 
www.macwelt.de/heftumfrage Vorsprung führen. Der IVW (www.ivw.eu) hatten die vier notierten 


ac-Websites im Februar 2010 folgende Zahlen gemeldet: tionserfahrungen 


2. Externe Festplatten und 


Angebot Pageimpressions Mac-OS X 10.6.2 
acwelt.de : 5.965.326 3. Wiederherstellung 
acnews.de ! 4.324.683 4. Computer-zu-Computer- 

POPPULPERLFLETTLTELLLLLLLEPFFFFTPLTELTLTLLLELLPPPEFFLETETTETTLRLTELTTLLTELTLLLLLLTTLLTELLLLLLLLLLLLLLLLLRLLLLRR > Netzwerk 
acmagazin.de : 412.509 

\disinsensnehsnestnnssshesekstätsssehnigudgesrtgntdeen Eushusnastenedsenessnsstensusdhekksnssttatgssnrereanntereen 5. Drucken ohne Apple Talk? 
acup.com ı 293.849 
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«e für vier 3-5" SATA Festplatten 


« Festplattenkapazitäten und 
-typen beliebig kombinierbar 


e automatische Datensicherung 
®e Erweiterung bis zu lb TB 


« 2x FireWire 300, 1x USB D.D 


Aktionspreis! 


Beim Kauf eines Drobo erhalten 
Sie zwei 1TB Festplatten von 
Seagate gratis dazu.“ 


*Aktionsangebote gültig bis 30.04.2010 oder solange der Vorrat reicht. Preis inkl. Mwst. 


) 
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© 


HENE m oc Ym ° o Yin ® 


Mehr Info unter www.cpn24.de/vor-ort 
Über 50x in Deutschland. Mac-Kompetenz in Ihrer Nähe. 


Dieses Angebot erhalten Sie exklusiv bei Ihrem CPN Partner vor Ort: wuw.cpn24.de 


Herford - 


1 Berlin - 

2 Hambu 7 Esslingen - 
Hamburg - com 8-0 $ Fo Freiburg 
Hamburg - 6 , s 8 München 
Wü Bottrop - München - 

Z, Münst Ingolstadt - 
Kempten - | 
Bielefeld - 6 Aschaffenburg Neu-Ulm 


AKTUELL 


UPDATES 


Updates des Monats 


Apple, Microsoft und Adobe haben Sicherheits-Updates veröffentlicht, 
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unter anderem für Safari 4, Microsoft Office 2008 und 2004, Acrobat Pro 9 
und für den Adobe Reader 9. Außerdem hat Apple auf etliche Probleme in 
Aperture 3 mit einem Update für die neue Version reagiert 


Update-Empfehlung: Installieren 


Mit diesem Update werden iPhoto 
und Aperture kompatibel zum 
RAW-Format folgender Digital- 
kameras: Hasselblad H3DII-50, 
Leica M9, Leica X1, Olympus E- 
P1, Olympus E-P2, Panasonic Lu- 
mix DMC-GF], Pentax K-7, Pentax 
K-x, Sony Alpha DSLR-A500, Sony 
Alpha DSLR-A550 und Sony Alpha 
DSLR-A850. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Diese Update ist für Final Cut 
Studio, Final Cut Pro, Motion, 
Soundtrack Pro, DVD Studio 
Pro, Aperture, Final Cut Express, 
Soundtrack, Logic Pro und Logic 
Express gedacht. Es behebt Pro- 
bleme in der Bedienoberfläche 
der Profi-Programme unter ande- 


® Auf Macwelt.de 


Die direkten Links zu den hier 
genannten Updates gibt es unter 


Webcode Updates05 


Kostenpflichtige Updates 


- Crossover 9.0 

- Devon Note 2.0 

- Devon Think Personal 2.0 

- Devon Think Pro 2.0 

- Devon Think Pro Office 2.0.1 
- Internet Security Barrier X6 
- Parallels Desktop 5.0 
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Related Articles 


security content of Safari 


security content of Safarl 


Related Discussions 


Arsbche: HT 


Summary 
This document describes the security content of Safari 4.0.5. 


About the security content of Safari 4.0.5 


(«|»] + /Pntp://support.apple.com/kb/HT4070 c 


Last Modifled: March 


To learn about other Security Updates, see "Apple Security Updates.” 


Products Affected 


About the security content of Safari 4.0.5 


For the protection of our customers, Apple does not disclose, discuss, or confirm security issues until a full 
Investigation has occurred and any necessary patches or releases are avallable. To learn more about Apple 
Produet Security, see the Apple Product Security website. 


For information about the Apple Product Security PGP Key, see "How to use the Apple Product Security PGP Key.” 


Where possible, CVE IDs are used to reference the vulnerabilities for further information. 


Safari 4.0.5 verbessert nicht nur die Geschwindigkeit des Programms, sondern schließt auch etliche Sicherheitslücken. 


rem beim Scrollen und verbessert 
die Speicherverwaltung, was die 
Arbeitsgeschwindigkeit der An- 
wendungen erhöht. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Programme 


zum Absturz zu bringen. Außer- 
dem wird ein Fehler mit RSS- 
Feeds behoben der dazu geführt 
hatte, dass ein Cookie gesetzt wer- 
den konnte, obwohl dies in den 
Vorgaben deaktiviert war. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Update-Empfehlung: Installieren 


Die aktualisierte Version von Sa- 
fari gibt es für Mac-OS X 10.4.11, 
10.5.8 sowie 10.6.1 oder 10.6.2. 
Das Update verbessert die Stabi- 
lität und die Geschwindigkeit des 
Programms und schließt einige 
Sicherheitslücken in Webkit, die 
dazu hätten ausgenutzt werden 
können, Schadcode auf den Rech- 
ner einzuschleusen oder Safari 


Update-Empfehlung: Installieren 


Adobe hat zwei kritische Sicher- 
heitslücken in Acrobat und in 
Adobe Reader geschlossen. Diese 
hätten es einem Angreifer durch 
entsprechend manipulierte Doku- 
mente erlaubt, die Kontrolle über 
einen Rechner zu erlangen oder 
die Domain-Sandbox zu umgehen. 
Info: Adobe, www.adobe.com/de/ 
downloads/updates/ 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Das erste Update für die neue 
Version von Aperture verbessert 
die Stabilität des Programms und 
behebt einige Probleme in den fol- 
genden Anwendungsbereichen: 
Import von Bildern aus iPhoto 
und von einer Digitalkamera, Up- 
date einer älteren Aperture-Me- 
diathek, die Gesichtserkennung, 
die Speicherauslastung beim Be- 
arbeiten von Fotos, das Drucken 
mehrerer Fotos auf einer Seite 
und von Fotos mit Umrandungen, 
Zoomen über Tastaturkürzel, Ver- 
schieben der Stecknadeln in der 
Ortsdarstellung sowie das Öffnen 
von Mediatheken über das lokale 
Netz. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 
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Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Das Update schließt Sicherheitslü- 
cken in den Office-2004-Anwen- 
dungen, die dazu hätten ausge- 
nutzt werden können, Schadcode 
auf den Mac einzuschleusen. 

Info: Microsoft, www.microsoft. 
com/germany/mac/downloads 


Update-Empfehlung: Installieren 


Mit diesem Update wird die Si- 
cherheit der Office-Programme 
verbessert, so dass es nicht mehr 
möglich ist, Schadcode in den 
Arbeitsspeicher des Rechners ein- 
zuschleusen. Außerdem gibt es 


Neue Treiber 


Blackmagic Deck Link 7.5.2 
Exact Code Exact Scan 2.9 
Garmin Map Install 2.1.5 
Hamrick Vuescan 8.6.20 
Microsoft Keyboard 7.1 
Microsoft Mouse 7.1 


eine Reihe von Verbesserungen 
für Excel. So stürzt das Programm 
nicht mehr wegen beschädigter 
Schriften ab oder wenn man einen 
Wert in eine berechnete Spalte 
einfügt. Außerdem verlangsamt 
das Programm nicht mehr seine 
Arbeit beim Drucken. 


Info: Microsoft, www.microsoft. 
com/germany/mac/downloads 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Das Update verbessert die Ge- 
schwindigkeit und die Stabilität 
des Programms und behebt eine 
lange Reihe von Fehlern. 


Info: Apple, www.apple.com/logic 
studio/download/ 


Nova Media iSync Plug-ins 
AND 

Plentycom Steer Mouse 
4.0.2 

Tom Tom Home 2.7.3.754 
Wacom Tablet Driver 6.1.4-2 


Stand: 15. März 2010, Redaktion: Thomas Armbrüster 


DI marlene.buschbeck@macwelt.de 


Shareware & Freeware 


- 1Password 3.0.9 

- A Better Finder Rename 8.54 
- Air Radar 1.2.7 

- Auction Sieve 1.9.0 

- Back-In-Time 1.4.5 

- Bean 2.4.3 

- Camino 2.0.2 

- Capture It! 1.6.5 

- Cocktail 4.6.1 (Leopard) 

- Cocktail 4.7.1 (Snow Leopard) 
- Coconut Battery 2.6.6 

- Default Folder X 4.3.6 
Denoise 2.1 


I 


I 


Drop Copy 1.6.1 


- File Synchronization 
1.4.6 


- Firefox 3.5.8 

- Google Chrome 5.0.335.0 
- iBackup 6.7.2.1 

- IStumbler 99 

- JAlbum 8.7 

- Lame 3.98.3 

- Librarian Pro 1.5.1 

- Mac Pilot 3.5.3 

- Mactracker 5.1 

- Mouse Wizard 6.0.1 

- Neo Office 3.0.2 Patch 2 
- Net News Wire 3.2.5 

- Omni Grow| 3.8 

- Onyx 2.1.4 
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- Open Thesaurus German 
10.02.25 


- Password Wallet 4.5 
- Path Finder 5.6.3 

- Photo Styler 3. 
- Pod to Mac 3.221 
- Privoxy 3.0.16 
- Radioshift 1.5.4 
- Raw Photo Processor 4.1.1 
- Safari AdBlocker 1.8 

- Safari Cookies 1.3.8 

- Saft 12.0.3 

- Samba 3.4.6 

- Sea Monkey 2.0.3 

- Shiira 2.3 

- Simple Image 5.3.1 


- Simple Keys 2.2.4 

- Smart Scroll 3.6.1 

- SMART Utility 2.2.0 

- Sound Converter 20100309 
- Switch Res X 4.1.2 

- Sync Two Folders 1.5.8 
- Things 1.2.11 

- Thunderbird 3.0.3 

- Tidy Up! 2.2 

- Tinker Tool 4.0 

- Tinker Tool System 2.2 
- What Size 4.9.2 

- Wings 3D 1.3.0.1 

- Xslimmer 1.7.7 


train your brain 


Apple Seminare, Ausbildungen und Zertifizierungen 

FileMaker Seminare, Ausbildungen und Zertifizierungen 

Seminare zu Desktop Publishing, Büroorganisation und vieles mehr 
Firmenschulungen - Onsitetraining - Coaching 


Geförderte Weiterbildung nach AZWV 
Weiterbildung gegen Bildungsgutschein - Arbeitsagentur fördert Apple und FileMaker Ausbildungen 


Zertifizierter 
Bildungsträger 


Autorisiertes 
Training Center 


Apple Autorisierter 
Service Provider 


für Apple, FileMaker, 
Quark und Parallels 


nach AZWV 


brainworks Training GmbH, Nymphenburger Str. 14, 80335 München 
www.brainworks-training.de, training@brainworks.de, Tel: 0049/89/326764-50, Fax: 0049/89/326764-51 


& @ Y RAGTIME I 
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TEST TOP-PRODUKTE UND UPDATES Macwelt 05/2010 


Top-Produkte des Monats 
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Desktop-Macs/Server ' 7 Taktfrequenz 
1: Mac Mini Server Core 2 Duo 2, 53 GHz, 2x 500 GB 13 ‚Oo ‚Oo ‚5 22 . 950€ (12/09) 
Clone von Pearc 2. Mac Mini Core 2 Duo U 253CHz 220006 oo Wow 10 min 1: We" . 750€ (12/09) 
In Deutschland noch 3. Mac Pro 8-Core 226 GHz Ts 11 10 24 27 . 3000e (og) 
legal, erscheinen immer 4. MacMinicore2Do_  .2.26CHz, 1600B am 12 Wim ı: De ee (12/09) 
mal wieder Mac-Clones 5. |MacCore2Duo215° 3.06 GHz, 500CB_ 16 10 19 15 26 « 1100€ (12/09) 
ur peoaue Diewalte: Sacred aaa ae een are 
burger Firma Pearc 7. NEU: Pearc Pro. Stylence Core iz ER 2, 67 GHz, | 40 | . 1,0 1,1 42, 28 i 6. 4m) 
a 8. Mac Core i5 27° 2,66 GHz, Fa ı0 Bm 15 Was (1/10) 
schickt einen neuen ebeksaea Aaapagihsseinzäcanenneääktgeene OH  PRRAHR Aaneterb aasanan & i 
. 9 Ma Pro 8- Core” GH ‚Oo ‚0 4 39 (6/09) 
Clone namens „Professio- ne este rein u . eo m 
nal Stylence“ ins Rennen. 
Dank Core-i7-CPU, mäch- Mobile Macs 11 Taktfrequenz 
tiger Grafikkarte und 1. Macbook 13 weiß Unibody 2,26 GHz 1m 3: Eu >: Bi r 900€ (12/09) 
SSD-Laufwerk reiht sich 2. Macbook Pro 15,4" LED wen 10 Wie Be, ee or 
der Clone im Mittelfeld 3. _ Macbook Pro 13,3“ LED "19 12 21 17 34 . 400€ (8/09) 
der Macs ein. Wer aller- 4. „Mach book Pro 17° a 0 > ® 2300 € 8/09) 
. 5. Macbook Air 13,3" LED an :s eu 2: We °. 1700€ (8/09) 
dings einmal das System 
neu installieren muss, Digitalkameras und Camcorder | Auflösung 
braucht Geduld und Hin“ 7. Canon EOS 500D Kit (18-55 mm) 15,1 MP Fu 1. Be 
tergrundwissen. 2. Nikon D5000 Kit (185mm) 2 Em 1: Wis 
3. Canon EOS 450D Kit (18-55mm)  122M u. EB | 
4. Nikon DIO Gehäuse nn... 123MP "ra 5 
5 Olympus Ei p2 (Gehäuse) 12,3 Ve |: Wr: | 
6. Canon, Legria HVAO- ..FOIEHD (AVCHD) am 20 Won 
7. ..._FUI<HD (AVCHD) B 
eg Da. | Fe 
er ME Ma ME 
10. Canon Powershot X2005 120m 21 22 18 24 20 x» 260€ (10/0) 
11. Fujifilm Finepix S200EXR 12,0 MP a WM Eu 
12. Panasonic HDC-TM350 OT RUI-HD (AVCHD) 21 20 18 20 28 * 150€ AI) 
Drucker Tintensystem 
Guter Klang Tintenstrahldrucker & 
Ein kleiner Trend bei 1. Epson Stylus Photo R2880 BR Einze Ja ; 1,4 1,4 1,8 a 780 € (7/09). 
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.... einze 
3. Canon Pixma Pro 9500 Mark il j Einze ne 
4 u HP Officejet Pro 8000 BREI Einze ro 


den Lautsprechern für 
iPods und das iPhone 
sind hochwertige Geräte 
mit Hifi-Anspruch. Zwei 


Multifunktionsdrucker di 

Vertreter dieser edlen 1. HP Officejet 6500 Wireless = Einzelpatrone Bm 23 sn 20 Ben D 190€ (6/09) 
Gattung schaffen es in 2. HP Photosmart Premium Fax | Einzepattone 22 24 18 20 23 «220€ (9/09) 
unsere Top-Liste: Das 
2.1-Soundsystem Focal Fernsehempfänger €, Empfänger 
Ye-für den Anschlüss 1. _Elgato Eyetv Sat DVB-S 1,5 6 18 v 180€ (12/09) 
an einen Mac (inklusive 2. u Elgato Eyetv Diversity DREENLN. 2x DVB-T 1,5 6 ö 2a v j 95 € (9/09) . 

. - . 3. Terratec T5 2x DVB T 1,6 6 20 v 95€ (9/09) 
Docking-Statian für 4. Eigato Eyetv Hybrid — —DVBT.DVBCAnig 18 22 15 16 20° v20e (og 
IPod/iPhone) sowie der 5. Pctv Nano Stick Ultimate NE WE BE TI 
schicke Zeppelin Mini. 6. ElgatoEyetv DOT Dee 3er N 20 22 7 0 —. DE BO) 
Beide Geräte trumpfen 
neben ihrem hochwer- Festplatten extern I Kapazität 
tigen Äußeren mit einer 1. Qnap TS-239 Pro NAS- Leergehäuse 13% 1,3 AS 5 1,7 . 430 € (10/09) 
sehr guten Wiedergabe- 2. NEU: Verbatim Insight Portable 500 MB Ines 1812715, ,32€ 643 
qualität, die allerdings 3., j ‚NEU: Synology Disk Station Ds- 109° . „NAS- Leergehäuse . we 16 ! 1,5 2,0 1,8 | 200 = j S. 53) 

ve 4. Buffalo Linkstation Pro L5- XHITB. 1TB au 1: el 20 er . 190€ (10 

schon einiges kostet. Sansuusdelens BETLET Sarenunge N ur PFERDE PORPeHREEEE __ . _. __ HRRPPRERRRRE Kerpen 
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Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden Sie 
die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informieren wir 
Sie monatlich über aktuelle Neuzugänge und Änderungen 
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Festplatten extern </ Kapazität 
5: Netgear Readynas Duo RND2150 500 GB 1,8 1,7 7 2,0 20) . 260 € (4/09) 
> 


Festplatten intern v Kapazität/Bauform 
Samsung MMDOES6G5MXP-OVB 256 GB SSD/2,5 zoll 
"500 GB/2,5 zoll 


2 18/3,5 zoll 


WwD Caviar Green 218 
Flachbett- und Filmscanner F uf Optische Scanauflösung 
1 Fujitsu Scansnap S1500M 600 ppi al 1,5 3 1,2 1,3 . 530€ (11/09) 
2. Epson Perfection v300 Photo 4800 ppi Zr 2:0 al 1,9 15 . 102 (8/09) 
Monitore/Projektoren [2-) Bilddiagonale/Art 
1. Apple Cinema HD (Alu) 30 Zo 1,4 - = = = . 1800 € (12/04) 
2. 
3 
4. 


NEU: LG Flatron W2486L 


LG HS200G 


fe) 


e LED Cinema Display 


DSL/WLAN-Router -Geschwindigkeit 
e Airport Extreme 270 Mbit/s 13 11 13 3 2,0 . 160 € (8/09) 
ime c 


Mn Airport Express 


=’ 
Media-Player E Kapazität 
Apple iPhone 365 


e iPod 
e iPod 


iPod und iPhone Zubehör Musikleistung 
1; : Focal XS 2x 30/1x 70 Watt 1,4 1,3 15 1,5 1,4 . 500€ (5.42) 
: "Bowers & Wilkine zebpeiin kin” Der 0 ED u ee ar 
3. x al 
( 


So bewertet Macwelt 
Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr gut) bis sechs 
(ungenügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote ergibt sich aus 
den Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. Die genauen 
Gewichtungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt“ im jeweiligen Vergleichstest. Die 
Kriterien finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Produkte vergleichbar sind. Stand: 17.03.2010 


69 Produkte 
im Test 


Hardware 
Acer B273HU 66 


Benq G2420HDBL 66 
B. & w. Zeppelin Mini 58 


Eye- Fi Geo 2CB sr 50 


Verbatim In. P. Hard Drive59 


Software 
Akvis Sketch 10. 


Tranmit37 76 
PD & Shareware 
Bash Flash Beta 11,60 


iPhone Apps 
Alpine Cr. World Tour 62 


cr Racing 
Hotelsuche 


Plants vs. Zombies 63 
spiegel E-Reader ......82 
Vancouver 2010 62 


MadRADE 


6 ARTIKEL - 6 TOPPREISE 
DAS MACTRADE NEUJAHRSFEUERWERK 


* ehemaliger MacTrade Verkaufspreis, Bücher sind Mängelexemplare. Nur solange Vorrat reicht. ' Beim Kauf eines Apple Rechners. 


Kaufen Sie einen qualifizierten 
Mac mit einem effektiven 
Jahreszins von 0% bei einer 
Laufzeit von 10 Monaten. 


Nutzen Sie dieses 20 Monate Laufzeit bieten 


wir Ihnen zum unschlagbaren 


großartige Angebot für Zinssatz von 4,9% (oder 5,9% 
qualifizierte Mac Produkte! bei 36 Monaten). 


1x 2.66 GHz, 3 GB, 640 GBHD,IxSD, € 2.139,- 
1x SD, NVIDIA GeForce GT 120 - 512MB 
24 2.26 GHz, 6 GB, 640 GBHD, IxSD, € 2.199,- 
1x SD, NVIDIA GeForce GT 120 - 512MB 


ind im Bildungsbereich tätige Personen und Institutionen, 


)er neue, noch leistungsfähigere zz 
a 2 | 
Mac mini 2.26 GHz Intel Core 2 Duo € 529,- 
2GB, 160GB, SuperDrive, AirPort & BT 


I ını Mac mini 2.0 GHz Intel Core 2 Duo € 1,- 
MacBook iMac Mac mini 4GB, 320 GB, SuperDrive, Airport, BT EDU 


ab € 1.045, - ab € 529,- BUILT-TO-ORDER 


Jetzt neu: Bestell- und Beratungshotline Servicehotline 


| ‚sofort YT 0941/7 8532-20 0941/7 85 32-13 
© Fragen zu Bestellungen, Verfügbarkeiten, Technische Hilfe und Fragen zu Rücksendungen. 


überweisung.de Lieferzeiten, Finanzierungen und Aufträgen. 
a Professionelle Produkt- und Serviceberatung 
war vor dem Kauf (Kompatibilität, Systemoptimie- 
rung, Sonderaktionen, Bundlings, etc...). 


WILLKOMMEN IM NEUEN 
=D] 0 21 LG ERLEBEN] 


| das neue Kult T-Shirt 
„Clickwheel“ von 
Mac’Trade. 


Apple iMac 
Ihre Fotos und Filme mn 
dem 


noch größer und schöner zur 
Geltung. 


iMac 21.5“ Intel Core 2 Duo 3.06 GHz 
4GB, 500GB, 8x DL SD, NVIDIA 9400M 


iMac 21.5“ Intel Core 2 Duo 3.06 GHz 
4GB, 1TB, &x DL SD, ATI Radeon HD 4670 


iMac 27“ Intel Core 2Duo3.06 Hz € 1.445,- 
4GB, 1TB, 8x DLSD, ATI Radeon HD 4670 Eou1.37,15' 


iMac 27“ Intel Core i5 Quad-Core 2.66 Hz € 1.129,- 
4GB, 1TB, 8x DLSD, ATI Radeon HD 4850 Eou1.642,55' 


GRATIS GARANTIEVERLÄNGERUNG’ 


xTended Service Paket inklusive (bei stationären Rechnern) 


EDU 992,75" 


€ 1.119,- 
EDU1.215,05) 


ndnntf jo 


iPod shuffle 
2 GB€ 50%°.4CB€ 69,- 


IPod nano 
2 GB € 125,- : 16 GB € 15220 


HDi MacBook 


Mit dem robusten Polycarbonat gehäuse 
7-B 


4 


MacBook 13.3” Weiß 2.26 GHz € 859,- 
2.GB, 250 GB, SuperDrive, weiß EDU 816,05" 


ist. das MacBook ein absoluter 
Eyecatcher. 


Apple MacBook Air 

Sein Präzisionsgehäuse aus 
Aluminium macht das MacBook Air 
unglaublich dünn und beein- 
druckend leicht. 


MacBook Air 13.3” 1.86 GHz 
2. GB, 120GB, Airport + BT 2.1 


MacBook Air 13.3” 2.13 GHz 
2. GB, 128GB SSD, AirPort + BT 2.1 


€ 1.329,- 
EDU1.262,55' 


€ 1.629,- 
EDUN.54155' 


Wunschkonfiguration zusammen! (egal ob Mac Pro, iMac, MacBook Pro, MacBook oder Mac mini) - Lu iBook R jetzt 


Alle Lieferungen erfolgen per DHL (Dt. Post). Zahlung per Bar-Nachnahme, 
PayPal oder bequem per Lastschrift-Vorkasse. Eine Lieferung auf Rechnung 
istleider nur an staatliche Institiutionen möglich. 

Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. 

Irrtümer, Druckfehler und Preisänderungen vorbehalten. Alle Abbildungen 
sind Symboldarstellungen. 


Preis in Euro beinhalten die gesetzliche MwSt. zzgl. Versandkosten. 


AUF ALLE 
APPLE 
RECHNER 


für alle Schüler, 
Studenten, Lehrer 
und Dozenten 
über 18 Jahre! 


IPod er: 
160 GB € 205,% 


IPod touch 8 GB € 169,- 
32 GB € 259,- : 64 GB € 339,- 


AM MacBook Pro 
MacBook Pro ist mit einer integrierten Batterie 
e mit einer Ladung bis zu 7 Stunden (8 Stunden 
beim 17" Modell) durchhält. 
MacBook Pro 13.3” 2.26 GHz 
2. GB, 160GB, SuperDrive, Alu 


MacBook Pro 13.3” 2.53 GHz 
AGB, 25068, SuperDrive, Alu 
MacBook Pro 15.4” 2.53 GHz 
4GB, 2506GB, SuperDrive 
MacBook Pro 15.4” 2.66 GHz 
4GB, 320GB, SuperDrive 
MacBook Pro 15.4” 2.8 GHz 
4GB, 500GB, SuperDrive 
MacBook Pro 17” 2.8 GHz 
4GB, 500GB, SuperDrive 


€ 1.015,- 
EDU1.021,35' 
€ 1.199,- 
EDU1.234,05 
€ 1.495,- 
EDU1.420,25' 
€ 1.655,- 
EDU1.572,25' 
€ 1.949,- 
EDU1.851,55' 


€ 119,- 
EDU 2.022,55 ' 


MacTrade GmbH 
Schwabenstrasse 36 
93053 Regensburg 
Tel. 0941/7 85 32-20 
Fax 0941/7 85 32-24 
vertrieb@mactrade.de 
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MAC-CLONE 


Pearc Professional 
Stylence 


Knapp ein Jahr, nachdem wir den ersten Mac-Clone aus dem Hause 
Pearc vorgestellt haben, kommt nun ein weiteres Modell im Macwelt-Test- 
center an. Der Pearc Professional Stylence soll Mac-Pro-Leistung bieten 


Schneller und sehr leiser Mac-Clone 
Pearc 
Preis: € 2200, CHF 3191 

Note: 1,6 gut 


Leistung (60%) Me, 
AUSStattuns lo) en 
Handhabung (10%) 4,2 —-« 
Ergonomie/ 

Verbrauch (20% 2,5 we 


Sehr hohe CPU-Leistung, gute 
Grafikleistung, viel RAM-Speicher, 
sehr leise 


8 Umständliche Systeminstallations- 


prozedur, bootet nicht von Firewire, 
kein Target-Modus, bootet nicht von 
internen Raid-Konfigurationen 


Alternative: Mac Pro, iMac 
Technische Angaben: 

CPU: Intel Core i7 920, Quad-Core, 
2,67 GHz 


Grafik arte: Nvidia Geforce 9800GT, 
1 GB Video-RAM 


RAM: 12 GB DDR3 


Festplatte: 64 GB SSD (Super Talent, 
2,5 Zoll) 


Optisches Laufwerk: HL-DT-ST DVD- 
RAM GH22NS30 


Anschlüsse: 12x USB-2.0, 2x Fire- 
wire 400, 2x Gigabit LAN, E-Sata, 

2x DVI, analog audio in/out, digital 
audio out (optisch) 


www.pearc.de 
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as Testgerät kommt in einem 
Be Aluminiumge- 
häuse der taiwanischen Firma 
Lian Li. Das Besondere: Hinter 
einer abschließbaren Klappe an 
der Frontseite befinden sich vier 
SATA-Festplatteneinschübe. Da- 
mit kann man die Massenspeicher 
so elegant und schnell austau- 
schen, wie beim Mac Pro. 

Pearc liefert den Professional 
Stylence wahlweise mit Core i7 
oder Xeon-CPUs von Intel aus. Die 
Taktfrequenzen liegen zwischen 
2,67 bis 3,33 Gigahertz. Unser 
Testgerät kommt in der Basiskon- 
figuration mit einem Intel Core 
i7 920. Die vier Rechenkerne 
werden mit 2,67 Gigahertz Basis- 
takt betrieben. Durch den Turbo- 
Modus übertakten die Kerne - je 
nach geforderter Leistung - auf 
bis zu 2,93 Gigahertz. 

Auch die Grafikkarte stammt 
aus dem Pearc-Standardpaket. Es 
handelt sich um eine Nvidia Ge- 
force 9800 GT mit einem Gigabyte 
Video-RAM. 


Mac 


Einheit 


Pearc Advanced Stylence 2,83 GHz Core 2 Quad Geforce 8400 GS ? 
Mac Pro 2,26 GHz 8-Kern Nehalem Geforce GT 120 
iMac 2,66 GHz 27 Zoll Core i5 Radeon HD 4850 


Pearc Professional Stylence 2,67 GHZ Core i7 Geforce 9800 GT 


Referenz-Mac °® 


Anmerkungen: ! im Vergleich zum Referenzsystem ? Vormodell 3 Das Referenzsystem besteht aus einem Power Mac G5 


Abweichend von der Basisausstat- 
tung ist unser Testgerät mit 12 
statt sechs Gigabyte RAM ausge- 
rüstet. Im Pearc-Shop kostet das 
140 Euro Aufpreis. Auch die in- 
terne Festplatte ist ein Sonderfall. 
Statt einer ein Terabyte fassenden 
3,5-Zoll-Platte ist eine 64 Giga- 
byte große SSD-Platte im 2,5-Zoll- 
Formfaktor verbaut. Damit diese 
in einen der vier SATA-Schächte 
passt, verwendet Pearc einen 2,5- 
auf-3,5-Zoll-Festplattenadapter 
von Kingston. Die superschnelle 
SSD-Platte schlägt mit zusätz- 
lichen 210 Euro zu Buche. 
Weitere 200 Euro muss man in 
die „Super Silent“-Ausstattung in- 
vestieren, mit der unser Testgerät 
aufwartet. Hier verwendet Pearc 
besonders leise Lüfter für die CPU 
und Massenspeicherbelüftung 
und kleidet das Gehäuse innen 
mit speziellem Dämmstoff aus. 
Rechnet man noch eine Apple- 
Tastatur und Maus hinzu, kostet 
der Mac-Clone etwa 2200 Euro, 
also nur knapp 100 Euro weniger, 


' Leistung 
gesamt ! 


Prozent 
258 
419 


466 


100 
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als die kleinste Konfiguration des 
aktuellen Mac Pro. Bluetooth, 
WLAN und Firewire-800 sind da- 
rin aber noch nicht enthalten. 
Dafür bekommt man nicht we- 
niger als 12 USB-2.0-Ports und 
zwei Firewire-400-Anschlüsse. Gi- 
gabit-Ethernet gibt es ebenfalls in 
doppelter Ausführung. Daneben 
ist auch ein E-Sata-Anschluss vor- 
handen, der im Test einwandfrei 
unter Mac-OS X funktioniert. 


Immer noch umständlich: 
Die Mac-OS-X-Installation 


Die Installation von Mac-OS X hat 
der Hersteller seit unserem Test 
vor einem Jahr vereinfacht. Unix- 
Kommandos im Terminal muss 
man nun nicht mehr eingeben. 
Man bootet das System zunächst 
von einer beiliegenden Boot-CD. 
Danach wechselt man die CD und 
legt Apples Snow-Leopard-Ins- 
tallations-DVD in das Laufwerk. 
Der Rechner startet nun problem- 
los von der Apple-DVD und man 
kann das System auf die interne 


iTunes MP3 : iPhoto Diashow 
kodieren exportieren 
Sek Sek 

10,1 180 

10) : 220 

92 


510 


11,77 
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Praktisch: Hinter einer verschließbaren Tür an der Frontseite des Gehäuses 
finden sich vier SATA-Einschübe für Festplatten. 


Festplatte installieren. Allerdings 
ist es damit noch nicht getan, man 
muss zwei weitere Schritte unter- 
nehmen: Zunächst muss man den 
Combo-Updater auf Mac-OS X 
10.6.2 installieren, den man sich 
von Apples Website herunterlädt 
und auf einen USB-Stick kopiert 
oder auf eine CD brennt. Das 
sollte man jedoch schon vorberei- 
tet haben, denn über Netzwerk- 
fähigkeiten verfügt der Clone in 
diesem Stadium noch nicht. Ist 
das System auf Version 10.6.2 
gebracht, installiert man den 
speziellen Pearc-Updater, der die 
Treiber für die Hauptplatine und 
die Grafikkarte enthält. Außer- 
dem installiert der Updater eine 
modifizierte EFI-Partition, von 
der der Mac-Clone anschließend 
bootet und das Mac-OS von der 
Festplatte nachlädt. 

Die ganze Installationsproze- 
dur ist langwierig, kompliziert 
und fehlerträchtig. Pearc sollte 
sich hier dringend weitere Verein- 
fachungen einfallen lassen. 


Leistung im Benchmark 


Der Test zeigt, dass der Pearc 
Professional Stylence ein wirk- 
lich flotter Mac ist, der durchaus 
einem Mac Pro das Wasser reichen 
kann. Auch Apples iMac mit Core 
i5-CPU lässt er knapp hinter sich. 
Sogar die aktuelle 8-Kern-Basis- 
konfiguration des Mac Pro mit 
2,26 Gigahertz Takt tut sich gegen 
den Clone schwer. Lediglich in ex- 
trem rechenintensiven Aufgaben, 
wie beispielsweise beim 3D-Ren- 
dern in Cinema 4D, kann sich der 
Mac Pro dank seiner acht Kerne 
vom deutschen Clone absetzen. 

Die Grafikkarte vom Typ Ge- 
force 9800GT liefert ebenfalls 
eine gute Leistung, kommt aber 
an die ATI Radeon HD 4850 des 
iMac nicht ganz heran. 

Die Grafikkarte unterstützt den 
Dual-Monitor-Betrieb. Damit eig- 
net sich der Clone auch für Grafi- 
ker, die gern mit zwei Monitoren 
arbeiten. Allerdings stellen wir 
im Test kleine Probleme fest. Än- 
dert man die Auflösung des zwei- 


iDVD MPEG-2 Garageband Soft- Quicktime Video Doom 3 Timedemo 
kodieren : ware-Instrumente : für iPod konver- Demo 1 

tieren 
Sek Spuren Sek Bilder pro Sekunde 
114 30 Ss 7 
I6 : 61 118 97,3 
137 39 109 1 
105 ni 
u ge 235 
Dual 2 GHz 


2789 


MAC-CLONE 


ten Monitors, bleibt das Bild mit 
einem blaugrauen Hintergrund 
hängen. Erst nach einem Neustart 
funktioniert wieder alles korrekt. 


Ergonomie-Benchmarks 

In Sachen Stromverbrauch tut 
sich der Clone im Vergleich zu 
den Macs schon schwerer. Apple 
ist bekannt dafür, sehr Strom spa- 
rende Komponenten zu verbauen 
und im Test ohne CPU-Last liegt 
der Clone mit 124 Watt nur wenig 
besser als der der 27-Zoll-iMac 
(148 Watt), der zusätzlich noch 
das große Display versorgen muss. 
Unter CPU-Volllast schrumpft 
der Abstand noch weiter. Nur der 
Achtkern-Mac-Pro braucht hier 
mit 220 Watt deutlich mehr. 

Unschön ist der mit über vier 
Watt vergleichsweise hohe Ver- 
brauch des Clone im ausgeschal- 
teten Zustand. Hier sollte man 
den Primärschalter am Netzteil 
nutzen, der das Gerät komplett 
vom Stromnetz trennt. Allerdings 
muss man dazu an die Rückseite 
des Gerätes gelangen. 

Die zusätzliche Schalldämmung 
des Pearc Pro macht sich positiv 
bemerkbar. In fast allen Situati- 
onen bleibt der Clone mit 0,5 bis 
1,0 Sone kaum hörbar. Lediglich 
das optische Laufwerk dreht beim 
Import von Audio-CDs mächtig 
auf (4,7 Sone) und übertönt selbst 
einen Mac Pro (2,9 Sone). 


Was nicht geht 


Nach wie vor muss man bei den 
Clones von Pearc auf einige ge- 
wohnte Mac-Funktionen verzich- 
ten. Den Firewire-Target-Modus 
gibt es nicht. Man kann auch nicht 


: Cinebench Rendern : Core Image, Ima- 


ginator 
: CB-Punkte Sek 
11291 16 
: 12198 a 
14378 A 
95 
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von Firewire-Festplatten booten. 
Per USB klappt das allerdings 
schon. Jedoch funktioniert die 
Mac-OS-eigene Systemeinstellung 
„Startvolume“ zum Umschalten 
des Bootvolumes nicht. Stattdes- 
sen muss man das PC-eigene Bios 
aufrufen und das Bootlaufwerk 
dort umständlich auswählen. 

Raid-Konfigurationen, die sich 
dank der vier SATA-Einschübe 
anbieten, lassen sich zwar über 
das Festplatten-Dienstprogramm 
einrichten, booten kann man von 
einem solchen Raid aber nicht. 

Im Test passiert es zudem 
häufig, dass sich der Clone nicht 
ausschalten lässt. Er startet meist 
nach dem Ausschalten-Befehl im 
Finder wieder durch. Der Ruhe- 
zustand funktioniert hingegen 
zuverlässig. 


EMPFEHLUNG Wer sich ein wenig 
mit PCs und Bios-Konfigurationen 
auskennt, den wird die umständ- 
liche Mac-OS-X-Installation sicher 
nicht scheuen. Ist das System ein- 
mal installiert, arbeitet der Clone 
weitestgehend wie ein normaler 
Mac. Die Geschwindigkeit ist be- 
eindruckend, einen extremen 
Preisvorteil gegenüber echten 
Macs bekommt man aber - zu- 
mindest bei vergleichbarer Aus- 
stattung - nicht. 

Christian Möller 

DI christian.moeller@macwelt.de 


@® Auf Macwelt.de 


Die detaillierten Ergebnisse 
der Tests finden Sie im Inter- 
net unter www.macwelt.de 


Webcode 370674 


Final Cut Pro Photoshop, Mac- 
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TEST 


DATENBANKPROGRAMM 


Filemaker 11 


Getreu dem Motto „Alle Jahre wieder“ präsentiert 
Filemaker neue Versionen seiner Datenbanksoftware 
inzwischen im Jahresrhythmus 


Einfach zu bedienende Datenbank- 
software mit leistungsstarken Funk- 
tionen 


Preis: FM Pro 11 Vollversion: 

€ 349 / CHF 529, Update (ab FM 
9): € 209 / CHF 317, FM Pro 11 
Advanced Vollversion: € 499 / CHF 
740, Update: € 299 / CHF 444, bis 
23.09.2010 sind die Update-Preise 
auch für FM 8 gültig 


Note: 2,3 gut 
Bedienung (20%) 1,9- 
Ausstattung (50%) 25: 
Geschwindigkeit (20%) 2,0 - 
Dokumentation (10% 2,6 - 


Einfache Bedienung, vielfältiger 
Informationsaustausch, Browser und 
Mail-Funktionen 


@ Spärliche Ausstattung von Grafik 
und Entwicklungs-Werkzeugen, 
keine Handbücher 
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raditionsgemäß findet sich 

bei einem Filemaker-Update 
mindestens eine Neuerung, die 
gestandene Anwender mit einem 
mehr oder weniger begeisterten 
„Na endlich“ begrüßen. Bei der 
aktuellen Version 11 betrifft dies 
vor allem das Gebiet „Grafik“. Das 
Umsetzen von Zahlenkolonnen 
in aussagekräftigere Geschäfts- 
grafiken kann jetzt endlich ohne 
zusätzliches Plug-In erfolgen. Die 
Ausstattung ist allerdings recht 
spärlich. Die Auswahl beschränkt 
sich auf einfache Diagramm- 
formen wie Balken, Flächen, Li- 
nien, Säulen und Torten. Darüber 
hinaus lassen sich weder Linien 
mit Markierungssymbolen ver- 
sehen noch Werte neben Balken 
oder oberhalb von Säulen anzei- 
gen. Auch ist es nicht möglich, 
Text an beliebiger Stelle innerhalb 
von Diagrammflächen zu platzie- 
ren. Positiv ist hingegen anzumer- 
ken, dass sich die Grafiken auch 
im Rahmen von Webpublishing 
nutzen lassen. 


Bedienung 

Die Tabellenansicht gestattet 
jetzt das Arbeiten ähnlich wie in 
einem Kalkulationsprogramm. Im 
Blätternmodus lassen sich Felder 
per Mausklick ohne Umweg über 
das Menü definieren. Auch das 
Festlegen von Feldtypen oder die 
Gestaltung so genannter Schnell- 
berichte kann ohne Moduswech- 
sel erfolgen. All dies ermöglichen 
Klappmenüs in den Spaltenüber- 
schriften. Sie erlauben auch das 
Ein- bzw. Ausblenden von Feld- 
ern oder das Gruppieren von Da- 
tensätzen sowie die Anzeige von 
farbig unterlegten Zeilen mit Zwi- 
schenergebnissen. Was allerdings 
fehlt, sind Möglichkeiten zum 
Formatieren von Zahlen. 
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Zahlenkolonnen lassen sich jetzt ohne zusätzliche Plug-ins in aussagekräf- 
tige Grafiken umwandeln, auch wenn die Auswahl beschränkt ist. 


j Er 
Aufsteigend sortieren 
Absteigend sortieren 


Nach Werteliste sortierer 


Feldoptionen. m 


Datum 


Vorangestellte Gruppe nach Testfeld hinzufügen Zeit 


Füllfarbe vora 


Vorangestellte Zwischensummen 


Nachgestellte Gruppe nach Testfeld hinzufügen 


Füllfarbe nachgestellte Gruppe 


angestellte Gruppe 


Zeitstempel 
Medien 


Formel... 
Statistik... 


Nachgestellte Zwischensummen 


Spaltenbreite setzen... 


Feld ausblenden 
Feld löschen... 


Tabellenansicht ändern... 
Tabellenansicht zurücksetzen... 


Die Aufklappmenüs in den Spaltenüberschriften erlauben beispielsweise das 
Ein- beziehungsweise Ausblenden von Feldern. 


So ganz ohne Layoutmodus 
geht es nach wie vor nicht. Als ers- 
tes fällt hier der „Inspektor“ auf. 
Er bietet Zugriff auf nahezu sämt- 
liche Eigenschaften von Objekten, 
was diverse Dialoge erspart und 
somit die Gestaltung von Layouts 
beschleunigt. Die neue Palette 
„Layouts verwalten“ ermöglicht 
das Strukturieren von Layouts in 


Ordnern, was insbesondere bei 
einer großen Anzahl von Layouts 
für mehr Übersichtlichkeit sorgt. 
Der Import von Daten lässt sich 
als wiederkehrender Prozess rea- 
lisieren. Filemaker erzeugt beim 
Initialisieren eines solchen Pro- 
zesses grundsätzlich eine neue 
Tabelle mit zugehörigem Layout 
und Importskript. Leider prüft die 
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Der „Inspektor“ bietet Zugriff auf 
sämtliche Objekteigenschaften. 


Software hier nicht auf doppelte 
Namensgebung, was zu Verwir- 
rung führen kann. Auch ist zu 
beachten, dass jeder Import alle 
bestehenden Datensätze ohne 
Vorwarnung überschreibt. 

Ein Snapshot-Link speichert 
eine aktuelle Ergebnismenge mit 
ausgewähltem Layout, Sortier- 
folge und anderen Einstellungen 


in einer XML Datei ab. Diese lässt 
sich an andere Nutzer der Daten- 
bank weitergeben. Das Aktivieren 
des Links ruft die gespeicherte 
Umgebung auf. Allerdings sind in 
der Snapshot-Datei keine Such- 
kriterien abgelegt, somit ist bei 
der Verwendung Achtsamkeit ge- 
boten. Nachträgliche Änderungen 
an Datensätzen, insbesondere 
Löschen, kann leicht zu Inkonsis- 
tenzen führen. 

Die Ausschnittfilterung ermög- 
licht die Angabe von Kriterien 
zum Steuern der Anzeige von Be- 
zugsdatensätzen. 


Kleinigkeiten 

Die Schnellsuche durchforscht 
sämtliche Felder eines Layouts 
nach einem Suchbegriff, wobei 
sich Felder auch gezielt ausschlie- 
ßen lassen. Globale Variablen 
lassen sich jetzt auch in Suchab- 
fragen oder als Platzhalter in Lay- 
outs nutzen. Der Layoutassistent 
erleichtert die Berichterstellung 
mit gruppierten Daten. Die neuen 
Sicherheitsfunktionen regeln den 
Zugriff auf Datenbanken, unter 
anderem erlauben sie die Festle- 
gung, ob Datenbanken sich von 
älteren Filemaker-Versionen öff- 
nen lassen. 


Filemaker Pro Advanced 

Wenig Neues hingegen gibt es von 
der Advanced-Variante zu melden. 
Erweitert und umgestaltet wurde 
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die Schnittstelle für angepasste 
Menüs. Eigene Funktionen lassen 
sich jetzt mittels eines Imports 
oder über die Zwischenablage 
zwischen Datenbanken austau- 
schen. Leicht verbessert zeigt sich 
der Skript-Debugger beim Testen 
von Skripts, dem die individuali- 
sierten Menüs oder Tasten zuge- 
ordnet sind. 


EMPFEHLUNG Die meisten der 
hinzugekommenen Neuerungen 
von Filemaker 11 ermöglichen ein 
einfacheres Arbeiten, was in ers- 
ter Linie potenzielle Neueinstei- 
ger ansprechen dürfte. Auch die 
neue Grafikfunktionalität liefert 
nicht unbedingt ein zwingendes 
Kaufargument für ein Update. 
Leistungsfähige Plug-ins, die beim 
Erstellen von Diagrammen eine 
Hilfe bieten, sind darüber hinaus 
preislich auch noch günstiger. 
Einige Neuerungen aber, insbe- 
sondere die Ausschnittfilterung, 
bieten weitaus mehr Gestaltungs- 
möglichkeiten als das auf den ers- 
ten Blick erkennbar ist. 

Aus diesem Grund kann die 
Empfehlung auch diesmal wieder 
nur lauten, sich erst einmal eine 
Demoversion auf seinen Rechner 
herunterzuladen und sie auf den 
eigenen Gebrauchswert hin aus- 
giebig in den verschiedenen Be- 
reichen zu testen. 

Horst Grossmann 
DI christian.moeller@macwelt.de 
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Das ist neu - Filemaker 
Pro 11 


- Geschäftsgrafiken 

- Schnell-Reports 

- Layout-Inspektor 

- Schnellsuche 

- Wiederkehrender Import 

- Ausschnittfilterung 

- Layoutordner 

- Zusätzliche Skript-Trigger 

- Neue Sicherheitsfunktionen 

- Starter-Lösung Rechnungen 

- Snapshot-Link 

- Verbesserter Layout- und 
Berichtsassistent 

- Variablen in Suchabfragen 
und Platzhaltern 

- Texthervorhebung 

- Überarbeitetes Direktstart- 
Fenster 


Das ist neu - Filemaker 
Pro 11 Advanced 


- Umgestaltete Schnittstelle 
für angepasste Menüs 

- Kopieren oder Import von 
eigenen Funktionen 

- Verbesserter Skript Debugger 


Philippinen 
Fairer Lohn für harte Arbeit 


Seitdem der Weltmarktpreis für Zucker Anfang der achtziger 
Jahre einbrach, ist die Armut auf der philippinischen Insel 
Negros groß. Mit Hilfe des „Brot für die Welt“- Partners Alter 
Trade werden über 1.500 Kleinbauern gefördert. Sie haben 
jetzt auf ökologischen Landbau umgestellt und vermarkten 
ihre Produkte über den Fairen Handel. 


Helfen Sie mit, anderen Menschen eine 
Lebensgrundlage zu ermöglichen. 


ot 


Postbank Köln 
Konto 500 500 500 
BLZ 370 100 50 


für die Welt postrach 10 11 42 


Ein Stück Gerechtigkeit 


70010 Stuttgart 


www.brot-fuer-die-welt.de 
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BILDBEARBEITUNG 


Aperture 3.0.1 


Nachdem gemunkelt wurde, Apple würde die Fortentwicklung der Foto-Work- 
flow- und RAW-Konverter-Anwendung Aperture einstellen, hat Apple die 
Unkenrufer mit einem stark überarbeiteten Aperture eines Besseren belehrt 


Prozessorhungriges Foto-Workflow- 
Programm für Hobby- und Profi- 
Anwender 


Preis: € 200, CHF 250; Upgrade: 
€ 100, CHF 130 


Note: 2,3 gut 
Leistung (30%) 
Ausstattung (30%) 
Bildqualität (20%) 
Handhabung (20%) 1,8 - 


Flexible Pinselanpassungen, Geo- 
datenunterstützung, deutlich ausge- 
baute Diashow, schnelle Navigation 


@ Hohe Hardware-Anforderungen 
für flüssiges Arbeiten, im Test nicht 
erkannte Importbilder, gelegentliche 
Renderfehler und Abstürze auf äl- 
teren Intel-Macs 


ble, Capture One Pro, 
Lightroom 


Ab Mac-OS X 10.5.8, 64-Bit ab Mac- 
0S X 10.6.2 und Intel Core 2 Duo, 
ab 2 GB RAM; Macwelt-Empfehlung: 
Mac mit Quad-Core, ab 8 GB RAM 


www.apple.de/aperture 
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nwender der Vorgängerver- 
De werden sich in Apple 
Aperture 3 schnell zurechtfinden. 
Der neue Vollbild-Browser von 
Aperture wurde deutlich ausge- 
baut, ersetzt aber nicht die Leucht- 
tischdarstellung, die es nun nicht 
mehr als Vollbildansicht gibt. In 
der Vollbildansicht kann schnell 
zwischen Projektübersichten, Al- 
ben, Projekten, Einzelbild- und 
Vergleichsansichten gewechselt 
werden. Die Navigation wird da- 
bei durch eine Mediathek-Pfad- 
anzeige unterstützt. Es ist sehr 
einfach, gezielt von einer Voll- 
bilddarstellung in einem Projekt 
zu einem Bild in einem anderen 
Projekt zu wechseln. Mediathek, 
Metadaten-Panel und Anpas- 
sungsfunktionen von Aperture 
sind zusätzlich in einem Head- 
up-Display (HUD) untergebracht 
und lassen sich schnell ein- und 
ausblenden. Schön gelöst: Hält 
man während einer Anpassung 
die Umschalttaste gedrückt, wird 
bis auf den Regler das HUD aus- 
geblendet. Unschön: Während der 
Vollbilddarstellung können wir 
nicht in den Finder oder in andere 
Programme wechseln. 


Gesichter und Orte 

Die Gesichtserkennung wird An- 
wendern von iPhoto 09 vertraut 
sein, selbst das Kork-Pinnboard 
als Hintergrund bei der Anzeige 
erkannter Gesichter hat Aperture 
von iPhoto übernommen (man 
kann diese Darstellung auch de- 
aktivieren). Die Anzeige identi- 
fizierter Gesichter lässt sich auf 
Projekte, Alben oder Ordner ein- 
grenzen. Die Gesichtserkennung 
scheint einer der Hauptgründe 
für den von einigen Anwendern 
im Internet beklagten Prozes- 
sorhunger von Aperture auch im 


schnell nachgeschobenen Up- 
date auf 3.0.1 zu sein. Auf einem 
der zwei Testrechner (2,19 GHz 
Core 2 Duo, 2 GB RAM) bremst 
die aktivierte Gesichtserkennung 
Aperture und alle anderen Sys- 
temaktivitäten so sehr aus, dass 
wir sie zugunsten einer flüssigen 
Bearbeitung in den Einstellungen 
deaktivieren. 

Ein besseres Debut gibt die 
Ortefunktion: Aperture liest GPS- 
Daten von Digitalkameras und 
Geotaggern aus, stellt Fotos auf 
einer Landkartenansicht dar und 
ordnet Geotracks zu. Gut gelöst 
ist hierbei die Zusammenführung 
von Aufnahmen ohne GPS-Daten 
und geladenen GPS-Strecken. 
Man zieht eines der Fotos, bei- 
spielsweise vom Start einer Rund- 
reise, auf die in Aperture ange- 
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zeigte GPS-Strecke und Aperture 
hilft über den Abgleich der Zeit- 
daten, das Foto an der richtigen 
Stelle zu positionieren. Weitere 
Fotos aus dem Projekt werden an- 
schließend automatisch oder per 
Drag-and-drop zugeordnet. Apple 
unterstützt die Ortsanzeige mit ei- 
genen „Ortsnamen“-Servern und 
greift ansonsten auf Google Maps 
zurück. Die Ortsnamen haben 
allerdings in Europa noch keine 
große Abdeckung. Wo Ortsnamen 
verfügbar sind, werden die GPS- 
Koordinaten in der Kartenanzeige 
von ihnen ersetzt (was Apple „Re- 
verse Geocoding“ nennt). 


Pinsel und Gradationskurve 


Regionsselektive Anpassungen 
gehören inzwischen zum guten 
Ton eines RAW-Bildbearbeitungs- 


Anhand der Zeitdaten lässt sich hier eine Aufnahme ohne GPS-Daten auf 
einer von einem GPS-Tracker importierten Strecke einordnen. 
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Unter den verbesserten Drucken-Funktionen fallen die druckspezifischen 
Bildanpassungen auf. Mit der Lupe prüft man die Ausgabeschärfung. 


programms und Apple Aperture 
zeigt hier wichtige Neuerungen. 
Zum Retuschepinsel von Aper- 
ture 2 kommen in Version 3 nun 
etliche weitere Pinselfunktionen 
hinzu - insgesamt fünfzehn An- 
passungen sind auch als nicht- 
destruktive und nacheditierbare 
Pinsel anwendbar. So können bei- 
spielsweise selektive Farbtonan- 
passungen, Hautglättungen oder 
Detailkontrastverstärkungen mit 
einem Pinsel aufgemalt werden. 
Neben den bereits bekannten An- 
passungen sind die Funktionen 
„Polarisieren“ und „Kontrast ver- 
stärken“ hinzugekommen. Sie 
arbeiten ähnlich wie Photoshops 
Füllmethoden „Multiplizieren“ 
und „Überlagern“. Über einen 
aktivierbaren Kantenschutz blei- 
ben andere Bildbereiche von den 
Anpassungen ausgenommen und 
über eine Kantenglättung lässt 
sich der Rand der Anpassungs- 


Pinselgröße 
Weichheit 


Stärke 


% Kanten suchen 


auswahl nachbessern. Die Pin- 
selanpassungen lassen sich auch 
auf älteren Intel-Mac noch flüssig 
„malen“, selbst wenn sie in meh- 
reren Instanzen überlagert wer- 
den. Im Vergleich zu Lightroom 2 
und wohl auch dem kommenden 
Lightroom 3 hat Aperture 3 bei 
Zahl und Flexibilität der Pinselan- 
passungen nun die Nase vorne. 
Die neuen Gradationskurven- 
funktionen kommen insbeson- 
dere bei RAW-Bildern mit ihren 
„flexiblen“ Tonwertenden und 
ihrem erweiterten Tonwertum- 
fang zur Geltung. Zum einem 
lässt sich die Gradationskurve 
statt wie gewohnt mit gammakor- 
rigierter Tonwertverteilung nun 
auch in einem Modus mit line- 
arem Gamma anzeigen (was sich 
für Feineinstellungen am Schat- 
tenende anbietet), zum anderen 
gibt es eine erweiterte Kurvenan- 
sicht, bei der sich die Kurve über 


Die meisten der Anpassungen wie hier eine Sättigungskorrektur lassen sich 
nun auch per Pinsel auf Bildbereiche aufmalen. 
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TEST 


Aneriune 


Beliebige Kombinationen von Anpassungen, auch Pinselanwendungen, las- 
sen sich als Voreinstellung speichern und auf andere Bilder anwenden. 


den sichtbaren Tonwertbereich 
hinaus erstreckt und man Grada- 
tionskorrekturen von jenseits des 
Weißpunkts her steuern kann. 
Auch die Kurvenkorrekturen 
lassen sich via Pinsel gezielt auf 
Bildregionen aufbringen. Im Test 
fallen bei letzterem allerdings 
sporadische Darstellungsfehler in 
der Vollbildansicht auf. 

Neu bei den Anpassungen sind 
die Voreinstellungen, von denen 
Aperture über zwanzig mitliefert. 
Wer häufig gleiche Anpassungs- 
kombinationen anwendet, kann 
diese zusätzlich als Voreinstellung 
speichern. Bei der Anwahl einer 
Voreinstellung zeigt Aperture 
in einer Vorschauminiatur den 
Effekt am aktuellen Bild. Die Vor- 
einstellungen lassen sich wahl- 
weise ersetzend oder überlagernd 
einsetzen. Wo Anpassungen auch 
als Pinsel einsetzbar sind, lassen 
sich Pinselstriche in einer Vorein- 
stellung unterbringen. Allerdings 
können die Voreinstellungen nicht 
als Pinsel aufgemalt werden. Die 
bereits bekannten Anpassenfunk- 
tionen hat Apple mit Ausnahme 
der Kurven jedoch nicht überar- 
beitet, wohl aber die komplette 
RAW-Engine neu programmiert. 
Dem Vernehmen nach soll sie 
bereits auf zukünftige Verzeich- 
nungskorrekturen für Objektive 
vorbereitet sein. 


Weitere Neuerungen 

Insgesamt weist Aperture 3 über 
200 Neuerungen und Verbesse- 
rungen auf, zu denen auch das 
Webpublishing nach Facebook 
und Flickr zählt. Das Veröffentli- 


chen in Mobile-Me-Galerien hat 
nur kleine Neuerungen wie das 
wahlweise Hinzufügen vom Bild- 
unterschriften. Der aktuelle Trend 
von Videofunktionen in DSLR-Ka- 
meras wird von Aperture berück- 
sichtigt, indem sich Videos nun 
direkt in Aperture verwalten und 
zur Wiedergabe, beispielsweise in 
Diashows, trimmen lassen. 

Der Diashow-Bereich ist stark 
verbessert. Uns gefällt das ein- 
fache Zuweisen der Slide-Anzei- 
gedauer am besten. Mit seinen 
Diashow-Exportfunktionen, 
beispielsweise zur HD-Videowie- 
dergabe, zeigt sich Aperture gut 
gerüstet für professionelle An- 
sprüche bei der Präsentation. Bei 
den Druckenfunktionen ist die 
auffälligste Neuerung eine opti- 
onale Anpassung von Helligkeit, 
Sättigung, Kontrast und Schärfe 
speziell für die Druckausgabe. 


EMPFEHLUNG Mit Aperture 3 ver- 
sucht Apple den Spagat zwischen 
Hobbyanwendern und Foto-Pro- 
fis. Beide Zielgruppen dürften 
von den Neuerungen bei Bildor- 
ganisation und Bildanpassungen 
gleichermaßen profitieren. Doch 
Anwender mit älterer Rechner- 
ausstattung werden schnell den 
Prozessorhunger von Aperture 
3 zu spüren bekommen. Nach 
unserer Testerfahrung steigt auf 
weniger gut ausgestatteten Macs 
leider auch die Fehlerrate. Ver- 
gleichbare Software wie Adobe 
Lightroom zeigt sich da deutlich 
Ressourcen schonender. 

Mike Schelhorn 

NZ markus.schelhorn@macwelt.de 
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TEST 


SPEICHERKARTE MIT WLAN 


Eve-Fi Geo und 
Share Video 


Kaum zu glauben, dass in eine winzige SD-Card ein WLAN-Adapter 
passt. Doch die Eye-Fi-Karten, die Gravis in Deutschland vertreibt, 


machen dies möglich 


Eve-Fi Geo 2GB 


kameras 


Eye-Fi 
Preis: € 65, CHF 86 


Leistung (50%) 

Ausstattung (20%) 
Handhabung (20%) 2,4 =. 4 
Ergonomie (10%) 2,5 m 4 


automatische Wiederaufnahme des 
Datentransfers nach Abbruch 


© Geo-Funktion in der Regel nur in 
großen Städten verfügbar, Daten- 
ransferrate stark schwankend, sys- 
embedingt hoher Stromverbrauch 


Für viele Kameras mit Steckplatz 
für SD-Card oder per Adapter für 
CF-Card 


www.gravis.de und www.eyefi 
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ie eingebaute WLAN-Funk- 
D tion der Karten sendet die Da- 
ten in 802.11 b/g. Sie sind kompa- 
tibel zu vielen Digitalkameras mit 
SD-Kartenplatz. Die auf die Eye-Fi 
Geo aufgenommenen Bilder (nur 
JPEG-Format) werden nach der 
Übertragung auf den Rechner 
mit GPS-Koordinaten versehen. 
Dazu nutzt die Eye-Fi Geo die 
WLAN-Funktion, in dem sie die 
umliegenden WLAN-Accespoints 
zur Ortsbestimmung verwendet. 
Die Technik verwendet auch das 
erste iPhone. Damit dies funktio- 
niert, müssen die entsprechenden 
Accesspoints in einer Datenbank 
gespeichert sein, das ist nur in 
Großstädten der Fall. In Europa 
sollen nur sehr große Städte flä- 
chendeckend aufgenommen sein. 
Die Karte von Skyhook, der hierzu 
verwendete Dienst, bietet hier nur 
wenig Information. 

Die Eye-Fi Share Video unter- 
stützt neben der Übertragung von 
JPEGs auch Videos. Die Geo-Funk- 
tion fehlt dieser Karte, dafür kann 
man seine Werke automatisch auf 
eine Online-Plattform wie Picasa 
oder Mobile Me übertragen. Für 
die Eye-Fi Geo kann man diese 
Funktion gegen 9,99 US-Dollar 
pro Jahr erwerben. Wer auch eine 
Unterstützung von Kamera-RAW- 
Formaten möchte, greift zur von 
uns nicht getesteten Eye-Fi Pro. 


In der Praxis 

Das erste Einrichten klappt sehr 
schnell. Alles, was man benötigt, 
ist der Eye-Fi Manager, der auf 
den Karten zu findet ist. Ein pas- 
sendes Speicherkartenlesegerät 
ist im Lieferumfang enthalten. 


Beim Einrichten muss ein Account 
bei Eye-Fi angelegt werden. Die 
Konfiguration erfolgt im Internet- 
Browser. Hier werden neben dem 
WLAN-Accesspoint auch das Ziel 
(ein Ordner oder iPhoto) und Zu- 
satzservices eingestellt. Der Trans- 
fer der Fotos funktioniert meist 
problemlos, hier sollte man un- 
bedingt einen Blick auf die Kom- 
patibilitätsliste werfen. Mit einer 
Epson R-D1 gibt es gelegentliche 
Verbindungsfehler. Dann hilft ein 
Neustart des Eye-Fi Managers 
oder das Entfernen der Karte. Mit 
einer Canon EOS 5D Mark II (mit 
CF-Adapter) klappt es besser und 
mit einer Canon EOS 1D Mark III 
gut. Die Zeit für die Übertragung 
ist sehr stark schwankend und 
kann auch mal 30 Sekunden län- 
ger dauern. Als Anhaltswert be- 
nötigt ein Foto mit 21 Megapixel 
rund eine Minute und 30 Sekun- 
den und eines mit zehn Megapixel 
rund 30 Sekunden für den Daten- 
transfer. Hierzu muss auf jeden 
Fall jegliche Stromsparfunktion 
deaktiviert sein. Sehr schön ist, 
dass bei einem Abbruch der Da- 
tenübertragung diese automa- 
tisch wieder aufgenommen wird. 
Eine volle Garantie gibt es darauf 
nicht, in unserem Test geht einmal 
ein Bild verloren. 


EMPFEHLUNG Für den Profi im 
Studio sind die Eye-Fi-Karten un- 
geeignet, der Datentransfer dauert 
einfach viel zu lange. Ansonsten 
klappt das Ganze recht gut, wenn 
man eine kompatible Kamera hat. 
Dass eine Übertragung automa- 
tisch wieder aufgenommen wird, 
ist sehr von Vorteil. Die Geo-Funk- 


Macwelt 05/2010 


Eye-Fi 


Share Video 


Eye-Fi Share Video AGB 


WLAN-Nachrüstung für Digitalkame- 
ras mit SD-Steckplatz 

Eye-Fi 

Preis: € 90, CHF 119 

Note: 2,3 gut 

Leistung (50%) 
Ausstattung (20%) 
Handhabung (20%) 2,4 4 
Ergonomie (10%) 


WLAN für alle Digitalkameras, 
automatische Wiederaufnahme des 
Datentransfers nach Abbruch 


© Datentransferrate stark schwan- 
kend, systembedingt hoher Strom- 
verbrauch, Datentransfer von Videos 
nicht praktikabel 

Alternative: Eye-Fi Pro 

Für viele Kameras mit Steckplatz 

für SD-Card oder per Adapter für 
CF-Card 


www.gravis.de und www.eyefi 


tion ist nur in Großstädten ein- 
setzbar. Den erhöhten Stromver- 
brauch sollte man im Hinterkopf 
behalten, denn die Laufzeit der 
Kamera kann sich um bis zu 40 
Prozent verkürzen. 

Thomas Bergbold 

NZ markus.schelhorn@macwelt.de 


Macwelt 05/2010 


STAPELKOMPRIMIERER FÜR VIDEO 


TEST 


Sorenson Squeeze 6 


Bei der neuen Version 6 des Stapelkomprimierers Squeeze stellt Sorenson 
die Workflow-Optimierung in den Vordergrund und tritt dabei in direkte 
Konkurrenz mit Apples Compressor und dem Mobile-Me-Service 


Hervorragender Videokomprimierer 
für professionelle Anwender 


Sorenson 


Preis: US$ 799; Squeeze 6.0 for 
Flash: US$ 499 

Note: 1,4 sehr gut 
Geschwindigkeit (20%). 1,6 
Funktionsumfang (30%) 1,2 
Qualität (25%) Di 
Handhabung (25 %) 8 


Einfache Bedienung mit vielen 
Voreinstellungen, viele Nicht-Apple- 
Formate, sehr guter Workflow, 
Approval-Prozess auf Sorenson 360 
inklusive 


& Im Vergleich zu Final Cut Studio 
sehr teuer, lange Rechenzeiten, 
teilweise unübersichtlich, nur auf 
Englisch 

Alternative: Quicktime Pro (kein 
Stapelexport), Apple Compressor (als 
Teil von Final Cut Studio), Telestream 
Episode 

Ab Mac-OS X 10.4, Mac mit Intel- 
Prozessor 


www.sorensonmedia.com 


ie Stärke von Squeeze ist das 
Flash-Format. Zur Auswahl 
stehen sowohl der VP6-Pro-Codec 
von On2 für .FLV-Filme, als auch 
der Mainconcept H.264-Codec 
für MPEG-4. Ferner ist es mög- 
lich, Quicktime- und Windows- 
Media-Filme zu erstellen, letztere 
sogar in VC-1 für Bluray. Neu in 
Squeeze 6 ist die Ausgabe als DV- 
und HDV-Stream für die weitere 
Bearbeitung. Als Eingangsformat 
versteht Squeeze neuerdings auch 
das MXF-Format mit AVCintra. 
Deutlich einfacher ist nun die 
Bedienung. So ist die Format-Aus- 
wahl in Kategorien wie Devices, 
Discs, Editing und Web unterteilt, 
so dass auch weniger erfahrene 
Anwender das ideale Format fin- 
den. Zudem lassen sich kompri- 
mierte Videos direkt auf einen be- 
liebigen FTP-Server, auf Sorenson 
360, Youtube oder Twitter hoch- 
laden, ähnlich der neuen Senden- 
funktion von Final Cut Studio 3. 


Einfacher Workflow 

Der Workflow ist denkbar einfach: 
Man importiert das Video (oder 
mehrere), zieht das Format (auch 
mehrere möglich) in das Job-Fens- 
ter, wählt gegebenenfalls Filter so- 
wie die Publishing-Optionen aus 
und klickt auf die Schaltfläche 
„Squeeze It!“ um die Kompression 
zu starten. Laut Hersteller soll der 
Kompressionsvorgang bis zu 500 
Prozent schneller als zuvor sein, 
wovon wir in unserem Test nicht 
viel bemerkt haben. Im direkten 
Vergleich benötigt Squeeze in 
MPEG-4 VBR 2-pass rund acht 
Minuten (Mainconcept-Codec), 
während der Compressor nur 
4,5 Minuten rechnet (Quicktime 
H.264). Qualitativ liegt allerdings 
der Mainconcept-Encoder gegen- 
über Quicktime weit vorne. 


Sehr hilfreich: Nach einer Kom- 
pression sendet Squeeze eine E- 
Mail und/oder eine SMS. Beim 
Kauf erhält man zudem einen 
kostenlosen, einjährigen Zugang 
zum Sorenson-360-Netzwerk. 
Über den webbasierten Prozess 
mit optionalem Passwort kann 
man seinen Film an Kunden sen- 
den oder den Link auf der eige- 
nen Website einbinden und dort 
direkt freigeben (oder ablehnen) 
lassen. Außerdem brennt Squeeze 
6 im DVD-Prozess gleich Stan- 
dard-DVDs, jedoch keine Blurays. 
Auch das Brennen einer SD-DVD 
schlägt in unserem Test mehrmals 
fehl, da Squeeze den eingelegten 
Rohling nicht erkennt. 


Weitere Neuerungen 

Wer das gewünschte Encoding- 
Format in den Voreinstellungen 
nicht findet oder unsicher wegen 
der korrekten Einstellungen ist, 
kann sich auf der Preset-Website 
von Sorenson einige Hundert Vor- 


einstellungen herunterladen und 
diese sofort in Squeeze anwenden. 
Neu sind außerdem die Filter Blur, 
Tint und White Balance, sowie 
ein Timecode-Generator, der die 
aktuelle Zeit ins Bild brennt, was 
besonders bei Kundenabnahmen 
wichtig ist. Anwender von Final 
Cut Pro können neuerdings über 
die Quicktime-Konvertierung auf 
Squeeze zugreifen und die aktu- 
elle Timeline direkt konvertieren. 


EMPFEHLUNG Der Workflow von 
Squeeze ist herausragend gut, 
aber nur sinnvoll für die profes- 
sionelle Videoproduktion und 
wenn man kein Final Cut Studio 
mit Mobile-Me-Account besitzt. 
Interessant ist Squeeze 6 für das 
Erstellen von Bluray-Discs in VC-1 
und/oder MPEG-2 sowie für die- 
jenigen, die oft das Windows-Me- 
dia-Format benötigen. Für Flash- 
Videos ist Squeeze for Flash die 
günstigere Wahl. Andreas Zerr 

DZ markus.schelhorn@macwelt.de 


Die Benutzerführung von Squeeze ist übersichtlich und dem Workflow ent- 
sprechend geordnet. 
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TEST 


Devolo 200 AV Mini 


Einfach einzurichtendes Netzwerk 
für die Stromleitung 


Devolo 
Preis: € 94, CHF 137 


Note: 1,4 sehr gut 


Leistung (40%) 11.5 . 
Ausstattung (15%) 11, . 
Handhabung (25%) 11,2 . 
Ergonomie (20%) 1,4-- .e 


Verschlüsselung per Knopfdruck, 
guter Datendurchsatz, geringer 
Stromverbrauch 


8 Blinken im Ruhemodus störend 


Alternative: Netgear Homeplug AV, 
Belkin Powerline AV 


Ab Mac-OS X 10.4 


www.devolo.de 


enn ein heimisches WLAN 
en einsetzbar oder un- 
erwünscht ist, ist die Datenüber- 
tragung über das Stromnetz eine 
Alternative, Powerline genannt. 
Das getestete Starterkit von De- 
volo besteht aus zwei Adaptern, 
die jeweils ungefähr so groß wie 
ein Kartenspiel sind. Zum Ein- 
richten verbindet man die Adap- 
ter mit einem Wandanschluss, 
schließt das Ethernet-Kabel an 
die Rechner beziehungsweise an 
einen Router oder ein DSL-Mo- 
dem an und drückt dann jeweils 
den Verschlüsselungsknopf, um 
die Verbindung herzustellen und 
die Verschlüsselung zu aktivie- 
ren. Die Verschlüsselung lässt sich 
außerdem mit der mitgelieferten 
Mac-Software einrichten. 
Im Test übertragen wir Daten zwi- 
schen verschiedenen Macs und 
erreichen per Devolo 200 AV Mini 
eine Datenrate von 127 MB/min 


Fonesync für Samsung 


Gutes Synchronisatios-Tool für 
Samsung-Handys 


Nova Media 


Preis: € 20, CHF 30 


Note: 1,9 gut 

Leistung (50%) oe L 
Ausstattung (20%) 2,0 ne 
Handhabung (20% 2,5 
Dokumentation (10%) 2,0 . 


@ Simple Bedienung, zuverlässig, 
viele Optionen zum Anpassen des 
Datenabgleichs 


8 Ersteinrichtung evtuell nicht ohne 
Tücken 


Alternative: keine 


Ab Mac-OS X 10.5.8, Bluetooth- 
Schnittstelle 


www.novamedia.de 
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ac-OS X synchronisiert zwar 
M schon Termine und Kontakte 
mit Mobiltelefonen von Motorola, 
Sony Ericsson oder Nokia. Handys 
von Samsung und LG werden in- 
des nicht unterstützt. Fonesync 
schließt diese Lücke für Samsung- 
wie LG-Handys neuer Generation. 
Das Tool bietet eine aufgeräumte 
Oberfläche. Nach der Installation 
fügt man zunächst sein Handy- 
Modell hinzu. Dabei benutzt 
Fonesync den systemeigenen 
Bluetooth-Assistenten. Nach der 
erfolgreichen Koppelung erscheint 
das im Test verwendete Samsung 
57350 im Programmfenster. Vor 
dem ersten Sync wählt man, ob 
die Daten zusammengeführt oder 
vom Mac auf das mobile Gerät 
wandern. Den Abgleich startet 
man mit einem von drei Knöpfen, 
die entweder alles, nur Kontakte 
oder nur Kalendereinträge aktua- 
lisieren. Beim ersten Versuch will 


POWERLINE-ADAPTER / SYNCHRONISATION FÜR MOBILTELEFONE 


& 


Be 


Fun © 


u 
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Über den Verschlüsselungsknopf stellt man die Verbindung zwischen den 


Adaptern her. 


und per Airport (802.11n) 85 
MB/min. Zwischen einem Mac 
und einer Time Capsule der ersten 
Generation messen wir per Devolo 
200 AV Mini 255 MB/min und per 
Airport (802.11n) 113 MB/min. 
Die Entfernung zwischen den 
Adaptern beträgt bei diesen Tests 
rund acht Meter. Den Stromver- 
brauch eines Adapters messen wir 
im normalen Betrieb während sie- 
ben Stunden (1,2 Watt) sowie bei 


Handy 


ausgeschalteten Geräten während 
der Nacht (0,3 Watt). Probleme 
treten im Test nicht auf, nur das 
blinkende Kontrolllicht im Ruhe- 
modus ist störend. 


EMPFEHLUNG Die Adapter zeich- 
nen sich durch einfache Handha- 
bung und einen störungsfreien 
und guten Datendurchsatz aus. 
Unbedingt empfehlenswert, wenn 
WLAN nicht in Frage kommt. th 


FoneSync für Samsung Handys 


Sync Kontakte 


Alle Handys zeigen 


“. 
u 


Sync Kalender Sync Beides 


$7350 wurde erfolgreich 
mit Ihrem Mac synchronisiert. 


Sync-Einstellungen | 


Fonesync kommt mit einer simplen Oberfläche, bietet aber viele Möglich- 
keiten zur Anpassung des Datenabgleichs. 


die Synchronisierung in unserem 
Test nicht klappen, nach einem 
Neustart des Samsung-Telefons 
läuft dann alles rund. Die Syn- 
chronisation dauert beim ersten 
Mal einige Minuten, später geht es 
schneller, da nur geänderte Daten 
übertragen werden. 


EMPFEHLUNG Fonesync von Nova 
Media ist ein zuverlässiges Werk- 
zeug, um Daten von neueren 
Samsung-Mobiltelefonen bequem 
mit dem Mac abzugleichen. Die 
simple Bedienung und der güns- 
tige Preis machen das Tool zur 
Empfehlung. svg 
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Avision FB 2080 E 


Spezialscanner für häufiges 
Digitalisieren von Büchern 
Avision 

Preis: € 355, CHF 515; ADF € 296, 
CHF 430 

Note: 2,6 befriedigend 

Leistung (40%) 


Ausstattung (30 %) 

Handhabung (20%) 1,5 en ” 
Verbrauch/ (10%) Zion 4 
Ergonomie 


Scanzeile bis zur Gehäusekante, 
gut bedienbare Software 


© Kein OCR, Bildqualität mäßig, 


Fehler beim Zuschneiden der Scans 


Alternative: keine 


Systemanforderungen: ab Mac-OS X 
10.4 


www.avision.de 


er Flachbettscanner von Avi- 
D sion ist ein Spezialist, um Bü- 
cher zu scannen. Der Scanbereich 
reicht bis an den Gehäuserand 
und auf die abgeschrägte Kante 
kann man ein Buch mit dem In- 
nenfalz genau darauflegen. Damit 
vermeidet man Verzerrungen an 
den Innenkanten der Buchseiten. 
Der Gehäusedeckel ist gesteckt 
und passt sich an die Stärke der 
Vorlage an, oder bleibt geöffnet. 
Als Extra gibt es einen Aufsatz 
mit automatischem Blatteinzug 
(ADF). Beidseitig scannen kann 
man damit jedoch nicht. 
Die Scansoftware Exact Scan si- 
chert die Scans als PDF sowie in 
den Bildformaten TIFF, JPEG, 
JPEG 2000 und PNG. Die Software 
kommt mit vorgefertigten Einstel- 
lungen, mit denen sich die Scans 
auch direkt an einen Drucker oder 
als Anhang an Mail übergeben las- 
sen. Eine OCR-Option fehlt. Für 


SCANNER / NAS-SERVER 


TEST 


Berision 


eine A4-Seite mit 300 ppi benötigt 
der Scanner rund zehn Sekunden, 
für zehn A4-Textseiten mit der 
automatischen Dokumentenzu- 
führung knapp eine Minute. Die 
Software beschneidet die Scans 
auch auf den Inhalt und richtet sie 
aus. Beides funktioniert nur unzu- 
verlässig, so können Teile darauf 
fehlen. Mit mäßiger Qualität las- 


Synology Disk Station DS-109 


Empfehlenswertes NAS für 
Mac-User und Media-Streamer 
Synology 

Preis: € 200, CHF 268 
Note: 1,7 gut 
Leistung (50%) 
Ausstattung (20%) 


Handhabung (20% 2,0 -- 


Verbrauch/ (10%) 
Ergonomie 


Sehr gute Serverausstattung und 


Datenrate, unterstützt Time Machine, 


zeitgesteuertes Ein- /Ausschalten 
8 iPhone-Unterstützung wenig er- 
klärt, hörbarer Lüfter, Installations- 
Software nicht für Mac-OS X 10.6 


Alternative: Linkstation Live 2 


Für 2,5", 3,5" SATA-Festplatten, FTP-, 


iTunes-, DLNA- und Webcam-Server, 
Saueezecenter, Schnittstellen: Giga- 
bit-Ethernet, 3x USB 2.0, E-SATA. 
Strom: Aus: O W; Ein: 9,6 W 


www.synology.com 


eben Basisfunktionen wie 

File- und Medienserver, 
bringt die Netzfestplatte DS109 
sogar einen Server für Überwa- 
chungskamers mit. Als Sahne- 
häubchen ist für Mac-Nutzer die 
Unterstützung von Time Machine 
vorhanden. In unserem Test über 
zwei Wochen funktioniert das 
problemlos. Die Ersteinrichtung 
ist indes beschwerlich. Das mit- 
gelieferte Programm stürzt unter 
Mac-OS X 10.6 ab, somit bleibt 
nur der Weg über Mac-OS X 10.5. 
Hat man diese Hürde genommen, 
läuft die Einrichtung von Benut- 
zern, Gruppen und Freigaben 
flott und die Benutzeroberfläche 
gefällt durch ihre Optik und Über- 
sichtlichkeit. Der Zugriff wird 
durch die Unterstützung von Bon- 
jour vereinfacht. Als Besonderheit 
können zusätzlich Festplatten per 
USB und über E-SATA angeschlos- 
sen werden. 


Die Unterstützung für den Mac 
ist, wie sie sein soll. Die Transfer- 
rate ist mit 19,6/49 MB/s (Schrei- 
ben/Lesen) sehr gut. Etwas besser 
ist sie auf eine extern angeschlos- 
sene E-SATA-Festplatte. Hier sind 
22,1/62,3MB/s (Schreiben/Le- 
sen) möglich. Auf die Daten hat 
man auch von extern Zugriff, 
um das zu unterbinden muss ein 
DDNS-Service eingerichtet wer- 
den. Das Prozedere ist allerdings 
für Leihen nicht ausreichend do- 
kumentiert. Weitere Server sind 
für Fotos und Musik, diese sind 
beispielsweise über das iPhone 
erreichbar. So stellt Synology kos- 
tenlos zwei Apps im iTunes-Store 
bereit. Eines zum Hören von Mu- 
sik und eine zum Erzeugen von 
Photoalben, die anschließend 
über einen Webbrowser erreich- 
bar sind. Letzteres ist leider nicht 
dokumentiert, hier ist Experimen- 
tieren angesagt. 


sen sich auch Bilder scannen und 
an iPhoto übergeben. Photoshop 
Elements 6 ist mit an Bord. 


EMPFEHLUNG Wenn Scannen von 
Büchern Priorität ist, macht die 
Anschaffung dieses Spezialisten 
Sinn. Statt Photoshop Elements 
wäre eine OCR-Software besser, 
um die PDFs zu durchsuchen. th 


Pr 
Pr 


EMPFEHLUNG Das DS109 von 
Synology überzeugt mit toller 
Ausstattung und guter Leistung. 
Wenn die Ersteinrichtung einmal 
geschafft ist, klappt es auch mit 
der Bedienung. Für den Mac-An- 
wender sind vom File-, Musik- bis 
zum Time-Machine-Server, viele 
praktische Funktionen enthalten. 
Auf diese Weise wird das DS109 
zu einer Alternative zu Apples 
Time Capsule für Heimanwender. 
Ebenso ein idealer Spielpartner ist 
das DS109 für Streaming Media- 
player. tb 
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TEST 


Viveza 2 


Zusatzmodul für schnelle Selektiv- 
korrekturen von Fotos 


Preis: € 200, CHF 290; Update: 
€ 100, CHF 146 


Note: 1,6 gut 
Leistung (50%) 
Ausstattung (20%) 
Handhabung (20%) ie, 
Dokumentation (10%) 2,0 -- 


Einfache Bedienung, saubere Mas- 
kenerzeugung, ermöglicht schnelle 
Arbeitsweise 


8 Teurer als Vorgängerversion, Kor- 
rekturfunktionen überwiegend so 
auch in Photoshop enthalten 


Alternative: in Lightroom einge- 
schränkt das Zielkorrektur-Werk- 
zeug, sonst 


Ab Mac-OS X 10.5; Adobe Photo- 
shop ab CS2 (Elements 4.0 und 8.0; 
Lightroom ab 2,3), Aperture 2 


BILDBEARBEITUNG / MALPROGRAMM 


it der U-Point-Technolo- 
M gie hat Nik Software ein 
echtes Schatzstück, das der se- 
lektiven Bildbearbeitung dient. 
Man setzt einen Kontrollpunkt 
und bestimmt über einen Regler 
den Wirkungsradius der anzu- 
wendenden Bildkorrektur. Über 
weitere Regler kann man dann 
(am Kontrollpunkt oder im Be- 
dienfeld) die Bildmanipulation 
einstellen. Zusätzlich werden im 
Hintergrund Masken erzeugt, auf 
die der Wirkungsbereich der U- 
Point-Korrektur eingegrenzt ist. 
Das ganze klappt gut und intuitiv. 
In Reinkultur kommt U-Point bei 
Viveza zur Anwendung, das jetzt 
in überarbeiteter zweiter Version 
vorliegt. Der Schwerpunkt der 
neuen Version liegt im Ausbau der 
Anwendungsbreite. 
Die Bildkontrollen lassen sich 
jetzt im Viveza-Dialog global vor- 
nehmen, um mit den jetzt auch 
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Viveza 2 erlaubt schnelle Bildoptimierungen anhand von Kontrollpunkten 


und neuerdings auch global. 


gruppierbaren selektiven Korrek- 
turen fortzufahren. So kann man 
eine globale Wirkung in einzel- 
nen Bildregionen betonen oder 
abschwächen. Neu ist eine Steue- 
rung der Struktur, mit der Details 
und Texturen herausgearbeitet 
werden. Viveza 2 kann nun auch 
Schattenbereiche aufhellen und 
als dritte funktionale Neuerung 
bei den Bildkontrollen findet sich 
ein „Fotofilter“-Regler, den Nik 


Software „Wärme“ getauft hat. 
Die Maskenerstellung ist ebenfalls 
optimiert worden. 


EMPFEHLUNG In Version 2 gut 
weiterentwickelt, ist Viveza eines 
der besten Photoshop-Zusatzmo- 
dule. Für Aperture und Lightroom 
sind die Bildbearbeitungs-Plug- 
ins eingeschränkt, in diesen RAW- 
Konvertern arbeiten sie auf Ex- 
portbasis. ms 


Note: 2,5 befriedigend 


Leistung (30%) DD netns 
Ausstattung (30%) een 5 

Bedienung (30%) 2,5- 
Dokumentation (10%) 3,0 -- 


Einfach zu bedienen, vielfältige 
Gestaltungsmöglichkeiten, Plug-ins 
für Bildbearbeitungen wie Photo- 
shop (Elements) oder Corel Painter 


8 Keine eigene Hilfedatei, Vorschau 
imitiert und teilweise mit Darstel- 
ungsfehlern, Windows-Look 


Ab Power Mac G4 oder höher, ab 
Mac-OS X 10.4 


www.akvis.de 
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kvis Sketch wandelt Fotos in 

Zeichnungen oder Aquarell- 
bilder um. Das Hauptfenster zeigt 
das geöffnete Bild. Ein kleiner, be- 
grenzt skalierbarer Rahmen bietet 
eine Vorschau des Effekts, indem 
man ihn über Fotoausschnitte 
zieht. Neben genügend manuel- 
len Einstellungen bietet das Pro- 
gramm mehrere voreingestellte 
Effekte. Ein Klick auf „Ergebnis“ 
im Arbeitsfenster zeichnet das 
gestaltete Bild, das sich in di- 
versen Formaten speichern lässt. 
Der optional hinzufügbare Text 
ist leider nicht frei auf dem Bild 
positionierbar. Interessant ist der 
Schalter „Hintergrund“, bei dem 
sich zusätzlich die Modi „Zeich- 
nung & Foto“ sowie „Zeichnung 
und Unschärfe“ auswählen lassen. 
Mit einem blauem und rotem Stift 
kann man Bildbereiche markieren, 
die geändert werden oder im ur- 
sprünglichen Zustand bleiben sol- 


Sketch kann seine Windows-Herkunft nicht verbergen, die Ergebnisse sind 
allerdings gut. 


len. So erreicht man Effekte, wie 
das Hervorheben aussagekräftiger 
Bildausschnitte. Der recht grobe 
Pinsel erfordert hier genaue Mal- 
arbeit. Nutzt man Akvis Sketch 
als Plug-in in Photoshop, kann 
man über die Funktion „Stapel- 
verarbeitung“ komplette Videos 
mit Programm-Effekten versehen 
- jedoch aufwendig und langwie- 
rig. Der Öffnen-Dialog von Sketch 
ist besonders „Windows-lastig“, je 


nach Einstellung für die Sortie- 
rung und die Vorschau kommt das 
Programm sogar zum Absturz. 


EMPFEHLUNG Akvis Sketch könnte 
eine bessere Vorschau und ein 
schickeres Aussehen sowie mehr 
Funktionen für sein Geld bieten. 
Doch es erfüllt seinen Zweck or- 
dentlich und weitgehend intuitiv. 
Als Plug-in bietet es mehr Mög- 
lichkeiten. tha 
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Photo Presenter 4 


Gutes Programm zur Erstellung an- 
sprechender Diashows 


Boinx Software 


Preis: € 25, CHF 36 


Note: 2,1 gut 

Leistung (40%) leer s 
Ausstattung (30%) Dos 5 
Handhabung (20%) 1,4 Is 
Ergonomie (10%) 4,5 «ne 


Einfach zu bedienen, unterstützt 
vielfältige Medienquellen, gelungene 
Diashow-Themen, Einbindung von 
Musiktiteln, vielfältige Exportmög- 
ichkeiten 


8 Mangelhafte Programmstabilität, 
eine Einbindung unterschiedlicher 
Themen innerhalb einer Diashow 


Alternative: iPhoto 09, Foto Magico 
Pro 3, Pulp Motion 2 


Ab Mac-OS X 10.5.8 


www.application-systems.de 


Photolinker 


Überzeugender Geo-Tagger mit kom- 
fortabler Benutzerführung 

Early Innovations 

Preis: € 42, CHF 56 

Note: 2,3 gut 

Leistung (50%) 2,1 ee «N 
Handhabung (20%) 1,8: 


Dokumentation (20%) 3,0 - 
Lokalisierung (10% 3,0 . 


Schnelle und einfache Bedienung, 
Bearbeitung von RAW-Formaten, 
automatische Zuweisung von Orts- 
angaben, drei Quellen für Reverse 
Geocoding einstellbar 

& Fehler bei Sonderzeichen, Ort und 
Stadt in einem Feld, keine deutsche 
Lokalisierung 


Alternative: Photogpseditor 

Ab Mac-OS X 10.5, Integration von 
GPS-Babel für GPS-Tracker, Import 
von Trackformaten GPX und NMEA 


www.earlyinnovations.com 


chnell und einfach lässt sich 

mit Photo Presenter 4 eine 
animierte Präsentation von Fo- 
tos oder Videos erstellen. Das 
Programm greift auf die Alben 
von iPhoto, Aperture oder Photo 
Booth zu, ferner kann man Bild- 
dateien von beliebigen Festplat- 
tenordnern verwenden oder per 
Drag-and-drop aus anderen Ap- 
plikationen einsetzen. Neu ist 
die Einbindung des eigenen oder 
fremden Flickr-Accounts. Photo 
Presenter verfügt über 36 gelun- 
gene Diashow-Themen mit Ein- 
stellungen wie Titel, Effekte oder 
Übergänge und einem Vollbild- 
thema mit zahlreichen Übergän- 
gen. In einer Diashow lassen sich 
indes unterschiedliche Themen 
oder Übergänge nicht vermischen. 
Musiktitel aus iTunes lassen sich in 
die Show einarbeiten. Die Weiter- 
gabe einer Diashow gestaltet sich 
ebenso einfach. Photo Presenter 
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it GPS-Trackern oder dem 
M iPhone 3G lassen sich Geo- 
daten aufzeichnen und anhand 
des Datums zeitgleich aufgenom- 
mener Fotos am Mac die Geo- 
daten den Fotos zufügen. Dies ist 
der Job von Photolinker und das 
klappt sogar mit Aufnahmen im 
RAW-Format. Außer den GPS- 
Koordinaten werden gleich die 
Ortsnamen gespeichert. Probleme 
gibt es bei der Darstellung von 
Sonderzeichen und gelegentlich 
beim Ort. Letzteres ist von der 
Quelle der Geodaten abhängig. 
Ein Wechsel von Google nach 
Terraserver oder Geonames.org 
kann hier Abhilfe schaffen. Bei 
der Metadatenbearbeitung geht 
Photolinker noch einen Schritt 
weiter als die Mitbewerber und 
integriert gleich eine komplette 
Verschlagwortung aller IPTC- 
Metadaten, inklusive Ersteller, 
Copywrite und Beschreibung. Bei 


DIASHOW/GEOTAGGER 


TEST 


Photo Presenter ermöglicht es dem Anwender, einfach und intuitiv Überzeu- 
gende Diashows mit wenigen Mausklicks zu erstellen. 


erzeugt aus ihr einen eigenstän- 
digen Abspieler, der verlustfrei 
die volle Qualität der Originale 
wiedergibt. Alternativ exportiert 
das Programm eine Diashow für 
iDVD, iWeb, iPod, iPhone, Apple 
TV sowie als hochauflösenden 
Bildschirmschoner. Auch erzeugt 
man beliebige Quicktime-Datei- 
formate inklusive MPEG-4/H.264. 


Photo Presenter unterstützt die 
synchrone Ausgabe auf mehreren 
Bildschirmen und die Fernsteue- 
rung über Apple Remote. 


EMPFEHLUNG Mit Boinx Photo 
Presenter 4 kann man günstig 
und einfach eine tolle Diashow in 
kurzer Zeit erstellen. Die häufigen 
Abstürze schmälern das Bild. rw 


Schnell und unkompliziert kann man mit Photolinker Aufnahmen mit Geo- 
daten versehen. 


der Darstellung der Karte greift 
Photolinker auf freie Karten wie 
Microsofts Bing, Open Street Map 
und solche von der Nasa zurück. 
Geo-Koordinaten weist Photolin- 
ker automatisch, manuell oder für 
einzelne Fotos zu. Sehr schön ist 
hierbei, dass Photolinker auf Klick 
in die Karte einzoomt, das verein- 
facht die Überprüfung. 


EMPFEHLUNG Wenn der Herstel- 
ler Early Innovations das Problem 
mit den Sonderzeichen behebt 
und das Feld mit dem Ort von der 
Stadt trennt, gibt es an Photolin- 
ker kaum etwas zu kritisieren. Das 
Programm ist sehr übersichtlich 
und flink zu erlernen. Die Fotos 
mit Ortsinfos werden auch von 
iPhotos Orte-Funktion erkannt. tb 
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Technisch ausgereift, zeitlos modern im Design und ausge- 
stattet mit einem höchstmöglichen Bedienkomfort überzeugt 
das Vita Audio R2i mit einer einzigartigen Klangqualität. 


FEATURES: 

> 90-mm-Hi-Fi-Vollbereichslautsprecher 

> iPod-Dock inklusive RotoDial-Bedieneinheit 
> DAB/DAB+/FM-Tuner mit RDS 

> Uhr inklusive Alarmfunktion 

> Fernbedienung 

> Anschlüsse: 2x AUX-In, Kopfhörer-Ausgang 


Art.-Nr. AZ20-100 Walnuss 
Art.-Nr. AZ20-101 Schwarz 
Art.-Nr. AZ20-102 Weiß 


Schnellerer Prozessor, mehr Arbeitsspeicher, mehr 
Festplattenspeicher und mehr Leistung. All das 

in diesem kleinen Quadrat. Und der Mac mini hat 
sogar noch Platz für mehr. 


FEATURES: 

> Prozessor: 2,26 GHz Intel Core 2 Duo 
> Arbeitsspeicher: 2 GB 

> Festplatte: 160 GB 

> Grafik: NVIDIA GeForce 9400M 

> Laufwerk: 8x SD-Laufwerk 


© [FTTITTTIT © 
LILEIT]T 


Art.-Nr. 1005-167 


y Meistverkauft. Bestb 
paak$ verkauft. Bestbewertet. Erste Wahl 


Mit Parallels Desktop 5 für Mac können Sie Windows und Mac 0S X in 
einer einzigen nahtlosen Umgebung parallel ausführen. Verschieben 
Sie Ihre Dateien per „Drag-&-Drop” zwischen den Betriebssystemen 
und führen Sie jede Windows-Software auf Ihrem Apple-Computer 
ohne vorherigen Neustart aus. 


Obksenized Compusung 


FEATURES: 

> Vollständige Unterstützung für Snow Leopard, 
Mac OS X Server, 8 virtuelle CPUs und 
64-Bit-Windows 

> Verbesserte Kompatibilität von USB-Geräten 

> Bedienen Sie Windows-Programme über Apple 
Remote 


u Parallels Desktop 5 Art.-Nr. 8107-492 € 59,90* 
Balls Parallels Upgrade Parallels Desktop 5 Art.-Nr. 8107-493 € 39,90* 
Desktop 5 für Mac 

h Intuitiv. Leistungsstark. Rasend schnell = 
‘ Intuit SE ai nee 1408. ix 


garıt mtoer werden 
Wen und under Batrntsungeiame missen ser 


Die verschiedenen Grafikoptionen für den iMac holen aus 
jedem Pixel alles raus. Ob Hobbyfilmer oder Spielefan 

- der iMac bietet jedem eine schnellere, flüssigere und 
gestochen scharfe Grafik. 


FEATURES: 
> Display: 54,61 cm (21,5 Zoll) Breitformat-Hochglanz 
> Prozessor: 3,06 GHz Intel Core 2 Duo 

> Arbeitsspeicher: 4 GB 

> Festplatte: 500 GB 

> Grafik: NVIDIA GeForce 9400M 


Art.-Nr. 1008-100 
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Cyberport 


Irrtümer, Druck-/Schreibfehler, Preisänderungen vorbehalten! 


Stift: 

GUT (2,4) 
Im Test: 
10 Onlineshops 
Ausgabe 
12/2009 


www.cyberport.de NOTEBOOK | APPLE | TV & AUDIO 
0351 33 95 60 


„arlrr, 


Zertifiziert für 
sicheres 
Onlineshopping 


& ns 
e) & 
% Ss 
/ne-® 


(Mo-Fr 8-22 Uhr, Sa 10-20 Uhr) Und weitere 25.000 Elektronikartikel 


TEST KURZTESTS 


Zeppelin Mini 


Kompakter Lautsprecher mit frischem Klang 
Bowers & Wilkins, www.bowers-wilkins.de 

Preis: € 400, CHF 530 

Note: 1,5 gut 

Super Klang, flexibel einsetzbar, unkompliziert 
& Fernbedienung ohne iPod-Menüsteuerung 


Alternative: Geneva Model S, Pioneer XW-NAS5 


er Kleine macht richtig Spaß: Frisch und 
D satt tönt er. Nur bei höheren Lautstärken 
gehen ihm schnell die Puste und der Tiefenbass 
aus, dann wird er aggressiv. Mit diesen Quali- 
täten gehört der Zeppelin Mini zu den besten 
iPod-Lautsprechern. iPods oder das iPhone 
halten auch im Querformat optimal. Die Fern- 
bedienung bietet keine Menüsteuerung. Doch 
die Fernbedienung steuert iTunes, verbindet 
man den Lautsprecher mit dem Mac. tb 


Elements W 


Schicker Radiowecker mit Streaming-Audioplayer 
Sonoro Audio, www.sonoro-audio.com 

Preis: € 400, CHF 532. eDock € 70, CHF 92 

Note: 2,7 befriedigend 

Guter Empfang, Weckerlautstärke regelbar 

[-] Bedienschwächen, hoher Stromverbrauch 


Alternative: Diverse Streaming-Player 


en Kontakt zu Internet-Radio sowie einem 

DLNA-Server nimmt Elements W per 
Ethernet oder WLAN auf, optional gibt es ein 
iPod-Dock. Die Bedienung erfolgt über eine 
gute Fernbedienung oder direkt am Gerät. 
Das gut ablesbare OLED-Display sollte dabei 
fest im Blick sein, denn schnell ist man zu weit 
gesprungen oder hat intuitiv die falsche Taste 
gedrückt. Der Klang ist für einen Radiowecker 
gut, aber insgesamt etwas müde. tb 
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Sirocco 150 


Günstige Stereoanlage mit kleinen Bedienmängeln 
Pure, www.pure.com/de 

Preis: € 230, CHF 310 

Note: 2,7 befriedigend 

DAB-Radio, iPod-Dock, Wecker 

8 Steuerung unpräzise, durchschnittlicher Klang 


Alternative: Diverse Micro-Stereoanlagen 


ank DAB-Radio und iPod-Dock ist die Aus- 
D stattung für diese Preisklasse exzellent 
und der Wecker funktioniert klasse. Abstriche 
gibt es in der unpräzisen Steuerung über die 
Fernbedienung und dem Navigationsrad. Der 
Klang tut sich auch nicht besonders hervor. Er 
ist flach ohne Tiefgang und Präzision, beim 
Anblick der Lautsprecher hätte man mehr er- 
wartet. Doch für diese Preisklasse ist die Quali- 
tät in Ordnung. tb 
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Focal XS 


Schicke High-End-Lautsprecher für Mac und iPod 
Focal, www.focal-audio.net 

Preis: € 500, CHF 726 

Note: 1,4 sehr gut 

Sehr guter Klang, USB-Sync, USB-Soundkarte 
@ Nicht für hohe Lautstärken geeignet 


Alternative: Higoto HIFI Pod TP-5MS, 


eräte vom alten iPod Photo bis zum iPhone 

3G unterstützt der 2.1-Lautsprecher. Per 
USB lässt er sich an den Mac anschließen und 
dient neben dem Synchronisieren des iPod 
auch als Lautsprechersystem mit eigener USB- 
Soundkarte. Für Partysound ist der XS nicht 
gemacht. Für das gepflegte Musikhören am 
Mac oder mit dem iPod, sind die Lautsprecher 
aber klasse und es gibt kaum Besseres. Außer- 
dem passen sie optisch perfekt zum Mac. tb 


S 


On Time 200P 


Schicker, unkomplizierter Radiowecker für iPod 
JBL, www.jbl.com 

Preis: € 130, CHF 190 

Note: 2,0 gut 

Gut bedienbar, hervorragender Radioempfang 
8 Keine Klangregelung 


Alternative: SDI iHome iH41 


er Wecker lässt sich intuitiv bedienen, mit 

der Fernbedienung kann man auch iPod 
und iPhone komplett steuern. Der UKW-Emp- 
fang ist exzellent, zehn Stationsspeicher lassen 
sich nutzen. Der Klang ist gut, aber schwach 
im Bass. Bis zu sieben Weckzeiten kann man 
unabhängig voneinander einstellen. Damit die 
Einstellungen erhalten bleiben, lassen sich drei 
AAA-Batterien zur Überbrückung von Strom- 
ausfällen einsetzen (nicht mitgeliefert). pm 


On The Go if350 


Gut ausgestatteter Radiowecker für iPod 


Edifier, www.edifier-international.com 
Preis: € 140, CHF 204 

Note: 2,0 gut 

Unkompliziert, gut ausgestattet 

© wenig Bass, Fernbedienung schwergängig 


Alternative: JBL On Time 200P 


leichzeitig als Standfuß dient das iPod- 
G des Radioweckers, wenn man ihn 
ausklappt. Ebenfalls eingebaut ist neben einem 
UKW-Radio mit gutem Empfang ein Akku, der 
für rund 15 Stunden Musikwiedergabe reicht. 
Die Weckfunktion ist per Fernbedienung ein- 
fach eingestellt, sie lässt sich in eine Schublade 
auf der Rückseite des Radioweckers stecken. 
Die Tonqualität ist angesichts der Größe or- 
dentlich, nur fehlt es dem Gerät an Bass. mas 


Macwelt 05/2010 


> 


—_ 


Image Mate All-in-One 


Schnelles, kleines Lesegerät für Speicherkarten 
Sandisk, www.sandisk.de 

Preis: € 32, CHF 43 

Note: 1,4 sehr gut 

Klein, Parallelbetrieb mit mehreren Karten 

8 Tastersoftware läuft nicht unter Mac-OS X 10.6 


Alternative: Lexar Single Slot Multi-Card Reader 


ahezu alle Formate von Micro-SD bis zu 

Compact Flash unterstützt das Lesege- 
rät von Sandisk, und das ohne Adapter. Ein 
interessantes Detail am Imagemate ist, dass 
auch mehrere Karten parallel verwendet wer- 
den können. Die Datenrate ist mit 13,2/19,2 
MB/s (Schreiben/Lesen) bei einer SDHD Card 
SDHC Extreme III gut und mit 26,6/32,3 MB/s 
(Schreiben/Lesen) exzellent bei einer Com- 
pact-Flash-Card CF Extreme 60MBJ/s. tb 


N 
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Flexpad 


Elegantes Mousepad für mehr Präzision 
Alugraphics, www.alugraphics.de 

Preis: € 40, CHF 60 

Note: 1,6 gut 

Elegant, robuste Oberfläche, hohe Präzision 
& Ohne Mausgleiter gibt es Kratzgeräusche 


Alternative: Verbatim Rapier Gaming-Pad 


ehr Präzision bei der Maussteuerung bie- 
M tet Flexpad. Die beigelegten Mausgleiter 
sollte man aber anbringen, um Kratzgeräusche 
bei der Mausbewegung zu verhindern. Über 
das 20 mal 20 Zentimeter große Aluminium- 
Mousepad gleitet die Maus dann sanft und er- 
laubt eine Präzision, die Gamer und Grafiker 
schätzen dürften. Das elegante Pad ist für nor- 
male Büroarbeiten entbehrlich - solange die 
Arbeitsfläche keine Glasplatte ist. pm 
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Insight Portable Hard Drive 


Schicke kleine Festplatte mit Statusdisplay 
Verbatim, www.verbatim.de 

Preis: € 92, CHF 123 

Note: 1,6 gut 

Display, gute Schreibrate, Transporttasche 
© Display funktioniert nicht mit GUID-Format 


Alternative: Western Digital My Passport Essential 


ie kleine, 500 GB fassende Festplatte bie- 
B* als Besonderheit ein Display. Neben 
dem Namen und dem freien Speicherplatz, 
zeigt es den Status beim Auswerfen oder An- 
schließen. Sehr praktisch ist, dass die Anzeige 
auch ohne Strom erhalten bleibt. Die Anzeige 
funktioniert aber nicht mit der GUID-Partiti- 
onstabelle. Die Datenrate überzeugt mit einer 
guten Schreibrate von 33,5 MB/s, die Leserate 
ist mit 32,4 MB/s nur Durchschnitt. tb 


Tapline 


Teurer Kopfhörer-Adapter für iPod Shuffle 
Scosche, www.soular-distribution.com 

Preis: € 20, CHF 30 

Note: 2,1 gut 

Jeder Kopfhörer am iPod Shuffle verwendbar 
8 Teuer 


Alternative: Scosche Tapstick 


und zehn Zentimeter ist das Adapterkabel 

lang, das die Bedientasten für die Steue- 
rung des neuen iPod Shuffle beinhaltet. Den 
Adapter steckt man zwischen den aktuellen 
iPod Shuffle und einen herkömmlichen Kopf- 
hörer. Die Steuerung funktioniert reibungslos, 
allerdings sind die Steuertasten nahe am iPod 
Shuffle angebracht. So ist es bedingt möglich, 
den Player zu steuern, wenn er in einer Tasche 
verstaut ist. mas 


KURZTESTS 


Passport Ladeadapter 


TEST 


Adapter für ältere Ladegeräte an neuen Phones 
Scosche, www.soular-distribution.com 

Preis: € 30, CHF 44 

Note: 1,6 gut 

Stabile Verarbeitung, riesiges Platzangebot 
& Notebook-Fach wenig gepolstert 


Alternative: Passport Ladeadapter für Home Dock 


er Firewire hat man die ersten iPods mit 

dem Mac verbunden, neuere iPods per 
USB. Doch geladen wurden die iPods weiter- 
hin über Firewire-Kontakte. Das hat sich mit 
neueren iPod Touch, iPhone und iPod Nano 
geändert, sie verwenden USB-Pins zum Laden. 
Einige ältere iPod-Adapter für das Auto kön- 
nen daher dieser Geräte nicht laden. Mit dem 
Adapter Passport geht das wieder ohne weitere 
funktionelle Einschränkung. mas 


Mogo Talk für iPhone 


Kombi aus Schutz und Headset für iPhone 3G 
Newton Peripherals, www.newtonperipherals.com 
Preis: € 120, CHF 175 

Note: 2,3 gut 

Kompakt, gute Qualität des Headsets 

© Headset sitzt locker in der Schale, teuer 


Alternative: Jabra Stone 


ine Schutzhülle mit einer Halterung für ein 

Bluetooth-Headset ist das Mogo Talk. Die 
Schutzschale sitzt stabil und exakt, das Display 
des iPhone 3G lässt sich mit einer beigelegten 
Schutzfolie schützen. Das Headset lässt sich 
aus der Halterung entfernen, indem man es 
herausklopft, andere Versuche ruinieren die 
Fingernägel. Geladen wird es per USB-An- 
schluss an der Schutzschale. Die Sprach- und 
Hörqualität des Headsets ist gut. mas 
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TEST 


Kill Flash Plugin 


Open at Login x 
BashFlash Website 
BashFlash Users Guide 


PD & SHAREWARE 


To sam 


Cookies" Domain 
4 ebayat 
4 ebay‚com 
19 ebay.de 
2 ebayıfr 
2 ebayrım.com 


In Calendar 
In Contacts 
In Logins 

In Bookmarks 
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Data Clue = 


Logic Studio InstallLedir 
= 

r - 
Erstallen vom Teil 


u 
EN er Content L.edr 
a 


Jam Pack Coment Licdr 
Li 


Bash Flash Beta 1.1 


Data Glue 2.0 


Ab Mac-0S X 10.6 


ash Flash ist nur mit Snow Leopard und 

der 64-Bit-Version von Safari kompatibel. 
Mit einem schwarzen Signal bei mittlerer und 
einem roten Signal bei hoher Systemlast zeigt 
es die aktuelle Flash-Last. Mit einem Maus- 
klick kann man Flash bei Bedarf deaktivieren. 
Das Tool ist keine Browsererweiterung, son- 
dern läuft im Hintergrund und überwacht das 
Flash-Plug-in. Dies hilft, wenn man Flash nut- 
zen, aber bei hoher Last beenden will. sw 


Ab Mac-0S X 10.5 


eder Browser sammelt so genannte Coo- 

kies, die Rückschlüsse über die Besucher 
ermöglichen. Wie ein Spamfilter analysiert 
Cookie Platter die von Safari und Firefox ge- 
speicherten Dateien. Dazu erstellt es eine Po- 
sitiv-Liste, die man manuell erweitern kann. 
Nicht erfasste Cookies listet die Shareware auf 
und kann sie komplett löschen. Über die Funk- 
tion „Autosave“ kann man diese Aufräumak- 
tion später mit einem Klick durchführen. sw 


Ab Mac-0S X 10.5 


ür den E-Mail-Versand oder Online-Spei- 
Be muss man eine Datei manch- 
mal in mehrere Teile aufteilen. Praktisch ist 
dies auch, wenn man eine Datei auf CD- oder 
DVD-Rohlinge brennen muss. Besonders ver- 
breitet sind Segmente mit Endungen wie ..001, 
..002 und so weiter. Archive dieses Typs fügt 
die Freeware Data Glue zusammen. Auch das 
Aufsplitten einer Datei in beliebig große Da- 
teien beherrscht das kostenlose Programm. sw 


MID Bnslungen 


Stil des Dateinamens 
Stk | 2010-02-18.12-11-51.4pg (Stile bearbeiten ) 
„Prefix / Suffix 
‚zufügen: | Prefix IB] Hinweis 
UNPELNOmm era Die Position ces Prefin 
m und Suffix hängt vom 
Prefix: verwendeten Namensstil 
Suffix: 
Mrortgeschrittene Optionen einblenden 


Orphaned Prefererence Files 


Kevnal Ne 
Pre 
Preference \ 
Pred File u Log Files 
| Orphaned 23 (m vi | 
n I icate Fi 
[\4 Desire || Duoikate ins | 
| Empty Folders | Empty Files | 


EXIF Renamer 2.1.3 


DRIVE UNLOCKED 


Bestellen Sie die vollständige Version! 


Lockngo 4.0 


© Entschlüsselt nicht auf PPC-Macs, nur FAT 


XIF-Renamer nutzt die in ein Foto ein- 
Ei. EXIF-Informationen für den 
Namen der Datei. Nur Datumsformate stehen 
zur Wahl, man kann auch Unterordner erstel- 
len lassen und Präfix und Suffix ergänzen. Ein 
Foto erhält etwa einen Namen wie „2010-02- 
18_11-57-54.jpg“. Unterstützt werden auch 
einige RAW- und Video-Formate. Die aktuelle 
Version des Programms arbeitet mit Apples Di- 
gitale Bilder zusammen. sw 
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D Cleanup besteht aus zehn kleinen Tools, 

mit denen man seine Festplatte aufräu- 
men kann. Ein Tool deinstalliert Programme, 
ein anderes prüft Voreinstellungsdateien, ein 
drittes sucht nach doppelten Dateien. Nach 
großen Log-Dateien sucht das Tool ebenfalls. 
Die Durchführung dieser Aktionen ist aller- 
dings recht zeitaufwendig und spart oft nur 
wenig Plattenplatz. Erläutert werden die Funk- 
tionen auf Englisch und nur sehr kurz. sw 


Ab Mac-OS X 10.5 


it einer sicheren 256-Bit-Verschlüsselung 
M schützt Lockngo einen USB-Stick oder 
eine externe Festplatte. Hat man die Software 
auf das Medium kopiert, verschlüsselt sie beim 
ersten Programmstart das Medium und ver- 
birgt die Dateien. Nur noch das Programm ist 
dann auf dem Laufwerk sichtbar. Startet man 
dieses, muss man ein Passwort eingeben, um 
die Daten sichtbar zu machen. Die Version für 
Mac und Windows kostet 50 US-Dollar. sw 
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My Four Walls Beta 1.0 


Einrichtungsplaner in 3D 

Synium Software, www.synium.de 

Preis: € 30 

Note: 2,4 gut 

Präsentationsfunktionen, einfache Bedienung 
© Begrenzter Funktionsumfang 


Ab Mac-OS X 10.5 


er Einrichtungsplaner My Four Walls hilft 

beim Planen der Einrichtung in 2D und 
3D. Im 3D-Raum kann man sich frei bewegen 
und auch die Perspektive frei wählen. Es gibt 
Nacht- und Tagesmodus mit verschiedenen 
Beleuchtungen. Möglich ist ein virtueller 
Rundgang durch einen Raum, bei dem man 
auch gleich verschiedene Lampensysteme aus- 
probieren kann. Eine Datenbank mit über 140 
Einrichtungsgegenständen wird geboten. sw 


ar Rucksack 


Rucksack Beta 1.0 


Archiv-Programm für Dateien 


Dare to be Creative, www.rucksackapp.com 
Preis: Beta, kostenlos 
Note: 2,8 befriedigend 

Komfortable Oberfläche 

8 Später hoher Preis 

Ab Mac-OS X 10.5 


ine Vielzahl an Archivformaten unterstützt 

der Verpacker und Entpacker Rucksack, 
der sich noch in der Entwicklungsphase befin- 
det. Das Tool kann sogar Stuffit-Archive öff- 
nen, was sonst nur wenige Tools beherrschen. 
Erstellen kann es Archive des Typs Zip, 7zip, 
DMG, CPIO und Tar. Funktionen wie Aufteilen 
und Verschlüsseln werden ebenfalls unter- 
stützt. Die finale Version soll 24 Euro kosten, 
aktuell ist das Tool als Beta zu haben. sw 


anna weeried2010_03_03.pb_backup" 


Pasteboard Recorder 2.0.3 


Verwaltet mehrere Zwischenablagen 
Tomoo Mizukami, http://tg.tmiz.net 
Preis: Freeware 

Note: 2,8 befriedigend 

Funktionen, komfortable Oberfläche 
8 Schlechte Dokumentation 


Ab Mac-OS X 10.5 


asteboard Recorder verwaltet bis zu 120 

Zwischenablagen. Diese bearbeitet man 
im Hauptfenster über ein Menü oder Kontext- 
menü, eine Suchfunktion ist integriert. Eine 
Growl-Nachricht meldet auf Wunsch das er- 
folgreiche Kopieren. Man steuert die Freeware 
über ein Menüleistensymbol oder Tastenkom- 
bination. Optional speichert das Tool die ge- 
sammelten Dateien in einer Datei, andernfalls 
löscht es sie beim Beenden automatisch. sw 


Tilt-Shift-Focus 1.11 


Simuliert Tiefenschärfe-Effekte 


Fabien Conus, www.iconus.ch 
Preis: US$ 15 

Note: 2,7 befriedigend 

Extreme Fokuseffekte 

© Unterstützt keine RAW-Dateien 
Ab Mac-OS X 10.5 


ilt-Shift-Focus ist ein Spezialist für das 

Simulieren eines Schärfe-Effektes. Das 
Programm ist vor allem für extreme Effekte 
geeignet. So kann man einen Miniatureneffekt 
nachbilden, bei dem eine alltägliche Szene wie 
eine Märklin-Fotografie wirkt. Hat man ein 
Foto, das in allen Bereichen scharf ist, kann 
man etwa einen unscharfen Hintergrund si- 
mulieren oder einen Zoomeffekt nachbilden. 
Es gibt dabei mehrere Auswahlmethoden. sw 


PD & SHAREWARE 


TEST 


Sn nn HI ww 


Proview 1.0 


Schlanker PDF-Editor 

Coherent Graphics, www.coherentpdf.com 
Preis: US$ 39 

Note: 3,1 befriedigend 

Eigene PDF-Engine, gute Standardfunktionen 
8 Keine Preflight-Funktionen, Performance 


Ab Mac-OS X 10.5 


ämtliche Grundfunktionen eines PDF-Edi- 
Ss bietet der Proview. Die englische Soft- 
ware kann Seiten aus einem PDF extrahieren, 
sie beschneiden, drehen, skalieren und wieder 
neu kombinieren. Auch Metadaten und Book- 
marks werden unterstützt, man kann bei- 
spielsweise Text, Seitenzahlen und Wasserzei- 
chen ergänzen. Das Verschlüsseln der Dateien 
ist ebenso gut möglich, wie auch das Einbetten 
von Dateien. sw 


ean®e Umtithed 
ERST ENET VOTE 


Your Name 
Name of Recipent 
Date 


Name of Report 


Lorem ipsum delor sit amet. conseterur sadipseing elar, sed dam nonueny eirmad 
termpor imvidunt ut labore et dolore magna allquyam erat, sed diam voluptus. At vero 
05 et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet cina kasd gubergeen, no sea 
takimata sancnus est Lorem ipsum dokor st amet. Lorem ipsum dolor sit ame, 
Consetetur sadipscing eltr, sed diam manumy eirmod 1empor invidunt ur labore et 
dolore magna alauyam erat, sed diam voluptua. Ar vero eos et accusam et justo duo 
dolores at ea rebum. Ser ciita kasıl qubergren, no sea taklmata sarktus est Lorem 
ipsum dolor sit amet. Lorem Ipsum dokır st amet, comsetetur sadipscing elltr, sed diam 
norumy eirmod tempor inndunt ut labore et dolore magna allquyam erat, sed diam 
voluptua. Al vero eos et atcusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd 


Write It 4.1.1 


Schlankes, interessantes Textprogramm 
Write It Studios, www.writeitstudios.com 
Preis: GBP 8 

Note: 3,1 befriedigend 

& Interessante Spezialfunktion 

© Keine vollwertige Textverarbeitung 


Ab Mac-OS X 10.5 


ür das schnelle Verfassen von Berichten, 

Artikeln und das Editieren von HTML- 
Seiten ist der Editor Write It gedacht. Neben 
einem Vollbildmodus, Zeichen- und Wörter- 
zählung in Echtzeit gibt es zum Beispiel eine 
Recherchefunktion: Über einen integrierten 
Browser kann man eine Webseite laden und 
diese gleich editieren. Ungewöhnlich ist eine 
integrierte E-Mail-Funktion, praktisch ist das 
zugehörige Menüleistensymbol. sw 
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TEST 


Ser BR 


Alternative: Ragdoll Blaster 


ei Angry Birds muss man Gegner mithilfe 
B aggressiver Vögel abschießen. Das Prinzip 
ist einfach, aber bewährt und fordernd. Die ge- 
fiederten Kanonenkugeln haben unterschied- 
liche Eigenschaften und können so die Kons- 
truktionen zerstören, in denen sich die Gegner 
verstecken. Es gibt Hunderte meist originelle 
Level. Die Idee ist liebevoll umgesetzt und in 
eine Art Rahmenhandlung eingebettet. Netter 
Spaß für zwischendurch. pw 


(„all T-Mobile 36 17:52 


Lösungswörter “ Fragebegriffe 


o De 


Wortlänge - 6 


Alternative: Keine bekannt 


ommen Sie bei einem Kreuzworträtsel 
Ks nicht weiter, probieren Sie es 
hiermit. Sie können Wortlänge und einzelne 
Buchstaben vorgeben oder die Lösung anhand 
der Beschreibung suchen. Die App enthält 
über 330 000 Begriffspaare. Wenn man nur 
einzelne Buchstaben des gesuchten Wortes 
findet, zeigt die App alle ihr bekannten mög- 
lichen Ergebnisse an. Dies verleitet aber allzu 
leicht zum Schummeln. maz 
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iIPHONE-SOFTWARE UNTERHALTUNG 
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Alternative: Alpine Crawler, Moto X Mayhem 


lpine Crawler World Tour ist ein Kletter- 
Fire mit Autos. Hier muss man ein ber- 
giges Gelände mit einem Jeep, Pickup oder 
Spezialauto überwinden. Wer sich dabei unge- 
schickt anstellt, landet auf dem Dach oder geht 
k.o. Es gilt also, gefühlvoll mit Gas und Bremse 
umzugehen und dabei doch die vorgegebene 
Zeit einzuhalten. Leider mangelt es an Ab- 
wechslung und manche Strecken sind schwer. 
Die Gratisversion reicht eigentlich aus. pw 


Alternative: Airport Mania, Harbour Master 


ier müssen Sie Fahrzeuge vom Kleinwa- 
H gen bis zum Truck mit Auflieger gefühl- 
voll per Neigungssensor durch Straßen und 
Verkehr lenken und dann einparken. Die Kauf- 
version enthält diverse zusätzliche Fahrzeuge 
und Strecken (0,79 Euro). Parking Mania zählt 
zu den einfachen und günstigen, dennoch 
unterhaltsamen Geschicklichkeitsspielen, die 
sich auch für Menschen eignen, die sonst keine 
Computerspieler sind. maz 


Alternative: Track & Field 


er nach den Olympischen Winterspielen 
Ni: gewisse Leere verspürt, kann zu 
Ski und Schlittschuh greifen oder eben zum 
iPhone. Mit Vancouver 2010 können Sie sich 
in fünf Disziplinen beweisen, etwa beim Biath- 
lon oder Eisschnelllauf. Um eine Sportsimula- 
tion handelt es sich hierbei nicht, sondern um 
ein Arcade-Sportspiel nach alter Tradition. Für 
Leichtathletik-Freunde gibt es das ähnliche 
„Playman Track & Field“ im App Store. maz 


Alternative: Flower Wallpaper 


“" [ber hundert hochwertige Hintergrund- 
bilder für iPhone und iPod Touch bietet 
die kostenlose App Nature Images. Die Fotos 
sind professionell aufgenommene Makrobilder 
von Blumen, Blättern, Wassertropfen oder an- 
deren Motiven aus der Natur und sind gut auf 
die Bildschirmgröße der Apple-Geräte abge- 
stimmt. Hat man ein Bild ausgewählt, sendet 
man es per Knopfdruck an das Fotoarchiv. Von 
dort wählt man es als Hintergrundbild. maz 
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(„al T-Mobile 13:52 66% ur 


Löschen 


Neuer Eintrag 


-120 € 


Kategorien 


Steuern > 


Cash Trails 


Schnelles und effektives Ausgabenbuch 
vasyı Smyrnov, eashtrails. com 
Preis: € 3 ‚9 

Note: 1, 7 gut 

[+] Gute ‚Auswertungsmöglichkeiten nn 


8 ‚Auswertungsfunktionen etwas versteckt 


Alternative: | Xpense It 


illman seine privaten Ausgaben oder die 
W anfallenden Kosten für ein Projekt erfas- 
sen, ist Cash Trails zu Diensten. Das Programm 
startet auf Wunsch mit einer Eingabemaske, in 
die man nur noch den Betrag eingeben muss. 
Zuordnen kann man eine Kategorie, ein Konto, 
Beteiligte und eine Gruppe. Auch Datum und 
eine Notiz lassen sich ergänzen. Das Tool be- 
rücksichtigt mehrere Konten, kann die Daten 
grafisch auswerten und exportieren. sw 


DER SPIEGEL 


Inhalt 


v Titel 


Wie sich die Bundesregierung immer weiter 
entzweit 


KOMMENTAR 
Die verlogene Hartz-IV-Kritik des Guido 


spiegel E-Reader 


Der Spiegel, WWW. n.spiegel. de 


Preis: Kostenlos @ 4 Euro pro Ausgabe) 


Note: 1, 8 gut 
[+] Kompletter Text, gute Navigation, Heftarchiv 
8 Wenig Einstellungen, Ausgaben sehr teuer 


Alternative: Diverse andere Medien- -Apps 


it der Spiegel-App kann man das kom- 
M plette Magazin auf dem iPhone lesen. 
Die Schriftart ist etwas unglücklich gewählt, 
zudem scheinen einige Grafiken in der E-Ver- 
sion zu fehlen. Das Blättern durch die Artikel 
ist hingegen gut gelöst und man kann das Heft 
offline und am Rechner lesen. Nach dem Ein- 
führungsangebot steigt der Preis von 3 auf 
üppige 4 Euro pro Ausgabe, die aber schon ab 
Samstag um 22 Uhr verfügbar ist. maz 


IPHONE-SOFTWARE ALLTAGSHELFER 


Finar X Scan 


Scannen mit dem iPhone 


Finarx, www. ‚inarı, eu 


Preis: © 2, 99 

Note: 1,5 gut 

© Cute Korrekturen, flexibler Export 
© Keine manuelle Nachbearbeitung 


Alternative: Scan Cam 


m ein Textdokument zu digitalisieren, fo- 

tografiert man es einfach oder wählt ein 
Bild aus dem Album. Anschließend bietet die 
App auf diesen Zweck abgestimmte Nachbear- 
beitungsmöglichkeiten. Sie erkennt die Ecken 
des Dokuments im Foto, wenn es sich farblich 
einigermaßen vom Hintergrund abhebt, und 
korrigiert perspektivische Fehler. Danach wird 
das Bild optimiert. Ein iPhone 3GS ist hierfür 
empfehlenswert. maz 


DEDSSCHK 
Hoheluft-West 


YoHo The Young Hotel 


® 


Hotelsuche 


Praktischer Hilfe bei der Hotelsuche 


Travel 1. www.travel- ia. com/blog/iphone 


Preis: Kostenlos 
Note: 1, 7 gut 


©) Übergreifende Suche yon EUNELENEN. 


- Keine Favoritenliste 


Alternative: Branchen-Suchapps wie Around Me 


er in einer fremden Stadt oder vor ei- 
NW Reise eine passende und günstige 
Übernachtungsmöglichkeit sucht, kann auch 
zum iPhone greifen. Auf der Suche nach einer 
Unterkunft kann Hotelsuche gleich mehrere 
Anbieter wie zum Beispiel HRS oder Hotel. 
de auf einmal abfragen und den günstigsten 
Preis suchen. Die Buchung ist direkt in der App 
möglich. Eine Karte und die praktische Positi- 
onsbestimmung gibt es ebenfalls. maz 


TEST 


EUER Übersetzer 


Jourist Verlag, iphone,jourist info . 

Preis: . 7, 99 

Note: 1,3 sehr au 

© Viele Sprachen, gut vertont, Volltextsuche . 
8 Großer Platzbedarf (539 MB) 


Alternative: Diverse Wörterbücher 


ie App übersetzt aus dem Deutschen in 

23 Sprachen. Dabei stehen pro Sprache 
über 2000 Wörter und Redewendungen nach 
Themen sortiert zur Verfügung. Alle Einträge 
sind mit Illustrationen erklärt und von Mut- 
tersprachlern vertont, so dass man auch ohne 
eigene Sprachkenntnisse weiterkommt. Eine 
Suchfunktion und Lautschrift für nicht-latei- 
nische Schriften runden das umfangreiche 
Übersetzungspaket ab. maz 


Mehr App-Tests 


Macwelt testet täglich neue Apps 
für iPhone und iPod Touch. Eine 
Übersicht finden Sie unter www. 
iphone-welt.de, hier ein Auszug 


SHREK KART 
Rennspiel 

Note: 2,2 
Webcode 368406 


IXPENSEIT 
Ausgabenbuch 
Note: 2,4 
Webcode 368404 


SCHNÄPPCHENFÜHRER 
Einkaufsführer 

Note: 2,4 

Webcode 368386 


WETTER WARNER 
Wetterwarnung 
Note: 1,9 
Webcode 368385 


PDF PRO 
PDF-Viewer 

Note: 2,4 
Webcode 368323 
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TEST 


IPHONE-SOFTWARE 


UT Racing: Renn- 
akademie 


Das Rennspiel GT Racing ist eine iPhone-Umsetzung von Rennsimu- 
lationen wie Gran Turismo oder Forza Motorsport. Mehr als 100 Au- 
tos und mehr als ein Dutzend Strecken sorgen für Abwechslung 


Tolle Rennsimulation nach dem 
Vorbild von Gran Turismo 

Gameloft 

Preis: € 5,49 

Note: 1,6 gut 

Gute Grafik, großer Umfang, echte 
Autos 

© Ruckeln, sehr lange Ladezeiten 


Ab iPhone-OS 2.2.1 


Alternative: Real Racing, Asphalt 5 


www.gameloft.com/iphone-games 
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as Spielprinzip von GT Ra- 
D cing ist aufwendigen Vide- 
ospielen nachempfunden. Der 
Spieler muss auf dem iPhone 
Rennlizenzen bestehen, Autos 
kaufen und sich im Laufe seiner 
Raserkarriere durch verschiedene 
Klassen hochgewinnen. Bevor 
prestigeträchtige Rennserien mit 
exotischen Sportwagen warten, 
muss man sich zunächst am Lenk- 
rad bewähren. Der Anfang der 
Karriere ist dabei kein Blitzstart. 
Zunächst muss man sich nach der 
bestandenen Einsteigerlizenz mit 
einem einzigen, eher alltäglichen 
Wagen begnügen. 

So kann man in verschiedenen 
Klassen an Rennveranstaltungen 
teilnehmen. Da viele Veranstal- 
tungen strenge Teilnahmebe- 
dingungen haben, muss man 
beim Autokauf darauf Rücksicht 
nehmen. Wenn man kein zuge- 
lassenes Auto hat, bleibt man 
außen vor. Man kann Autos bei 
speziellen Events auch gewin- 
nen. Der Umfang von GT Racing 
ist dabei erstaunlich. Es gibt 25 
verschiedene Hersteller und ins- 
gesamt über 100 unterschiedliche 
Autos. Dabei handelt es sich um 
lizenzierte echte Autos von Her- 
stellern wie Lamborghini oder 
VW - Fantasienamen gibt es hier 
nicht. Auch die Rennstrecken sind 
teilweise authentisch. Hier gibt 
es den Formel-1-Kurs von Monte 
Carlo ebenso wie die berühmte 
US-Rennpiste von Laguna Seca. 

Auch die Anzahl der Spielmodi 
überzeugt. Neben dem umfang- 
reichen Karrieremodus gibt es 
einen Schnellspielmodus mit Zeit- 
fahren und Einzelrennen, sowie 


Runde 


1/2 


N Pos 
" 4/5 
\% 


einen Mehrspielermodus gegen 
Freunde oder Gegner aus dem 
Internet. Einsteiger können die 
wilde Jagd auf der Rennstrecke 
mittels der Fahrhilfen erst einmal 
deutlich erleichtern. Hier bremst 
das Auto automatisch vor Kurven 
und das ESP verhindert Abflüge 
neben die Strecke. 


Grafik und Ton 


Technisch spielt GT Racing auf 
hohem Niveau - vielleicht sogar 
zu hoch. Die Grafik ist für ein 
iPhone-Spiel sehr gut. Die Autos 
sehen durchaus detailliert aus 
- auch wenn die Programmierer 
hier viel auf virtuelle Fototapete 
setzen, die über Objekte gelegt ist. 
Auch die Rennumgebung gefällt, 
neben der Piste befinden sich stets 
zahlreiche Objekte wie Gebäude, 
die das Geschehen lebendiger 
wirken lassen. Doch die gute Gra- 
fik kann nicht verbergen, dass 
das iPhone hier an seine Grenzen 
stößt. So kommt es auf der Piste 
zu Rucklern, die teilwiese sogar 
sehr heftig ausfallen. Zusätzlich 
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zeigt die Grafik durch so genannte 
Pop-ups, dass die Rechenleistung 
an die Grenzen kommt. Dies be- 
deutet, dass Objekte in der Ferne 
recht plötzlich und unvermittelt 
auftauchen. 

Die sehr langen Ladezeiten zeigen 
ebenfalls, dass es sich bei GT Ra- 
cing eher um ein anspruchsvolles 
Konsolen-, denn ein typisches 
Handyspiel handelt. Der Motoren- 
klang könnte besser sein. Bei GT 
Racing ist dieser eher schwach, 
seit einem Update aber immerhin 
nicht mehr bei allen Rennautos 
gleich. Dafür gefallen die detail- 
liert ausgeführten, wenn auch leb- 
losen Cockpits der Rennboliden. 


EMPFEHLUNG GT Racing ist Gran 
Turismo für das iPhone. Es gibt 
viele Wagen, viele Spielmodi und 
alles ist gut umgesetzt. Für Gele- 
genheitsrenner ist dies das falsche 
Spiel, GT Racing richtet sich eher 
an Simulationsfans. Wären Ruck- 
ler und Ladezeiten nicht so stö- 
rend, hätte sich dieses Spiel sogar 
ein „sehr gut“ verdient. pw 
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ICab Mobile 


Alternativer iPhone-Browser mit 
Komfortfunktionen 


war basiert iCab im Kern auf 
der gleichen Software, auf der 
auch Safari steht: Webkit. Doch 


AI RdeE ni — esnpsgansens hören damit die Gemeinsamkeiten 
Feel BREI schon auf. iCab besitzt zum Bei- 
Note: 1,6 gut spiel einen konfigurierbaren Filter, 
8 vielseitig, gute Performance, mit dem sich Werbebanner oder 
Werbefilter 


Bilder ausblenden lassen. Damit 
spart man unterwegs nervige La- 
aufwendig dezeiten, vor allem bei alten 2G- 
iPhones. Zudem unterstützt iCab 
den Vollbildmodus und besitzt 


eine komfortable Tab-Verwaltung. 


iPhone-OS 2.1 
Alternative: Diverse andere Webkit- 
Ban Neben Google kann auch bei 


alternativen Suchmaschinen und 
Wikipedia gesucht werden. Im 
Gästemodus sind die Zugriffs- 
möglichkeiten eingeschränkt. 
Überaus praktisch ist der Le- 
sezeichenimport über den inte- 
grierten Webserver per WLAN. 
Beim „Privaten Surfen“ wird kein 
Protokoll der besuchten Seiten 
angelegt, und geladene Cookies 
werden automatisch wieder ge- 


Plants vs. Zombies 


Originelles Strategiespiel nach dem ies ist der iPhone-Ableger 
Tower-Defense-Prinzip 


des beliebten Strategiespiels 
auf dem Mac. Plants vs. Zom- 


iIPHONE-SOFTWARE 


iPad 


iPad 


Unsere fortschrittlichste 
Technologie in einem magischen 
und revolutionären Gerät zu einem 
unglaublichen Preis. 


TEST 


iCab unterstützt das Querformat (hier im Fullscreen-Modus), wobei sich ne- 
ben dem automatischen Wechsel auch eine Ausrichtung fest einrasten lässt. 


löscht. Die vielseitige App kann 
Log-in-Daten speichern und vieles 
mehr. Sogar Downloads, die dann 
später auf den Mac oder PC über- 
tragen werden können, sind mit 
iCab möglich. 


EMPFEHLUNG Obwohl iCab im 
Kern der gleiche Browser ist wie 
Safari, bietet er einige nützliche 
Komfortfunktionen, die Apple 
beim Standardbrowser auf dem 
iPhone vermissen lässt. maz 


Pop Cap a as u 

üshananenurahlaliätnnsetansehasesdettsentannky ernsten bies ist kurzweilig, originell und 
Pia 238 nn. hat Suchtpotenzial. Spielefans 
Note: 1,9 gut kennen diese originelle Zom- 


Gute Grafik, viele abwechslungs- 
reiche Level 


@ Kleine Spielfläche 


bie-Schlacht bereits vom Mac 
(Webcode 366292). In Plants vs. 
Zombies muss man seinen grünen 
Daumen beweisen. Hier wandeln 


22T... Untote über das Spielfeld, der 
Alternative: Fieldrunners Spieler muss sie aufhalten, indem 
” nn er Pflanzen strategisch günstig 

platziert. Dies hält den Aufmarsch 


der Zombies auf. Nach und nach 


www.popcap.com/games 


werden die Angriffe aber immer 
intensiver und fordernder. Es gibt 
insgesamt 49 unterschiedliche 
Pflanzen, mit denen man die 
Zombieangriffe abwehren kann. 
Dafür gibt es bei diesem außer- 
gewöhnlichen Tower-Defense- 
Game Hilfen wie Erbsenkanonen 
und Kirschbomben. Der bunte 
Comicstil nimmt den Schrecken. 


Wer sich mit dem schrägen Humor anfreunden kann, bekommt viel 
Abwechslung geboten. 


EMPFEHLUNG Wenn Untote be- 
drohlich mit einem Schwimmring 
um den Bauch quer durch den 
Pool anrücken, kann man sich ein 
leichtes Grinsen kaum verknei- 
fen. Das mindert aber den garan- 


tierten Spielspaß dieses bereits 
bekannten Spieles nicht. Plants 
vs. Zombies bietet 50 Level mit 
insgesamt 26 Gegnern. maz 
Redaktion: Patrick Woods 

DI patrick.woods@macwelt.de 
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TEST 


Geräte im Test 


Im unteren und mittleren 
Preissegment tummeln 
sich viele Hersteller. Fast 
alle bekannten Namen 
stellen sich unserem 
Test. Samsung und Acer 
liefern sogar jeweils zwei 
verschiedene Geräte. Ins- 


gesamt testen wir acht 
Monitore zwischen 24 
und 27 Zoll. 


Testteilnehmer: 

- Acer B273HU 

- Acer GD245HQ 

- Benq G2420HDBL 
- HP 2509m 

- Iiyama B2712HDS 
- LG Flatron W2486L 
- Samsung P2770 

- Samsung 2494HM 
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Groß und gunstig 


Große Flachbildschirme müssen nicht teuer sein. Gute 24-Zoll-Mo- 
delle bekommt man für unter 200 Euro. Wir testen 24- bis 27-Zöller 
zwischen 180 und 400 Euro 


ie riesige Bilddiagonale von 

27 Zoll hat auch Apple im Pro- 
gramm, allerdings derzeit nur bei 
seinem High-End-iMac. Wer bereits 
einen Mac hat, muss sich daher nach 
externen Monitoren umsehen. 

Die Klasse ab 24 Zoll hat vor ei- 
niger Zeit mal wieder einen gehö- 
rigen Preisrutsch erfahren. Modelle 
dieser Größe gibt es nun schon für 
unter 200 Euro, auch 27-Zöller be- 
kommt man günstig. Für knapp 350 
Euro ist man dabei. 


TV-Seitenformat flächendeckend 
Inzwischen hat sich das Seitenformat 
von 16:9 nicht nur im TV- sondern 
auch im PC-Monitorbereich durchge- 
setzt. Die Hersteller argumentieren, 
dass man auf einem 16:9-Monitor 
Kinofilme in besserer Qualität an- 
schauen kann, weil die Filme nicht 
verzerrt werden. 16:10-Bildschirme 
würden das Bild in der Höhe sichtbar 


strecken und so würden aus Kreisen 
Ellipsen, Menschen bekämen den ty- 
pischen „Eierkopf“-Effekt. 

Das stimmt jedoch nur teilweise. 
Bei der Wiedergabe von DVDs auf 
dem Mac oder PC achtet die DVD- 
Player-Software in den meisten Fäl- 
len darauf, dass das Seitenformat des 
Films nicht gestreckt wird. Eierköpfe 
entstehen so also nicht, der zusätz- 


liche Darstellungsbereich des Moni- 
tors wird jedoch mit schwarzen Bal- 
ken am oberen und unteren Bildrand 
ausgefüllt. 

Besonders bei LCD-Displays führt 
das allerdings dazu, dass die Balken 
im abgedunkelten Raum nicht völlig 
schwarz, sondern dunkelgrau er- 
scheinen. Dies kann die Wiedergabe 
tatsächlich stören. 


Neben den Standardanschlüssen DVI und VGA bieten viele Modelle auch einen 
HDMI-Port (links) zum Anschluss von Bluray-Playern oder Spielekonsolen. 
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In diesem Fall würde ein Monitor 
im 16:9-Bildformat ein besseres Bild 
liefern, aber auch hier gibt es einen 
Pferdefuß: Die meisten Kinofilme 
werden nicht im Seitenformat 16:9 
sondern im Breitwandformat 2,35:1 
produziert. Selbst auf einem 16:9- 
Monitor bleiben sichtbare schwarze 
Balken am oberen und unteren Rand. 
Bei Displays im Format 16:10 sind 
diese lediglich etwas höher. 

Einen echten Vorteil bringen 16:9- 
Monitore in der Praxis nicht, sie ha- 
ben aber Nachteile, denn es gehen 
Bildpunkte verloren. Statt 1200 
Bildzeilen sieht man nur noch 1080 
Zeilen. Besonders wenn man im Be- 
reich der Videoproduktion arbeitet, 
wäre dieser zusätzliche Bereich am 
unteren Rand nützlich, um Paletten 
oder Werkzeugleisten zu platzieren 

Alle Testteilnehmer kommen 
im Seitenformat von 16:9. Damit 
werden herkömmliche Displays im 
16:10-Format wohl nun endgültig zu 
Exoten deklariert. 


Auflösung 
Ein Vorteil größerer Bilddiagonalen 
wäre eine höhere Pixelanzahl. Apples 
27-Zoll-iMac zeigt es, denn der iMac 
stellt 2560 mal 1440 Punkte dar. Da- 
mit kommt er schon fast an die Flagg- 
schiffe der PC-Monitore - die 30-Zöl- 
ler- heran (2560 mal 1600 Pixel). 
Doch die Monitorhersteller nut- 
zen die Möglichkeiten bislang nicht 
aus. Bis auf eine Ausnahme stellen 
alle hier getesteten Displays lediglich 
die Standard-Full-HD-Auflösung von 
1920 mal 1080 Punkten dar. 


Der Acer B273HU führt eine unge- 
wöhnliche Zwischenauflösung von 
2048 mal 1152 Punkten ein. Die Vor- 
teile liegen hier auf der Hand: man 
hat mehr Platz für Fenster und Palet- 
ten und dennoch braucht man keine 
Dual-Link-fähige Grafikkarte nebst 
teurem Dual-Link-DVI-Kabel wie 
bei den 30-Zöllern. Trotzdem bleibt 
der Acer ein Exot. Zum einen kostet 
er mit 400 Euro etwas mehr als die 
Konkurrenten, zum anderen - und 
das wiegt weit schwerer - benötigt er 
wesentlich mehr Strom. 


Helligkeit, Kontrast und Farbe 
Für einen kräftigen Bildeindruck 
sind Parameter wie Helligkeit und 
Kontrast nach wie vor entscheidend. 
Beide Werte korrelieren in gewisser 
Weise miteinander: Je heller das 
Display, desto höher wird der Kon- 
trast. Allerdings nur dann, wenn 
Schwarz auch Schwarz bleibt, und 
der Schwarzwert nicht mit der Hel- 
ligkeit ansteigt. 

Genau hier liegt ein Hauptprob- 
lem von LCD-Displays. Da die Hin- 
tergrundbeleuchtung stets das volle 
Licht abstrahlt, müssen die LCD-Zel- 
len möglichst viel Licht verschlucken, 
wenn sie ein sattes Schwarz darstel- 
len sollen. Das ist in der Praxis nur 
sehr schwer zu erreichen. 

Bei der Helligkeit liegen fast alle 
Geräte im Test sehr eng beieinander. 
Zwischen 220 und 280 Candela pro 
Quadtratmeter messen wir. Ledig- 
lich das Modell von Iiyama sticht mit 
deutlich über 300 Candela pro Qua- 
dratmeter heraus. Dieser Monitor 


LCD-Displays EBNRESVERIEIEN 


Einheit 

Samsung Syncmaster 2494HM 
Acer B273HU 

Iiyama Prolite 82712HDs 

LG Flatron W2486L 

Acer GD245H9 

HP 2509m 

Benq G2420HDBL 

Samsung P2770 


Referenz Apple Cinema HD Display 23° 


liefert auch in hellen Umgebungen 
noch ein gutes Bild und eignet sich 
daher auch für Präsentationen. 

Im Normalfall benötigt man je- 
doch nicht mehr als etwa 150 bis 
180 Candela Pro Quadratmeter. Man 
sollte die Helligkeit daher nicht auf 
der Maximaleinstellung belassen, die 
meist ab Werk vorgegeben ist. Dreht 
man sie um 10 bis 20 Prozent herun- 


Schick: Der Fuß des LG- 
Modells schimmert in 

rot. Die Sensortasten der 
Bedienung reagieren oft 
träge und unvorhersehbar. 


ter, verlängert man die Lebensdauer 
der Hintergrundbeleuchtung, spart 
Strom und entspannt die Augen. 

In puncto Kontrast liefert das Mo- 
dell von HP mit über 1300:1 den 
besten Wert. Schlusslicht bildet hier 
das 27-Zoll-Modell von Acer, das le- 
diglich einen Wert von 744:1 liefert. 
Der Grund liegt in dem mit 0,36 Can- 
dela pro Quadratmeter relativ hoch 
liegenden Schwarzwert. 

Im Gegenzug liefert der 27-Zoll- 
Acer den größten Farbraum. Bei allen 
Modellen im Test kommen TN-Panels 
zum Einsatz. Hier ist der Farbumfang 
mit Vorsicht zu genießen, denn der 
Farbeindruck ändert sich sehr über 
den Einblickwinkel. Mit diesem Um- 
stand kämpfen alle Modelle im Test, 


© Auf Macwelt-CD 


Diesmal finden Sie auf 
der Heft-CD die ICC- 
Profile aller im Test 
beteiligten Monitore für 
den Weißpunkt D65 bei 
einem Gamma von 2,2. 


weshalb man für farbverbindliche 
Arbeiten besser einen Monitor mit 
hochwertigem IPS- oder PVA-Panel 
verwenden sollte. Bei normalen Bü- 
roaufgaben fällt das Manko jedoch 
kaum ins Gewicht. 


Helligkeitsverteilung 

Das Bild sollte nicht nur hell und 
kontrastreich sein, die Ausleuchtung 
sollte auch möglichst gleichmäßig 
über die gesamte Fläche erfolgen. 


Maximale Maximaler a Stromverbrauch : Stromverbrauch ; Reaktionszeit 
Helligkeit Kontrast Helligkeit im Betrieb Standby : SWS 
ca/m2 x cum Watt. Watt | ms 
254 1065:1 12 435 44 B 78 
264 744:1 | 7 3,2 22,0 
ss Sri eis) 46,1 2,4 2a 
278 10041 128 SETZE = 2,4 8,6 
263 : Aozz je 44,8 Ss 10,8 
263 BB 116 Mn En 99 
224 1011: LT 75 0,1 22,4 
263. 1013 ı 81 27 7] - 
756: 1 21,3 
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TEST LC 


Nicht alle Monitore bie- 
ten eine Höhenverstel- 
lung wie hier das Modell 
von liyama. Besonders 
im Büroumfeld ist sie 
jedoch wichtig. 


D-DISPLAYS 


Eine Messgröße hierfür ist die Hellig- 
keitsverteilung. Bei zu starker Abwei- 
chung sieht man deutlich hellere und 
dunklere Bereiche am Bildschirm. 

Um die Helligkeitsverteilung zu 
ermitteln, messen wir die Lichtab- 
strahlung jedes Monitors an zwölf 
verschiedenen Stellen und quantifi- 
zieren sie über das statistische Ver- 
fahren der Standardabweichung. 

Die geringste Abweichung (6,5 
Candela pro Quadratmeter) zeigt 
der Acer B27HU. Seine Bilddarstel- 
lung wirkt dadurch sehr homogen. 
Schlusslicht bildet der GD245HQ, 
ebenfalls von Acer. Der gemessene 
Wert von 13,8 Candela pro Quadrat- 
meter liegt aber dennoch im guten 
Bereich. 


Reaktionszeiten - die Tricks der 
Hersteller 

Besonders passionierte Spieler sind 
der Meinung, dass LCD-Monitore für 
actionreiche 3D-Spiele immer noch 
nicht schnell genug sind. Technisch 
bedingt, benötigen LCD-Zellen einige 
Zeit, um von einer Graustufe oder 
Farbe auf eine andere umzuschal- 
ten. Die Folge sind Schlierenbildung, 
flimmernde Animationen oder Geis- 
terbilder. Auch Ruckeln beim hori- 
zontalen Scrollen - beispielsweise in 
Videos - kann hier auftreten. 


Kaufempfehlung & Fazit 


Auch bei großen Bilddiagonalen sacken die Preise. 

Wirklich hochwertige Modelle, die sich auch für 
farbkritische Arbeiten verwenden lassen, findet man jedoch 
noch nicht. Wer das Display lediglich im Büro oder zu Hause 
verwendet, kann dennoch getrost zugreifen. Genug Platz auf 


dem Schreibtisch sollte ma 


n allerdings haben 


© Große Bilddiagonale, teilweise sehr hohe Helligkeiten, durch- 
weg gute Bildschärfe, allgemein niedriger Stromverbrauch 


8 Meis 
im 16: 
schrän 


O-Format erhältlich 


EINSTEIGER Der Testsieger 
hältnis zwischen Preis und 


ungen im Sichtwinkel 


kein Gewinn in der Pixelanzahl, kaum noch Modelle 


‚ billige TN-Panels kommen mit Ein- 


von LG bietet ein ausgewogenes Ver- 
Leistung. Dank der LED-Hintergrund- 


beleuchtung braucht er zudem sehr wenig Strom. Zu einem Preis 


von unter 180 Euro is 
Empfehlung wert. 


auc 


PROFIS Wem der Stromver 


h der Benq G2420HDBL eine klare 


brauch nicht so wichtig ist, der kann 


sich den Acer B273HU ansehen. Mit seiner ungewöhnlichen Auf- 


lösung von 2048 ma 
nehmer im Test ein echtes 


1152 


Punkten liefert er als einziger Teil- 
Plus an Pixel. Christian Möller 


Mit cleveren Tricks ist es der In- 
dustrie gelungen, die Schaltzeiten 
immer weiter zu verringern. Vorteile 
verbuchen hier besonders die bei 
preisgünstigen Monitoren zum Ein- 
satz kommenden TN-Panels. Beim 
Umschalten von hell auf dunkel 
oder umgekehrt reagieren sie meist 
schneller als ihre Kollegen aus dem 
IPS- oder PVA-Lager. 

Wir messen diese Zeit nach einem 
ISO-zertifizierten Verfahren, das die 
Schwarz-Weiß-Schwarz-Umschalt- 
zeiten ermittelt. Hierbei schaltet 
das Display von Schwarz auf Weiß 
und wieder zurück. Gemessen wird 
dabei allerdings nur die Zeit, ab der 
der Schwarzwert 10 Prozent über 
der Nulllinie liegt, bis zu einem 
Weißwert, der 10 Prozent unter 
dem Maximalwert liegt und wieder 
zurück (SWS). Durch diesen mess- 
technischen Trick will man das Ein- 
schwingverhalten der Schaltkreise 
ausblenden. Allerdings liegt die Zeit 
allein durch diesen rechnerischen 
Kniff schon deutlich unterhalb der 
realen Umschaltzeit. 

Was die Reaktionszeit angeht, lie- 
fern die meisten Modelle ordentliche 
Ergebnisse. Am besten schneidet der 
Syncmaster P2770 von Samsung ab. 
Die gemessene Schaltzeit liegt bei un- 
ter acht Millisekunden, ein sehr guter 
Wert. Dicht darauf folgt der Sync- 
master 2494HM, ebenfalls aus dem 
Hause Samsung. Mit über 22 Millise- 
kunden landet der Beng G240HDBL 
auf dem letzten Platz. Dennoch lie- 
fert er bei Bewegtbildern ein akzep- 
tables Bild, denn die SWS-Schaltzeit 
ist nicht allein entscheidend für die 
Bildqualität bei Bewegbildern. 


Stromverbrauch 

Der Energieverbrauch von Computer 
und Peripheriegeräten wird immer 
wichtiger. Schließlich lässt sich hier 
nicht nur in großen Bürohäusern 
sondern bereits im Privathaushalt 
bares Geld sparen. 

Das haben die Monitorhersteller er- 
kannt und viele statten ihre Modelle 
mit modernen, Energie sparenden 
Techniken aus. Allen voran die LED- 
Hintergrundbeleuchtung. Sie liefert 
hohe maximale Helligkeiten zu mess- 
bar niedrigerem Stromverbrauch. 
Im Test zeigt sich dies beim Testsie- 
ger von LG. Der Flatron W2486L ist 
das einzige Modell im Test, das mit 
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Produkt 


24- bis 27-Zoll-LCD- 


LG Flatron W2486L 


Testsieger 


Preis 
Gesamtwertung 
Einzelwertungen 
Leistung (60%) 
Ausstattung (10%) 
Handhabung (10%) 


Ergonomie/Verbrauch 


(20%) 


Testurteil 


Technische Angaben 
Panel-Typ 


Diagonale 


Auflösung 


Funktionen 


Pivot-Funktion / 
Drehbar 


Höhenverstellbar 


Vesa Wandmontage- 
öcher 
Anschlüsse 


HDMI / DVI / Display 
Port / VGA 


USB-Ports 


Lautsprecher integriert 


€ 280, CHF 407 


2,1 gut 


Sehr niedriger 
Stromverbrauch, 
extrem dünnes Ge- 
häuse, sehr gutes 
Bewestbild, gute 
LED-Hintergrund- 
beleuchtung 


8 Sensortasten 
reagieren schwer 
vorhersehbar, 
leichter Grünstich 
in der Grundein- 
stellung, nicht hö- 
henverstellbar 


TN 

24 Zoll 

1920 x 1080 
nein / nein 


nein 
nein 


nein 


2/1/=/1 


nfo: Acer www.acer.de, Beng www.bena.de, 


einer LED-Hintergrundbeleuch- 
tung kommt. Der Monitor benötigt 
nur knapp 29 Watt, dennoch liefert 
er eine Helligkeit von 280 Candela 
pro Quadratmeter. Acers B273HU 
braucht mehr als doppelt so viel Ener- 
gie. Aus diesem Grund landet der 
Acer trotz guter Bildqualität nur auf 
dem letzten Platz im Test. 

Christian Möller 

NZ christian.moeller@macwelt.de 
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Displays Ausstattung und Bewertung 


Benq G2420HDBL 


Sehr günstiger 

Preis, sehr geringer 
Stromverbrauch in 
allen Betriebsarten 


© Spartanische 
Ausstattung, lange 
Reaktionszeit, ver- 
gleichsweise gerin- 
ger Farbumfang 


Samsung P2770 


Optischer digi- 
taler Audio-Aus- 
gang, Sensortasten 
gut bedienbar 


© VGA-Eingang nur 
über Adapter-Kabel 


So testet Macwelt 


Samsung Sync- 
master 2494HM 


Höhenverstell- 
bar, Sensortasten, 
günstiger Preis 


8 Schaltet am 
HDMI-Port manch- 
mal auf Overscan- 
Modus mit Übersät- 
tigter Farbpalette 


HP 2509m 


Gutes Bewegt- 
bild, hoher Kont- 
rast 


© Starke Reflexi- 
onen, Power-LED 
blendet den Be- 
nutzer 


liyama Prolite 
B2712HDS 


Gute Helligkeits- 
verteilung 


@ Leichter Grün- 
stich in der Grund- 
einstellung, lange 
Reaktionszeit 


LCD-DISPLAYS 


Acer GD245HQ 


Gutes Bewegt- 
bild, sehr gute 
Farblinarität 


© Mäßige Ausstat- 
tung, nicht höhen- 
verstellbar 


TEST 


Acer B273HU 


Hohe Auflösung, 
gute Helligkeits- 
verteilung, großer 
Farbraum 


@ Grünstich in der 
Grundeinstellung, 
lange Reaktions- 
zeit, zu hoher 
Stromverbrauch 


Testumgebung Für den Test schließen wir alle Monitore an einen Power Mac G5 mit Nvidia Geforce 6800 Ultra an. Wir verwenden Mac-OS X 10.5 


Leopard. Sämtliche Farb-, Kontrast- und Helligkeitsmessungen führen wir in einem Dunkelraum durch. Dazu benutzen 
D65 mit Gamma 2,2 benutzen wir die Software Basiccolor 4. Zum E 
lung, der maximalen Helligkeit und des Kontrastverhältnisses verwenden wir die selbst entwickelte Software Howfas 
elten Helligkeitssensor und ein Speicheroszilloskop der Firma HP. 


Firma X-Rite. Zum Kalibrieren auf den Weißpunk 


zeitmessungen benutzen wir einen selbst entwic 


gemein (60 %), Ü Ausstattung (10 %), 


wir ein Spektrometer der 
rmitteln der Helligkeitsvertei- 
Display. Für die Reaktions- 


Praxistests Zusätzlich zu den messtechnischen Ergebnissen beurteilen wir die Monitore auch subjek- 
tiv. Dazu verwenden wir ein spezielles Monitortestprogramm, eine Test- 
und Animationsbeispielen sowie aktuelle 3D-Spiele. 


DVD mit verschiedenen Film- 


Die Gesamtnote setzt sich dabei aus vier Einzelnoten zusammen: ® Leistung, also die Bildqualität all- 
Handhabung (10 %) und FI Ergonomie/Verbrauch (20 %). 


TEST 


Programme 
im Test 


Wir testen fünf HDR- 
Spezialisten, die HDRS 
aus Bildserien generie- 
ren und HDR-Bilder 
für Monitor und Druck 
tonemappen können. 


Testteilnehmer: 

- FDR Tools Advanced 
2.3.2 

- HDR Darkroom 1.0 

- HDR Photo Studio 
2.15 

- Hydra 2.2 

- Photomatix Pro 3.2.7 
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HDR-BILDER ERSTELLEN 
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HDR Photo Studio ist das einzige Programm, das die Ausgabe-Bildregelungen direkt am HDR-Bild ermöglicht. 


Bilder realer als die 
Wirklichkeit 


Dank HDR-Technik lassen sich Szenen mit hohem Kont- 


rastumfang abbilden und auf natürliche Weise darstellen. Über- 
treibt man es, erhält man auch surreal anmutende Bilder 


it immer leistungsfähiger wer- 

denden Digitalkameras gewinnt 
die HDR-Bildbearbeitung weiter an 
Bedeutung. Schon jetzt sind RAW- 
Konverter mitunter überfordert, den 
hohen erfassten Dynamikumfang 
mancher Digitalkamera adäquat in 
Bildentwicklungen umzusetzen und 
dabei keine Zeichnungsverluste in 
Bildtiefen und Lichtern zu produzie- 
ren. Die hier getesteten HDR-Tools 
können auch einzelne RAW-Bilder 
bearbeiten, bieten aber allenfalls nur 
ansatzweise RAW-Bildregelungen an. 
Wir testen sie hier in der klassischen 


Anwendung, also dem Zusammen- 
setzen von Aufnahmen einer Belich- 
tungsreihe zu einem HDR-Bild und 
der anschließenden Tonemapping- 
Umsetzung zum Erzeugen der LDR- 
Bildergebnisse. 


FDR Tools Advanced 


Das aus Deutschland stammende 
FDR Tools Advanced gehört neben 
Photomatix Pro zu den etablierten 
Vertretern der HDR-Programme. 
Beide Programme können auch in 
der aktuellen Version auf Intel-Macs 
sowie älteren Power Macs einge- 


setzt werden. FDR Tools Advanced 
hat eine nicht gerade Mac-typische 
Multi-Fenster-Benutzeroberfläche 
und bietet umfangreiche Optionen 
zur Aufbereitung der Einzelbilder 
einer Belichtungsserie und zum 
Tonemapping. Das Programm zeigt 
im Test die besten Optionen zur Ab- 
arbeitung vieler HDR-Aufgaben. Eine 
Stapelverarbeitung bezieht sich nicht 
nur auf das Zusammenfügen zum 
HDR-Bild, über eine Projektorganisa- 
tion ist auch das Rendern der Ausga- 
bedateien für verschiedene, einzeln 
voreingestellter Projekte möglich. 
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Bereits bei der HDR-Erzeugung 
bietet FDR Tools Advanced viele 
Optionen zur Berücksichtigung der 
Einzelbilder und unterscheidet da- 
bei nach drei Vorgehensweisen. Mit 
„Average“ werden Bilder einer sta- 
tischen Szene gewichtet, „Separa- 
tion“ erlaubt das Trennen nach Ton- 
wertbereichen und „Creative“ geht 
soweit, dass man selbst unterschied- 
liche Bildsituationen (etwa mit und 
ohne Blitz) miteinander mischen 
kann. Eine vierte Methode trennt 
Bildbereiche nach Schärfentiefe, was 
sich beispielsweise für Makroaufnah- 
men anbietet. Eine Ausrichtungskor- 
rektur ist automatisch und manuell 
möglich, aber nur für Aufnahmerei- 
hen vom Stativ geeignet. RAW-Bilder 
liest das Programm auch einzeln ein, 
für deren Verarbeitung verwendet es 
wie die meisten anderen HDR-Tools 
die deraw-Bibliothek. Über die Pro- 
grammvorgaben lässt sich auch auf 
die Qualität des Demosaicing Ein- 
fluss nehmen, weitergehende RAW- 
Bildregelungen vor der HDR-Verar- 
beitung sind aber nicht möglich. 

Für das Tonemapping stellt FDR 
Tools Advanced drei Methoden na- 
mens Simplex, Receptor und Com- 
pressor bereit, und für alle drei Me- 
thoden kann und sollte man die Er- 
gebnisse über eine Gradationskurve 


AHE Unbenannt - FDRTools Advanced 
FDRToois Projekte Bilder Fenster Hille 


seele |d 
Austen || HORlarzeugen || Tone Mapping | | Speicnem 
Average Separaton «DOF 


[Vorgaben |[Konsunt EL 5 


(38512 _|Min Lam 
| [S3708 36) Man Lumi 
Isa 02__|Oynamibowion 


Einize) 4 


ge 3 
4 


(WE Eindıngen] 


Die umfassendsten Kontrollen für die 
Generierung eines HDRs bietet FDR 
Tools, beispielsweise lassen sich Ton- 
wertebereiche einzelner Aufnahmen 
gewichten oder separieren. 


nachbearbeiten. Bildbearbeitungen 
wie eine Bildschärfung oder eine 
Farbkorrektur sind jedoch Fehlan- 
zeige. Immerhin ist sowohl im HDR- 
Bild wie in der Tonemapping-Vor- 
schau ein Weißabgleich mit einer Pi- 
pette möglich und die Farbanzeige ist 
dank Verwendung von ICC-Farbpro- 
filen verlässlich. Die Tonemapping- 
Methode der Wahl ist in FDR Tools 
der Compressor, der im Gegensatz 
zu Simplex und Receptor lokal ar- 
beitet. Bei ihm sind allerdings Halos 
an starken Hell-Dunkel-Übergängen 
selbst bei niedrigen Kompressions- 
stufen nicht gänzlich zu vermeiden. 
Das Tonemapping-Modul von FDR 
Tools Advanced gibt es in einer leicht 
weiterentwickelten Version auch als 
Plug-in für Photoshop. Im Gegensatz 
zu Photoshops eigenem Tonemap- 
ping stellt man hier das Tonemap- 
ping bei HDR-Bildern und nicht erst 
bei der Wandlung in 16 Bit oder 8 
Bit ein. Für eine visuell unveränderte 
Wandlung in ein LDR-Bild nimmt 
man dann in Photoshop eine einfache 
Konvertierung mit Standardwerten 
für Belichtung und Gamma vor. 


EMPFEHLUNG FDR Tools Advanced 
ist ein gutes HDR-Werkzeug mit 
umfassenden Eingriffmöglichkeiten 
bereits bei der HDR-Generierung. 
Es verlangt aber teils knifflige Ein- 
stellarbeit bei den Parametern und 
vor allem an der Gradationskurve, 
was es weniger einsteigerfreundlich 
macht. Farbkontrollen fehlen dem 
Programm leider fast komplett. 


HDR Darkroom 

Die geringsten Voraussetzungen an 
den Anwender stellt HDR Darkroom. 
Es hat sehr begrenzte, aber für Basis- 
aufgaben ausreichende Funktionen 
und kann auch einzelne RAW-Da- 
teien verarbeiten. Beim Einlesen der 
Einzelbilder zur HDR-Generierung 
sind nur die Optionen einer automa- 
tischen Ausrichtung (ja, nein) und 
der Belichtungsinformation (aus 
den Exif-Daten oder automatisch 
geschätzt) zu wählen. Anschließend 
startet man die Tonemapping-An- 
sicht, die drei Tonemapping-Verfah- 
ren bereitstellt. 

Bereits die schnellste Methode 
eignet sich gut für nicht ganz so 
kontrastreiche Motive. Die beiden 
anderen Methoden arbeiten auf lo- 


HDR-BILDER ERSTELLEN 


Kaufempfehlung & Fazit 


E Die HDR-Programme sind gerade erst dabei, die 
erste Hürde eines überzeugenden Tonemapping 
zu nehmen, und schon wachsen bei den Anwendern Begehr- 


lichkeiten nach weiteren Einsatzmöglichkeiten. Eine Einzelbild- 


verarbeitung für einen surrealen HDR-Bildeffekt bieten alle 


Testkandidaten und einzelne RAW-Bilder können sie ebenfalls 


verdauen. Da wünscht sich der Anwender mehr RAW-Bildein- 


stellungen wie bei echten RAW-Konvertern - in diesem Bereich 
kann nämlich keines der Programme wirklich punkten. Das bie- 


tet aber auch genügend Entwicklungspotenzial für zukünftige 


Versionen. 


Alle Programme erzielen brauchbare bis sehr gute, realisti- 


sche Bildwiedergaben 


&@ Schwachstellen sind fotografierte Bewegungen in den Ein- 


zelbildern für ein HDR, die von den Programmen nur teilweise 
ausgeglichen werden. Die berüchtigten Halo-Effekte lassen sich 


allerdings mittlerweile fast vollständig vermeiden 


EINSTEIGER Hydra und HDR Darkroom 


PROFI HDR Photo Studio 


kaler Basis, wobei man die eher sur- 
realistischen HDR-Effekte mit dem 
Local Tone Balancer erzielt und für 
fotografisch ausgewogene Ergeb- 
nisse dem Local Tone Enhancer den 
Vorzug gibt. Der Local Tone Balan- 
cer hat leider auch die Eigenschaft, 
vorhandenes Bildrauschen deutlich 
zu verstärken und bringt bei Bildern 
einer DSLR-Kamera Sensorflecken 
zum Vorschein, von denen man bis 
dato noch gar nicht wusste, dass sie 
existieren. Bei der Methode unserer 
Wahl, dem Local Tone Enhancer, 
erzielen wir bei den Testbildern mit 
mittleren Stärkewerten und einer 
leichten Zugabe eines Fülllichts die 
ansprechendsten Ergebnisse, die wir 
uns allerdings noch etwas kontrast- 
reicher gewünscht hätten. 

Die Nachbearbeitung in HDR Dark- 
room erlaubt nur das Steuern der 
Schwarz-Weiß-Beschneidung und 
eine grobe Farbbalance-Regelung. 
Eindeutig ein Fehler ist, dass HDR 
Darkroom 1.0 den Ausgabebildern 
das vorhandene Monitorkalibrations- 
profil anstatt eines Arbeitsfarbraums 
wie sRGB zuweist. 


EMPFEHLUNG HDR Darkroom steht 
für das schnelle und unkomplizierte 
Erzielen eines Tonemapping-Ergeb- 
nisses. Dabei genügt es in der Bild- 
qualität weitergehenden Ansprüchen 
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TEST 


HDR-BILDER ERSTELLEN 


Gute Tonemapping-Ergebnisse lassen sich bei FDR Tools nur mit einer 
Bearbeitung der Gradationskurve erzielen. 


un 


Tane Vasen Minze 


Die unkomplizierteste Anwendung unter den hier getesteten HDR 
Tools bietet das frisch erschienene HDR Darkroom. 
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nicht ganz. Zumindest eine grundle- 
gende Schärfungsfunktion und ein 
Farbtemperaturregler würden dem 
Tool noch gut zu Gesicht stehen. 


HDR Photo Studio 


Dieses Programm ist unter den HDR- 
Tools einzigartig, erlaubt es doch eine 
direkte WYSIWIG-Bildbearbeitung 
von HDR-Bildern, also eine direkte 
Kontrolle des Bildergebnisses, anstatt 
eines dezidierten Tonemapping-Pro- 
zesses. Ermöglicht wird dies durch 
einen vom Hersteller Unified Color 
entwickelten HDR-Farbraum namens 
Beyond RGB. Dieser Farbraum lehnt 
sich laut Hersteller nicht an Monitor- 
farbumfänge an, wie dies sRGB und 
Adobe RGB tun, sondern soll in sei- 
ner Skalierung und Farbabdeckung 
dem menschlichen Sehempfinden 
entsprechen. Chromazität (Farbig- 
keit) und Luminanz (Helligkeit) 
sind in diesem Farbmodell getrennt, 
was die unabhängige Regelung die- 
ser Komponenten erlaubt. Begleitet 
wird dieses Farbmodell von einem 
eigenen HDR-Speicherformat mit 
der Dateinamenserweiterung .bef, 
für das Unified Color die Ambitionen 


hat, es als Digitalkamera-Speicher- 
format zu etablieren. BEF-Dateien 
lassen sich über ein Plug-in auch in 
Photoshop öffnen. Gegenüber den 
etablierten HDR-Speicherformaten 
Open EXR und Radiance proklamiert 
der Hersteller ebenfalls Vorteile beim 
beschreibbaren Dynamikbereich und 
Farbumfang. BEF-Dateien lassen sich 
komprimieren, wobei der Kompri- 
mierungsfaktor ein „Visual Error“ 
ist, und benötigen dabei bei hoher 
Qualität etwa ein Drittel weniger 
Speicherplatz als eine entsprechende 
Radiance-Datei. 

Beim Zusammenfügen von Ein- 
zelaufnahmen zu einem HDR bietet 
HDR Photo Studio dem Anwender 
gerade einmal die Option einer Aus- 
richtungskorrektur, versucht aber 
auch, kleine Objektbewegungen zu 
berücksichtigen. Im Test ist es bei 
einer Aufnahmeserie nicht erfolg- 
reich und erzeugt ein HDR-Bild mit 
leichten Versatzsäumen. Kleine Ob- 
jektbewegungen wie windbewegtes 
Laub kann es erfolgreich korrigieren, 
Objektbewegungen wie gehende Per- 
sonen werden hingegen nicht ganz 
korrigiert. Nach dem HDR-Generie- 
rungsprozess kann der Anwender di- 
rekt an den Bildeinstellungen für eine 
Bildausgabe arbeiten, dabei sind die 
Bildkorrekturfunktionen fast diesel- 
ben wie bei einer klassischen Bildbe- 
arbeitung. Zunächst sollte man aber 
erst die Display-Helligkeit der HDR- 
Bilddarstellung regeln, da auf dessen 
Grundlage die weiteren Korrekturen 
erfolgen. Leider hat Unified Color 
den entsprechenden Regler nicht bei 
den anderen Werkzeugen angeord- 
net, was Anwender leicht übersehen. 
Mit Dialogfenstern zu Helligkeit und 
Kontrast sowie Lichter und Tiefen 
werden die wesentlichen Tonwert- 
korrekturen getroffen, die Farbkom- 
ponenten lassen sich anschließend 
mit einem Weißbalance-Werkzeug 
und sehr gut arbeitenden selektiven 
Farbkorrekturen behandeln. Kom- 
plettiert wird das Funktionsset durch 
eine Bildschärfung und eine (aller- 
dings langsam arbeitende) Rauschre- 
duzierung sowie eine Schwarz-Weiß- 
Konvertierung mit Tonungsoption. 
Daneben hat HDR Photo Studio mit 
einer „Veiling Glare“ benannten 
Funktion noch eine Besonderheit an 
Bord. Mit diesem Werkzeug lassen 
sich Lichtschleier-Bildtrübungen, die 
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objektivbedingt bei praktisch allen 
Aufnahmen mit Lichtquellen im Bild 
auftreten, reduzieren. Die Wirkung 
ist am besten mit einer Klärung des 
Bilds beschrieben. 

Trotz einiger Minuspunkte, so 
bleiben vom Anwender bestätigte Re- 
gelwerte in den Dialogfenstern nach 
erneuten Aufruf nicht weiter ange- 
zeigt, kann HDR Photo Studio im 
Test am besten überzeugen. Bei allen 
Testbildern erzielt es eine natürliche 
Farbgebung und im Vergleich die 
besten LDR-Ergebnisse. Die bei der 
Tonemapping-Kompression einher- 
gehenden Sättigungsverluste, die 
sich bei den anderen Programmen 
für eine natürliche Wiedergabe kaum 
ausgleichen lassen, treten bei HDR 
Photo Studio ebenfalls nicht auf. Da- 
für muss man teils längere Bearbei- 
tungsschritte in Kauf nehmen. Zwar 
lässt sich ein einmal erzeugtes HDR- 
Bild schnell und stufenlos in der 
Anzeige skalieren, die Korrekturen 
werden aber direkt auf das Bild ange- 
wendet, was bei einigen Funktionen 
wie der Rauschreduzierung dauern 
kann. Für flüssiges Arbeiten ist ein 
neuerer Mac mit Dual-Core-CPU und 
mindestens 2,5 Gigahertz Takt nötig. 


EMPFEHLUNG HDR Photo Studio 
ist das neue Referenzprogramm für 
ernsthafte HDR-Bildbearbeitung. Es 
kann bei De-Ghosting und Ausrich- 
tungskorrektur noch zulegen, bietet 
aber in der ersten Mac-Version be- 
reits die besten Korrektur-Werkzeuge 
und LDR-Ergebnisse. 


Hydra 
Die Oberfläche von Hydra des Her- 
stellers Creaceed erinnert an iPhoto 
und Aperture. Auch unter der Ober- 
fläche greift das Programm kräftig 
auf Apple-Technologien wie Core 
Image, Quartz und Bibliotheken zu. 
Bei der RAW-Formatunterstützung 
verwendet Hydra Apples RAW-Bibli- 
othek für iPhoto und Aperture, für 
das es auch als Plug-in verfügbar ist 
(aktuell auch als erstes 64-Bit-Plug- 
in für Aperture 3). Außerdem macht 
sich Hydra mit Open GL die GPU der 
Grafikkarte zu Nutze, was sich vor 
allem auf die Darstellungsgeschwin- 
digkeit der Vorschauen auswirkt. 
Alle Einstellungen werden in Hy- 
dra in einem Head-up-Display (HUD) 
getroffen, das in drei Funktionsgrup- 
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pen für Import, Bildausrichtung und 
Zusammenfassung unterteilt ist. Den 
vollen Funktionsumfang zeigt das 
HUD dabei erst nach einem Klick auf 
einen Pro-Button für die erweiterten 
Einstellungen. Eine Besonderheit 
von Hydra ist, dass man Einzelbilder 
nach dem Import bei Kontrast, Farb- 
temperatur und bei RAW-Bildern 
auch bei der Tiefenzeichnung weiter 
einstellen kann. Zum Ausrichten der 
Einzelbilder bietet Hydra eine Auto- 
matik oder einen manuellen Modus 
an. Im automatischen Modus be- 
schäftigt Hydra ein Warpingmodell, 
das aus Ceed Morph, einem weiteren 
Programm von Creaceed, stammt. Im 
manuellen Modus kann man sich ein 
Detailfenster einblenden lassen und 
über dieses die eigene Ausrichtungs- 
anpassung vornehmen. So gründlich 
wie Hydra unterstützt kein anderes 
Programm die Bildausrichtung und 
erzielt beim Zusammenfügen von 
aus der Hand geschossenen Einzel- 
aufnahmen die besten Ergebnisse. 
Der dritte Verarbeitungsschritt bei 
Hydra ist das Zusammenfügen der 
Einzelbilder, wahlweise zu einem 
HDR-Bild oder über Bildfusion zu 
einem 8-Bit-Bild. Das HUD zeigt für 
den HDR- und Tonemapping-Prozess 
gleich zwei Histogramme an, eines 
für das HDR-Bild und eines für das 
LDR nach dem Tonemapping. Das 
LDR-Histogramm ist jedoch ungenau 
und tendiert dazu, die Tonwertver- 


teilung als zu dunkel anzuzeigen. 
Besser ist da die Detailüberprüfung 
mit einer einblendbaren Lupe a la 
Aperture gelöst. In dieser Lupenan- 
sicht rendert Hydra eine 1:1-Ansicht 
eines wählbaren Bildausschnitts. 
Zum Tonemapping bietet Hydra drei 
Verfahren an: eine simple Kompres- 
sion, einen lokale Methode (mit der 
der Volks-HDR-Effekt gelingt und die 
schnell Schlieren und Halos an Hell- 
Dunkel-Übergängen produziert) 
und die Standardmethode namens 
„Intelligent“. Letztere Methode, laut 
Hersteller ein perzeptives Verfahren, 
führt zu sehr natürlichen Tonemap- 
ping-Ergebnissen, frei von jeglichen 
Halo-Effekten. Die Farbwiedergabe 
ist weitgehend stimmig, allerdings 
arbeitet Hydra nicht mit ICC-Farb- 
profilen. Weniger gut wirkt sich die 
versprochene Bekämpfung von Mo- 
tivbewegungen aus. Zwischen der 
aktivierten Bewegungskorrektur und 
keiner Bewegungskorrektur sehen 
wir im Test beispielsweise bei be- 
wegtem Laub so gut wie keinen Un- 
terschied. 


EMPFEHLUNG Hydra ist mit am leich- 
testen einsetzbar, setzt aber auch 
sehr auf GPU- und CPU-Leistung. Bei 
weniger leistungsstarken Macs macht 
sich dies schnell mit verzögerten 
Bildansichten bemerkbar. Die Tone- 
mapping-Ergebnisse fallen insgesamt 
gut und ungekünstelt aus, jedoch 


Im Test weist Photomatix mit die besten Kontrollen zum Tonemapping auf. In der 
vergrößerten Lupendarstellung sind gehende Personen zu sehen. Hier ist es Pho- 
tomatix gelungen, die Objektbewegungen der weiteren Einzelbilder erfolgreich zu 
beseitigen. 


HDR-BILDER ERSTELLEN 


v HDR-Begriffe 


TEST 


HDRI: High Dynamic Range Imaging. Bilderfassung und -verar- 
beitungstechnik, bei der der reelle Dynamikumfang einer Sze- 
nerie möglichst komplett erfasst und abgebildet wird. Anwen- 
dungen sind zum Beispiel Panoramafotografie und 3D/CGl. 


LDR: Low Dynamic Range. Im Rahmen von HDRI werden mit 
LDR Bilder von niedrigem Dynamikumfang bezeichnet. Als Di- 
gitalbilder sind damit Bilder mit 8 oder 16 Bit pro Farbkanal 


gemeint. 


OpenEXR: Dateiformat des HDRI. Der Begriff stammt von „Ex- 
tended Range Format“ (.exr), einem Bildformat, das von der 


Firma Industria 
C++ Bibliothek bereitgestellt wurde. 


Light and Magic entwickelt und als Open Source 


Radiance: Neben OpenEXR ist das Radiance-Format (.hdr) das 


zweite übliche HDR-Speicherformat. 


TIFF32: Auch Floating Point Tiff. HDR-Variante des TIFF-Bildfor- 


mats. Speichert 32 Bit pro Farbkanal und in 


statt Ganzzahl-Werten. 


Dynamic Range Increase (DRI): Dynamikum 
Technik, bei der Bilder unterschiedlicher Belichtung durch Mas- 


Drucker darstellbaren Tonwertumfang a 
weise komprimiert. Einfache Verfahren 
„Ausschnitt“ aus dem HDR-Bild und der 
beschnitten. Bessere Verfahren berücks 
unterschiede und versuchen, die mensc 


nachzubilden. 


Dynamic Range Mapping: Anderer Begri 


ierung miteinander kombiniert werden. 


Tonemapping: Auf deutsch etwa Tonwertab 
werte aus einem HDR-Bild werden auf einen für Monitore und 


bge 
neh 
Res 


ichti 
hliche Sehwahrnehmung 


Fließkomma- an- 


fangserweiterung. 


bildung. Die Ton- 


bildet beziehungs- 
men nur einen 

der Tonwerte wird 
gen lokale Kontrast- 


ff für Tonemapping. 


entdecken wir im Detail immer wie- 
der mal Render-Artefakte, die den 
guten Gesamteindruck trüben. 


Photomatix Pro 

Die meisten HDR-Effektbilder dürf- 
ten mit Photomatix Pro erzeugt wor- 
den sein. Dennoch ist Photomatix Pro 
sehr wohl in der Lage, realistisch wir- 
kende HDR-Ergebnisse zu erzielen 
und es hat auch eine Reihe sehr pro- 
fessioneller Funktionen an Bord. 

Bei der HDR-Erzeugung können 
Bilder nur automatisch ausgerichtet 
werden, dabei lässt sich zwischen 
einer Verschiebung oder einer merk- 
malsbasierten Ausrichtung wählen. 
Bewegungen in den Einzelbildern 
versucht Photomatix Pro ebenfalls 
mit einer von zwei Methoden auto- 
matisch zu korrigieren (beide Me- 
thoden zusammen lassen sich nicht 
anwenden). Die eine unterdrückt 
Hintergrundbewegungen wie von 
Wind bewegtes Laub, die zweite 
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TEST 


© Auf Macwelt-CD 


Demo-Versionen der ge- 
testeten Programme so- 
wie Beispielbilddateien 
der im Test verwendeten 
Belichtungsserien und 
der Tonemapping-Ergeb- 
nisse finden Sie auf 
beiliegender Heft-CD. 
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HDR-BILDER ERSTELLEN 


Methode versucht, sich bewegende 
Objekte oder Personen nur einmal 
abzubilden. Zusätzlich lassen sich 
auch chromatische Aberrationen und 
vorhandenes Bildrauschen unterdrü- 
cken. Das sind reichlich Optionen, 
doch einen manuellen Eingriff bie- 
tet Photomatix Pro für keine dieser 
Funktionen. Der Erfolg beim auto- 
matischen Deghosting ist gemischt: 
Bei unseren Testaufnahmen zeigt 
sich das Programm beim Bewegungs- 
Deghosting von laufenden Personen 
erfolgreicher als beim Unterdrücken 
von Hintergrundbewegungen. 

Neben der HDR-Erzeugung be- 
herrscht Photomatix Pro die Bildfu- 
sion aus verschieden belichteten Auf- 
nahmen und erzielt dabei zum Teil 
sehr gute Ergebnisse. Bei der Bildfu- 
sion lassen sich die Einzelaufnahmen 
in Licht und Schatten unterschiedlich 
gewichten und lokale Kontrastunter- 
schiede ähnlich wie bei einem HDR- 
Tonemapping verstärken. Diese Bild- 
fusions-Methode ist bei den meisten 
unserer Testserien eine gleichwertige 
Alternative zum Tonemapping. Bei 
letzterem hat man die Wahl zwischen 
einem global wirkenden Tone Com- 
pressor und dem Detail Enhancer, 
der auf lokaler Basis arbeitet und 
umfangreiche Regelmöglichkeiten 
anbietet, die manchen Anwender je- 
doch bereits überfordern. 

Viele belassen es hier beim Re- 
geln der Stärke, deren Überbeto- 
nung zu den beliebten HDR-Effekten 
führt. Der Schlüssel zu realistischen 
Tonemapping-Ergebnissen liegt bei 
Photomatix Pro bei einem modera- 
ten Stärkewert in Kombination mit 
einem passenden Glättenwert, der 
die lokale Detailbetonung wieder 
abmildert. Seit der Version 3.2 ist 
dieser stufenlos regelbar und diese 
kleine Änderung bewirkt eine we- 
sentlich bessere Einstellbarkeit des 
Tonemappings. Halo-Erscheinungen 
sind seitdem weniger ein Problem, 
jedoch verstärkt die Detail-Enhan- 
cer-Methode nach wie vor schnell 
vorhandenes Bildrauschen selbst in 
niedrigen ISO-Stufen. 

Schließlich kann man auch 
Pseudo-HDRs aus einzelnen RAW- 
Aufnahmen erzeugen und diese 
anschließend tonemappen. Dies be- 
herrschen zwar auch alle anderen 
Programme im Test, Photomatix aber 
punktet hier mit einer meist gelun- 
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HDR-Tools Ausstattung und Bewertung 


Programm 


Hersteller 

Preis 
Gesamtwertung 
Einzelwertungen. . 
Leistung (30%) 
Bildqualität (30%) 
Funktionsumfang (20 %) 
Handhabung (20 %) 
Testurteil 


HDR-Generierung Bildformate 


Bilder ausrichten / De-Ghosting 
HDR-Speicherformate 


Bildkorrekturen 


Schärfen / Rauschunterdrückung 


Ausgabeformate 
Plug-in-Verwendung 


32-Bit / 64-Bit App 


Systemanforderungen 


HDR Photo Studio 2.15 


4 


Een - 
re Testsieger 


Unified Color 
US$ 150 
2,1 gut 


2,6 


© Alle Bildeinstellungen werden am 
HDR-Bild gemacht, gute Farbkorrek- 
turen, Beseitigung von Bildtrübungen 


© Hohe Systemanforderungen, wenig 
wirksames De-Ghosting, Lichterkont- 
rolle schwierig, englisches Menü 


RAW, JPEG, TIFF (8/16) 


automatisch / ja 

BEF (eigenes Format), TIFF32, 
OpenEXR 

eine (lokal, drei Qualitätsstufen) 


nein 


Schleierreduzierung, Helligkeit/Kont- 


rast, Tiefen/Lichter, Weißbalance, 
Selektivfarbkorrektur, Kanalsättigung, 
Tonung 


Lightroom, Photoshop (nur BEF- 


Import) 
32/64 Bit 


ab Mac-OS X 10.5, Intel-Mac, 
ab 2,5 Ghz 


Info: FDR Tools www.fdrtools.de, Ever Imaging www.hdrdarkroom.com, Unified Color 


genen automatischen Tonwertan- 
passung. Die Farbverbindlichkeit der 
Photomatix-Bildanzeige von LDR-Bil- 
dern ist vorbildlich. Das Programm 
verwendet ICC-Farbprofile und ist in 
der Lage, Farben ohne Abweichungen 
zu einer Anzeige in Photoshop anzu- 
zeigen. Ein weiterer Pluspunkt: So- 
wohl die HDR-Generierung wie auch 
Bildfusion oder das Tonemapping 
können im Stapelbetrieb vorgenom- 
men werden. 


EMPFEHLUNG Photomatix Pro bleibt 
einer der Favoriten für die HDR-Ver- 
arbeitung, hauptsächlich wegen der 
Verbesserungen bei der Local-Enhan- 
cer-Methode. Der Hersteller könnte 
dem Programm mehr Nachbearbei- 
tungsfunktionen spendieren - ins- 
besondere eine Nachschärfung und 
eine Postpro-Rauschunterdrückung 
ständen dem Programm gut zu Ge- 
sicht. Mike Schelhorn 

NZ markus.schelhorn@macwelt.de 
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Photomatix Pro 3.2.7 FDR Tools Advanced 2.3.2 


HDR Darkroom 1.0 


Macwelt 


Preistipp 


FIR 


De-Ghosting auch größerer Ob- 
jekte, umfangreiche Tonemapping- 
ontrolle, gute Bildfusion 

als HDR-Alternative 


© Rauschverstärkung in Bildtiefen, 
Halos manchmal kaum zu unter- 
drücken 


Gute Ausrichtungsunterstützung, 
schönes Interface, Lupenfunktion, 
natürlich arbeitendes Tonemapping 


© Ungenügende Bewegungskorrek- 
tur, Render-Artefakte, keine Stapel- 
verarbeitung 


Umfangreiche Voreinstellungen 
für HDR-Erzeugung, Gradationskurve 
für Nachbearbeitung 


© Keine Rücknahmeschritte, Halos 
bei Compressor-Tonemapping 


Einfache Bedienung, schnelle 
Verarbeitung 


© Kaum Bearbeitungsmöglichkeiten, 
kein De-Ghosting, verstärkt Bildrau- 
schen, falsche ICC-Profilverwendung, 


englisches Menü 


BMP 


Weißbalance, Sättigung Lichter/ Farbbalance, Schwarz-Weiß- 
Schatten Beschneidung 


TIFF (8/16), JPEG, PNG (8/16), PPM 
(8/16), BMP 


So testet Macwelt 


Testumgebung Alle Programme werden auf einem 24 Zoll großen iMac mit 2,93 GHz Intel Core 2 Duo und 4 GB RAM unter Mac-OS X 10.6.2 getes- 
tet. Die Ergebnisbilder werten wir in Photoshop CS4 an dem mit einem X-Rite i1 photo kalibrierten Monitor aus. 


Praxistests Zum Test verwenden wir im RAW-Modus aufgenommene Belichtungsreihen von drei 
verschiedenen DSLR-Kameras. Zusätzlich prüfen wir die Verarbeitung von einzelnen RAW-Auf- 

nahmen. Beides wird mit dem Ziel verarbeitet, eine realistische und ungekünstelte Wiedergabe 

zu erhalten. Die Ergebnisbilder werden auf Bildqualität (De-Ghosting, Bildrauschen, Lichter- und 
Tiefenwiedergabe, Farbwiedergabe und Bildschärfe) untersucht und bewertet. 


Die Gesamtnote setzt sich dabei aus vier Einzelnoten zusammen: ® Leistung (30 %), 
E Bildqualität (30 %), E Funktionsumfang (20 %) sowie FI Bedienbarkeit (20 %) 


TEST FTP-CLIENTS 


Programme 
im Test 


Wir testen vier 
FTP-Clients 


Testteilnehmer: 

- Captain FTP 6.2 
- Cyberduck 3.4.1 
- Fetch 5.5.3 

- Transmit 3.7 
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© G.Hotz 


Datenschaufler 


fürs Grobe 


FTP-Clients helfen, große Datenmengen über das Netz zu transportieren 
oder Websites zu pflegen. Die Unterschiede in Komfort und Funktionsum- 
fang sind jedoch groß. Wir testen, welcher Client den besten Job macht 


& Fetch Ablage Bearbeiten Ansicht Remote Gehezu Shortcuts Fenster Hilfe 


knowhowevent — knowhowevent 
Name Host-Name 

ED fesch Saftwaras fin Netchuoftmarks.com 

I ksowtowerent enoskryak. Mes machay. de mia 


= x x N” 


Zurück Mad Leemer Haken Sande versucht Asarheiten Infnrmatn Wetvim Neuer Oritme [Ere 


I Otyekie c 
Name “| Ar Große Datum 


® default.cas Sryle Sheet ars 22.02.10 
I mager Ordner 22.02.10 
® Impressum am HTML-Dokumant Tara 

> index.hmil HTML-Dakument Dr 

® jobs.htmi HTML-Dokument 2308 

® komtakt.himi HTML-Dokument z108 

* mersebauhtmi HTML-Dokument 50 

* mferenzen humi HTML-Dokument a3 

© ahutsiesenice Demi HTML-Dokument 2008 

® wam.hımi MHTML-Dokument 270 


© technikverleit.htm HTML-Dokument 


Die Oberfläche von Fetch orientiert sich am Finder, kommt aber im Vergleich zu Transmit etwas dröge daher. 
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al eine größere Datei runter- 

laden - dafür reicht der Web- 
browser. Ein paar Megabyte verschi- 
cken - das erledigt man per E-Mail. 
Anspruchsvoller wird es bei wirklich 
großen Dateimengen, dem Verwal- 
ten mehrerer Server und der iDisk 
oder der Pflege einer Website. Dabei 
müssen oft täglich HTML- und CSS- 
Dokumente, Grafiken oder ganze 
Ordner auf den Server in bestimmte 
Verzeichnisse hochgeladen werden. 
Hier ist ein FTP-Client, ein Spezial- 
programm für die Netzwerkübertra- 
gung mit dem dafür gedachten File 
Transfer Protocol, die bessere und 
komfortablere Wahl. Webbrowser 
wie Safari arbeiten bei Downloads 
mit HTTP, also dem Hypertext Trans- 
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fer Protocol, das nicht für die reine 
Datenübertragung sondern für den 
Download von Texten und Bildern 
für Websites gedacht ist. FTP-Fähig- 
keit bringen die Browser nur ganz ru- 
dimentär als Zusatzfunktion mit. 

Die Auswahl an FTP-Clients hat 
zugenommen. Einige gute wie Cyber- 
duck sind sogar als kostenlose Open- 
Source-Software zu haben. Damit ist 
das letzte Argument gegen das Ins- 
tallieren eines FTP-Programms, der 
Anschaffungspreis, hinfällig gewor- 
den. Server sind oft durch kryptische 
Passwörter und Log-ins gesichert, die 
schwer fehlerfrei einzutippen sind. 
FTP-Programme bieten Bookmarks 
mit denen man die Log-in Daten si- 
chert. Dann reicht ein Doppelklick 
und man ist verbunden. Auch das 
Wechseln in tiefe Verzeichnisstruk- 
turen gelingt mit Droplets oft direkt 
vom Schreibtisch aus - bei manchen 
sogar direkt per Drag-and-drop oder 
im Dashboard-Widget. Und wer On- 
line-Speicher, seine iDisk für Back- 
ups nutzen oder lokale Dateien mit 
einem Server synchronisieren will, 
findet hier Hilfe. Die Software prüft 
automatisch, welche Dateien sich seit 
dem letzten Mal geändert haben. Mit 
einigen, wie Captain FTP, lassen sich 
die Kopiervorgänge sogar zeitlich 
vorausplanen und automatisieren. 
Neben einem Grundrepertoire, wie 
Bookmarks und Grundfunktionen 
für den Up- und Download per FTP, 
unterscheiden sich die Programme 
in Bedienung, Funktionsumfang und 
Einsteigerfreundlichkeit. Wir haben 
die besten FTP-Clients für den Mac 
zusammengestellt und in der jeweils 
aktuellen Version getestet. 


Transmit 3.7 


Transmit kommt mit einem sehr 
simplen Interface und hält sich am 
stärksten von allen unseren Testkan- 
didaten an das Vorbild des Apple-Fin- 
ders. Nicht nur optisch, es gibt sogar 
die selbstöffnenden Ordner. Wie un- 
ter Mac-OS X schaltet man zwischen 
Spalten und Listenansicht hin und 
her. Die Listenansicht zeigt den In- 
halt eines einzelnen Ordners in einer 
Liste, die Spalte zeigt mehrere Ebe- 
nen auf dem Server in der Übersicht. 
Vorteil gegen die Konkurrenz: Der 
Mac-Anwender arbeitet mit dem Da- 
teimanagement wie gewohnt. Simpel 
und intuitiv ist auch die Einteilung 


der Fensterbereiche bei einer beste- 
henden Serververbindung: Links 
stehen „Ihre Daten“ (die Daten auf 
unserem Rechner) und rechts „Deren 
Daten“ (alle Daten auf dem Server). 

Auch das Anlegen von Shortcuts 
gelingt sofort: Die links ausklappbare 
Seitenleiste erlaubt es, Ordner für 
den Schnellzugriff auf Seiten des Ser- 
vers und lokal per Drag-and-drop ab- 
zulegen — wie in den Finder-Fenstern. 
Ordner lassen sich einfach umarran- 
gieren und durch herausziehen ver- 
schwinden sie. Die rechte Seitenleiste 
zeigt eine Vorschau der aktuell mar- 
kierten Datei, was vor allem bei Gra- 
fiken praktisch sein kann. Hoch- und 
Herunterladen funktioniert durch 
Verschieben der Daten von einem in 
den anderen Fensterbereich. In der 
neuen Version beherrscht Transmit 
auch Tabs. Damit lassen sich mehrere 
Serververbindungen in einem Fens- 
ter unterbringen. 

Favoriten lassen sich einfach durch 
Umschalten in das Fenster überbli- 
cken und mit Doppelklick zum Ser- 
ver verbinden. Favoriten oder Ordner 
auf einem Server lassen sich auch per 
Kontextmenü als Droplet auf dem 
Schreibtisch oder einem anderen lo- 
kalen Ort sichern - auf Wunsch samt 
Kennwort. Danach muss man nur Da- 
teien auf das Droplet ziehen, die an 
den gewünschten Ort hochgeladen 
werden. Das funktioniert mit dem 
Widget über das Dashboard genauso. 
Extrem praktisch ist die Dock-Send- 
Funktion: Ein Favorit lässt sich damit 
als Standard für den Upload einrich- 
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ten. Künftig reicht es, Dateien auf das 
Dock-Icon zu ziehen, um sie dorthin 
zu befördern. 

Sehr umfangreich sind die Opti- 
onen für die Synchronisierung: Ne- 
ben Aktualisierung und Spiegeln, 
bietet Transmit interessante Möglich- 
keiten, wie Dateien mit bestimmten 
Namen auszulassen, nur welche zu 
übertragen, die in den letzten Tagen 
geändert wurden und einen Simu- 
lations-Modus zum Testen der Ein- 
stellungen. Wer massig Dateien von 
allem möglichen Servern herunter- 
laden muss, findet mit dem Stapel- 
Download ein hilfreiches Fenster. 


Fetch 5.5.3 


Mac-Veteranen kennen Fetch, das 
FTP-Programm mit dem unverwech- 
selbaren animierten Hund, schon aus 
Urzeiten. Fetchs Oberfläche besteht 
recht nüchtern aus einem einzigen 
Fenster, das auch nur die Dateien auf 
dem Server zeigt. Es ist im Finder-Stil 
gehalten und die Hersteller betonen, 
dass das Fetch-Dateimanagement 
auch genau wie im Finder arbeitet: 
Die Return-Taste benennt Dateien 
um, zum Verschieben in Ordner 
lässt man eine Datei darüber fallen, 
genau wie die schnelle Vorschau 
von Dateien durch Drücken der 
Leertaste. Leider fehlen Features wie 
aufspringende Ordner. Das Hochla- 
den funktioniert über Knöpfe oder 
per Drag-and-drop. Jedoch muss 
man umständlich bei letzterem ein 
Finder-Fenster zu Hilfe nehmen. So 
ist es schwierig, die Ordnerstruktur 
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Captain FTP bietet als einziges Tool mit einem Transfer-Manager das Vorausplan 


en von Übertragungen. 
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Kaufempfehlung & Fazit 


Intuitiv, modern, top ausgestattet und hundert 
i Prozent Mac-like ist Transmit. Cyberduck bietet für 
Einsteiger wenig Stolpersteine und ist als kostenloses Tool eine 
Empfehlung für Gelegenheitsnutzer 


Ihre Hauptaufgabe, den Up- und Download von Daten, erledi- 
gen alle Testkandidaten gut und zuverlässig. Den großen Unter- 
schied macht der Bedienkomfort 


@ Die getesteten Programme sind 


zwar durchweg lokalisiert, die 


Hilfe jedoch (mit Ausnahme von Cyberduck) nur auf Englisch 


vorhanden 


EXTRAS 


Fetch und Captain FTP bieten sehr interessante Funk- 


tionen, die für manche wichtig und praktisch sein können. Im 
direkten Vergleich fühlt sich die Bedienung bei Fetch etwas 
runder an, der Captain hat aber den besseren Umfang. Noch ein 
Tipp: Das beste FTP-Tool ist letztendlich auch Geschmacksache. 
Am besten vor dem Kauf die kostenlosen Demos der persön- 


lichen Favoriten ein paar Tage ausprobieren. 


Stefan von Gagern 


auf dem Server und dem Computer 
nebeneinander zu überblicken. Prak- 
tisch ist, dass Fetch den Fortschritt 
der Dateiübertragung hübsch ani- 
miert direkt im Dock-Icon anzeigt. 
Für das regelmäßige Updaten von 
Websites eignet sich die Spiegeln- 
Funktion. Dabei werden die neuen 
oder veränderten Dateien aus einem 
lokalen Ordner auf den Server über- 
tragen oder umgekehrt. Die Einstel- 
lungen lassen sich als Spiegeln-Do- 
kument sichern, dass sich später per 
Doppelklick aus dem Finder öffnen 
lässt. Fetch öffnet und startet auto- 
matisch den Abgleich. Passwörter 
können dabei abgefragt oder im 
Schlüsselbund gespeichert werden. 
Verbindungen speichert Fetch als 
so genannte Shortcuts, für die es ein 
eigenes Fenster im Finder-Stil gibt. 
Dort können Server oder Ordner des 
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Servers für den Schnellzugriff abge- 
legt werden. Zudem können Short- 
cuts als Droplet für den Finder ab- 
gelegt werden. Es genügt, eine Datei 
darauf zu ziehen und schon wandert 
sie auf den Server. Fetch installiert 
auch ein Dashboard-Widget mit der 
gleichen Funktion. Bei den Uploads 
ist praktisch, dass Fetch automatisch 
beim Upload alle Dateien in verschie- 
dene Formate, darunter Gzip, Stuffit 
X, Gzipped Tar und Zip verpacken 
kann. Fetch erlaubt auch, Grafiken 
direkt auf dem Server mit einem Pro- 
gramm der Wahl zu öffnen und zu 
bearbeiten. Nach dem Sichern wird 
die neue Version hochgeladen. Fetch 
verzichtet auf WebDAV und iDisk- 
Kompatibilität. Die Entwickler emp- 
fehlen dafür den Finder. 


Cyberduck 3.4.1 


Einsteiger freut die kostenlose Open- 
Source-Software Cyberduck. Sie er- 
schlägt nach dem Start nicht mit zu 
vielen Einstelloptionen. Anspruchs- 
volle können dennoch alle Konfigu- 
rationsmöglichkeiten in weiteren Me- 
nüs ausgraben, wie etwa der Angabe 
einer Portnummer. Nach dem Start 
erscheint in Cyberduck ein Drop- 
down-Fenster zum Konfigurieren ei- 
ner neuen Verbindung. Es reicht, die 
Adresse des Hosts einzugeben, und 
Cyberduck baut eine anonyme Ver- 
bindung mit Standardeinstellungen 
auf. Auch die Icons der oberen Leiste 
beschränken sich auf das Nötigste: 
Quick Connect für Server-Adressein- 
gabe, Aktualisieren, Trennen und das 
Anlegen einer neuen Verbindung. 
Besonderheit ist der Editieren-Knopf, 
der Dateien im passenden Editor öff- 
net, etwa Musikdateien in iTunes, 
oder HTML-Dokumente in BB-Edit. 


Unser Leistungsvergleich zeigt: Die aktuellen FTP-Tools nehmen sich in Sachen Leistung gegenseitig nur we- 
nig und es gibt keinen klaren Sieger. Damit sind Ausstattung und Bedienung die wichtigeren Entscheidungs- 
kriterien bei den aktuell getesteten FTP-Programmen 


Test 

Einheit 
Transmit 3.7 
Fetch 5.5.3 
Cyberduck 3.41 
Captain FTP 6.2 
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Vorbildlich ist die Bookmarks- 
Ansicht: Sie merkt sich die letzten 
Verbindungen und Server samt aller 
Passwörter. Die Bookmarks lassen 
sich auf den Schreibtisch ziehen. Auf 
Doppelklick wird die Verbindung 
zum Server aufgebaut. Dateien auf 
dem Server lassen sich mit der Leer- 
taste und Quicklook - wie beim Fin- 
der - in einer Vorschauansicht aufru- 
fen. Eine direkte Upload-Möglichkeit 
auf einen Server vom Finder aus, gibt 
es über ein Dashboard-Widget. 

In Dateitransfers sieht man Infos 
zu jedem Up- oder Download. Jeder 
Vorgang wird dort gelistet, lässt sich 
pausieren, stoppen oder löschen. 
Zum erneuten Ausführen eines Up- 
oder Downloads reicht ein Doppel- 
klick. Technologien wie Bonjour, 
Spotlight, das Speichern von Pass- 
wörtern im Schlüsselbund oder Be- 
nachrichtigungen per Growl werden 
unterstützt. Neben FTP ist Cyberduck 
ein klasse Manager für gewöhnliche 
HTTP-Downloads. Nur Stabilität und 
Zuverlässigkeit der Verbindungen 
waren bei der Konkurrenz besser. 


Captain FTP 6.2 


Die Bedienung von Captain FTP 
läuft über ein zweigeteiltes Fenster. 
In beiden können sich das lokale 
Verzeichnis vom Rechner, aber auch 
Server befinden. Mit Tabs lassen sich 
mehrere Server gleichzeitig öffnen. 
Datei-Up- oder Downloads startet 
man per Drag-and-drop von einem in 
den anderen Bereich. Oder man zieht 
die Dateien einfach vom Schreibtisch 
oder Finder in das Fenster und umge- 
kehrt. So können aber Dateien verse- 
hentlich auf dem falschen Server lan- 
den. Wenig intuitiv sind die nur mit 
Icons schlecht bebilderten Knöpfe im 
unteren Bereich des Hauptfensters. 
Einer der Knöpfe startet einen be- 
schleunigten Download, eine Funk- 
tion, die sonst keiner beherrscht. 
Dabei werden große Dateien in Seg- 
mente zerlegt und mehrere davon 
parallel heruntergeladen. Bei lang- 
samen Transferraten soll man damit 
wesentlich schneller herunterladen. 
Im Test waren die Ergebnisse unter- 
schiedlich: Mal dauerte der segmen- 
tierte Download kürzer, mal länger. 
Verbindungsdaten speichert Cap- 
tain FTP im Adressbuch, als extra 
Fenster. Das Adressbuch lässt sich mit 
anderen teilen und im Netz freigeben. 
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FTP-Clients Ausstattung und Bewertung 


Produkt 


P Macwelt 
9 Testsieger 


Fetch 5.5.3 
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Cyberduck 3.4.1 


TEST 


Captain FTP 6.2 


Einzelwertungen 


Funktionsumfang (50 %) 
Bedienung (30%) 
Dokumentation (10%) 
Zuverlässigkeit (10%) 


ee 4 
oe: . 
DON) rer 5 

1,5 en . 


Testurteil 


Sehr intuitive Bedienung, 


perfektes Mac-Look-and-feel, 


umfangreiche Funktionen 
für Droplets und Synchroni- 
sierung, direkter Upload aus 
dem Dock 


8 Hilfe-Funktion nicht loka- 
lisiert 


Übersichtliche Bedienung, 
Finder-Stil, umfangreiche 
Funktionen für Droplets, 
automatisches Zippen beim 
Upload 


8 Ein-Fenster-Oberfläche 
teils unpraktisch, kein Mobile 
Me oder WebDAV-Support, 
Hilfe-Funktion nicht loka- 
lisiert 


Intuitive Bedienung, gute 
Integration von Mac-OS-X- 
Technologien, simple Book- 
mark-Verwaltung 


8 Ein-Fenster-Oberfläche 
teils unpraktisch, gelegent- 
liche Abstürze/Abbrüche 


Sehr zuverlässige Dateiü- 
bertragung und Verbindungs- 
aufbau, umfangreiche Funk- 
ionen für Synchronisierung 
und automatische Transfers, 
hoher Funktionsumfang, 
umfangreiche Profi-Optionen 


@ Gewöhnungsbedürftiges, 
nterface und Bookmark- 
Handling, Hilfe-Funktion 
nicht lokalisiert 


Funktionen 


- FTP, SFTP, SSL-FTP, Web- 
DAV, iDisk und Amazon S3- 
Client 

- Bookmark-Management, 
Droplets, Dashboard-Widget 
- Synchronisierung 

- Download-Manager 

- Automator-Anbindung 


ja (Programm), 
(Hilfe nur englisch) 


- FTP, SFTP, SSL-FTP 

- Automatisches Spiegeln 

- Automatisches Fortfahren 
bei Unterbrechungen 

- Direkte Bearbeitung von 
Dateien auf dem Server 

- Dashboard-Widget 

- Automator und Apple- 
Script-fähig 


ja (Programm), 
(Hilfe nur englisch) 


- FTP, SFTP, WebDAV, iDisk 
und Amazon S3-Client 

- Synchronisierung 

- Bookmark-Management 
- HTTP-Downloads 

- Dashboard-Widget 


ja 
(Programm und Hilfe) 


- FTP, SSL-FTP, SFTP, WevDAV 
und Amazon S3-Client 

File Sharing mit anderen 
Captain-FTP Anwendern 

- Virtuelle Ordner 

- Bookmark Management 
Synchronisierung 

- Automatische Backups 

- Segmentierte Downloads 

- Dashboard-Widget 


ja (Programm), 
(Hilfe nur englisch) 


So testet Macwelt 


Die Gesamtnote setzt sich dabei aus vier Einzelnoten zusammen: ® Funktionsu 
kumentation (10 %) und die © Zuverlässigkeit beim Verbindungsaufbau, dem H 


liefen, erstellt. 


Praxistest Wichtigstes Kriterium 
steigerfreundlichkeit wird nach d 


Testumgebung Die Clients werden auf ei 
getestet. Der Leistungsvergleich wurde i 


em subjektiven Eindruck verglichen. 


mfang 


50 %), Y einfache Bedienung (30 %), 
alten der Verbindung und bei der Dateiübertragung (10 %) 


nem iMac 2,93 GHz Intel Core 2 Duo unter Mac-OS X 10.6.2 
m Ethernet, in dem sonst keine anderen Netzwerkaktivitäten 


ist der Funktionsumfang, den der FTP-Client zu bieten hat. Die Ein- 


die Qualität der Do- 


Praktisch ist die virtuelle Ordner- 
Funktion. Damit lassen sich Aliase 
von Verzeichnissen auf einem Ser- 
ver erzeugen und auf dem Schreib- 
tisch ablegen. Um Dateien genau an 
diese Stelle hochzuladen, reicht es, 
Dateien in den virtuellen Ordner zu 
ziehen. Klasse ist die Funktion für 


das Synchronisieren (Remote nach 
lokal) oder Spiegeln (Remote und lo- 
kale Ordner und Dateien werden ab- 
geglichen) von Ordnerinhalten, bei 
der man in Sync Jobs genau festlegen 
und speichern kann, dass nur neue 
oder geänderte Dateien übertragen 
werden sollen. Der Transfer-Mana- 


ger wiederholt diese Aufgabe nach 
einstellbaren Intervallen zuverlässig. 
Captain-FTP-Anwender können mit 
Bonjour in lokalen Netzwerken oder 
über die IP-Adresse sich verbinden 
und Dateien austauschen. 

Stefan von Gagern 

DI christian.moeller@macwelt.de 
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Mitmachen und 
viele hochwertige 
Preise gewinnen 


Worauf achten Sie bei der Anschaffung Ihrer Mac-Produkte? Und wie beurteilen 
Sie die Qualität der Produkte? Mit Ihrer Bewertung geben Sie uns nicht nur 
Auskunft über Bekanntheit und Attraktivität der Marken, sondern auch über die 
aus Anwendersicht relevanten Merkmale der Produkte. Mitmachen wird belohnt: 


Attraktive Hauptpreise 


5 

N und viele weitere 
Gewinne im 

> Gesamtwert von 


> warten auf Sie! 


-Leserbefragung 2010 


Und so geht s: 


> Beantworten Sie unsere Fragen direkt 
online unter www.macwelt.de/ 
markenuntersuchung 


> Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
marktforschung@idgmagazine.de 


een _ a 

met Apple Store in Frankfurt eröffnet 147 a nme 
klei Jeutschland f lenkt freigegeben. Wir waren bei 

Sparzeit bei 

Versatel 


Umfrage: Wie soll das Apple Tablet 
] heißen 
Während alle Welt scho 


z Apple-Tablet wird wie ein großes 
iPhone aussehen 


Hunderte iPhone Apps 
getestet und bewertet 


Finden Sie die besten, bellebtesten oder 
preiswertesien Apps In jeder der 20 Kategorien 
unserer Datenbank 


"_ Fa Tipps für den sicheren 


Fragebogen im Internet: 
www.macwelt.de/markenuntersuchung 


Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
Mitarbeiter der IDG Magazine Verlag GmbH können an 
dieser Verlosung nicht teilnehmen. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. 
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Ordnung auf dem 
Schreibtisch 


Ein Schreibtisch mit tausend verstreuten Dokumenten ist schlecht 
geeignet, wenn man ganz schnell etwas finden muss. Mac-OS X hilft 
bei der Suche mit Spotlight, aber selbst die lauft besser, wenn man 
die Dateien nicht wahllos auf der Festplatte verstreut 


Wdelkd 


ei jedem neu gekauften Mac 
we man sich wieder vor, 
diesmal endlich Ordnung zu halten. 
Die Bilder werden mit Stichworten 
versehen und die Rechnungskopie 
der Internet-Bestellung kommt in ei- 
nen eigenen Ordner. 


Etwas Psychologie ist im Spiel 

In der Regel sind die guten Vorsätze 
(wie die von Silvester) spätestens 
nach einigen Wochen vergessen und 


B 
BE 
[—] 


eh, 


=] 


jpü 


D 


= 


car 


auf dem Schreibtisch des Mac häufen 
sich wieder die Symbole. 

Das hat zwei Gründe: 

1.) Der Schreibtisch ist jener Ort, der 
immer sichtbar ist. 

2.) Die Vorteile aller anderen Spei- 
cherorte für Dateien sind nicht sofort 
offensichtlich. 

Ein vollkommen leerer Schreib- 
tisch ist deshalb ein sehr hohes Ziel, 
das man anstreben kann, aber selten 
erreichen wird - es ist ungefähr so 


wahrscheinlich wie die Verwandlung 
aller Mitmenschen in gelassene und 
heitere Meister des Zen. 


Der Schreibtisch als Ablage 

Die folgenden Absätze sollten des- 
halb zeigen, wie man sich den 
Schreibtisch von Mac-OS X (und ei- 
nige andere besondere Ordner) opti- 
mal zu nutze macht. Jeder Mac-Besit- 
zer darf dabei selbst entscheiden, wie 
viel Zeit er in die Sortierung seiner 
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PRAXIS 


Wirklich wichtig sind im Benutzerordner nur die Unterordner Bilder, Filme, Musik - sowie das Sammelbecken für alle anderen Dateien namens 
„Dokumente“. Klickt man auf „Schreibtisch“, sieht man die Dateien und Ordner, die sich auf dem Schreibtisch befinden 


Zurück 


Die vier wich- 
tigsten Ordner 
für Mac-OS X; 
Musik, Bilder 
und Filme sind 
selbsterklärend. | 
Dokumente ist 
der Ort für alles, 
was nicht in 
diese drei Ord- 
ner passt und 
Schreibtisch bie- 
tet einen ande- 
ren Blick auf die 
Dateien auf dem 
Schreibtisch 


Dateien stecken will. Deshalb gibt es 
von unserer Seite aus auch nur drei 
Empfehlungen für den Umgang mit 
dem Schreibtisch: 

1.) Maximal 20 Dateien und Ordner 
auf dem Schreibtisch. 

2.) Ordner auf dem Schreibtisch hel- 
fen beim Sortieren. 

3.) Nicht gegen die Ordnerstruktur 
von Mac-OS X arbeiten. 

Ziel dieser drei Tipps sollte sein, 
dass die Übersicht auf dem Schreib- 
tisch nie verloren geht. Ein Blick 
sollte genügen, um die Dateien oder 
Ordner zu erspähen, die man für die 
nächste Arbeit am Mac benötigt. 


Nicht mehr als 20 Objekte 

Eine strenge Obergrenze für die Zahl 
der Dateien auf dem Schreibtisch gibt 
es nicht. An manchen Tagen behält 
man auch bei 100 Dateien den Über- 
blick, an anderen sind fünf schon zu 
viel. 20 Symbole auf dem Schreib- 
tisch sind deshalb unsere Empfeh- 
lung. Im Hinterkopf sollte man be- 
halten, dass Mac-OS X beim Start des 
Rechners das Aussehen des Schreib- 
tischs im wahrsten Sinne des Wortes 
„berechnet“: Für jede Datei und 
jeden Ordner wird das Symbol als 
eigenständiges grafisches Objekt be- 


Darstellung "Aktion 
& Bilder 
il] Dokumente 


) Downloads 


@ Filme 
Library 
{] Musik 
28 Öffentlich 


rechnet und Bildpunkt für Bildpunkt 
an die Grafikkarte geschickt. Danach 
wird in einer weiteren Ebene der 
Name dazugefügt und zum Schluss 
kommen die „Objektinfos“ sowie die 
Vorschau - wenn man diese Optionen 
(siehe Seite 84) aktiviert hat. 

Zu den Objektinfos gehört die Da- 
teigröße oder die Zahl der Objekte 
in einem Ordner. Beides muss Fin- 
der erst ermitteln, bevor es auf dem 
Schreibtisch angezeigt werden kann. 
Das gleiche gilt für das Vorschaubild 
bei Dateien. Deshalb sollte man diese 


un Mysterium Library 


Übersicht 


© Schreibtisch — 
8 Websites —— 


Suchen 


Wird von Safari und iChat genutzt 


’ Der Ordner Library enthält die 
Voreinstellungen aller Programme 
sowie Hilfsprogramme und vieles 


beiden Komfortfunktionen ausschal- 
ten, wenn man mit einem weniger 
leistungsstarken Mac arbeitet; bei- 
spielsweise einem Mac Mini oder 
einem älteren Macbook mit weniger 
als 2 GB Arbeitsspeicher. In der Regel 
erhält man dann einen deutlich reak- 
tionsschnelleren Finder. 


TIPP Um Objektinfo und Vorschaubild 
auszuschalten, klickt man mit der 
Maus auf das Hintergrundbild des 
Schreibtischs und drückt dann die 
Kombination „Befehlstaste-J“ oder 


Nur für Freigaben 
(früher „Sharing“) 


andere mehr, was man in der Re- 
gel nicht anfassen sollte 


In jedem Benutzerordner gibt es den Unterordner „Library“ - ein Sammelbecken für Informationen, Vor- 
einstellungen und Hilfsprogramme, die die Software auf dem Mac benötigt 


Die meisten der Dateien im Ordner „Library“ sind 
ohne Informatik-Kenntnisse nicht verständlich, 
ausgenommen der Unterordner „Preferences“. 
Dort speichern fast alle Programme die Vorein- 
stellungen, beispielsweise die Position der zuletzt 
geöffneten Fenster, die Farbe, die man zuletzt für 
das Werkzeug „Pinsel“ in Photoshop verwendet 
hat und vieles andere mehr. Wenn ein Programm 
mehrmals beim Start abstürzt, bietet Mac-OS X an, 
die Voreinstellungen zu löschen und dann einen 


neuen Startversuch zu unternehmen. Das ist ein 
probates Mittel, da dann die Voreinstellungsdatei 
für dieses Programm aus dem Ordner „Library/ 
Preferences“ gelöscht wird und die Softwa 
mit den Parametern startet, die der Hersteller 
vorgegeben hat. Wer selbst mit unerklärlichen 
Programmabstürzen ringt, kann probehalber die 
entsprechende Datei aus diesem Ordner heraus- 
nehmen, aber nicht löschen (um sie im Zweifelsfall 
schnell wieder zurück bewegen zu können). 
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Das ist eine Ansicht 
des Fensters im Ori- 
ginal. 
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Mi.11:04 & Q QO Schreibtisch Mi.11:04 X Q 
— u Symbolgröße: 48 x 48 | 
m en Gere = 
m a ne y Ze RER De 
UN Gitterabstand: IMOSN 

vun (bil BE Tee Eee TEE EH War 
Textgröße: 12 ) sr 
rg Bezeichnung steht: BYTETLTOS 
ESRTOTN 
Aipdisee @ Unten Ü) Rechts Ural 
[ For | 7) Objektinfo einblenden 
Am U) Symbolvorschau einblenden = 
U Kö > 
Ausrichten nach: 
@kinar 2 2m 
re Yacht Am Raster ausrichten 4) cas n 5 v 


Komfort oder Geschwindigkeit: Ohne Symbolvorschau und Objektinfos ist der Finder 
schnell. Aktiviert man aber diese Darstellungsoptionen, bremst das den Finder - beson- 
ders dann, wenn man viele Objekte auf dem Schreibtisch hat. 


wählt den Befehl „Darstellung > 
Darstellungsoptionen einblenden“. 
Die Optionen stehen unten in diesem 
Fenster; etwaige Änderungen an die- 
sen Ankreuzfeldern werden sofort 
sichtbar. 


Ordner helfen beim Sortieren 


Wenn die Zahl der Dateien auf dem 
Schreibtisch steigt und der Überblick 
schwindet, gibt es ein einfaches Mit- 


tel: Ein Klick auf den Schreibtisch, 
neuen Ordner anlegen („Befehl- 
Hochstelltaste-N“) und dann alle 
Dateien, die zu einer Aufgabe gehö- 
ren, in diesen Ordner werfen. Wer 
sportlich ist, macht schon mit dem 
Ordnernamen klar, dass der Ordner 
nur eine bestimmte Zeit hier bleiben 
darf: „Februar2008“ beispielsweise 
ist ein Name, der heute nichts mehr 
auf dem Schreibtisch zu suchen hat. 


ABC des Macintosh: S wie Schreibtisch 
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Mit größter Wahrscheinlichkeit sind 
alle Informationen darin inzwischen 
veraltet oder überflüssig. 

Wenn auch die Zahl der Ordner 
auf dem Schreibtisch wächst, sollte 
man im nächsten Schritt die vorde- 
finierten Ordner von Mac-OS X nut- 
zen (siehe Seite 83). Wir empfehlen 
die Ordner im Benutzerordner (im 
Finder erreichbar mit „Gehe zu > 
Benutzerordner“ oder „Befehl-Hoch- 
stelltaste-H“) nicht zu verändern und 
alle persönlichen Daten in Unterord- 
ner zu schieben. 


Benutzerordner optimal nutzen 
Das bedeutet, dass Bilder, Filme 
und Musik in die gleichnamigen 
Unterordner des Benutzerordners 
kommen. Alle anderen Dateien und 
Ordner speichert man am besten im 
Unterordner „Dokumente“. Seit Mac- 
OS X Snow Leopard gibt es den Un- 
terordner „Downloads“, den Safari 
und iChat verwenden, wenn man 
Dateien aus dem Internet lädt bezie- 
hungsweise in einem Chat erhält. 
Der Unterordner „Websites“ ist nur 
interessant, wenn man in den System- 
einstellungen unter „Freigaben“ 


Es ist ein bisschen wie in der Bürowelt, aus der die Informatiker das Wort geliehen haben: Der Schreibtisch von Mac-OS X ist jene freie Fläche 
auf dem Bildschirm, die nicht vom Dock oder der Menüzeile verdeckt wird 
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Auf dem Schreibtisch lassen sich Dokumente ablegen und die Ana- 
logie zum Stapel mit unerledigten Briefen im Büro wäre ein Ordner, 
den man auf dem Schreibtisch anlegt („Befehlstaste-N“) und „uner- 
ledigt“ nennt. 


Technik 

Der Schreibtisch ist eigentlich ein Ordner wie jeder andere bei Mac- 
OS X. Das einzige besondere daran ist, dass die Software „Finder“ 
den Inhalt sichtbar macht - zwischen Menüzeile und Dock. Wer 
spaßeshalber die Dateien auf dem Schreibtisch in einer anderen 
Darstellung sehen will, drückt im Finder die Tastenkombination 
„Befehl-Hochstelltaste-D“. Es öffnet sich ein neues Fenster, in dem 
alle Dateien und Unterordner sichtbar sind, die dahinter auf dem 
Schreibtisch zu sehen sind. 


Entstehung 

Jeder Benutzer des Mac hat einen eigenen Schreibtisch. Dieser spe- 
zielle Ordner wird - wie die Ordner „Filme“, „Musik“, „Bilder“ und 
andere mehr - angelegt, wenn man bei der ersten Installation des 
Betriebssystems Namen und Kürzel (oder im Apple-Deutsch: „Kurz- 


name“) eintippt. Das Betriebssystem nutzt dabei eine Schablone, 
die die Apple-Entwickler aber gut versteckt haben: Für jede Sprache 
wie Deutsch, Englisch oder Französisch gibt es einen Unterordner 
in „/System/Library/User Template“. Da Änderungen an der Schab- 
lone weitreichende Konsequenzen haben können, ist dieser Ordner 
geschützt. Zugang hat nur das Betriebssystem und der Benutzer 
„root“, der aber ab Werk deaktiviert ist und sich nur mit einigen 
Sonderbefehlen im Dienstprogramm „Schlüsselbundverwaltung“ 
einschalten lässt. 


Hierarchie 

Wer zum Ordner „Schreibtisch“ navigieren will, muss sich von der 
obersten Ebene der Festplatte (die man sieht, wenn man mit der 
Maus doppelt auf das Symbol der Festplatte klickt) über „Benut- 
zer“ in den Ordnern mit dem Symbol eines Hauses und dem „Kurz- 
namen“ (beispielsweise „waltermehl“) vorhangeln - in unserer 
Schreibweise beispielsweise zu „/Benutzer/waltermehl/Schreib- 
tisch“. Wer mit Unix-Befehlen im Dienstprogramm Terminal arbei- 
tet, muss die englische Variante verwenden: „/Users/waltermehl/ 
Desktop“. 


PRAXIS 


Macwelt 05/2010 


DIE ORDNUNG VON MAC-0S X 


Nachteil Time Machine 


Wer regelmäßig Dateien und Ordner auf der Festplatte des Mac 
aufräumt und neu benennt, wird feststellen, dass danach das 
nächste Backup mit Time Machine länger dauert 


Die Umbenennung von Dateien und Ordner verträgt sich nicht 
mit dem Mechanismus von Apples Backup-Software, die seit 
Mac-OS X 10.5 eingebaut ist. Denn Time Machine prüft vor 


"| # Abos LauminCodenmebloe "> 0710 RC. Ma Sermact 
a iM anna muunten 


e allem den Namen einer Datei und den Namen des Ordners, in 
KCodes.webloc. = - : dem sich die Datei befindet. Ändert sich auch nur ein Buchstabe, 
mw_JMac. E0 Bilde  „Ausgabe5“ wiederherstellen auf AktuellelVW...ung0407.xis i i i i r 
ae RM Doll Alle Backups von Ausgabes* löschen  1Y345.AA.ip ©) Anke Pubizieren.pet speichert Time Machine die Datei oder den ganzen Ordner neu 
MOsx a Backup löschen nalyzer.app autoren.impressum.doc auf der externen Festplatte. Das ist besonders ärgerlich, wenn 
Shakespeare [1] U Film  backup_ordner_arbeit.sh j Kae 
Moscınaıı [ij MU Ubn Informationen [} Ö backup_ord...hotobooth.sh man einen Ordner mit riesigen Datenmengen umbenennt - bei- 
En Du Mus ©) Bitte Lesen.pdf N n R N R 

Timemachine I| ng orre Ausrichten nach 4 > Inummiespäf ® Default Password List.htmi spielsweise mit den gesammelten Bildern eines Jahres. Wenn 
ID ABM u W Finder-Copy._rums.webloc =) DTM_2008-04.pdf R R . : R o 
Dası (iR Websites ® http-//bmig...2639.webloc IH] oTM_2008-01.par dann die Festplatte mit dem Backup überläuft und Time Ma 
Biel FR Imtranet.ica =) Festplatten-...amm001.t1ff chine ältere Sicherungskopien löscht, kann man die Situation lei- 


B 


Layers-1.2.5.dmg 

MacOS X 10.....com.webloc 
Performance. ..Ol.numbers 
Performance. ..02.numbers 


% 


fmp_10.0.1.82.dmg 
http--doc.o....html.webloc 
IDM_trialissue.pdf 


) Install_OTRSonMOSX.txt 


der nur teilweise behe 
die älteren Kopien des 


ben: Indem man Time Machine startet und 


Ordners löscht (siehe Bild). Der Befehl 


IGABEN m Performance...O3.numbers 
U Performanceindex 


All )_Dendinamal 


DIVE Vera... ne VOTE „Backup löschen“ entfernt die ausgewählte Kopie dieses alten 


9 MacOSXUpd10.5.7.pkg.opmi 
Mobilahiabsuaı2 man icha Ordners, der Befehl „Alle Backups von [...] löschen“ dagegen alle 
Kopien. Damit kann man zwar nicht mehr auf die älteren Versi- 
onen des Ordners zugreifen, aber wenigstens erspart man sich 
damit die doppelte Datenhaltung von altem und neuem Ordner. 


nseries? 


Wenn man Ordner umbenennt und die Kopien mit dem alten Namen nicht mehr be- 
nötigt, startet man Time Machine und löscht mit diesem Befehl eine Kopie (mit dem 
Befehl darüber alle Kopien) unwiederbringlich aus dem Backup - das spart Platz. 


(früher „Sharing“) die Option „Web- 
freigabe“ aktiviert. Denn dann arbei- 
tet der Mac als Webserver und stellt 
HTML-Seiten (und Bilder) vom Un- 
terordner „Websites“ bereit. Wer das 
testen will, aktiviert die Webfreigabe 
und tippt im Browser beispielsweise 
die folgende Adresse ein „localhost/ 
—waltermehl“ (die Tilde erhält man 
mit „Wahltaste-N“; danach folgt der 
Kurzname des gerade angemeldeten 
Benutzers). Ändert man die Datei 
„index.html“ im Ordner „Websites“, 
lässt sich das Resultat mit dieser 
Adresse kontrollieren — praktisch für 
Internet-Entwickler und solche, die 
es werden wollen. 

Der Unterordner „Öffentlich“ hat 
ebenfalls mit der Funktion „Freiga- 
ben“ zu tun, aber auch generell mit 
allen Personen, die sich einen Mac 
teilen: Legt man eine Datei in den 
Unterordner „Öffentlich“, ist sie für 
alle anderen Benutzer desselben Mac 
les- aber nicht veränderbar. Sein pri- 
vates Tagebuch sollte man deshalb 
dort nicht speichern; möglicherweise 
die Bilder der Familienfeier. 


TIPP Wer in den Systemeinstellungen 
unter „Freigaben“ die Funktion „Da- 
teifreigabe“ aktiviert, stellt die Da- 
teien im Ordner „Öffentlich“ (ausge- 
nommen die Dateien im Unterordner 


„Briefkasten“) über den Ethernet- 
oder WLAN-Anschluss des Rechners 
anderen Mac- oder Windows-Be- 
sitzern zur Verfügung. Speziell bei 
einem Notebook, das man auf Reisen 
mitnimmt, sollte man deshalb genau 
prüfen, welche Dateien im Ordner 
„Öffentlich“ stehen beziehungsweise 
ob die Funktion „Dateifreigabe“ wirk- 
lich aktiviert sein muss. 


Auf Benutzerordner beschränkt 
Unsere Empfehlung, sich auf den Be- 
nutzerordner (und die dort vorhan- 
denen Unterordner) zu beschränken, 
bringt Vorteile bei der Sicherheit. 
Denn lediglich die Dateien in den 
Unterordnern des Benutzerordners 
genießen den vollen Schutz von Mac- 
OS X; sprich: allen anderen Benut- 
zern des Mac ist es ohne Tricks nicht 
möglich, diese Dateien zu lesen oder 
gar zu verändern. Außerdem kann 
man sich so sicher sein, dass man bei 
der Suche mit Spotlight die Dateien 
auch wiederfindet. 

Tabu sollte die oberste Ebene der 
Festplatte sein. Dort sollten sich ei- 
gentlich nur die vier Ordner Benut- 
zer, Library, Programme und System 
befinden sowie ein Alias des Ord- 
ners mit den Benutzerhandbüchern 
von Apple. Wer als Benutzer mit 
Verwaltungsrechten arbeitet (siehe 


Systemeinstellungen unter „Benut- 
zer“), kann dort Dateien speichern 
und neue Ordner anlegen - wir raten 
aber dringend davon ab, da auf die- 
ser Ebene der Festplatte besondere 
Rechte gelten, so dass eigentlich nur 
das Betriebssystem Schreib- und Le- 
serechte hat. Wer dort eigene Ordner 
speichert, hebelt damit den Zugriffs- 
schutz von Mac-OS X auf. 


TIPP Wer als Benutzer ohne Verwal- 
tungsrechte arbeitet, erhält seit Mac- 
OS X Snow Leopard eine Fehlermel- 
dung, wenn man versucht, Dateien 
auf der obersten Ebene der Festplatte 
zu speichern. 


Fazit 


Der Schreibtisch ist der zentrale An- 
laufpunkt bei der Suche nach Da- 
teien. Die Suchfunktion Spotlight 
hilft, verschollene Dateien wieder 
zu finden. Sie setzt allerdings vo- 
raus, dass man sich wenigstens an 
ein Detail der gesuchten Datei er- 
innern kann. Wer den Schreibtisch 
von Mac-OS X gut sortiert, spart sich 
viele Suchvorgänge - und muss wäh- 
rend der Arbeit mit dem Finder nicht 
immer warten, bis der Schreibtisch 
sicht- und nutzbar wird. 

Walter Mehl 

DI walter.mehl@macwelt.de 
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12 Profi-Tipps Tür 
Mac-OS X 10.6 


Auch für Teil 3 unserer Serie Profi-Tipps für Mac-OS X 
Snow Leopard haben wir wieder gut versteckte Neuheiten 
und Funktionen ausgegraben 


iele Neuerungen in Mac-OS X 

10.6 sind unauffällig, stecken 
unter der Haube oder sind kleine De- 
tails im Finder oder in den mitgelie- 
ferten Programmen. Unsere Serie zu 
Grundlagen, Tipps, Neuheiten und 
Geheimnissen in Mac-OS X 10.6 und 
allen Standardprogrammen hilft, die 
neuen Funktionen schnell zu finden. 
Stefan von Gagern 
DI walter.mehl@macwelt.de 


01 Große PDFs durchsuchen 


Dokumente in Vorschau ohne Warte- 
zeit durchsuchen 


Oft lädt man sich aus dem 
&: Web ein großes PDF-Doku- 
ment herunter, zum Beispiel ein Soft- 
warehandbuch, das hunderte von 
Seiten lang ist, und sucht eigentlich 
nur ein einziges Detail. Bis Mac-OS X 
Snow Leopard bedeutet das erst ein- 
mal Wartezeit. Vorschau muss sich 


durch die vielen Seiten im neuen PDF 
wühlen und es zunächst komplett in- 
dizieren, bevor die Volltextsuche ein- 
satzfähig ist. Mit Snow Leopard ist 
das nicht mehr erforderlich. Da Vor- 
schau mit der Multiprozessortechno- 
logie Grand Central Dispatch arbei- 
tet, kann es Suchergebnisse zeigen, 
während das Dokument noch im Hin- 


tergrund indiziert wird. Man öffnet 


also einfach das PDF und gibt den 
Suchbegriff ein - die Ergebnisse las- 
sen nicht lange auf sich warten oder 
erscheinen sofort. 


02 Übersicht in iChat 


Dateiübertragungen schnell mit 
Übersicht anzeigen 


co) iChat wird gern benutzt, um 
(=) Freunden und Kollegen mal 
zwischendurch ein PDF, ein Bild oder 
sonstige kleine Dateien zu senden. 
Eine Übersicht darüber, welche Da- 
teien über iChat hin- und herwan- 
dern, zeigt „Fenster > Dateiübertra- 
gungen“, das es schon in Mac-OSX 
10.5 gibt. Mit Mac-OS X 10.6 ist eine 
praktische Neuerung dazugekom- 
men: Es ist jetzt möglich, in der Über- 
tragungsliste eine Datei zu markieren 
und dann - wie aus dem Finder ge- 
wohnt - mit der Leertaste die Funk- 
tion „Übersicht“ aufzurufen. Im Fens- 
ter „Übersicht“ finden sich alle Kont- 
rollmöglichkeiten, wie man sie vom 
Finder her kennt, zum Beispiel die 
Abspielsteuerung für Sounds, Tasten 


Keynote Benutzerhandbuch.pdf (Seite 153 von 218) 


am 7 BD 


Sortieren nach: Seitenfolge 


Hachendagramme formatieren. 
Wertebereich auf der Witerteuchse dargestellt wird, der Achse, auf der Sie die Daten- 


Be) Säulendiagrammen (vertikale Sulkenl, Liniendlagrammen und Fächendlagrammen 


dagrammen finden Se im Abuchnitt „Kreisdiagramme” auf Seite 157) 
Bergen Se Acnaan une Dig anaanmen 


- 


Dank Grand Central Dispatch findet die Volltextsuche in großen PDFs schon Ergeb- 
nisse, während noch indiziert wird. 
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My Fate.mp3 


My Fate - final 


Interpret: Koyak 


Album: Vol 4 Demos 


Gesendete und empfangene Dateien lassen sich mit der vom Finder her bekannten 
Übersicht auch in iChat schneller überblicken. 


zum Blättern in PDFs und um diese 
auf Vollbild zu vergrößern. Praktisch 
an der Dateilliste ist auch, dass sie 
alle Übertragungen protokolliert. 

Wurden die Dateien seit der Un- 
terhaltung nicht gelöscht, dann 
steht auch nach den Chats noch die 
schnelle Übersicht mit der Leertaste 
bereit. Ein Klick auf das Vergröße- 
rungsglas neben dem Dateinamen 
zeigt sie am Speicherort. 


03 Ältere Unterhaltungen 
Chat-Sitzungen sichern und Unterhal- 


tungen weiterführen 


chen wurden? Mit iChat unter Snow 


Wo waren wir neulich stehen- 


geblieben, bevor wir unterbro- 


Leopard lassen sich Unterhaltungen 
problemlos speichern, so dass man 
beim nächsten Mal genau da weiter- 


machen kann, wo man aufgehört hat. 


Meine Hintergrundfarbe:  Limone Er] 


Meine Schriftfarbe: MM Schwarz 


Dafür ist eine Voreinstellung notwen- 
dig. Unter „iChat > Einstellungen“ 
öffnet man den Bereich „Nachrich- 
ten“ und aktiviert „Chat-Protokolle 
sichern in“. Damit werden künftig alle 
Unterhaltungen in dem gewählten 
Ordner gespeichert. Das war schon 
immer möglich, neu ist jedoch, bei 
einem neuen Chat-Fenster mit einem 
Kontakt die letzten Nachrichten 
voreingestellt anzuzeigen. Ob dabei 
die letzten 5, 25, 100 oder 250 Nach- 
richten erscheinen sollen, stellt man 
direkt darunter im Aufklappmenü „In 
neuen Chat-Fenstern anzeigen“ ein. 


04 Tab-Taste in Shortcuts 
Die Tabulatortaste in eigenen Kurz- 
befehlen verwenden 
7 Die Möglichkeit, eigene Tasta- 
Kl 
turkürzel festzulegen, gibt es 
schon unter Mac-OS X 10.5, und die 


neue Tastenkombination. 
MM Dashboard & Dock 


_ Eingehende Nachrichten neu formatieren 
Hintergrundfarbe des Absende: 


chriftfarbe des Absendee Schwarz 


Mit Kurzbefehl Chat in den Vordergrund bringen. 


 Chat-Protokolle sichern in: | ÜD iChats 


&% in neuen Chat-Fenstern anzeigen / den letzten Chat [) 


Chats in einem einzigen Fenster anzel die letzten 5 Nachrichten 


Alle Steuerungen 


die letzten 25 Nachrichten 


In eingehenden Nachrichten nach 


__ Automatisch mit meiner Abwesenhei 


Gesicherte iChat-Unterhaltungen lassen sich in 10.6 später 


fortsetzen. 


it die letzten 250 Nachrichten ® 
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grundlegende Bedienung ist gleich 
geblieben: Man öffnet die Systemein- 
stellungen und dort „Tastatur“ und 
„Tastaturkurzbefehle“. Mit einem 
Klick auf das Pluszeichen legt man 
dann ein Programm aus und tippt 
den (exakten - sonst funktioniert es 
nicht) Namen eines Menübefehls so- 
wie eine selbst gewählte Tastenkom- 
bination ein. Das ist sehr praktisch, 
um Lücken in Programmen auszu- 
gleichen. Wer beispielsweise in Word 
oft Wörter zählen muss, kann so ei- 
nen Kurzbefehl festlegen und sich 
damit den Weg durch das gesamte 
Menü ersparen. 

Vor Mac-OS X Snow Leopard gibt 
es aber eine Einschränkung: Bei den 
Modifikationstasten ist die Tabu- 
latortaste tabu. Das System weigert 
sich strikt, die Taste zu registrieren 
und reagierte mit einem Warnton. In 
Snow Leopard kann sie nun endlich 
verwendet werden, und zwar in Kom- 
bination mit Hochstell-, Control-, Be- 
fehls- und Wahltaste. Daraus ergeben 
sich interessante neue Möglichkeiten, 
zum Beispiel für schlüssigere, eigene 
Tastenkombinationen. So könnte 
man etwa den Befehl „Alle Fenster“ 
in Expose in „Wahltaste-Tab“ ändern. 
Dann hätte man ein ähnliches Kürzel 
wie „Befehlstaste-Tab“, das bekannt- 
lich im Finder zwischen den Pro- 
grammen wechselt. Es lässt sich auch 
besser im Kopf behalten als die leicht 
zu verwechselnden Funktionstasten, 
die voreingestellt sind. Und wer eine 
Tastatur von Microsoft am Mac ver- 
wendet, muss vor den Funktionstas- 
ten immer erst auf „F-Umschalten“ 


Tanatur  Tatatukursbiehie ) 


Zum Ändern eines Kurzbefehls doppelklicken Sie auf den Kurzbefehl und drücken Sie die 


E "Expose 


ws Bildschirm 
E Expose & Spaces “ Programmfenster Fio 
# Front Row “ Schreibtisch rl 
Tastatur & Texteingabe U "Spaces 
2 en Te B Be a 
© Dienste 
® Spotlight # _ ZuSpace 2 wechseln "2 
& Bedienungshilfen | ZuSpace 3 wechseln = 
A Kurzbefehle für Programme | Zu Space 4 wechseln 4 
Schriften .... | 
+ - Standard ) 
= Tastatursteuerung: In Fenstern und Dialogen mithilfe der Tabulatortaste der Reihe nach 
2] auswählen 


@ Nur Textfelder und Listen 


‚Andern Sie diese Ennsteung über ctri-M7 


Batterien ersetzen 


( Bluetooth-Tastatur konfigurieren ... )(7) 


Die Tab-Taste zählt in 10.6 beim Zusammenstellen eigener 


Tastaturkürzel zum Repertoire. 
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05 Als PDF mailen 


Mit einem Klick Dokumente in PDFs umwandeln und per Mail verschicken 


Der kleine PDF-Knopf , der sich unten links in jedem Druckdia- 
a log in Mac-OS X befindet, ist ein beliebter Klassiker. Damit lässt 


sich jedes Dokument in das PDF- 
Format verwandeln und anschlie- 
ßend sichern. In Snow Leopard 
gibt es eine kleine, aber extrem 
praktische Erweiterung: Mit „PDF 
per E-Mail senden“ verpackt Mac- 
OS X das aktuell geöffnete Doku- 
ment in das PDF-Format, startet 
danach Mail (oder das als Stan- 
dard eingestellte E-Mail-Pro- 
gramm) und hängt es an eine neu 
erstellte E-Mail. Man muss nur 
noch Adresse, Betreff und den 
entsprechenden Nachrichtentext 
eingeben und ab damit! 


drücken, was ebenfalls lästig ist. Um 
den Befehl zu ändern, wählt man 
links „Expose & Spaces“ und klickt 
doppelt auf „Expose > Alle Fenster“ 
im rechten Bereich (wo voreingestellt 
F9 zugewiesen ist). Dann drückt man 
das gewünschte Kürzel, also „Wahlta- 
ste-Tab“. Die neue Kombination (mit 
Wahltaste) erscheint daraufhin in 
der Liste und ist sofort aktiv. 

Bedenken sollte man bei allen ei- 
genen Shortcuts, vor allem bei jenen, 
die in allen Programmen zum Einsatz 
kommen, dass sie möglichst nicht 
schon in anderen Programmen be- 
setzt sind und Konflikte verursachen. 
In Safari wechselt „Control-Taste- 
Tab“ zum Beispiel zwischen den 
Browser-Tabs. Die neue Möglichkeit 
mit der Tabulatortaste eröffnet aber 
auf jeden Fall mehr Möglichkeiten, 
um bestehenden Kurzbefehlen aus- 
zuweichen. 


06 Mail-Ordner finden 


Dateipfade in Mail mithilfe des Icon 
schnell nachverfolgen 


Jedes Nachrichtenfenster in 

Mail hat am oberen Rand ein 
Icon mit einem kleinen Nachrichten- 
symbol. In Snow Leopard verhält sich 
dieses Icon jetzt wie das Pendant im 
Finder: Es ist möglich, mit gedrückter 
Befehlstaste darauf zu klicken (oder 


Als PDF sichern ... 
Als PostScript sichern ... 
PDF faxen ... 


PDF per E-Mail senden 


Als PDF-X sichern 

PDF in iPhoto sichern 

PDF in „Web Receipts“ sichern 
CASIO DATA TRANSPORT 

Mit PDFpenPro öffnen 


Menü bearbeiten ... 


Mit dem PDF-Button lässt sich 
jedes beliebige Dokument als PDF 
per Mail verschicken. 


per Rechtsklick), um das aus dem 
Finder bekannte Klappmenü aufzu- 
rufen, das den Dateipfad zu dieser 
Nachricht anzeigt. Der eine Ebene 
höher liegende Ordner lässt sich öff- 
nen, indem man ihn aus diesem 
Menü wählt, und der Mail-Ordner 
öffnet sich in einem neuen Fenster. 
Das ist vor allem dann praktisch, 
wenn man die Suche benutzt und in 
der Liste mit den Ergebnissen heraus- 
finden möchte, in welchem Ordner 
die Nachricht einsortiert ist. Man 
muss zwar auf diese Art zuerst die 
Nachricht per Doppelklick öffnen 
und herausfinden, wo sie liegt, aber 
die Suchkriterien und die Ergebnis- 
liste bleiben so bestehen. 


07 Expose&-Fenster sortieren 
Sortiermöglichkeiten und neues 
Fensterverhalten in Expos& 


Expose wurde in Snow Leo- 


pard um viele Kleinigkeiten 
erweitert, von denen die meisten be- 
kannt sind. Für einige jedoch gilt dies 
weniger, und die folgende ist auch in 
der Mac-Hilfe nicht dokumentiert, 
dafür wird der Tipp aber in einem 
Apple-Video gezeigt, das die neuen 
Möglichkeiten mit Expos&e demons- 
triert. Dazu öffnet man über F9 oder 
F3 zunächst die Übersicht aller Fens- 
ter mit Expose. Dann drückt man 
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„Befehlstaste-1“. Damit werden die 
Fenster alphabetisch nach ihrem Da- 
teinamen sortiert und neu angeord- 
net. Das ist praktisch, wenn man bei 
vielen geöffneten Fenstern in Expose 
ein bestimmtes sucht. Die Sortierung 
lässt sich aber nicht mit rückgängig 
machen. Wer also das alte Chaos zu- 
rückhaben möchte, schließt Expose 
und öffnet es erneut. 

Es gibt noch eine Sortiermöglich- 
keit bei allen in Expose geöffneten 
Fenstern. Diese tritt mit „Befehlstaste- 
2“ in Aktion. Was sie bewirkt, ist auf 
den ersten Blick nicht ganz klar er- 
sichtlich. Sie gruppiert auf jeden Fall 
sämtliche offenen Fenster, so dass 
alle aus iChat, alle aus Mail, alle aus 
Word und so weiter hintereinander 
folgen. Nach welchen Kriterien die 
Reihenfolge exakt bestimmt wird 
(welche Programmgruppe zuerst 
kommt) ist dagegen nicht klar, auch 
wenn man öfter damit herumexperi- 
mentiert. Zum schnellen Auffinden 
von Fenstern ist jedenfalls „Befehls- 
taste-1“ die bessere Variante. 

Auch in dem Modus, in dem Expose 
alle in einem Programm geöffneten 
Fenster zeigt, gibt es Sortiermöglich- 
keiten. Ruft man diesen voreingestellt 
über „Control-F3“ oder „Control-F10* 
auf, werden alle Programmfenster an- 
gezeigt und ihre Verteilung in Spaces 
wird ignoriert. Auf diese Weise er- 
hält man also auch einen Überblick 
über alle Word- oder Photoshop-Do- 
kumente, wenn sie in vier verschie- 
denen virtuellen Arbeitsbereichen 
liegen. Wählt man eines der Doku- 
mente aus, landet man anschließend 
automatisch im richtigen Space. Dies 
ist praktisch, unterscheidet sich aber 
zu dem Verhalten in Mac-OS X 10.5: 
Unter Leopard zeigt Expose in diesem 
Modus nur die Fenster des aktuellen 
Arbeitsbereichs an. 


08 Mausarbeit mit Stapeln 
Dokumente aus Stapeln in alter- 
nativen Programmen öffnen 

pr Mit Mac-OS X 10.6 gibt es eine 
verfeinerte Möglichkeit, Ord- 
ner mit vielen Dokumenten im Dock 
abzulegen und deren Inhalt dann als 
Gitter, Stapel oder Liste anzeigen zu 
lassen. Bekannt ist, dass sich ein Ele- 


ment in einer dieser Ansichten durch 
Anklicken direkt öffnen lässt. Was je- 
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doch, wenn zum Beispiel ein Bild 
nicht in Vorschau, sondern besser in 
iPhoto geöffnet werden soll? In die- 
sem Fall kann man es aus dem Stapel 
oder Gitter auf das gewünschte Pro- 
gramm-Icon im Dock, dem Ordner 
„Programme“, der Seitenleiste eines 
Fensters oder der Kopfleiste eines 
Fensters ziehen. Und wenn man es 
sich anders überlegt hat, zieht man 
das Bild einfach wieder in den Ord- 
ner im Dock zurück und lässt die 
Maustaste los. 


10 Einladungen in Mail 
Termindaten mit Exchange direkt aus 
Mail in iCal eintragen 


[ 


tet, kann direkt Einladungen verschi- 


Wer in Mail mit einem Ex- 
change-2007-Account arbei- 


cken und erhalten, die den Ort und 
die Zeit des Ereignisses enthalten. 
Die Einladungen können mit iCal auf 
einem Mac oder mit Outlook unter 
Windows erstellt werden. Das Prak- 
tische daran ist das Antworten: Der 
Empfänger braucht nur auf „Anneh- 
men“, „Ablehnen“, „Vielleicht“ oder 
auf das iCal-Symbol zu klicken, um 
das Ereignis automatisch in seinen 
Kalender einzutragen. Wie die Ent- 
scheidung ausfällt, erfährt der Einla- 
dende automatisch: Mail sendet eine 
Antwort an den Organisator. Zudem 
wird das Ereignis im iCal-Kalender 
und im Kalender auf dem Exchange- 
Server automatisch synchronisiert. 


11 Zoom per Multitouch 


zoomen 


tisch, denn man kann zum Beispiel 


bei Ordnern mit vielen PDF-Doku- 
menten bei voller Darstellungsgröße 


Die neuen riesigen Icons in 
Snow Leopard sind sehr prak- 


bereits den Inhalt überblicken und so 
das richtige finden. Aber wer will 
schon die ganze Zeit, dass große 
Monster-Icons auf dem Schreibtisch 
oder in Fenstern herumliegen? Also 
ist zwischendurch Ein- und Auszoo- 
men angesagt, was normalerweise 
mit dem Schieberegler in der rechten 
unteren Ecke an jedem Fenster mit 
Symboldarstellung in Mac-OS X 10.6 
funktioniert. Besitzer von Macbooks 


09 Kameras gemeinsam nutzen 


PROFI-TIPPS FÜR 10.6 


Per USB verbundene Kameras freigeben und gemeinsam nutzen 


PRAXIS 


Wer mehrere Macs mit Snow Leopard zu Hause oder im Büro hat, der kann nicht nur Drucker, 
sondern auch per USB angeschlossene Digitalkameras oder Fotos vom iPhone im Netz zur 


gemeinsamen Nutzung freigeben. Das kann sehr praktisch sein, zum Beispiel wenn nach dem großen 


Urlaub mehrere Personen die kompletten Bilder in iPhoto importieren, andere jedoch nur ein paar 


für ihren Blog brauchen. Alle können sich gleichzeitig von der gleichen Kamera bedienen. Diese wird 


per USB an einem Rechner angestöpselt, dann öffnet man das Programm Digitale Bilder. Unter „Ge- 


räte“ muss man die Kamera (oder das iPhone) markieren und links unten hinter dem Namen der 


Kamera die Option „Kamera/iPhone freigeben“ aktivieren. An anderen Rechnern im Netzwerk er- 


scheint das Gerät dann unter „Freigaben“, und jeder darf die gewünschten Bilder importieren. 


ana Digitale Bilder 
* GERÄTE Name a Datum Dateigröße Blende Farbtiefe Farbraum Breite 
2 IMG_O611.JPG 25/02/2010 17:49:47 1,4 MB f12,8 8 SRGB 2048 
" FREIGABEN 
en N ig IMG_0612.MOV 25/02/2010 17:50:13 7 MB 
EPSON S... BX300F | IMG_0613.JPG 26/02/2010 16:21:37 90 KB 8 SRGB 600 
Mac 
5 IMG_0614.JPG 26/02/2010 16:22:05 62,5 KB 8 SRGB 600 
Ki IMG_0615.JPG 26/02/2010 16:22:59 94,6 KB iPhone 
5 IMG_0616.JPG 27/02/2010 00:02:05 75,1 KB Anschließen von iPhone öffnet: 
hr IMG_0617.JPG 28/02/2010 10:39:37 1MB | Kein Programm >) 
Are IMG_0618.MOV 28/02/2010 10:40:07 6,7MB M iPhone freigeben 
U) Nach dem Import löschen 
Apple IPhone 
Ka] | 
r 
e)[(» Bilder ) Importieren ) ("Alleimportieren ) 
a 1 von 8 ausgewählt a— 


Mit der Freigabe in Digitale Bilder können alle im Netz gleichzeitig Bilder von Digitalkameras laden. 


können noch bequemer ein- und aus- 
zoomen: Mit der Fingergeste „Vergrö- 
ßern“ werden die Icons von Ordnern 
und Dokumenten durch das Ausein- 
anderziehen der Finger größer und 
durch das Zusammenziehen wieder 
kleiner dargestellt. Das geht direkt 
auf dem Schreibtisch im Finder oder 
in Fenstern mit Symboldarstellung. 
Es funktioniert sehr schnell und flüs- 
sig, entweder stufenweise (einmal 
kurze Bewegung auseinander- oder 
zusammenziehen) oder stufenlos 
(lange ziehen) und ist auch praktisch 
bei vollgestopften Schreibtischen, 
um sich zwischendurch einen Über- 
blick zu verschaffen. 

Wer wieder die Standardeinstel- 
lung zurückhaben will, öffnet die 
Darstellungsoptionen mit „Befehls- 
taste-J“. Die voreingestellte Sym- 
bolgröße ist 48 mal 48 Pixel und lässt 
sich oben mit dem Schieberegler wie- 
der zurücksetzen. 


12 Aus Text wird Notizzettel 


Per Tastaturbefehl systemweit neue 
Notiz aus Text für Desktop erstellen 
Die praktischen digitalen Post- 
 it-Zettel gibt es in Mac-OS X ja 
schon seit Mac-OS X Tiger, aber mit 
Snow Leopard werden sie noch prak- 
tischer. Neuerdings ist es möglich, 
mittels Kurzbefehl, aus einem ausge- 
wählten Text einen Notizzettel zu er- 
stellen. Dazu öffnet man die System- 
einstellungen und dort den Breich 
„Tastatur“. Unter „Tastaturkurzbe- 
fehle“, „ 
man die Option „Neue Notiz“. Mit der 


Dienste“ und „Text“ aktiviert 


voreingestellten Kombination „Be- 
fehl-Hochstelltaste-Y“ (oder einer ei- 
genen) kann man in jedem Pro- 
gramm aus einem markierten Text 
eine neue Notiz erzeugen. So lassen 
sich Notizen, Seriennummern, Text- 
passagen oder Links dauerhaft auf 
den Schreibtisch kleben. 
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. System essen 


stemfehler 


ewall in 10,6 eir 


Alles zum 
as neuen iPad! 


\ Von CD starten und Ausprobiert: So funktioniert 
-——— alle Daten sichern as t - iPad-Fakten 


Alle Fragen und Antworten 


Open Office 3.2 
Die neue Version mit 
vielen Verbesserungen 


(O) Daten richtig schützen 
Texte schreiben - B 


Alternativen zu Word 


&% Die besten Text-Programme 


Mac-0S X Firefox 3.6 21 Seiten 
n (rer 10. 6. 3 gegen Safari Tipps & ToIchE 


enthält nur Lehr- Was vom neuesten i Im Test er hat de 
oder Infoprogramme Update haben chnellsten Browser 


Tipps 
Ma | 


Sound-Station 
Retro-Look! 


Hochmodernes Uhrenradio in edlem Holzdesign 
Mit AM/FM-Tuner, integriertem Eingang für alle 
gängigen Audio-Player. Weckfunktion. 


Oder hier bestellen: 
hotli 

3 Uh 
0180/5727252- 248” 
Fax: 

0180/5727252 - 377 
E-Mail: 
shop@macwelt.de 


*aus dem dt. Festnetz nur 0,14 € pro Minute, 
Mobilfunkpreise max. 0,42 € pro Minute 


Mo-Fr 


ım 


Batterie- und Netzbetrieb. Material Holz / Metall, Maße 20,3 x 10,4x9 cm. 


Gleich bestellen! Online gehts am schnellsten: 


www.macwelt.de/shopcode Ei ..... 


Ihr Geschenk-Gutschein 


(4 

N WM Ja, bitte schicken Sie mir 3 Ausgaben 
Macwelt für nur 12,90 Euro. Eine Sound- 
Station erhalte ich gratis dazu. Wenn ich in- 
nerhalb zwei Wochen nach Erhalt des dritten 
Heftes nichts von mir hören lasse, beziehe ich die 
Macwelt zum Vorzugspreis von nur 62,60 Euro/ 
Jahr weiter. Die Versandkosten übernehmen Sie 
für mich. Ich gehe kein Riskio ein: nach dem Test- 
zeitraum kann ich den Bezug jederzeit beenden. 
Das Geld für bezahlte und noch nicht gelieferte 
Ausgaben erhalte ich zurück. Angebot gültig bis 
31.05.2010, innerhalb der EU und der Schweiz 
und nur wenn Sie nicht innerhalb der letzten 
6 Monate die Zeitschrift abonniert haben. Liefe- 
rung solange Vorrat reicht. Preise inkl. Porto und 
Verpackung. Auslandspreise auf Anfrage. 

O Ich bin damit einverstanden, dass die IDG Magazine 
Media GmbH und ihre Partner mich per E-Mail über in- 
teressante Vorteilsangebote informieren. 


Name/Vorname 


Straße/Postfach 


PLZ/Ort 


Tel.-Nr. 


Ich wünsche folgende Zahlungsweise: 
OD bargeldlos und bequem per Bankeinzug 


Kto-Nr. 


Datum/Unterschrift 


Schriftliche Bestellung an: MACWELT Kundenservice, Postfach 810580, 70522 Stuttgart 


Geburtsdatum 


E-Mail 


O per Rechnung 


Bank/BLZ 


10MWO0266AM 
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Wer Daten heute noch manuell zwischen Rechnern abgleicht, macht sich 
unnötig Arbeit. Fast automatisch erledigt eine Reihe unterschiedlicher 
Dienste und Programme diesen Job. Worin sich die Angebote unterschei- 


den, klärt dieser Beitrag 


ie Urlaubsfotos auf dem Mac- 

book, die Steuererklärung auf 
dem iMac - und wo war eigentlich 
dieses eine Lied, das schon seit Wo- 
chen einfach nicht mehr aufzufin- 
den ist? In Zeiten, in denen mehrere 
Macs pro Haushalt eher die Regel 
denn die Ausnahme darstellen, sind 
derart verstreute Daten längst kein 


Einzelfall mehr. Das kann schnell 
zu einem erheblichem Datenchaos 
führen. Daher behelfen sich viele An- 
wender immer noch mit einem USB- 
Stick und übertragen mit seiner Hilfe 
die benötigten Dateien mühsam von 
einem Mac auf den anderen. Dass es 
jedoch auch einfacher geht, beweist 
folgende Auswahl. 


a Mobile Me und das iPhone 


Viele Funktionen von Mobile Me sind speziell für iPhone-Besitzer ausgelegt 


So bietet der Dienst die Möglichkeit, das iPhone zu orten, oder es nach 
einem Diebstahl zu sperren oder sogar komplett zu löschen. Auch werden 
von Mobile Me so genannte Push-Dienste unterstützt, die neu eingegangene 
E-Mails direkt auf das iPhone schieben und ein akkubelastendes dauerhaftes 


Abfragen unnötig machen. 


01 Mobile Me 


Teuer, aber für iPhone-Besitzer ohne 
Alternative 


Apple bietet als Synchronisations- 
hilfe schon seit Anfang 2000 den In- 
ternet-Dienst „.Mac“ (heute: Mobile 
Me) an. Mit iDisk stellt Apple ein 
Netzlaufwerk zur Verfügung, über 
das Benutzer ihre freigegebenen 
Daten allen mit diesem Account ver- 
knüpften Macs zur Verfügung stellen 
können. Zusätzlich bietet Mobile Me 
die Option, Adressbücher, Kalender, 
Lesezeichen, Passwörter und System- 
einstellungen untereinander zu syn- 
chronisieren. Die iDisk ist neben ei- 
ner Reihe anderer Funktionen etwas, 
das sich Apple teuer bezahlen lässt. 
Auch heute kostet das Angebot noch 
stolze 80 Euro Nutzungsgebühr pro 
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Jahr. Während Mobile Me für iPhone- 
Besitzer auf Grund der iPhone-spe- 
zifischen Zusatzfunktionen (siehe 
Kasten „Mobile Me und das iPhone“) 
ein attraktives Angebot darstellt, 
ist es für Anwender, die in erster Li- 
nie die Daten ihrer Macs abgleichen 
möchten, überteuert. Zudem häufen 
sich in Internet-Foren Beschwerden 
über die schlechte Erreichbarkeit 
und Performance der Server für Mo- 
bile Me, was wahrscheinlich an deren 
Standort in den USA liegt. Wer nicht 
auf Mobile Me verzichten kann oder 
will, dem sei nach der 60-tägigen, 
kostenfreien Testphase ein Blick auf 
eines der gängigen Auktionsportale 
im Internet empfohlen. Dort lassen 
sich Mobile-Me-Lizenzen (bezie- 
hungsweise die Seriennummern zur 
Aktivierung derselbigen) aus legaler 
Quelle kaufen, aber zu günstigen 
Dollarpreisen für einen Bruchteil 
der deutschen Gebühren. Bei aller 
Kritik gilt es einen Punkt an Mobile 
Me besonders hervorzuheben: die 
Integration in Mac-OS X. Weil Mobile 
Me direkt von Apple stammt, ist eine 
einfache und funktionale Integration 
in Mac-OS X gewährleistet. Einmal 
eingerichtet, versieht es in der Regel 
ohne Murren ganz Apple-typisch sei- 
nen Dienst. 


02 Dropbox 


Kostengünstige Alternative zum Ab- 
gleich von Daten und Programmen 


Möchte man auf die Bindung an 
Apple und die jährlichen Gebühren 
verzichten, gibt es auch eine Vielzahl 
alternativer Software. Besonders 
im Zusammenspiel mit anderen Be- 
triebssystemen hat sich Dropbox als 
das Mittel der Wahl erwiesen. Dieser 
Dienst stellt jedem Benutzer eine kos- 
tenlose „Dropbox“ von 2 GB Größe 
zur Verfügung; bei Bedarf lässt sich 
der Speicherplatz gegen eine monat- 
liche Gebühr erweitern. In diesem 
Verzeichnis lassen sich Dateien belie- 
biger Art und Größe ablegen. Einmal 
dort abgespeichert, wird die Datei 
automatisch im Hintergrund auf alle 
Macs mit der gleichnamigen Soft- 
ware synchronisiert. Selbst Besitzer 
von Windows- und Linux-Systemen 
bleiben nicht außen vor: Auch für 
diese Plattformen existiert ein eige- 
ner Dropbox-Client, mit dem die Syn- 
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Entscheidungshilfe 


So wählt man die passende Methode zum Datenabgleich 


Die vorgestellten Anwendungen zeigen: Das mühsame Hin- und Herkopieren 
von Daten zwischen verschiedenen Macs, womöglich sogar noch mit einem 


USB-Stick, sollte der Vergangenheit angehören. 


Die Frage bei der Benutzung mehrerer Macs lautet nicht mehr, ob und wie 


oft man diese abgleicht, sondern mit welcher Software dies geschieht. Diese 


Entscheidung ist wiederum von den persönlichen Präferenzen abhängig. 


Wer Apples nahtlose Integration von Programmen und Services ins Mac-OS 
schätzt, und dafür eine Jahresgebühr von 80 Euro zu zahlen bereit ist, sollte 


Mobile Me kaufen. 


Wer Herr über seine Daten bleiben möchte und ein unsicheres Gefühl dabei 
hat, diese im Internet abzulegen, ist mit den Tools Chronosync oder Folders 


Synchronizer besser bedient. 


Für den Bereich der Adressbuch- und Kontaktdatensynchronisation ohne 
nternet-Dienstleister lautet die Empfehlung Missing Sync. 


Dropbox genauer anschauen. Mit dem beschriebenen Verschlüsselungsver- 


weniger Risiken in puncto Datensicherheit ein. 


Abgleich Uber Dropbox 


Gesprächsprotokolle und Account-Daten eines Chat-Programms lassen 
sich an mehreren Rechnern nutzen, wie dieses Beispiel mit der Software 
Adium zeigt 


Adium legt die Einstellungen und Anwendungsdaten im Ordner „Lib- 
rary/Application Support“ ab. Um nun diesen Ordner (und damit die 
Logs und Einstellungen des Programms) auf mehreren Macs verfügbar 
zu machen, teilt man Adium mit, die Einstellungen in der Dropbox statt 
im genannten Ordner abzulegen. Allen anderen Macs teilt man eben- 
falls mit, die Einstellungen nicht aus dem Standardordner, sondern aus 
der Dropbox zu beziehen. Um keine tief greifenden oder gefährlichen 
Eingriffe in das System vorzunehmen, genügt es, eine Verknüpfung 
zwischen der Dropbox und dem Ordner auf der Festplatte herzustellen. 
Hierzu öffnet man das Terminal (im Ordner „Programme/Dienstpro- 
grammen“) und gibt den folgenden Kommandozeilenbefehl ein, der 
zuerst das Einstellungsverzeichnis im Dropbox-Ordner anlegt und dann 
die Verknüpfung erstellt: 

mkdir: -/Dropbox/Application\-Support;-In--s--/Library/ 
Application\-Support/Adium\-2.0:-/Dropbox/Application\-Support 
Allen anderen Macs wird danach mit folgendem Befehl mitgeteilt, 
ebenfalls auf das Verzeichnis mit den gemeinsamen Einstellungen und 
Logs zuzugreifen: 
mv--/Library/Application\-Support/Adium\-2.0--/Library/ 
Application\-Support/Adium\-2.0.backup;-In--s--/Dropbox/ 
Application\-Support/Adium\-2.0--/Library/Application\-Support/ 
Adium\:2.0/ 

Selbstverständlich lässt sich der Befehl auch für andere Programme und 
deren Einstellungen anwenden. Lediglich die Ordnernamen müssen 
dafür entsprechend angepasst werden. Überprüfen Sie vor Ausführung 
dieser Befehle unbedingt deren korrekte Schreibweise. Ein einziger ver- 
tauschter Buchstabe kann zu unwiderruflichem Datenverlust führen! 


Wer hingegen eher Wert auf den Mac-typischen Komfort legt, der sollte sich 


fahren verliert man zwar etwas von diesem Komfort, geht aber auch weitaus 


PRAXIS 
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PRAXIS 


fi S 


DATEN SYNCHRONISIEREN 


‚General | Network 


Account Information for this computer (macbook pro} 


This computer is linked to Philipp K.'s 


account. 


Dropbox v0.7.79 installed 


Dropbox 


Unlink this computer... ) 


Dropbox Folder Location 


Move... 
MM Show Dropbox notifications (using Growi) 
BA Use black and white menu bar icons 
M Start Dropbox on system startup 
W Enable LAN sync (?) 
u) 


Entdeckt Dropbox mehrere verbundene Macs im 
Netz, nimmt es die schnellere LAN-Verbindung. 


© Auf Macwelt-CD 


Folgende Software zum 

Artikel finden Sie auf CD 

- Dropbox Client 

- Links zu Missing Sync 
(Android, Blackberry, 
Palm Pre, Windows 
Mobile 

- Chronosync 

- Folders Synchronizer 
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chronisation ähnlich problemlos und 
unbemerkt im Hintergrund abläuft. 
Selbst größere Dateien gleicht Drop- 
box ohne Schwierigkeiten ab. Stellt 
die Software fest, dass sich die an- 
deren mit dem Account verknüpften 
Rechner im gleichen lokalen Netz- 
werk befinden, so erfolgt der Ab- 
gleich untereinander nicht über die 
Internet-Verbindung, sondern über 
die weitaus schnellere LAN-Verbin- 
dung. Sollte sich einmal keiner der 
eigenen Macs in Reichweite befin- 
den, und man möchte trotzdem auf 
die Daten in der Dropbox zugreifen, 
so lassen sich nach erfolgreichem 
Login auf www.getdropbox.com alle 
in der Dropbox befindlichen Dateien 
betrachten und herunterladen. 

Neben dem Abgleich privater Da- 
ten hat sich Dropbox auch beim Ab- 
gleich von Anwendungen bewährt, 
die keine Synchronisation unterei- 
nander unterstützen. Wie verfährt 
man also, wenn man etwa die Ge- 
sprächsprotokoll- und Account-Da- 
ten der Chat-Software Adium auf 
allen seinen Macs verfügbar haben 
möchte? Dieses Problem lässt sich 
schnell mit Hilfe der Dropbox in den 
Griff bekommen (siehe Kasten „Ab- 
gleichen über Dropbox). 

Bei einem kostenlosen Dienst wie 
Dropbox stellt sich die Frage, wie 
sich dieser finanziert und was mit 
den dort abgelegten Daten passiert. 
Wenngleich die Macher von Dropbox 
versichern, dass kein anderer als der 
Nutzer selbst Zugriff auf die eigenen 
Daten habe und diese zusätzlich ver- 


Add an Account 
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You'll be guided through the necessary steps to set upan 
iCal server account. 


To get started, fill out the following information: 


Account type: | Google 


E2) 


Password: 


I 


\ 


( Cancel ) 


 — 


Wer kein Problem hat, seine Daten einem Service wie Google anzuvertrauen, kann 


so sehr bequem Termine in iCal abgleichen. 


schlüsselt auf den Servern des An- 
bieters abgelegt werden, gilt es zu 
bedenken, dass Dropbox ein ameri- 
kanisches Unternehmen ist und der 
dortigen Rechtsprechung unterliegt. 
Diese ist in einigen Bereichen weit- 
aus weniger restriktiv ausgelegt als 
die im europäischen Gesetzesraum. 
Ob man also sensible Daten in seiner 
Dropbox ablegt, will daher gut über- 
legt sein. Wer auf Nummer sicher 
gehen will, sorgt selbst vor (siehe Kas- 
ten „Auf Nummer sicher“). 


03 iCal, Google, Yahoo 
Kalender- und Adressdaten über In- 
ternet-Services aktualisieren 
Die bisher vorgestellten Methoden 
dienen vor allem dazu, größere Da- 
teien zwischen mehreren Macs ab- 
zugleichen und auf dem aktuellen 
Stand zu halten. Doch wie steht es 
um die Kontakte im Adressbuch von 
Mac-OS X und um die Termine in 
iCal? Zwar bieten beide Programme 
die Möglichkeit, ihre Daten zu ex- 
und importieren, doch gibt es auch 
hier einen einfacheren Weg, Termine 
und Kontakte auf mehreren Macs au- 
tomatisch synchron zu halten. 
Apples Online-Dienst Mobile Me 
unterstützt neben der Synchronisa- 
tion von Dateien über die iDisk auch 
den Abgleich von Kontakten und 
Terminen in iCal. Hierfür ist erfreuli- 
cherweise keine zusätzliche Software 
notwendig, die Konfiguration erfolgt 
über die Systemeinstellungen. 


Auch für den Abgleich von Termi- 
nen und Adressbucheinträgen gibt es 
kostenfreie Alternativen zu Mobile 
Me. Diese werden von Apple sogar 
unterstützt und erfordern ebenfalls 
keine zusätzliche Software. So bietet 
iCal die Möglichkeit, sich in festge- 
legten Zeitabständen mit einem bei 
Google oder Yahoo abgelegten Kalen- 
der zu synchronisieren. Die Synchro- 
nisation erfolgt in beide Richtungen: 
Somit werden auch Änderungen am 
lokalen Kalender an den Kalender 
bei Google oder Yahoo! gesendet. 
Auf einem anderen Mac wird dann 
einfach dieselbe Konfiguration ver- 
wendet, um auf die Kalender zuzu- 
greifen. Die bei Google oder Yahoo 
abgelegten Kalender lassen sich dann 
wiederum, im iCal-Format bereitge- 
stellt, mit allen gängigen internetfä- 
higen Mobiltelefonen abgleichen. 

Ähnlich funktioniert der Abgleich 
der Adressbuchkontakte. Über die 
Einstellungen des Adressbuch-Pro- 
gramms lässt sich festlegen, ob der 
Benutzer seine Kontakte mit Mobile 
Me, Yahoo oder Google synchronisie- 
ren möchte. Der Benutzername und 
das Passwort beim jeweiligen Dienst 
genügen, schon werden die Kontakte 
automatisch abgeglichen. Auch die 
bei den Diensten synchronisierten 
Kontakte lassen sich mit vielen ak- 
tuellen Mobiltelefonen abgleichen. 
Das iPhone oder Android-basierte 
Geräte unterstützen dies von Haus 
aus. Natürlich muss man sich auch 
bei Kontakten und Terminen darüber 
bewusst sein, dass diese bei ameri- 
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Auf Wunsch lässt sich in Chronosync die Art und Weise des Datenabgleichs 


bis ins Detail festlegen. 


kanischen Unternehmen abgelegt 
werden. Für alle zweifelnden Nutzer 
gibt es Wege, seine Kontakte ohne 
die Zwischenstation Apple, Google 
oder Yahoo! mit dem Mobiltelefon 
zu synchronisieren. Die Vielfalt an 
Software zum Abgleich des Mac mit 
dem Mobiltelefon ist so groß wie die 
Zahl unterschiedlicher Mobiltelefon- 
betriebssysteme. Missing Sync etwa 
deckt viele der gängigen Systeme 
von Android über Blackberry, Palm 
Pre oder Windows Mobile ab. 


04 Ohne Internet 


Datenabgleich mit besonderem 
Schutz der Privatsphäre 


Wie bei der Verwendung von Missing 
Sync gibt es auch bei der Synchroni- 
sierung von Dateien und Verzeichnis- 
sen die Möglichkeit, auf einen Anbie- 
ter im Internet zu verzichten. Bei Be- 


denken bezüglich der Privatsphäre, 
hilft eine Lösung, in der die beiden 
zu synchronisierenden Macs direkt 
miteinander kommunizieren. Chro- 
nosynke ist eine solche Alternative, bei 
der der Benutzer die volle Kontrolle 
über seine Daten behält. Die für rund 
40 US-Dollar recht teure Shareware 
erfordert mehr Aufwand, bietet je- 
doch weitaus umfassendere Konfi- 
gurationsmöglichkeiten. Nach dem 
ersten Start fordert Chronosync den 
Anwender auf, die abzugleichenden 
Ordner auf dem Ursprungs- und 
Ziel-Mac auszuwählen. Danach ist 
die Anwendung bereit für den ersten 
Synchronisationsvorgang. Ist dieser 
abgeschlossen, wird direkt einer der 
Nachteile von Chronosync gegenüber 
Dropbox offensichtlich: Der nächste 
und alle weiteren Synchronisations- 
vorgänge müssen erst vom Benutzer 
festgelegt werden. Erst wenn dieser 
Prozess einmal aktiviert ist, läuft er 
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Folders Synchronizer gleicht auch zuverlässig 
Daten ab, aber nicht so automatisch wie Dropbox. 


automatisiert nach der voreingestell- 
ten Zeit ab. Was fehlt, ist die Automa- 
tik von Dropbox, mit der unmittelbar 
nach jeder Änderung an einer Datei 
die Synchronisation automatisch an- 
gestoßen wird. 

Einen ähnlichen Aufbau wie Chro- 
nosync besitzt die Shareware Folders 
Synchronizer. Man wählt zunächst 
die beiden zu synchronisierenden 
Ordner aus. Dennoch muss man auch 
bei Folders Synchronizer nach dem 
ersten Synchronisationsprozess fest- 
legen, wann die weiteren Synchroni- 
sationen erfolgen. Die leichte Bedien- 
barkeit wie bei der Dropbox fehlt 
auch hier. Folders Synchronizer kos- 
tet wie sein Konkurrent Chronosync 
stolze 40 US-Dollar. Eine Testversion 
der mit Snow Leopard kompatiblen 
Software ist auf den Abgleich von 
maximal 40 Dateien limitiert. 

Philipp Klein 


III marlene.buschbeck@macwelt.de 
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Auf Nummer sicher 


Wer nicht allein auf die Aussagen des Dropbox-Teams zum Thema Da- 
tensicherheit vertrauen will, kann auch selbst dafür sorgen, dass die 
Daten niemand Unbefugtem in die Hände fallen 


Dazu legt man die eigenen Daten in einem verschlüsselten Image 
ab und platziert diese in der Dropbox. Greifen nur Macs auf die ver- 
schlüsselten Daten zu, lässt sich die Verschlüsselung mit Mac-OS 
erledigen. Dazu legt man im Festplatten-Dienstprogramm ein „mit- 
wachsendes Image“ an und wählt die gewünschte Verschlüsselungs- 
stärke sowie ein schwer zu erratendes Passwort aus. Danach öffnet 


man mit dem gewählten Passwort im Finder das Image und kopiert 
die zu sichernden Daten in das Image. Um unbefugten Zugriff zu 
verhindern, gilt es, das Passwort an einem sicheren Ort zu verwah- 
ren und das Image auszuwerfen, wenn es länger nicht benutzt wird. 
Für Anwender, die auf die Synchronisation mit anderen Betriebs- 
systemen angewiesen sind und nicht auf die Verschlüsselung ihrer 
Daten verzichten wollen, bietet sich die Open-Source-Software True- 
crypt an (siehe Macwelt 4/2010, ab Seite 105). Auch mit Truecrypt 
legt man zunächst ein Image an, in das man die zu verschlüsselnden 
Daten verschiebt. Truecrypt unterstützt auch Windows und Linux. 
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PRAXIS 


TOOLS & TRICKS FÜR MAIL 


Effizienter 
arbeiten mit Mail 


Apple Mail ist für Bildschirmarbeiter ein praktisches Kommunikations- 
Werkzeug. Mit unseren Tipps und Tools verleihen wir der Software Flügel 


W: hauptsächlich am Rech- 


ner arbeitet, kennt die immer 
gleichen Aufgaben, die sich jeden 
Tag wiederholen. Viele Handgriffe 
lassen sich aber so automatisieren, 
dass der Mac einen Teil der Arbeit 
übernimmt. Ziel ist es, Tastenarbeit 
und Mausmeter zu sparen - und da- 
mit am Ende Zeit. Unsere Tipps und 
Hilfsprogramme sind unabhängig 
von der Version des Betriebssystems; 
teilweise sind die Hilfsmittel ab Mac- 
OS X Snow Leopard schon eingebaut. 
Doch wer Spezialwünsche hat, sollte 
sich die Werkzeuge ansehen, die 
man selbst programmieren kann, 
um damit die gewünschte Aktion zu 
automatisieren. Die besten Werk- 
zeuge sind in der Regel jene, die sich 
auf nur eine oder wenige Aufgaben 
konzentrieren und diese zuverlässig 
ausführen. 


E-Mails verfassen 

Beim Schreiben von Mails gibt es 
diverse Hilfsmittel, die den Tippauf- 
wand reduzieren. Zum Beispiel um 


bestimmte Textkürzel durch vorher 
definierte Wörter oder Sätze zu er- 
setzen. Wiederkehrende Gruß- oder 
Abschiedsformeln müssen so nicht 
jedes Mal neu geschrieben werden. 
Der Klassiker auf diesem Gebiet ist 
Typeit4me, mit dem sich umfang- 
reiche Abkürzungen definieren las- 
sen, die das Werkzeug auf Wunsch 
systemweit in allen Programmen 
ersetzt. Damit die Software funkti- 
oniert, muss allerdings zunächst in 
den Systemeinstellungen unter „Be- 
dienungshilfen“ der Zugriff für Hilfs- 
geräte aktiviert werden. Soll Type- 
it4me in bestimmten Situationen 
nicht in Aktion treten, lässt es sich in 
der Menüleiste beenden. 

Eine Alternative dazu ist Text- 
expander. Dort sind bereits einige 
deutschsprachige Abkürzungen 
als Beispiele voreingestellt. Beide 
Programme darf man 30 Tage lang 
umsonst testen, danach kostet Type- 
it4me 27 US-Dollar, Textexpander 25 
Euro. Mit Mac-OS X Snow Leopard 
lässt sich Text, den der Mac ersetzen 
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soll, auch ohne zusätzliche Software 
in der Systemerweiterung „Sprache 
und Text“ definieren. Damit solche 
Ersetzungen in Mail funktionieren, 
muss die „Textersetzung“ aktiv sein 
(Menü „Bearbeiten > Ersetzungen“). 


Sich selbst erinnern: Notizen 

Häufig fallen einem bei der Arbeit an- 
dere Dinge ein, die noch zu erledigen 
sind. Schreibt man sie nicht gleich 
auf, hat man sie wieder vergessen. 
Genau dafür sind die Notizen, die 
seit Mac-OS X 10.5 in Mail eingebaut 
sind. Sie sind in Wirklichkeit E-Mails, 
die man an sich selbst verschickt. Da 
Mail sie beim Versand mit einem un- 
sichtbaren Kennzeichen versieht, tau- 
chen sie in Mail in der linken Spalte 
unter der Überschrift „Notizen“ auf. 
Liest man seine E-Mails auf anderem 
Weg (beispielsweise im Browser), 
tauchen sie dort als normale E-Mails 
im Posteingang auf. Man kann Noti- 
zen mit einem Fälligkeitsdatum ver- 
sehen, dann werden sie automatisch 
auch in iCal als „Aufgabe“ angezeigt. 
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Hintergrund: E-Mails archivieren 


Unternehmer sind gesetzlich verpflichtet, Mails zu archivieren. Die gesetzliche Grundlage dafür bilden die Grund- 
sätze zum Datenzugriff und zur Prüfbarkeit digitaler Unterlagen (GDPdU). 


Die GDPdU legen fest, dass Unternehmer verpflichtet sind, bei steuerlichen Betriebsprüfungen mitzuwirken. 
So müssen alle steuerrelevanten Daten aufbewahrt werden, bei Bedarf maschinell auswertbar sein und den Be- 
hörden zugänglich gemacht werden. Das betrifft alle Korrespondenz, die ein Geschäft vorbereitet, abschließt 
oder abwickelt (etwa Aufträge, Rechnungen, Zahlungsbelege, Reklamationen) sowie alle sonstigen Unterlagen, 
die für die Besteuerung relevant sind. Von Belang sind in diesem Zusammenhang zudem die Abgabenordnung 
(AO), die Besteuerungsverfahren festlegt sowie das Handelsgesetzbuch (HGB), das Vorschriften für diverse Ge- 
sellschaften und Handelsgeschäfte enthält. Steuerlich relevante Firmen-Mails müssen sechs bis zehn Jahre auf- 
bewahrt und verfügbar gehalten werden. 


Postgeheimnis und Datenschutz 

Problematisch kann für größere Unternehmen die Kollision mit Postgeheimnis und Datenschutz werden. Ent- 
schließt sich das Unternehmen, aus Gründen des Steuernachweises alle Korrespondenz bereits auf der Server- 
seite zu archivieren, beinhaltet das auch private Nachrichten der Mitarbeiter, falls es im Unternehmen erlaubt 
ist, privat zu mailen. Da es sich dabei aber um persönliche Daten handelt und Mails als Briefe gelten, dürfen die 
Nachrichten nicht über einen längeren Zeitraum gespeichert oder Dritten zugänglich gemacht werden. Ein Un- 
ternehmen, das konsequent mit dem Problem umgehen will, müsste private Mails im Unternehmen verbieten. 
Alternativ wäre es denkbar, beispielsweise den Zugang zum privaten Webmailer zu erlauben und für den Mail- 
Client nur Firmenkorrespondenz zu gestatten. 


Manipulationen verhindern 
Zu bedenken gilt zudem, dass die Nachrichten so archiviert werden müssen, dass sie nicht nachträglich mani- 
puliert werden können. Für große Unternehmen gibt es eigene Dienstleister, die das Problem lösen. Genaue 
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© Auf Macwelt-CD 


Auf der Heft-CD stehen 
im Ordner „Praxis“ 
folgende Programme 


- Typeit4me 

- Textexpander 

- Mail Badger 

- Mail Appetizer 

- Minimail Mailtags 

- sowie das Automator- 
Skript 


Auskünfte erteilt das Bundesfinanzministerium. 


Senden und empfangen 

Im Gegensatz zu anderen Betriebs- 
systemen bietet der Finder keine 
Möglichkeit, Dateien direkt aus dem 
Kontextmenü als Mail-Anhang zu 
verschicken. Eine einfache Automa- 
tor-Aktion füllt diese Lücke. In fünf 
Schritten ist sie erstellt. 


SCHRITT 1 Automator (im Ordner 
„Programme“) aufrufen 


SCHRITT 2 Im Auswahlfenster 
„Dienst“ wählen, damit der Mac die 
Aktion im Kontextmenü zur Verfü- 
gung stellt 


SCHRITT 3 In den Bibliotheken „Mail“ 
auswählen, die Aufklappmenüs in 
der oberen Leiste auf „Text empfängt 
ausgewählte Dateien und Ordner in 
jedem Programm“ setzen 


SCHRITT 4 Ins Automator-Fenster die 
Aktionen „Neue E-Mail“ und „An- 
hänge zur E-Mail im Vordergrund 
hinzufügen“ ziehen 


SCHRITT 5 Aktion unter dem Namen 
sichern, in dem sie im Kontext-Menü 
auftauchen soll. Der richtige Ort ist 
benutzerabhängig, bei uns „User > 
dorothee > Library > Services“. 


Nach einem Ab- und erneuten An- 
melden am Mac steht die neue Ak- 
tion im Kontextmenü zur Verfügung. 


[+ oO O9 Fr. 12:45 
Über Typelt4Me 
Hilfe 


Textbaustein hinzufügen... 
Textbausteine bearbeiten... 


Aktive Datei > 
Einstellungen... 


Zeichen 
Tastaturübersicht 


Pause 
Beenden 


bgr 
vida 


Dateien und Ordner lassen sich nun 
per Control-Klick aus dem Finder als 
Mail verschicken. Wer das Automa- 
tor-Skript nicht selbst erstellen will, 
findet es auch auf unserer Heft-CD. 


TIPP Manche Webmail-Dienste (bei- 
spielsweise Yahoo-Mail in der Basis- 
version) lassen es nicht zu, Nachrich- 


aaa Text£xpander 
|» Alle einblenden j a 
ÜTextbausteine | Einstellungen Aktualisieren Lizenz Info 
Aktuelles Datum Name: Text£xpander Snippets 
(Bild) Ort: Lokal 
SEIEN Einfügen in: | Alle Anwendungen [7] 
Aktuelle Uhrzeit u 
Ton: | Standard (in Einstellungen) 19) 
Ersetzen nach: | Leerraum [7] 
_ Mit MobileMe synchronisieren 
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Schreiben für Eilige: Typeit4me und Textexpander reagieren auf vorher festgelegte Buchstabenkombinationen 


und ersetzen sie durch beliebigen Text. 
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Die wichtigsten Tastenkombis | 


Das ee ee er 


Wer sich nicht mit der Maus durch Menüs und Untermenüs hangeln will, 
nutzt Tastenkombinationen und spart viel Zeit 


Befehl-R: auf Mail antworten 


Befehl-Umschalt-R: auf Mail an alle antworten lm 9 


Befehl-Umschalt-D: Mail senden 
Befehl-Umschalt-F: Mail weiterleiten 


Befehl-Umschalt-B: Mail ablehnen 


Befehl-Wahl-Umschalt-Ä: Zitatebene weiter L | ) 
Befehl-Wahl-Umschalt-Ö: Zitatebene zurück 
Befehl-Umschalt-M: Postfächer ein- und ausblenden 


Befehl-Umschalt-J: Mail als Werbung markieren 


ten im eigenen Mail-Programm (von 
einem POP3-Server) abzurufen. Ein 
kleines Tool überspringt die Hürde: 
Mac Free Pops gaukelt dem Webmai- 
ler vor, man rufe die Mails per http 
ab - also aus dem Internet. Auf dem 
eigenen Mac reicht die Software die 
empfangenen Nachrichten an Mail 
durch. Dazu konfiguriert man den 
gewünschten Account ein wenig um. 
So muss er an Port 2000 lauschen. 
Als Pop-3-Server für die eingehenden 
Mails trägt man den Mac selbst ein: 


Omnst erufänge besgrmärrnehe Tannen ae Oraner 3 


” # Neue E-Mail o 


“one 
[een 
wen 


Auiaset Stondartaccnn 


ser Opmimer Merctuniung, 


| 7 # Anhänge zur E-Mail Im Vordergrund hinzufügen 6) 


Irgerrinee Om 


a Anhänge zur E-Mail im Vordergrund hinzufügen 


Ne Oirser Adtme werden Danzer an ee E Wal genannt 


rterdert: Cs Pronpsaren „MaF mans akt sem und ea muah erst Auspenende € Ma 
runden ur 


Mit einem einfachen Automator-Ablauf bringt man dem Finder bei, ei- 
nen Anhang an Mail durchzureichen. Die Aktion „vermailen“ erscheint 


im Kontextmenü. 
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„localhost“ oder „127.0.0.1“. Startet 
man nun den Dienst Free Pops, legt 
er die Mails im richtigen Postfach ab. 
Damit erspart einem das Werkzeug 
die langwierige Arbeit, den Browser 
aufzurufen und sich beim Webmail- 
Dienst anzumelden, um die Nach- 
richten zu lesen. Mac Free Pops ist so 
genannte Donationware: Der Autor 
freut sich über eine Spende, wenn 
sein Tool gut ankommt. 


Für guten Überblick 
Drei Werkzeuge helfen, neue Mails 
im Blick zu behalten. Wer Mails von 
mehreren Accounts abruft, verschafft 
sich mit dem Freeware-Tool Mail 
Badger einen besseren Überblick. 
Mail Badger erweitert das Mail-Icon 
im Dock um andere Embleme, die 
jeweils zählen, was man ihnen auf- 
trägt. So lässt sich das Programm 
etwa so konfigurieren, dass es alle 
gelesenen oder ungelesenen Nach- 
richten in einem bestimmten Post- 
fach anzeigt, oder jene, die zu bear- 
beiten sind und einen Anhang haben. 
Die Skriptfähigkeit des Werkzeugs 
erlaubt es, beliebige weitere Bedin- 
gungen hinzuzufügen. Wer mag, 
kann auch selbst gewählte Bilder 
als „Badge“ verwenden, die auf dem 
Mail-Icon angezeigt werden. 

Mail Appetizer zeigt die Vorschau 
einer eintreffenden Mail dezent in 
einem eigenen transparenten Fens- 
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ter rechts oben am Bildschirm an. 
So erhält man sofort einen Hinweis, 
worum es sich bei der neuen Nach- 
richt handelt, und kann entscheiden, 
ob man die aktuelle Arbeit unterbre- 
chen will, um zu Mail zu wechseln 
oder die Bearbeitung der Mail auf 
später verschiebt. Leider gibt es für 
Snow Leopard derzeit nur eine Beta- 
Version, die in einem ersten Test aber 
ohne Probleme funktioniert. 

Minimail arbeitet ebenfalls mit 
einem verkleinerten Fenster, das sich 
an die minimierte Fensterdarstellung 
von iTunes anlehnt. Mit einem Klick 
auf das Pluszeichen des Mail-Fens- 
ters verkleinert Minimail das Fenster 
„Posteingang“. Trifft eine neue Mail 
ein, zeigt es Absender, Betreff und 
Nachricht in einer Vorschau an. Mit 
einem Doppelklick auf die Mail stellt 
Minimail den gewohnten Postein- 
gang dar. 


TIPP Mail hat in der Voreinstellung 
die Eigenschaft, Anhänge, die man 
ins Mail-Fenster zieht, an einer be- 
stimmten Stelle im Text einzufügen. 
Da der Cursor oft nicht gut zu sehen 
ist, wird es zur Glückssache, eine 
sinnvolle Stelle im Text zu treffen. 
Das Problem ist schnell gelöst: Im 
Menü „Bearbeiten > Anhänge“ wählt 
man die Option „Anhänge immer 
am Ende der Mail einfügen“. Diese 
Einstellung verhindert, dass die An- 
hänge mitten im Text landen und 
platziert sie am Ende der Nachricht, 
unabhängig davon, wo sich der Cur- 
sor befindet. Das gilt allerdings nur 
für Dateien. Links, die vom Schreib- 
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w Extra options: 
(MaefreePOPs  frespopsd sernice Plug-ins 


freepopsd service I9 ramming 
No configure Nopdane It click stop) 


Stop freepopsd serve ) 


IM Aute start service when MarfreePORs is openes 


M Auto stop servce mäen MacfreePOPs Is being cosas 

Ü) Keep service alve wäile MachreePOPs is opened (crash-safe) 
_) Hide this window after starting the service 

MA Snow MackreePOP menu on me status bar 


IM Autamasxcaly noeity for zwailabie an-Ane updares 


f Tonne MadraPOR you must conhgure me accoem elle |, 
into your e-mail dient [Mad Thumderbird, Enturage...) mith the 
following settings for Incoming Mail (ROP3} 

Ustr/accaunt name Your e-mail address 
Ineaesing e-mail uervar POP3K 127.00.1 
Port (adrancad vuming) 2000 


MacFreePOPs has mo effects cm Outgoing Mail (SMTPI. 


Mac Free Pops holt Nachrichten von 
einem Webmailer wie Yahoo ab und legt 
sie in das gewünschte Mail-Postfach. 
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: Protokollkunde: POP oder IMAP? 
POP3 (POP: Post Office Protocol, Version 3) ist der ten über seine Mails verfügen, macht es durchaus 
„Klassische“ Dienst, um Mails abzurufen. IMAP die neu- mehr Sinn, das modernere IMAP-Protokoll einzuset- 
ere Variante. zen (IMAP: Internet Message Access Protocol). Dabei 
bleiben die Nachrichten auf dem Server des Providers 
Wer seine eingehenden Mails nur auf einem Rechner und lassen sich dort anschließend auch sortieren und 
abruft und bearbeitet, verwendet in der RegelPOP3. archivieren. Der Rechner, mit dem man auf die Mails 
Dabei holt der Mac die Nachrichten vom Mail-Server zugreift, zeigt sie zwar an, lädt sie aber nicht herunter. 
ab und speichert sie in den lokalen Postfächern. Will Sie verbleiben also auf dem Server und werden nicht 
man jedoch von unterschiedlichen Orten und Gerä- lokal auf dem Rechner archiviert. 
tisch in den Text gezogen werden, beteiligt ist. Das Shareware-Werk- Fazit 
erscheinen weiterhin dort, wo der zeug Mail Tags schafft Abhilfe, indem Erweiterungen für Apple Mail helfen 
Cursor steht. es die Möglichkeit bietet, ein- und inder Tat allen, die viel mit elektro- 
ausgehende Mails mit verschiedenen nischer Post kommunizieren. Der 
TIPP Intelligente Postfächer lassen Attributen zu versehen. Das Tool un- Zeitaufwand, ein neues Werkzeug 
sich auch dazu nutzen, den Postein- terstützt IMAP-Server und integriert zu installieren oder einen einge- 
gang aufzuräumen. Dazu legt man sich nahtlos in das Mac-OS. So arbei- fahrenen Arbeitsablauf anzupassen, 
ein neues intelligentes Postfach mit tet es mit iCal, Mail-Regeln und der lohnt sich in jedem Fall. Die Zeit, die 
den Kriterien an, nach denen die Mail-Suche zusammen und lässtsich das entsprechende Tool spart, macht 
Mails gefiltert werden sollen. Eines zudem mit Applescript weiter anpas- die kurze Eingewöhnungszeit alle- 
muss man sich dabei aber klar ma- sen. Die komplette Kontrolle erfor- mal wett. Die besondere Stärke der 
chen: Dieses Postfach enthält keine dert allerdings entsprechende Diszi- vorgestellten Werkzeuge und Tricks 
Kopien, sondern die Originale. Löscht plin des Nutzers: Er muss die Mails liegt hauptsächlich darin, dass sie 
man also eine E-Mail aus einem intel- im Posteingang konsequent mit den sich sich auf eine bestimmte Aufgabe 
ligenten Postfach, wird siein denin- entsprechenden Kennzeichen verse- konzentrieren und diese schnell und 
ternen Papierkorb von Mail bewegt. hen. Mail Tags kostet 30 US-Dollar. unkompliziert lösen. 
Entleert man den Papiekorb, ist die Wer es testen will, kann es 30 Tage Dorothee Chlumsky 
E-Mail unwiederbringlich verloren. lang umsonst nutzen. DA walter.mehl@macwelt.de 
Wir empfehlen deshalb, die gefil- 
terten Mails in einen lokalen Ordner cu - — Programm 01.-14.03.2010 — Eingang. —= 


zu verschieben und sie in diesem — m 


V 
Ordner zu sammeln und gleichzeitig ne 


von. (Gzech Centre Munich 
Betroft: Programm 01.-14.03.2 
Datum: 24. Februar 2010 164 
An: Czech CentreMunich Adresse kopieren 


den Posteingang zu leeren. So lassen 
sich häufig wiederkehrende Nach- 


» 6 4Anhänge,709KB | Antwort an den Absender 

Neue E-Mail 

Aus der Liste „Vorherige Empfänger” entfernen 
TSCHECHISCHES ZENT Zum Adressbuch hinzufügen 

| PROGRAMM 01.-14.03 MMLAFTIIS HET 


Spotlight: „Czech Centre Munich" 


richten gesammelt wegsortieren. 
Wer es besonders einfach haben 
will, erstellt ein intelligentes Postfach 
durch Control-Klick auf den Absen- 
der einer Mail. Im dann sichtbaren 


TSCHECHISCHES ZENTRUM 
. 
CESKE CENTRUM 


Ein intelligentes Postfach lässt sich auch direkt auf eine Eigenschaft bezogen erstellen. In diesem Fall filtert das 
Postfach nach dem Absender. 


Kontextmenü wählt man den Punkt 
„Intelligentes Postfach erstellen“. 
Mail erstellt dann ein neues intelli- 
gentes Postfach mit der ersten Filter- 


ä h [© 2® From ‚Project "Keywords ‚Subject 
regel, dass die markierte Adresse der Karim Kab.. MailTags 2.0 -Jan-07_ 4.21 AM 
; *% & John Gasti... @Followup, @Action Re: mailtags test build 3-Jul-07 6:39 PM 
Absender sein muss. © Oscar Cha... purchaselnquiry,BTR Re... MailTags 2.0 6-Jul-07_ 12:04 PM 
© Dave Zovak EducationalPricing Educational Pricing 27-Jul-07 10:26 AM 
rdnune in der Ordnunse: ® Cleary Dean ovacc @followup,@waiting indev product demo 30-Jul-07_° 9:05 PM 
0 " 8 Ord 8 @ CleamD... @followup indev product demo 29-May-07 10:04 PM 
Mail Tags 9 
P , A %& President @waiting Re: indev product demo 4-Jul-07 1:50 AM 
Fortgeschrittene Nutzer bringen die Scott M... Fwd: indev product demo 30-Jul-07° 8:36 PM 
: N ei f 2 4 c D... Re: indev product demo 30-Jul-07 8:43 PM 
intel seien es an ihre Gren ne) Cleary D... Re: indev product demo 30-Jul-07 _° 9:05 PM 
zen. Wer die intelligenten Postfächer © NickBlak MailTags resolved Trying to register mail tags 8-Aug-07 1:31 PM 
5 © Mary Nesset @followu Re: Macintosh User Group Pricin: Todaı 6:41 PM 
etwa projektbezogen nutzt, bekommt 1x ® a ENTE x 


beispielsweise Schwierigkeiten, so- 


bald eine Person, mit der korrespon- yail Tags bietet umfassende Hilfen beim Sortieren von Mails. Sie lassen sich mit verschiedensten Attributen ver- 


diert wird, an mehreren Projekten sehen und schnell wiederfinden. 
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sionen von 
den Sie im 
www.mozil 
org/de/fire 
Add-ons di 


® Im Internet 


Alle genannten Add-ons 
sowie die a 


tuellen Ver- 
Firefox fin- 
nternet unter 
a-europe. 
fox/. Da die 
ekt in Firefox 


geladen werden, haben 
wir sie nicht auf unsere 


Heft-CD ge 
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packt. 
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Eye-Candy: So kann eine Bildgalerie in Firefox auch aussehen. 


Firefox Im 
Komfort-Modus 


Was die Apps für das iPhone sind die Add-ons für Firefox. 
Kein anderer Browser hat so viele kostenlose und Außerst 
praktische Zusatz-Tools zu bieten wie das Surf-Werkzeug 


der Open-Source-Szene 


W: die Geschwindigkeit be- 


trifft, ist Firefox zwar nicht die 
Nummer eins, es gibt aber dennoch 
gute Gründe, den kostenlosen Open 
Source-Browser zu verwenden - und 
sei es nur als Zweit-Browser. Kein an- 
derer Browser lässt sich so individuell 
anpassen und flexibel erweitern. Für 
fast jeden erdenklichen Zweck gibt 
es nützliche Zusätze, so genannte 
Add-ons. Für Webdesigner wird der 
Browser mit einigen Erweiterungen 
zu einer kompletten Testumgebung, 
Nachrichten-Junkies erweitern ihren 
Browser um RSS-Reader und Blog- 


ger-Werkzeuge, Multimedia-Fans fin- 
den Hilfen für Bildersuche, Massen- 
downloads oder zum Konvertieren 
der beliebten Youtube-Videos. 
Add-ons machen Firefox zu einer 
Softwareplattform wie das Dash- 
board in Mac-OS X oder die Apps 
am iPhone. Im Unterschied zu letz- 
terem gibt es jedoch bei Firefox alles 
gratis - einige Entwickler bitten le- 
diglich um Spenden. Über 5000 Er- 
weiterungen gibt es derzeit. Bei der 
großen Auswahl reicht die Qualität 
von top bis hin zu sinnlosem Schnick- 
schnack. Zum Loslegen stellen wir 10 
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geniale Add-ons aus verschiedenen 
Bereichen vor. Außerdem zeigen wir, 
wie man die Erweiterungen verwal- 
tet und Firefox optisch anpasst. 
Stefan von Gagern 

DI sebastian.hirsch@macwelt.de 


01 Suchen mit Vorschau 


Search Preview bietet eine optische 
Vorschau auf Suchergebnisse 


Google liefert zwar schnelle Sucher- 
gebnisse, sich aber in der Textwüste 
zu orientieren, ist manchmal nicht 
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Google macwen 
8 - 
Bucru: © Damm ©) Sarın auf Dasach 
Web ÜE Opliunen amneigen. 


knsi macimantı magazine ruvlew demmisad prmimct Fastmnif'cıe Redner Ja] 


Sata aa Deutschwand 


Erpebnisse $ - 10 von ungeführ 733.000 für macwuit. (0,22 Sakunden) 


Macwelt - Nachrichten, Tests und Tipps für Apple, Mac, IPhone und 


Erammge 


er 
u 
m 


scheint erst Ende April in 
10 ... Aalen had 


Heft Prausberichte rund um das McOS ergänzt mit Winsen für 


Search Preview erlaubt es, Suchtreffer bei Google gleich optisch zu erkennen. 


einfach. Leichter geht es mit der Un- 
terstützung von Bildern. Vormals be- 
kannt als Google Preview fügt Search 
Preview den Suchergebnissen eine 
Mini-Vorschau der Webseiten hinzu. 
Das erlaubt schon vor dem Besuch 
einen visuellen Überblick der Ergeb- 
nisse. Außerdem blendet die Erwei- 
terung zu jedem Suchergebnis noch 
einen Balken ein, der die Popularität 
der gefundenen Websites darstellt (je 
mehr gefüllt, desto beliebter!). Die 
neue Version der Erweiterung funk- 
tioniert außerdem mit den Suchma- 
schinen Yahoo und Bing. Einzig eine 
Funktion zum schnellen Vergrößern 
der Thumbnails wäre noch wün- 
schenswert. 


02 Die 3D-Fotowand 


Für schicke visuelle Effekte gibt es die 
Erweiterung Cooliris 


Hunderte von Websites und Online- 
Bildgalerien wie Google Images oder 
Flickr unterstützt die Erweiterung 
Cooliris. Besucht man die Seiten und 
klickt bei einem Bild auf das Cooliris- 
Icon, werden die Bilder und Videos 
im ganzen Browserfenster oder, noch 
eindrucksvoller, im Vollbildmodus 
in eine animierte 3D-Fotowand vor 
schwarzem Hintergrund gepackt, 
durch die man mit der Maus rasend 
schnell scrollen, und beim gewünsch- 
ten Bild bis ins Detail einzoomen 
kann - butterweich und stufenlos. 
Das Ganze macht nicht nur Spaß, 
sondern ist auch noch nützlich: Da- 
mit fällt es tatsächlich leichter, aus 
Massen von Bildern schnell das Beste 
herauszusuchen. Die Suche in Cool- 


iris durchkämmt außerdem gleich- 
zeitig Google Images, Picasa, Flickr, 
Bing, Youtube und viele andere 
Dienste und liefert so zu jedem Be- 
griff haufenweise Bildmaterial. Ganz 
nebenbei schafft es Cooliris auch, 
die Bilder aus der iPhoto-Bibliothek 
in der 3D-Wand vorzuführen oder 
Fotostreams aus verschiedenen Quel- 
len zu abonnieren. Übrigens gibt es 
unter www.cooliris.com das Plug-in 
auch für Safari und als kostenlose 
iPhone App. 


03 Coverflow für Firefox 


Die aus Safari bekannte Ansicht „Top 
Sites“ gibt es auch für Firefox 


Das Add-on Foxtab bringt die Safari- 
Ansicht „Top Sites“ und noch weitere 
dreidimensionale Schnellübersichten 
in den Open-Source-Browser. In sechs 
verschiedenen Layouts, darunter 
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Coverflow, Gitter, Karussell, Reihe, 
3D-Flip (wie in Windows Vista) oder 
Wand (wie die Ansicht „Top-Site“ in 
Safari) lassen sich die Miniaturen von 
geöffneten, kürzlich geschlossenen 
oder ausgewählten Top-Sites darstel- 
len. Letztere ermittelt das Programm 
jedoch nicht automatisch, man muss 
sie per Kontextmenü einstellen. Wem 
das noch nicht reicht, der findet mas- 
sig Voreinstellungen zum Feintunen 
der Schnellübersichten. 


04 Schneller navigieren 


Fastestfox vereinfacht das Surfen mit 
praktischen Zusatzfunktionen 


Fastestfox macht den Browser nicht 
wirklich schneller - das Suchen und 
Surfen wird aber dadurch fixer, dass 
häufig benötigte Funktionen bereit 
stehen. Markiert man bei installier- 
tem Fastestfox-Add-on ein Wort auf 
einer Website, erscheint eine kleine 
Sprechblase mit den Icons von Wiki- 
pedia, Google, Twitter und anderen 
einstellbaren Anbietern. Ein Klick auf 
das Icon, und der markierte Begriff 
wird bei dem Dienst gesucht. 

Auch die Ergebnisse von Google, 
Yahoo und Bing werden erweitert: 
Fastestfox blendet über den Ergeb- 
nissen noch eine Leiste ein, die mit 
einem Klick den Begriff bei Twitter, 
Amazon und anderen nachschlägt. 
Außerdem kann man einen Begriff 
in die Adressleiste eingeben und sich 
automatisch passende Links vorschla- 
gen lassen. Zudem fügt die Erweite- 
rung einen eigenen Launcher hinzu, 
den man mit Control- und Leertaste 


Die unendliche Weite des WWW - visualisiert mit Foxtab. 


PRAXIS 


Mehr Add-ons 


Suchen Sie weitere nütz- 
liche Add-ons für Fire- 
fox? Auf www.macwelt. 
de stellen wir regelmäßig 
spannende, nützliche, 
coole oder lustige Er- 
weiterungen vor. Vorbei- 


schauen lohnt sich! 
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Die Zukunft der Nato liegt in Moskau. Um zı 
Russland aufnehmen - und so zur stı &] isc 


Europa und dem einstigen Erzfeind en.) 


WM Sprechblase anzeigen 
Suchmaschinen 
Über OneRiot suchen 
Über Yandex suchen 
über Delicious suchen 
Über Twitter suchen 
Über Surf Canyon suchen 
[Über Bing suchen 
[Über Baidu suchen 
[Über YouTube suchen 
[Über Wiktionary suchen 
WHY über Google suchen 

Win neuem Reiter öffnen 

U Ais einzelne Zeile darstellen 


Nachschlagen in Blitzesschnelle: Fas- 
testfox zeigt Sprechblasen mit schnel- 
len Links zu wichtigen Diensten an. 


aufruft. Darin erscheinen populäre 
Websites wie Amazon, Mashable, 
Wikipedia & Co. Zum Aufrufen der 
Seiten reicht es, einen einzigen Buch- 
staben auf der Tastatur zu drücken. 
Das Menü kann auch mit eigenen Fa- 
voriten bestückt werden. 

Oben findet sich zudem immer 
ein Suchfeld, um zwischendurch mit 
Google zu suchen. Eine weitere, sehr 
praktische Funktion ist die Möglich- 
keit, irgendwo auf einer Seite das 
Kontextmenü aufzurufen und per 
Befehl alle Bilder, Flash-Videos oder 
Links auf der Seite herunterzuladen 
und auf der Festplatte zu speichern. 


Dateien speichern in: 


| users /koyak/Desktop Binder) 
5 Ailter 

Dätie Dateien 

MB PNG-Grafiken 
# Schnelles Filtern 


FCrafikenüng. org, —) 
WU videos Impeg, avı, _) 


aD) (Waneschlanget) (Abbrechen ) 


Download per Klick - mit Down Them All saugt man ganze Websites. 
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Add-on für das Herunterladen von 
Dateien aus dem Web 


Down Them All saugt auf einen 
Schlag alle Links oder Bilder auf ei- 
ner Webseite und bietet in einem 
Extrafenster nicht nur eine Liste der 
zu ladenden Dateien, sondern auch 
viele Optionen zum Filtern und Um- 
benennen. So lässt sich zum Beispiel 
einschränken, dass nur PNG-Dateien 
oder JPEG-Bilder geladen oder dass 
alle Dateien beim Download auto- 
matisch nummeriert werden sollen. 
Praktisch ist auch, dass man die War- 
teschlange jederzeit anhalten, die 
Dateien nach ihrer Ladereihenfolge 
verschieben und danach den Down- 
load fortsetzen kann. Weiterer Vor- 
teil: Während Firefox per Standard 
alles Heruntergeladene immer in 
den Download-Ordner von Mac-OSX 
packt, lässt sich mit dem Add-on je- 
des Mal ein Ordner wählen oder für 
einen 1-Click-Download ein Standard- 
ordner einstellen. 


06 Filme für das Archiv 


Mit Download Youtube As MPA4 lassen 
sich Flash-Filme abspeichern 


Manche Filme auf Youtube möchte 
man gerne dauerhaft auf der Platte 
haben - oder auf den iPod übertra- 
gen. Download Youtube As MP4 
fügt jedem Film auf Youtube einen 
kleinen Link zum direkten Herun- 
terladen hinzu. Einmal angeklickt, 
wandert das Video im MP4-Format 
auf die Festplatte. Zusätzlich fügt die 
Erweiterung der Browserkopfleiste 
einen Knopf hinzu. Der soll auch auf 
Seiten mit eingebetteten Videos den 
Download mit einem Klick anwerfen, 
was jedoch nicht immer gelingt. Wer 
übrigens Youtube-Clips, zum Beispiel 
Musikvideos, nur zum Anhören laden 
will, findet mit Youtube to MP3 ein 
weiteres Add-on, das nur die Tonspur 
im MP3-Format saugt. 


07 Soziale Netze 


Mit Yoono hat man seine vielfältigen 
Community-Aktivitäten im Griff 


Die Allzweckwaffe in Sachen Social 
Media namens Yoono packt Twitter, 
Facebook, Flickr, Myspace, Linkedin 
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Updates 250 | & | IMs | (})3 


Search Updates 


[@] happycog Ladies in the 
®- house, we honor you. 
—— C |http://bit.Iy/azsftp 
Retweeted by zeldman 
Mon 8 Mar 13:57 
Reply | Retweet | More 


MST_Formell Formel 1 nähert 
FE sich dem Langstreckensport an: 
—,_ \Wegen des Nachtankverbots 

“ müssen die Fahrer nun wieder 
mehr auf die R... http://bit.iy 

Jc6udxXf 

Mon 8 Mar 13:54 

Reply | Retweet | More 


zeldman Recommended 
al @Mike_FTW:’designer, artist, 
“ o |entrepreneur, smartass.' 
http: //bit.Iy/c055Ag #mrtweet 
Mon 8 Mar 13:51 
Reply | Retweet | More 


macwelt Wir warten weiter: 

#Apple bringt noch eine weitere 
— |  |Betaversion vom #Mac-OS 

- 10.6.3 statt das Update zu 

veröffentlichen: http://bit.Iy 
Jjenwidu 
Mon 8 Mar 13:40 
Reply | Retweet | More 


Immer verbunden: Yoono zeigt die so- 
zialen Netzaktivitäten an. 


und die Instant-Messaging-Dienste 
AIM, Googletalk und Yahoo Chat in 
eine Seitenleiste. Nach der Installa- 
tion autorisiert man den Zugriff der 
Browsererweiterung auf seine Kon- 
ten bei den sozialen Netzen. Danach 
fragt Yoono alle Neuigkeiten, egal 
von welchem Dienst sie kommen, ab 
und stellt sie übersichtlich in der Sei- 
tenleiste dar. 

Statusmeldungen oder Fotoga- 
lerien für Facebook oder Kurzmel- 
dungen für Twitter lassen sich direkt 
in der Seitenleiste erstellen und veröf- 
fentlichen, ohne dass es nötig ist, die 
Webseiten zu besuchen. Praktisch ist 
auch die Möglichkeit, seinen Status 
gleichzeitig bei mehreren Diensten 
zu aktualisieren. Der Knopf „Share“ 
macht es leicht möglich, die aktuell 
besuchte Seite bei Twitter & Co wei- 
terzuempfehlen. Wem das zu unüber- 
sichtlich ist und wer das ganze lieber 
oder zusätzlich auf dem Schreibtisch 
haben möchte, kann sich unter www. 
yoono.com das kostenlose Programm 
für den Mac holen. 
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So geht's: Add- -ONS installieren und verwalten 


Der Erfolg der Add-ons in Firefox hängt auch mit einer Besonderheit 
zusammen: Der Schnellzugriff auf die Erweiterungen ist fest im Brow- 
ser eingebaut 


Mit dem Menübefehl „Extras > Add-ons“ erscheint das Fenster für 
die Erweiterungen. In dem Fenster schlägt der Browser schon einige 
Erweiterungen vor, mit dem darüber platzierten Suchfeld kann man 
aber auch den gesamten Fundus nach Stichworten, zum Beispiel dem 
Namen der hier vorgestellten Erweiterungen, durchsuchen. Zum Ins- 
tallieren eines Add-ons klickt man einen Eintrag aus der Liste der 
Add-ons oder der Suchergebnisse an und klickt auf „Zu Firefox hinzu- 
fügen“. Nach einem Neustart des Browsers ist das Add-on aktiv. 
Noch mehr Auswahl bringt ein Klick auf „Alle Add-ons ansehen“, der 
auf die Seite addons.mozilla.org/de führt. Dort werden alle verfüg- 
baren Erweiterungen vorgestellt. Mehr Übersicht in der Masse der 
über 5000 Zusatzprogramme bringt die Einteilung in Kategorien wie 
„Fotos, Musik & Videos“ oder „Download-Verwaltung“. Auch von der 
Website aus gelingt die Installation mit einem Klick auf „zu Firefox 
hinzufügen“. 


Feintuning 

Wer noch etwas Feintuning bei seinen Add-ons betreiben will, wird 
ebenfalls im Add-on-Fenster fündig. Unter „Erweiterungen“ findet 
man nicht nur eine Liste aller installierten Module, ein Klick auf den 
Knopf „Einstellungen“ führt (wenn er aktiv ist) zu den Optionen des 
jeweiligen Add-ons, in der sich das Verhalten der Erweiterung noch 
mal nach dem eigenen Geschmack anpassen lässt. 


ÜCKLELTERTELTELTEIIULELTELEEEETEEEEIIETEEIEEEETTELIEEI “onsnenneonenennneneen 


Bei all der Auswahl an Erweiterungen ist eines zu beachten: Jedes 
installierte Add-on muss beim Start des Browsers zusätzlich geladen 
werden. Es besteht also die Gefahr, seinen Browser mit zu vielen Er- 
weiterungen zu überfrachten und damit beim Start auszubremsen 
und insgesamt absturzanfälliger zu machen. Daher sollte man Er- 
weiterungen, die man nicht ständig braucht, zeitweise deaktivieren 
oder nutzlose am besten komplett entfernen. Beides gelingt über 
„Extras > Add-ons“ und unter „Erweiterungen“. Hier findet man 
auch Informationen, ob Add-ons zur aktuellen Browserversion noch 
kompatibel sind oder ob ein Update von Nöten ist. 


® IPassword 3.0.5 
en 20 


Downloud Stamusbar 0.9.6.5 


view anıl manage Sowekaan Ircm a day statusbar 
Version 0.2.4.7 ins verfügbar. 


Nüche kompautihel min Firefun 3.6 || 


S DownThemalli 1.1.8 
uv «Bay-Sidebar für Firefan 2.0.3 

& Firefox Snowease 0.9.5.5 
. sche Dane ur sch 

@5) 2@9le Toolbar for Firefox 6.1.20091216M 


Aktualisieren 


Schließen 


Alles zu Add-ons findet sich in Firefox in einem eigenen Fenster, mit 
dem sich die Erweiterungen komfortabel installieren, entfernen oder 
aktualisieren lassen. 


eBay-Startseite 

Kaufen 

Verkaufen 

Mein eBay 

Community 

Gespeicherte Verkäufer > 
PayPal-Startseite 


eBay-Sidebar bewerten 


eBay-Sidebar öffnen 
Ausloggen aus der eBay-Sidebar 


Optionen ... 


Helfer für Powerseller: Auktionen im- 
mer im Blick mit Ebay Sidebar. 


08 Auktions-Manager 

Kaufen und verkaufen direkt aus 
Firefox mit Ebay Sidebar 

Mit dem Firefox-Companion für Ebay 
behält man seine Auktionen und be- 
obachteten Angebote in einer Seiten- 
leiste im Überblick. Auch das Suchen 
nach Artikeln ist direkt von dort oder 
mit dem zusätzlichen Knopf in der 
Kopfleiste des Browsers möglich. 


09 Hilfe für Webdesigner 
Firebug ist unter Webdesignern schon 
ein echter Klassiker 

Wie der Name vermuten lässt, ist 
Firebug vor allem beim Debugging, 
dem Beseitigen von Fehlern und Pro- 
blemen, ein wertvoller Helfer. Statt 
zwischen Webeditor und Browser 
hin- und herzuspringen und ver- 
schiedene Modifikationen auszupro- 
bieren, wird das Browserfenster mit 
Firebug direkt unterteilt. Ein „Unter- 
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suchen“-Knopf spürt die zugehörigen 
Stellen im Quellcode auf, sobald man 
den Mauszeiger über die Elemente 
einer Webseite bewegt. So kann man 
problematische Stellen im Code auf- 
spüren und im Detail genauer durch- 
leuchten, zum Beispiel welche CSS- 
Regeln darauf angewandt werden. 
Im „Bearbeiten“-Modus kann man 
dann den Quellcode verändern und 
so testen, wie sich verschiedene Mo- 
difikationen im Code auf die Seiten- 
elemente auswirken. 


div#globafwrapper « bodymediamiki < html 


Fehler im Webdesign lassen sich mit Firebug aufspüren. 


.».o 
Styles» Berechnet Layout DOM 
pi main.css7257223 (Zeile 99) 
line-height 
wergin: @.dem & 6.5om; 
} 
Geerbt von divdcontent 


border-atyle: solid none solid 


eolor: black; 
Umeheighu in 

} 

Geerbt von dıv#globalllrapper 


Nglobalnro@iWR.537257223 (Zeile 51) 


Geerbt von bady mediomiki 


body MmaincmrasTe23 (Zeile 42); 
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Ich schreibe direkt auf Twitterbar 


Reinschreiben und abschicken - Zwitschern ganz einfach. 


10 Zwitschern 


Wer sich online gerne mitteilt, liegt 
mit Twitterbar richtig 


Wer aufgeblähte Multifunktions- 
Seitenleisten nicht mag, aber gerne 
direkt aus Firefox twittern möchte 


ohne ständig Twitter.com besuchen 
zu müssen, findet mit Twitterbar eine 
schlicht geniale Alternative. Nach der 
Installation erscheint in der Browser- 
Adressleiste ein kleines Vögelchen. 
Einfach die Nachricht eingeben 
(die Anzahl der verbleibenden Zei- 
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»#av 


chen wird dabei angezeigt) und mit 
dem Plusknopf an Twitter schicken. 
Twitterbar kann auch die aktuell be- 
suchte Seite mit Link zwitschern. Für 
alle, die ihren Zwitscher-Account im 
Internet ernst nehmen, ein unent- 
behrliches Tool. 


Firefox 3.6 optisch anpassen 


DIKERTERTEITERTELEETEITELEELLELELTELTEREELILLELLETEITERLIETELEELERTEILELTELTETERTERLELEELEELERTEREITERLERTUETELERLUIEETEN ÜLKERTERLERTERTELIETEITELTELTETEITEITETN 


In Firefox 3.6 lässt sich der Browser mit der neuen Personas-Techno- 
logie auch optisch nach eigenem Gusto verändern 


Noch ist Firefox 3.6 erst ein paar Wochen alt, doch schon jetzt stehen 
schon über 35 000 Designs für den Browser bereit. Man findet sie 
unter www.getpersonas.com. Die Persona-Galerie bietet eine Vor- 
schau des Browsers im neuen Design, sobald man den Mauszeiger 
über das Persona-Bild bewegt. Zum Installieren reicht ein Klick auf 
„Wear it!“, und schon verändert sich die Optik von Firefox. Da die 
Designs von den Usern selbst erstellt werden, findet sich bei den Per- 
sonas alles erdenkliche, vom Tatoo- bis zum passenden Thema zur 
Lieblingsfernsehserie ist alles dabei. 

Im Gegensatz zu Themes, der zweiten und schon länger vorhan- 
denen Möglichkeit, Firefox individuell zu gestalten, benötigen Perso- 
nas keinen Neustart des Browsers und es bleiben die Grundelemente 
wie das Aussehen der Knöpfe von der wechselnden Optik zum Glück 
unberührt. Eigentlich verändert sich nur ein Hintergrundbild in der 
Kopf- und Fußleiste des Browsers. 

Besonders komfortabel gelingt der tägliche Themenwechsel mit dem 
kostenlosen Add-on Personas Plus. Nach der Installation der Firefox- 
Erweiterung erscheint mit „Extras > Personas“ ein neues Menü, mit 
dem man nicht nur leicht wieder zur Standardoptik zurückkehren 
kann, sondern auch täglich neue Personas finden und installieren 
kann. Wer sich auf der Personas-Seite anmeldet, kann sich auch Fa- 


voriten anlegen und über das Menü direkt darauf zugreifen. 


Underwater Dolphins 


era in heran 


Personas nennt sich der Neuzugang in Firefox 3.6, der es erlaubt, dem 
Browser jeden Tag ein neues Erscheinungsbild zu verpassen. 
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Ein eigenes Design für Firefox erstellen 

Wem die Personas von anderen Usern nicht gefallen oder statt lange 
zu stöbern lieber selbst aktiv werden möchte, kann im Handumdre- 
hen auch sein eigenes Browser-Outfit erstellen. Der einfachste Weg 
ist, sich unter https://www.getpersonas.com/en-US/demo_cre 
ate_3 das Personas Header Template, eine Vorlage für Photoshop, he- 
runterzuladen. Die Datei kommt in der richtigen Pixelgröße für ein 
Bild (3000 x 200 Pixel) und mit zusätzlichen Ebenen. Diese zeigen, 
welche Bildbereiche im Browser von den Bedienelementen wie der 
Adressleiste und den Knöpfen überdeckt werden. Das macht das Po- 
sitionieren des Bildes einfacher. 

Als Bildmotiv eignen sich Fotos, Muster oder weiche Verläufe. Der 
fertige Header wird dann als PNG oder JPEG exportiert. Das Persona 
komplettiert eine weitere Bilddatei für die Fußleiste. In Firefox tes- 
tet man die eigenen Dateien, indem man über „Extras > Personas 
> Einstellungen“ die Option „Zeige angepasstes Persona im Menü“ 
aktiviert und dann über „„Extras > Personas > Persona anpassen > 
Bearbeiten“ die Dateien dem Header und Footer zuweist. Nach Klick 
auf „Ok“ kann das eigene Werk mit anderen geteilt werden. 


an an ne en neu, 


Mit einer Vorlage lassen sich in Photoshop einfach eigene Personas 
erstellen. 


Persona anpassen 


Name: Mein eigenes Persona 
Header: file:///Users/Desktop/koyak/Header.jpg e Durchsuche... 
Footer: file:///Users/Desktop/koyak/footer.jpg Durchsuche... 


Textfarbe 


2] _Standardfarbe verwenden. 


Standardfarbe verwenden 


Akzentfarbe 


In Firefox wählt man die Hintergrundbilder für Kopf- und Fußzeile und 
gibt dem Persona einen Namen. 
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iTunes 9, iPod, iPhone & Apple TV von Mandl & Schwarz 


Dieses Buch zeigt Ihnen, wie sich mit wenigen Klicks das 
heimische CD/DVD-Archiv importieren und verwalten lässt — 
sei es für Mac, Windows-Rechner, iPod oder iPhone oder für 
Apple TV. Sie erfahren, wie Musik drahtlos auf die heimische 
Stereoanlage/Apple TV übertragen wird, wie Computer und 
iPod/iPhone synchronisiert werden oder wie man auch Filme 
ins iPod-kompatible Format bringt. 


iTunes 
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und sinnvollem Zubehör. Fazit: Dieses Buch ist der 
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AUFGABENVERWALTUNG 
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Schatz, hast Du an 
die Milch gedacht? 


Es muss ja nicht immer gleich ein Großprojekt sein - oft ist es schon 
schwierig, alle Kleinigkeiten des Alltags im Auge zu behalten. Elektro- 
nische Aufgabenlisten helfen bei der Organisation - online, am Mac und 
unterwegs mit iPod, iPhone oder einem anderen Handy 


s sind die Kleinigkeiten, die 

das Leben beschwerlich ma- 
chen: Wenn man wieder vergisst, 
neue Batterien zu kaufen, oder die 
Hemden schon seit acht Tagen in 
der Reinigung warten. Zwar lassen 
sich derartige Probleme auch mit 
kleinen gelben Zetteln oder Kritze- 
leien auf einem alten Briefumschlag 
in den Griff bekommen. Doch es gibt 
Webdienste, die der Vergesslichkeit 
besonders raffiniert den Kampf an- 
gesagt haben, on- und offline, am Ar- 
beitsplatz, zu Hause und unterwegs. 


Remember The Milk - online 


Unter dem plakativen Namen 
„Remember The Milk“ (RTM) ver- 
birgt sich ein mächtiger Dienst, der 


nur ein Ziel kennt: der Vergesslichkeit 
den Garaus zu machen. Herzstück 
des Systems ist eine Internet-Seite, 
die auf Deutsch und einer Reihe an- 
derer Sprachen zu Verfügung steht. 
Hier sind alle üblichen Optionen 
zur Verwaltung von Aufgaben vor- 
handen. Über einen beliebigen In- 
ternet-Browser lassen sich Aufgaben 
anlegen, in Listen ordnen und de- 
tailliert durchsuchen. Man kann ih- 
nen etwa mehrere Notizen und eine 
Zeitschätzung hinzufügen, Orte und 
Stichworte („Tags“) definieren und 
Wiederholungen einstellen. Aufga- 
ben kann man an andere Personen 
versenden (wenn diese ebenfalls 
RTM nutzen) oder eine ganze Liste 
öffentlich zugänglich machen. 


Preis: Basis-Version kostenlos, Pro-Ver- 
sion mit Synchronisation für IPhone/ 
iPod Touch US$ 25 pro Jahr (Kredit- 
karte oder Paypal) 


Note: 1,5 (gut) 

Bedienung (40%) ae 
Funktionsumfang (30%) 1,8 -- 
Verschiedene 


Kanäle (10%) 1,2 rmmmennennnnie 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis (20%) a 


Schöne, übersichtliche Webseit 


8 iPhone/iPod Touch-Synchronisation 
nur mit Pro-Version 


www.rememberthemilk.com 
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Abgeschlossene Ausgaben entfernen 


In Mail kann man über die Symbolleiste Aufgaben mit Terminen und Notizzettel anlegen. 


Erinnerungen an Termine erhält 
man wahlweise per Mail, SMS, In- 
stant Messaging und Twitter. Für den 
SMS-Versand nutzt RTM die Funk- 
tion „E-Mail zu SMS“, die eigentlich 
mit allen gängigen Mobilfunkfirmen 
funktionieren sollte. Bei manchen 
Prepaid-Anbietern entstehen aller- 
dings Kosten für den Abruf einer sol- 
chen SMS-E-Mail. 

Wer lediglich einen Blick in die 
Aufgaben werfen will, findet dazu 
reichlich Gelegenheit: So gibt es 
„Gadgets“ für Google-Dienste, mit 
denen man sie dem Kalender oder 
Postfach zuordnet. Das Praktische 
daran ist, dass man sie dort auch 
komfortabel bearbeiten kann. Alter- 
nativ lassen sich RTM-Listen in iCal 
abonnieren und zwar wahlweise für 
die Seitenleiste mit den Aufgaben 
oder als „Event“ in der Kalenderan- 
sicht. Änderungen sind mit iCal aber 
nicht möglich. Mit dem Dashboard- 
Widget „Remember The Moof“ las- 
sen sich Aufgaben dagegen anzeigen, 
filtern und bearbeiten. Man kann 
sich seine Pflichten auch per Mail an 
ein Postfach schicken lassen oder als 
Direct Message über Twitter. 

Die Anzeige, Bearbeitung und 
Synchronisation von Aufgaben ist 
auch auf mobilen Geräten wie dem 
iPhone/iPod Touch, Blackberry so- 
wie auf Mobiltelefonen mit Android- 
oder Windows-Mobile-Betriebssys- 
tem möglich. Für diese „mobilen 
Dienste“ wird allerdings die kosten- 
pflichtige Version „Pro“ benötigt. 
Wem das zu teuer ist, kann kostenlos 


auf die Internet-Adresse „http:// 
m.rememberthemilk.com“ mit jedem 
internetfähigen Handy zugreifen und 
Listen bearbeiten. 


Toodledo - vielseitig nutzbar 

Der bisher rein englischsprachige 
Dienst Toodledo arbeitet nach einem 
ganz ähnlichen Prinzip wie RTM 
- auch hier kann man Aufgaben per 
Mail, Twitter, Google Gadget und zu- 
sätzlich über ein Firefox-Plug-in hin- 
zufügen. Zusätzlich aber lassen sich 
auch Aufgaben etwa aus iCal, Micro- 
soft Outlook sowie aus dem Palm 
Desktop übernehmen. Funktionen 
wie das Durchsuchen von Aufga- 
ben, Erinnerungen, Wiederholungen 
und Prioritäten sind ähnlich wie bei 
RTM. Toodledo erlaubt aber zusätz- 
lich, längerfristige Ziele, „Goals“ 
und Notizen anzulegen. Die Online- 
Benutzeroberfläche lässt sich nach 
eigenem Geschmack konfigurieren, 
unter anderem sind verschiedene 
Farbschemata verfügbar. Bereits in 
der kostenlosen Basisversion kann 
man Aufgabenlisten mit dem iPhone/ 


eine) 


iPod Touch synchronisieren, die dazu 
benötigte App kostet einmalig 2,40 
Euro. Toodledo bietet darüber hinaus 
für Mobiltelefone optimierte Web- 
seitenversionen an, mit der sich die 
meisten Funktionen auch unterwegs 
nutzen lassen. Auch eine Toodledo- 
Liste, die in iCal abonniert wurde, 
lässt sich dort nicht bearbeiten. Das 
Dashboard-Widget glänzt jedoch mit 
umfangreichen Funktionen, zum Bei- 
spiel einer automatischen „Hotlist“, 
in der dringende und wichtige Aufga- 
ben automatisch zusammengefasst 
werden. Es gibt zwei kostenpflichtige 
Versionen („Pro“ und „Pro Plus“) mit 


” Tasks Add task 


List: Lau Filter 


U Macwelt-Artikel schreiben 
Ü Zahnarzttermin ausmachen 
> Präsentation vorbereiten 
U Golfstunden buchen 


Das Dashboard-Widget „Remember The 
Moof“ zeigt Aufgaben aus Remember 
the Milk nicht nur an, man kann sie 
dort auch abhaken und neue definieren. 


Mail als Aufgabenzentrale 


Im Google-Kalender kann 
man Aufgabenlisten anle- 
gen und diese über iPhone/ 
iPod Touch sowie in aktu- 
ellen Handybrowsern unter 
www.mail.google.com/tasks 
aufrufen. 


Seit Leopard lassen sich über die Symbolleiste in Mail Aufgaben mit Termin anlegen 


Diese werden in iCal angezeigt und lassen sich dort auch bearbeiten. Notizzettel mit Aufgaben kann 
man via iTunes mit dem iPhone/iPod Touch abgleichen. (in iTunes im Abschnitt Geräte iPod oder iPhone 
auswählen und dann rechts die Funktion „Infos > Notizzettel synchronisieren“ aktivieren). Dabei werden 
allerdings keine Aufgaben im Kalender synchronisiert, sondern Notizzettel. Deshalb bietet sich etwa die 
Kombination aus den App Todo (€ 7,99) und dem kostenlosen Desktop-Programm Appigo Sync an. Aller- 
dings wird nur der Abgleich über WLAN unterstützt. 
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Beim Toodledo kann man Aufgaben und Ziele hinterlegen und mit dem iPhone synchronisieren. Die Webseite ist 
allerdings etwas unübersichtlich. 


u. 1 A nn 


Zum Webdienst Evernote gehört eine Desktop-Anwendung, mit der 
sich Notizzettel mit Aufgabenlisten, aber auch multimediale Fundstü- 
cke aller Art in das „virtuelle Gedächtnis“ im Internet laden lassen. 
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weiteren Optionen wie die Untertei- 
lung von Aufgaben und eine Statistik 
über erledigte Aufgaben in einzelnen 
Themenfeldern. In der teureren Va- 
riante Toodledo Pro Plus erhält man 
zusätzlich 1 GB Speicherplatz für Do- 
kumente. 


Toodledo 

Nüchterne, vielseitig konfigurierbare Di 
Aufgabenverwaltung 

Preis: Basis-Version kostenlos, Pro US$ 
4,95/Jahr, Pro-Plus US$ 29,95/Jahr 
(Kreditkarte oder Paypal) 
Note: 1,9 (eut) . 
Bedienung (40%) 22 
Funktionsumfang (30%) 2,0 
Verschiedene 


Kanäle (10%) oe L 
Preis-Leitungs- 
Verhältnis (20%) dlsherseeet 


kostenlos (App € 2,40) 


© Webseite auf den ersten Blick un- 
übersichtlich 


www.toodledo.com 


Evernote: Notizen und mehr 

Evernote trägt einer multimedialen 
Welt Rechnung: Schließlich können 
Aufgaben, Notizen und Erinnerungen 
nicht nur als Text, sondern auch als 
Webclip, Handy- oder iSight-Foto, 
als Twitter- und als Sprachnotiz vor- 
liegen. Per Mail, über die zugehörige 
Desktop-Anwendung für Mac-OSX 
oder über das Safari-Plug-in Clipper 
lassen sich Notizzettel mit Aufga- 
benlisten, Multimedia-Inhalte und 
PDFs auf die Server von Evernote 
laden und in „Notizbüchern“ orga- 
nisieren. Die serverseitige Schrifter- 
kennung indiziert dabei Texte auf 
den Bildern und stellt sie der Such- 
funktion zur Verfügung. Evernote 
arbeitet systemübergreifend, es gibt 
eine kostenlose App für iPhone/iPod 
Touch, außerdem Anwendungen für 
Blackberrys, den Palm Pre, Android-, 
Sony-Ericsson- und Windows-Mo- 
bile-Handys. In der Basis-Version ist 


Evernote 
Virtuelles Multimedia-Gedächtnis mit 
Aufgabenverwaltung 

Preis: Basis-Version kostenlos, Pre- 
mium-Version US$ 45/Jahr (Kreditkarte 
oder Paypal) 

Note: 1,7 (gut) 

Bedienung (40%) 12 


Funktionsumfang (30%) 2,0 
Verschiedene 


Kanäle (10%) Ag h 
Preis-Leitungs- 
Verhältnis (20%) 2,5 Anne 


Auch Sprachnotizen möglich, Texter- 


Synchronisation mit dem Adressbuch 


www.evernote.com 


Mehr Erinnerung für Windows 
Im Internet gibt es eine Reihe von 
Anbietern, die Serverdienste von 
Microsoft Windows Exchange an- 
bieten - für Notizen und Aufgaben. 
Leider beschränkt Apple die Unter- 
stützung beim iPhone/iPod Touch 
auf Kontakte und Kalenderdaten. Im 
App-Store gibt aber es eine Reihe von 
Anwendungen, die auch die Aufga- 
ben von Exchange mit dem iPhone/ 
iPod Touch synchronisieren. Das zu- 
verlässige Funktionieren hängt aber 
nicht selten von den exakten Serve- 
reinstellungen ab. Für Privat- und 
SoHo-Anwender kann auch ein spezi- 
elles Postfach („Managed Exchange“) 
etwa von Domainfactory (ab 12,95 
Euro pro Monat) oder der Exchange- 
/Zimbra-basierte Webdienst Inter- 
ways (ab 3,99 Euro pro Monat) eine 
Alternative sein. Letzterer unterstützt 
neben dem iPhone/iPod Touch auch 
Palm Pre, Blackberry und Android- 
Handys. 

Kostenlos gibt es Aufgabenlisten 
im Google Kalender. Man kann sie 
sich über iPhone und iPod Touch so- 
wie in aktuellen Handybrowsern un- 
ter der Internet-Adresse www.mail. 
google.com/tasks anzeigen lassen 
und dort auch bearbeiten. Derzeit 
ist aber in iCal kein Abonnement der 
Aufgaben möglich. 


Empfehlung 

Spezialisierte Webdienste bieten eine 
Fülle von Möglichkeiten, Aufgaben zu 
bearbeiten und sich erinnern zu las- 
sen. Während Exchange-basierende 
Dienste, aber auch Google Tasks, 
Toodledo und RTM die handgeschrie- 
bene Aufgabenliste im Grunde nur 
in das Internet verlegt haben, geht 
Evernote noch ein Stück weiter und 
versteht sich „virtuelles Gedächtnis“ 
für das Multimedia-Zeitalter. 

Sonja Angerer 

NZ walter.mehl@macwelt.de 


Das neue Sonderheft: 


Gratis-Navigation 
Navigon-App jetzt kostenlos 
im App-Store 


Bessere Fotos und Filme 
Geniale Apps für Fotos 
und die iPhone-Kamera 


Oman 


Nichts mehr vergessen 
Die besten Apps für 
Aufgaben und Termine 


Jetzt kommt das 


Besser kommunizieren 
So verschicken Sie SMS, 
MMS und Faxe am iPhone 


Der erste Test: 
Alles zum neuen 


Mega-iPhone 
Daten, 
So tausch; 

und Term; 


Infotainment = , III 
D 


Datenträger | h iPhone u 


enthält nur Lehr- 
oder Infoprogramme DB Navigator, Qik-Videocamera, Avatar, 


PRAXIS 


MAC UND iPHONE ALS RADIO 


Macwelt 05/2010 


Internet-Radio 


Folgend eine Auswahl 


von Verzeichnissen von 
Internet-Radiosendern: 


Icecast 
http://dir.xiph.org 
Listenlive 
www.listenlive.eu 
Radiotime 
www.radiotime.com 
Radiotower 
www.radiotower.com 
Shoutcast 
www.shoutcast.com 
Surfmusik 
www.surfmusik.de 
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Radio aus dem Web 


Wer einen iPod Touch oder ein iPhone sein Eigen nennt, kann 
sein Gerät kostenlos in einen Internet-Radioempfänger verwandeln. 
Das geht aber auch mit einem Mac. Wir zeigen den Weg 


naloge Radioempfänger haben 
Dee Nachteile. Der größte: Es 
lassen sich nur Sender aus der Umge- 
bung empfangen, Bayern 3 lässt sich 
so an der Nordseeküste nicht hören, 
Nachrichten in Plattdeutsch nicht in 
den Bergen. Auch ist meist die Ver- 
waltung der Sender mit Analogemp- 
fängern unübersichtlicher als mit 
diversen Radioprogrammen auf dem 
iPod Touch beziehungsweise iPhone 
oder auf dem Mac. Da bleiben nur 
zwei Vorteile für die herkömmliche 
Technik: Oft sind analoge Radioemp- 
fänger beispielsweise für die Küche 
günstiger als mancher Lautsprecher 
für den iPod Touch/iPhone und das 
Radio startet gleich nach dem Ein- 
schalten - ein Vorteil wenn man 
meist nur einen Sender hört. 

Doch mit Internet-Radio öffnet 
sich das Tor zu Radiosendern in al- 
len Ländern. Will man zudem spezi- 
elle Sender beispielsweise zu wenig 
massentauglichen Musikrichtungen 


wie Chill, Ambient oder Jazz hören, 
dann findet man ebenfalls ein reich- 
haltiges Angebot, und das sogar in 
guter Tonqualität. 


Tausende Radiosender 

Nachrichten aus Spanien und ukra- 
inische Volksmusik: Das Angebot an 
Internet-Radiosendern, die ihr Pro- 
gramm auch Live im Internet sen- 
den, also streamen, ist enorm. Weiß 
man schon, welche Radiosender 
man seiner Liste zufügen möchte, 
dann kann man die entsprechende 
Internet-Seite aufrufen und nach 
Online-Radioangeboten suchen. 
Die Radiosender lassen sich meist 
über den Webbrowser wiedergeben, 
doch sinnvoller ist eine Liste mit 
seinen eigenen Favoriten. Hierzu 
braucht man die Streaming-Adresse 
des Radiosenders. Viele Sender 
geben deshalb auch die Streaming- 
Adresse für das Live-Radio an, diese 
braucht man dann lediglich kopie- 


ren und in iTunes beziehungsweise 
einen Streaming-Player einfügen, 
den es auch für den iPod Touch und 
das iPhone gibt. 


TIPP Vorbildlich ist die ARD: Unter 
www.ard.de/radio lässt sich in der 
linken Leiste ARD Radionet aufrufen, 
hier sind alle deutschen öffentlich- 
rechtlichen Sender aufgeführt. Bei 
der Wiedergabe eines Radiosenders 
wird die entsprechende Streaming- 
Adresse fertig zum Kopieren mit an- 
gezeigt. Immerhin weit über hundert 
Radiosender sind hier vereint. 

Auch die öffentlich-rechtlichen 
Sender aus Österreich und der 
Schweiz bieten ihre Radiosender als 
Live-Stream im Internet an. Während 
die Schweizer Sender wie die Mehr- 
zahl der Sender in Deutschland im 
MP3-Format senden, verwenden die 
meisten öffentlich-rechtlichen Sen- 
der in Österreich das für Mac unkom- 
fortable Microsoft-Media-Format. 
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Radioshift ist komfortabel und kann 
unter anderen auf einer Weltkarte den 
Standort der Radiosender anzeigen. 


TIPP Gibt ein Radiosender die Strea- 
ming-Adresse nicht an, kann man 
diese dennoch herausfinden: Spielt 
man das Radio im Webbrowser ab, 
lässt sich mit Glück die entspre- 
chende Streaming-Adresse unter Sa- 
fari heraus finden. So beispielsweise 
bei Radio Arabella (www.arabella. 
at), wenn man Webradio wieder- 
gibt: Lässt man sich hier unter Sa- 
fari den Quelltext anzeigen (Menü 
„Darstellung > Quelltext anzeigen“), 
kann man schnell nach den üblichen 
Stichwörtern suchen, die in einer 
Streaming-Adresse vorkommen. Wir 
sind mit „mp3“ fündig geworden und 
haben die Streaming-Adresse gleich 
aller Live-Radiosender von Arabella 
gefunden. Auch unter „Fenster > Ak- 
tivität“ findet man in diesem Beispiel 
die Streaming-Adresse. 


TIPP Bevor man sich auf die mühsame 
Suche nach der Streaming-Adresse 
eines bestimmten Radiosenders be- 
gibt, kann man zunächst diverse 
Verzeichnisse durchstöbern, die die 
Internet-Radiosender auflisten. Der 
bekannteste Dienst ist Shoutcast 
(www.shoutcast.com), eine um- 
fangreiche Übersicht europäischer 
Radiosendungen findet man unter 
Listenlive (www.listenlive.eu). Fine 
gute Fundgrube ist zudem Radiotime 
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Radioshift 


PRAXIS 


(www.radiotime.com), hier lässt 
sich übrigens die Streaming-Adresse 
recht leicht herausfinden, wenn man 
den gewünschten Sender wiedergibt 
und dann bei Safari unter „Fenster > 
Aktivität“ die entsprechende Adresse 
aus dem Protokoll sucht. 


Verwirrende Formatvielfalt 

Neben dem eigentlichen Format 
des Audio-Livestreams gibt es auch 
unterschiedliche Formate für die 
Wiedergabelisten (Playlist). So gibt 
es in der Kombination des Formates 
für den Stream und der Playlist eine 


Radiosender in iTunes einrichten 


iTunes bietet zwar eine eigene Bibliothek mit Radiosendern, doch beinhaltet 
diese kaum lokale Radiosender und ist Überwiegend auf den US-Markt zuge- 
schnitten. Doch man kann auch andere Radiosender in iTunes integrieren, 
wir zeigen das am Beispiel des Senders Bayern 4 Klassik. 


Audio-Stream öffnen 


fangreichen Musiklisten die selbs 


n iTunes wählt man den Menüpunkt „Erweitert > Audio-Stream öffnen“. 

Ein kleines Texteingabefenster erscheint, in das man die Streaming-Adresse 
opiert, in unserem Beispiel „http://streams.br-online.de/bayern4klassik_ 
2.m3u“ (ohne Anführungszeichen). Nun muss man nur noch mit „OK“ bestä- 
igen und der Radiosender wird der Musikliste von iTunes zugefügt. Den 
Sendernamen erkennt iTunes anhand der Informationen der Wiedergabeliste, 
die über diese Streaming-Adresse geladen wird. Damit man gerade in um- 
zugefügten Radiosende 
ann man die Liste nach Dauer aufsteigend sortiert darstellen lassen. Radio- 


schnell findet, 


sender werden als „Kontinuierlich“ dargestellt und erscheinen noch vor den 


Musiktiteln mit der geringsten Spielzeit. 


Genres 


Guide powered by RadioTime 


verwirrend große Anzahl an Mög- 
lichkeiten für die Übertragung von 
Internet-Radio. Am gebräuchlichsten 
und von iTunes unterstützt ist das 
MP3- oder AAC-Format für Audio. 
Die Internet-Adresse für dieses For- 
mat endet üblicher Weise mit .mp2, 
.mp3 oder .m3u. 

Für iTunes nicht praktikabel ist 
der Umgang mit drei weiteren oft 
verwendeten Formaten: Windows 
Media, Real Audio und dem Open- 
Source-Format Ogg/Vorbis. Für Win- 
dows Media gibt es die Quicktime- 
Erweiterung Flip4mac (in der aus- 
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Sehr übersichtlich präsentiert sich das 
umfangreiche Angebot der deutschen 
öffentlich-rechtlichen Sender. Die Strea- 
ming-Adresse lässt sich direkt kopieren. 


® Online und auf 
© Macwelt-CD 

Eine ausgesuchte Samm- 
ung von nützlichen Pro- 
grammen (unter anderem 
Real Audio Player) und 
Erweiterungen rund um 
das Thema Radio am Mac 
finden Sie auf der CD 
dieser Ausgabe. Online 
haben wir eine Liste 

von öffentlich-recht- 
ichen Radiosendern aus 
Deutschland, Österreich 
und der Schweiz zusam- 
mengestellt. 


Webcode Radio 
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1] Radiosender im Windows-Media-Format 


Will man einen Radiosender zu iTunes zufügen, der im Win- 
dows-Media-Format gesendet wird, dann geht das nur über 
einen Umweg. Zunächst muss man dafür die Software Flip4Amac 
installieren. Wir zeigen am Beispiel von ORF Ö1, wie das geht, 
alle Programme dazu finden Sie auf der CD: 


SCHRITT 1: MIT VLC WIEDERGABELISTE SPEICHERN 


Unter „Ablage > Netzwerk öffnen“ gibt man im Fenster „URL“ 
die Streaming-Adresse ein, in unserem Fall „mms://apasf.apa. 
at/oe1_live_worldwide“ 


Der Sender wird wiedergegeben und man speichert nun mit der 
Kombination „Befehlstaste-S" die Wiedergabeliste im Format 
Extended M3U auf die lokale Festplatte. 


SCHRITT 2: WIEDERGABELISTE FÜR ITUNES UMWANDELN 


Man startet das Programm Reelbean und Öffnet mit der Tasten- 
kombination „Befehl-O“ die zuvor gespeicherte Wiedergabeliste 


Unter „File > Save as“ speichert man die Wiedergabeliste erneut, 
diesmal im vorgegebenen Format „.mov“. Diese Datei fügt man 
nun der Mediathek von iTunes zu, entweder zieht man sie dazu 
direkt in das iTunes-Hauptfenster oder wählt sie Über das Menü 
„Ablage > Zur Mediathek hinzufügen“ aus. iTunes gibt fünf Minu- 
ten als Dauer der Wiedergabe an, allerdings ist die tatsächliche 
Wiedergabe wie bei den anderen Radiosendern kontinuierlich. 
Der Start der Wiedergabe dauert aber - abhängig von der Inter- 
net-Verbindung - zehn Sekunden oder mehr. 


reichenden Basisversion kostenlos) 
und mit der kostenlosen Erweiterung 
Xiph wird das Ogg/Vorbis-Format 
unterstützt. 


TIPP In der Praxis gibt es nur für das 
Windows-Media-Format eine Mög- 
lichkeit, den Radiosender auch in 
iTunes wiederzugeben. Wir empfeh- 
len aber, auf andere Player zurück- 
zugreifen, beispielsweise die Player 
VLC, Quicktime oder Fstream. 


TIPP Radiosendungen mit Real-Au- 
dio-Streams lassen sich nur mit der 
Software Real-Audio-Player wieder- 
geben, die aber kostenlos für den 
Mac erhältlich ist. 


Radio-Apps für iPod /iPhone 

Es gibt eine recht unübersichtliche 
große Auswahl an Apps für Internet- 
Radio. Denn sehr viele Radiosender 
bieten ihre eigenen Apps an, die nur 
das eigene Programm wiedergeben. 
Allerdings gibt es auch eine Reihe 
kostenpflichtiger Apps, die schon 
eine umfangreiche Sammlung von 
Radiosendern bieten. 
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FStream 


Bayern 4 Klassik 


Bayern 4 Klassik 


Bayern 5 aktuell 


Bremen 1 


Bremen 4 


Die kostenlose App Fstream gibt viele 
Formate zuverlässig wieder und lässt 
sich leicht bedienen. 


TIPP Empfehlenswert sind hier Wun- 
der Radio, oo Tunes, Pocket Tunes, 
Internet radio Box und Time Tuner, 
eine Mac-Software, die auch als Ra- 
diowecker fungiert. 

Markus Schelhorn 

NZ markus.schelhorn@macwelt.de 


| "Server Activation 


| Activated su 


Use this address in your browsor = 
hitp«11992.168.6.100:8050/ 


spiel http://192.168.6.100:8080/. 
Die App Fstream zeigt die 
Internet-Adresse an, mit der 
man am Mac ein Konfigura- 
tionsfenster aufrufen kann. 


Unter „Name“ gibt man den Sendernamen ein, beispielsweise 
Bremen 4, und unter „URL“ die dazugehörige Streaming- 


SCHRITT 2: RADIOSENDER EINTRAGEN 


Im Browser erscheint ein Fenster mit zwei Einträgen: „Ma- 
nage your favorites“ und „Manage your Records“. Hier wählt 
man „Manage your favorites“, um Radiosender einzufügen 


Fstream ist eine wahre Perle. Denn die App ist kostenlos (über eine Spende würde sich der Autor trotzdem freuen) 
und läuft stabil. Auch die Formatunterstützung ist ordentlich: Neben den Audioformaten MP3, OGG/Vorbis, WMA (über 
MMSJ/ASF) und AAC (Plus) werden die Playlisten-Formate PLS, M3U und ASX unterstützt 


SCHRITT 1: MIT DEM MAC VERBINDEN 


Die App Fstream bietet die Möglichkeit, per Internet-Browser am Mac neue Radiosender einzufügen. Voraussetzung 
ist ein WLAN-Netz, in das sowohl der Mac wie auch der iPod Touch beziehungsweise das iPhone eingebunden sind 


Zunächst startet man auf dem iPod Touch/iPhone die App Fstream, klickt unten rechts auf „More“, scrollt im erschei- 
nenden Fenster ganz nach unten und klickt dort auf „Web Management“. Hier aktiviert man „Server Activation“ und 
hier wird auch die Adresse angegeben, die man in die Adresszeile des Webbrowsers am Mac eintippt, in unserem Bei- 


FStream Farories 


eima.t urenr gta mil 
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Adresse, in diesem Fall „htt 
gffstream_mp3_w48a". Für 


die beiden weiteren Angaben „Format“ und „Bitrate“, dies 


dient nur der eigenen Infor 


Fstream Radiosender einfügen, bequem gelingt dies unter 


„Favorites > Preset“ aus de 


p://gffstream.ic.IInwd.net/stream/ 
die Funktion unwichtig sind 


mation. Man kann auch direkt in 


n Listen von Shoutcast, Sourcemac 


und iTunes. Aktiviert man unter „Favorites“ oben links den 


Schalter „Edit“, lässt sich per Drag-and-drop die Reihenfolge 


der Sender ändern, manuel 


Bequem lassen sich unter Safari im Konfigurationsfenster 
Radiosender der Liste zufügen oder löschen, die Reihen- 
folge ändert man später in Fstream. 


neue zufügen oder auch löschen. 


& My 
Alıkko 


MVAÄDP rockt 
den App Store 


Macwelt, PC-WELT, iPhoneWelt und Ib-lab suchen nach Ihrer besten App-Idee 
Wir bringen Ihr Konzept in den App Store und beteiligen Sie am Umsatz 


ald hat der App Store 150 000 Apps für fast jeden Zweck zu 

bieten, doch es bestehen Lücken. Sie haben sich sicher schon 
gefragt, warum eine neue App zwar einige Ihrer Bedürfnisse erfüllt, 
aber weitere Wünsche offen lässt. Und für so manches Problem gibt es 
noch gar keine Lösung. Sie hätten eine Idee, es fehlt Ihnen aber an der 
Möglichkeit zur Umsetzung? Dann sind Sie der richtige Kandidat für 
unseren Wettbewerb MyApp, zu dem Macwelt, PC-WELT und iPhone- 
Welt zusammen mit dem Software-Entwickler Ib-lab ab dem 17. März 
aufrufen. 


Die eigene Idee im App Store 

Eine kompetente Jury wählt unter Ihren Vorschlägen die fünf besten 
aus und stellt sie zur Abstimmung der Leser. Das Projekt mit den 
meisten Stimmen setzt dann unser Kooperationspartner lb-lab für den 
Gewinner um, der für ein Jahr am Umsatz der App beteiligt sein wird. 
Zudem dürfen sich Gewinner und Nominierte über Hardware freuen. 


App mit Marktchance 

Damit sich die von Ib-lab umgesetzte App auch Chancen hat, sich im 
App Store durchzusetzen, suchen wir nach einer innovativen iPhone- 
App, die es in dieser Form noch nicht im App Store zu kaufen gibt. Die 
App soll die Hardware des iPhone nutzen, etwa die Beschleunigungs- 
sensoren, das GPS-Modul oder gar den Kompass. Keine Vorausset- 
zung, aber auch nicht unerwünscht, ist eine Optimierung für das iPad. 


Ideen willkommen 

Ab dem 17. März können Sie unter www.macwelt.de/myapp-award 
Ihre Ideen einreichen. Die Funktionsweise der App sollte einigerma- 
ßen genau beschrieben sein, Skizzen von Bildschirmansichten wären 
hilfreich. Wenn Sie die App einreichen, müssen Sie zudem versichern, 
mit Ihrer Idee keine Rechte Dritter zu verletzen. Ausgeschlossen vom 
Wettbewerb sind Spiele: Die Umsetzung eines bestehenden PC- oder 
Brettspiels ist rechtlich schwer möglich, der Entwicklungsaufwand für 
eine völlig neue Spieleidee würde den Zeitrahmen sprengen. 


Die beste Idee gewinnt 

Namhafte iPhone-Experten suchen aus den bis 30. April eingegan- 
genen Ideen fünf Projekte aus, die technisch realisierbar sind und 
durch ihre Innovation überzeugen. Ab dem 10. Mai haben dann un- 
sere Leser die Wahl, die Gewinneridee der Abstimmung setzt schließ- 
lich Ib-lab im Laufe des Frühsommers um. 


Ib-Ilab, iPhone- 


Das gibt es zu gewinnen 


1. Preis iPad WiFi+3G 64 GB + 
10 Prozent Umsatzbeteiligung 
an MyApp 


2. Preis iPhone unlocked 
3. Preis iPod Touch 8GB 
4.Preis iPod Nano 8GB 


5.Preis Sounddockingstation 
für IPod/iPhone 


Zudem verlosen wir unter 
allen Teilnehmern Hefte und 
Sonderhefte der Macwelt. 


Entwickler aus Hamburg 


Die Hamburger Ib-lab GmbH ist ein Full-Service-Anbieter im Bereich 
Mobile Lösungen und Internet-Dienstleistungen mit den Schwerpunk- 
ten iPhone-Applikationen, iPad sowie Location Based Services (LBS) 
eben der Entwicklung zahlreicher Apps für Kunden insbesondere aus 
der Medien- und Markenwelt, hat Ib-lab mit Loxicon jüngst einen völ- 
ig neuartigen Webdienst rund um Locations und Events gestartet. Lo- 
xicon steht Anwendern sowohl online als auch als App zur Verfügung. 
Über diese LBS-Plattform werden dem User auf seinen Standort oder 
Wunschort abgestimmte Angebote unterbreitet, beispielsweise Restau- 
ants, Shops oder kulturelle Einrichtungen in der Nähe. Adressen und 
Termine kann er anlegen, bearbeiten, teilen oder unterwegs abrufen. 
Dabei entscheidet der Anwender, welche der Quellen er nutzt. 
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Natürliche 
Freistellkanten 


Auch scheinbar problemlose Objektkan- 
ten können bei freigestellten Objekten vor einem 
neuen Hintergrund auffallen und die Montagear- 
beit entlarven - Haarbüschel und weiche Objekt- 


rander erst recht 


ieser Artikel zeigt eine Auswahltechnik, bei der saubere und natürlich 
wirkende Objektkanten gelingen. Kernstück dieser Photoshop-Technik ist 
das zweimalige Verwenden des Dialogs „Kante verbessern“, wobei zuerst eine 
Hintergrundauswahl und dann mit der umgekehrten Auswahl das Freistell- 
objekt selbst bearbeitet wird. Wer sich diese Arbeitsweise aneignet, erstellt in 


Zukunft schnell und sauber Freistellerauswahlen. 
Mike Schelhorn 
DI markus.schelhorn@macwelt.de 


Freistellkanten in Photoshop 


@ Photoshop Datei Bearbeiten Bild Ebene Auswahl Filter Analyse 3D Ansicht Fenster Hilfe 
u Dr on WAS E- = 


Km IKHRENI| me u |_JAlle Ebenen auinehmen. [M Autumatisch verbessern 


M Pinguin.psd bei 100% (Hintergrund Kopie, RGB/8*) 


Durchmesser. TI 


a | 
[ee 


Abstand 


FENE/FSSIEIRHERR N AAÄDUT 


© Auf Macwelt-CD 


Zum Üben finden Sie die 
Bilddateien und die hier 
gezeigten Bildschirm- 
fotos auf der Heft-CD. 


Schritt 1: Vorbereitung 


Zur Vorbereitung der Freistellaktion wird 
zunächst die Hintergrundebene dieses Bilds 
eines Pinguins dupliziert, anschließend auf 
der duplizierten Ebene weitergearbeitet 
Der Ausgangszustand wird zudem als 
Schnappschuss (Pop-up-Menü des Bedien- 
felds „Protokoll > Neuer Schnappschuss“) 
festgehalten, um später eventuell nötige 
Wiederherstellungen am Rand des Freistel- 
lers vornehmen zu können. Zur Vorberei- 
tung der Auswahlarbeit wird das Werkzeug 
Schnellauswahl gewählt und eine kleine, 
harte Werkzeugspitze eingestellt. 


Schritt 2: Hintergrund auswählen 


Anstatt den Pinguin selbst auszuwählen, beginnen wir die Freistellar- 
beit mit einer Auswahl des Hintergrunds 

Das Werkzeug Schnellauswahl ist standardmäßig im Modus „Ad- 
dieren“; neue Pinselstriche nehmen so zusätzliche Auswahlbereiche 
auf. Nachdem einfachere Bereiche des Hintergrunds in der Aus- 
wahl aufgenommen sind, markieren wir bei gedrückter Wahltaste 
Bereiche im Inneren des Freistellobjekts entlang der Objektkanten. 
Dies bewirkt, das sich das Werkzeug Schnellauswahl „merkt“, wel- 
che Farbbereiche in den folgenden Schritten nicht in die Schnell- 


@& Photoshop Datei 


OBJEKTE IN PHOTOSHOP FREISTELLEN 


AMM" Pinguin.psd bei 50% (Hintergrund Kopie, Maskierungsmodus/8) * 


auswahl aufgenommen werden sollen. Dieses Prozedere muss 
man mehrfach wiederholen, da der „Merkspeicher“ des Werkzeugs 
Schnellauswahl begrenzt ist (es ist halt auch schnell vergesslich). 
Auf diese Weise arbeiten wir uns entlang der Objektkante voran. 
Versehentlich hinzugefügte Bereiche aus dem Objektinneren lassen 
sich wieder bei gedrückter Wahltaste von der Auswahl entfernen. 
Zum Schluss sollte das Objekt einigermaßen sauber vom Hinter- 
grund getrennt sein, wie hier in der Ansicht „Quickmask“ (Kurz- 
taste Q) verdeutlicht. 


Bearbeiten Bild Ebene Auswahl Filter Analyse 3D Ansicht Fenster Hilfe 


Schritt 3: Kanten- B.r- 


B- av 


behandlung von außen yr 


I Bmtlaut in alen Fensturn durchführen 


" Tarskchliche Pia Canzes lid )( Müssehirmausfülen )([ Druckk 


Jetzt kommt der Dialog „Kante verbessern“ 
ins Spiel: Die teilweise weichen und büschel- 
weiße in den Hintergrund reichenden Objekt- 
kanten sollen von der Hintergrundauswahl 
noch teilweise erfasst werden, um sie später 


r 
+ 


sauberer vor einem neuen Hintergrund tren- 
nen zu können 

Nach Aufruf des Fensters „Kante verbessern“ 
in den Werkzeugoptionen wird die beste- 
hende Auswahl über den Radiusregler so 
vergrößert, dass sie am Rand der Auswahl 
noch ähnliche Hintergrundpixel berücksich- 
tigt - ohne, dass man dazu von Hand arbei- 
ten müsste. Das Wichtige in diesem Schritt 


PEHF/FADIFIERPIRNAFDE 


ist, den richtigen Radius festzulegen. Am 


“ 
® 


leichtesten lässt sich dies auch hier im Mo- 


En | 


dus Quickmask überprüfen. Wir bestätigen 
den Dialog mit „OK“. Der komplette Hinter- 
grund sollte jetzt ausgewählt sein. 


Abbrechen 


Kontrast Standard 


M Vorschau 


am 


Abrunden 
Weiche Kante 


Verkleinern//Erweitern: |0 


ze > &3 


[@] Beschreibung 
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& Photoshop Datei Bearbeiten Bild Ebene Auswahl Filter Analyse 3D Ansicht Fenster Hilfe 
u [=5 Kir Mr 
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Schritt 4: 


11) ml | Cydiad i r Fonumım Aumchhren | (Tune Al un Macau meiden )( _Dracisemmes 


Anguin.psd bei 200% (Hintergrund Kopie, ROB/E") * 


Radius 


Kontrast 


& vorschau 


ar 


Abrunden 
Weiche Kante 


0,8 


Verkleinern/Erweitern |-5 “ 
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Schritt 5: 


Letzte Feinheiten Es "m 


Standard 


« Photoshop Datei 


Kantenbehandlung von innen 


Nun werden die Objektkanten von innen verfeinert. Die beste- 
hende Auswahl wird umgekehrt und anschließend erneut der 
Dialog „Kante verbessern“ aufgerufen 


Abbrechen | 


Anstatt eines größeren Radius wird nun zum Verfeinern der 
Objektkanten ein kleinerer gewählt. Außerdem hilft jetzt ein 
größerer Kontrast, die Kanten vor einem neuen Hintergrund 
klarer zu trennen. Zur Beurteilung hilft hier wieder der Modus 
Quickmask, den man unten im Dialogfeld wählen kann. Die 
letzte Regelung im Dialogfenster ist das Verkleinern der Aus- 
wahl in das Innere des Freistellobjekts. Bildpunkte, die noch 
vom bisherigen Hintergrund stammen, sollten jetzt so gut wie 
ausgeschlossen sein. Der Dialog wird mit einem Klick auf „OK“ 
bestätigt und die Auswahl umgekehrt (der Hintergrund ist 
jetzt wieder ausgewählt). 


Bearbeiten Bild Ebene Auswahl 
va?7ıE- =, 


Filter Analyse 3D Ansicl 


362% v 


. j ER | Pinsel: 
Wer ganz genau arbeiten muss, weil - - 

sich etwa ein neuer Hintergrund 
deutlich vom alten unterscheidet, 
verwendet für diesen Zweck den Ra- 
diergummi mit einer ganz kleinen, 
weichen Werkzeugspitze und etwa 
halber Deckkraft 

Sollten beispielsweise Bereiche aus 
dem Inneren des Objektes wieder- 
hergestellt werden müssen, bietet 
dazu der Protokollpinsel eine gute 
Möglickeit. In Schritt 1 wurde für 
diesen Fall extra ein Schnappschuss 
aufgenommen. 


»>sQfurßsassinnr | 


I. 
3 ®! | Modus: Pinsel 


a] Deckke.: [45% " Fluss [100% je} FA 


& Photoshop Datei Bearbeiten Bild Ebene Auswahl Filter Analyse 3D Ansicht Fenster Hilfe Sch ritt 6: 

Dr on wa E- ir . 
u Neuer Hintergrund 
er | Automatisch auswählen | Enene 9] U) Transfermationsteuerungen | 3.0» 43 |, 4 4 Si hal de 


Normal 


Unterhalb der Freisteller-Ebene wird 
nun der neue Hintergrund platziert 
und bei Bedarf in Helligkeit und Far- 


KIRLARNIT FEN 


Fa, #0 


Y 


Feen Zr 


bigkeit angepasst 

Sollten jetzt immer noch Korrek- 
turen nötig sein, kann auf der Frei- 
stellerebene wie in Schritt 5 gelöscht 
werden oder es lassen sich alte Bild- 
zustände mit dem Protokollpinsel 
wieder hinzufügen. 
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dp-Matte meistert die Fotomontage samt der Freistellung des Vordergrundmotivs. 


PLUG-INS FÜR APERTURE 


Mehr Qualität für 
Ihre Bilder 


Zahlreiche interessante Plug-ins erweitern die Möglich- 
keiten von Aperture um teilweise sehr ausgeklügelte Funktionen 
der RAW-Bearbeitung. Macwelt hat geprüft, was die Besten in 
dieser Kategorie in der Praxis leisten und ob der Kauf lohnt 


ie erste Generation von Aper- 
Bee (siehe Macwelt 
08/2008, Seiten 70-73) konnte das 
Programm überwiegend um ver- 
schiedene innovative Ausgabeme- 
thoden erweitern. Inzwischen lassen 
sich auch die Fähigkeiten des Pro- 
gramms im Bereich professioneller 
Bildbearbeitung mit Hilfe von Plug- 
ins beachtlich ausbauen. Alle hier 
vorgestellten Plug-ins funktionieren 
(in 32 Bit) auch mit Aperture 3. 

Wer häufig unter Zeitdruck steht, 
kommt mit einem passenden Plug- 
in oftmals viel schneller voran. Ob 
es sich um eine Optimierung der 
Farbsättigung in bestimmten Bildbe- 
reichen oder um das Ausgleichen von 


einem Farbstich handelt, zusätzliche 
Werkzeuge, die Zeit sparen, sind je- 
derzeit willkommen. 

Einer der kompliziertesten Aspekte 
der digitalen Bildbearbeitung besteht 
darin, bestimmte Teile des Motivs zu 
korrigieren, ohne auf das RAW-For- 
mat zu verzichten. Diese Aufgabe ha- 
ben diverse Hersteller unterschied- 
lich gelöst. Bemerkenswerte Effekte 
lassen sich mithilfe der U-Point-Tech- 
nologie erzielen, die etwa Nik Soft- 
ware in ihren Produkten nutzt. 


Rauschunterdrückung 

Nicht nur beim Erfassen schneller Be- 
wegung, bei schlechten Lichtverhält- 
nissen oder bei nicht optimalen Ein- 


stellungen der Kamera kann im Bild 
störendes Rauschen auftreten. Für 
Aperture gibt es zwei sehr gute Plug- 
ins zur Rauchunterdrückung: Noise 
Ninja von Picturecode und Dfine von 
Nik Software. Beide Erweiterungen 
können Bildrauschen anhand von 
Luminanz- und Chromawerten ent- 
fernen. Noise Ninja bietet zusätzlich 
zur Rauschunterdrückung einen ein- 
gebauten Schärfefilter. Dem Plug-in 
fehlt jedoch unter anderem die Fä- 
higkeit, die Wirkung von Korrektur- 
funktionen auf bestimmte Bereiche 
des Bildes einzuschränken. Dfine 
2.0 erzielt deutlich bessere Resul- 
tate, kostet aber auch fast doppelt so 
viel. Zudem muss man zum Schärfen 


PRAXIS 


Aperture 


Einen Test der aktuellen 
Version 3.0.1 von Apples 
Fotosoftware lesen Sie 
in dieser Ausgabe auf 
Seite 48. 


© Auf Macwelt-CD 


Auf der aktuellen Heft- 
CD finden Sie die De- 
moversionen der hier 
vorgestellten Plug-ins. 
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Tipp der Redaktion: dp-Matte 


Montage-Tool für Bildkompositionen 


Das Plug-in dp-Matte 1.0 von dv-Garage kann zwei 
Fotos in eine Bildkomposition verwandeln, indem es 
diese überlagert und das Vordergrundmotiv freistellt. 
Das Plug-in zeichnet eine etwas ungewöhnliche Be- 
dienung aus, denn die Idee dafür entstammt der Vi- 
deo-Postproduktion. Für ideale Resultate sollte der 
Hintergrund einfarbig sein und sich hinsichtlich sei- 
ner Farbeigenschaften möglichst stark von dem Vor- 
dergrundmotiv unterscheiden. Dp-Matte meistert mit 
wenigen Mausklicks sehr glaubwürdige Fotomontagen 
und überrascht gleichzeitig mit einer minimalistischen 
Simplizität der verfügbaren Werkzeuge. Im Dialog- 
fenster von dp-Matte kann man eine von drei An- 
sichten aktivieren: das Vordergrundfoto, die Freistel- 
lungsmaske und die resultierende Bildkomposition. 
Um das Vordergrundmotiv und das Hintergrundbild 


farbig aneinander anzugleichen, kann man das Vor- 
dergrundbild mit einem Farbfilter einfärben. Um die 
nötige Tiefe in das Bild zu holen, kann der Benutzer 
auf das Hintergrundbild der Komposition einen Gauß- 
schen Unschärfefilter anwenden. Ungeachtet seiner 
beeindruckenden Möglichkeiten lässt dp-Matte viele 
Wünsche offen, wie das Drehen des Vordergrundmo- 
tivs oder das Hinzufügen zusätzlicher Kontrollpunkte 
zum Beschneidungspfad der Maske. Die Bedienung 
des Plug-ins erschließt sich dem Benutzer leider nicht 
von selbst; es bedarf einer Kurzanleitung (siehe Kas- 
ten „Fotomontage in Apple Aperture“). 

VORZÜGE: Sehr schnelle und realistische Resultate 
NACHTEILE: Das Vordergrundmotiv muss vor einem 
einheitlichen Hintergrund fotografiert worden sein 
KOMPATIBILITÄT: Aperture 2.1 und 3 

PREIS: US$ 70 

dv-Garage, www.dvgarage.com 


von Bildern ein weiteres Plug-in wie 
Sharpener Pro 3.0 von Nik Software 
erwerben, was die Kosten wieder in 
die Höhe treibt. 


Fotomontage 

Die meisten Plug-ins für Apple Aper- 
ture spezialisieren sich auf Aufgaben 
wie Farbkorrektur, Optimierung der 
Detailzeichnung und andere Effekte. 
Eine interessante Ausnahme bildet 
das minimalistisch anmutende Plug- 
in dp-Matte von dv-Garage. Dieses 
meistert mit wenigen Mausklicks die 
Freistellung und Fotomontage. 


Kollektion vs. einzelne Plug-ins 

Einige Plug-ins sind im Lieferumfang 
eines Bundles günstiger als einzeln. 
Bei Nik Software muss man aller- 
dings mit einer verwirrenden Fülle 
von Kaufoptionen zu Recht kom- 
men. Jedes einzelne Aperture-Plug- 
in des Herstellers, von Dfine 2 über 
Viveza 2 (siehe auch Test auf Seite 
54), Color Efex Pro 3, Silver Efex Pro 
und Sharpener Pro 3 kann einzeln 
erworben werden und läuft dann 
sowohl mit Apple Aperture als auch 
mit Adobe Photoshop und Adobe 
Lightroom. Wer alle diese Plug-ins 
benötigt, käme beim Einzelkauf auf 
einen Gesamtpreis von über 1000 
Euro. Dieselben Softwaremodule 
sind auch im Bundle erhältlich. Wer 
nur die Kompatibilität mit Aperture 


oder mit Lightroom benötigt, zahlt 
für die oben genannte Sammlung 
aller Plug-ins, beispielsweise die Nik 
Software Complete Collection Aper- 
ture Edition, nur noch 300 Euro. 

Für Anwender, die sowohl mit 
Apple Aperture als auch mit Adobe 
Photoshop und/oder Lightroom 
arbeiten, bietet der Hersteller ein 
Bundle namens Nik Software Com- 
plete Collection für 600 Euro. Das 
mitgelieferte Color Efex Pro 3 läuft 
in diesem Fall außer mit Aperture, 
Lightroom und Photoshop auch mit 
Nikons Capture NX 2. Diese Software 
gehört jedoch nicht zum Lieferum- 
fang der Collection sondern schlägt 
mit weiteren 150 Euro zu Buche. 

Tiffen bietet das Plug-in Dfxv2 
ebenfalls in verschiedenen Bundles 
an; die Einsparung ist aber mager. 


Fazit 


Wer die Fähigkeiten von Aperture er- 
weitern möchte, hat inzwischen eine 
Fülle an Plug-ins für professionelle 
Bildbearbeitung zur Auswahl. Qua- 
litativ die besten Resultate bringen 
Erweiterungen von Nik Software. Die 
größte Überraschung im Test liefert 
jedoch dv-Garage mit dem unschein- 
baren, günstigem und dennoch leis- 
tungsfähigem Plug-in dpMatte für 
die blitzschnelle Fotomontage. 

Anna Kobylinska, Filipe P. Martins 
marlene.buschbeck@macwelt.de 


01 Noise Ninja Pro Bundle 
Spezialist für Rauschunterdrückung 
und Bildschärfung 

Das Plug-in Noise Ninja 2.0.6 von 
Picture Code spezialisiert sich auf die 
Unterdrückung von Farbrauschen 
unter Erhaltung der Detailschärfe. 
Dazu bietet es separate Einstellungen 
zum Korrigieren von Kontrast- und 
Farbrauschen. Der Benutzer kann die 
Stärke, den Grad der Glättung und 
die Sättigung einstellen. Noise Ninja 
bietet außerdem einen eingebauten 
Schärfefilter mit einem frei einstell- 
baren Radius. Zwei zusätzliche Op- 
tionen sollen helfen, grobkörniges 
Rauschen zu entfernen und Farbrän- 


 Aperiiee Aslage Austen Dersmiiung Mid Stapel Metarisnen lesen ih 


Noise Ninja beherrscht die Rauschun- 
terdrückung und Bildschärfung. 
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der zu unterdrücken. Noise Nina 
wird in mehreren Ausbaustufen an- 
geboten. Für die Benutzer von Apple 
Aperture kommt nur die Edition Pro 
Bundle in Frage. Beim Kauf dieser 
Lizenz bekommt man zusätzlich 
zu dem Aperture Plug-in auch ein 
Plug-in für Adobe Photoshop und die 
Stand-alone-Version der Software. 
Die Stand-alone-Version kann mit 
Applikationen wie Adobe Lightroom 
im so genannten Sidekick-Modus zu- 
sammenarbeiten. In diesem Arbeits- 
modus werden Bilder ohne jegliche 
Interaktionen mit dem Benutzer völ- 
lig automatisch verarbeitet. 
VORZÜGE: Unterstützung für 48 Bit 
Farbe pro Pixel (Pro-Version) für die 
Ausgabe als 16-Bit-TIFF 

NACHTEILE: Keine Rauschunterdrü- 
ckung auf Basis des Farbumfangs 
KOMPATIBILITÄT: Aperture 2.1 und 
3, Photoshop CS4, Lightroom 2 (nur 
Sidekick-Modus) 

PREIS: US$ 80, Update: US$ 20 
PictureCode, www.picturecode.com 


02 Dfine 


Unterdrückung von Kontrast- und 
Farbrauschen 


Dfine 2.0 ist Nik Softwares Lösung 
für die Unterdrückung von Rauschen 
in digitalen Fotos. Im ersten Schritt 
führt Dfine eine automatische Ana- 
lyse der Eigenschaften des Fotos 
durch (Reiter „Messen“). Den Mess- 
bereich für die Analyse kann der 
Benutzer auch eigenständig festle- 
gen. Im Reiter „Vermindern“ erhält 
man Zugriff auf Bedienelemente 
zum Bearbeiten der Parameter der 
Rauschunterdrückung. Auch dieses 
Plug-in wendet die Korrektur sepa- 
rat auf Kontrastrauschen (anhand 
der Luminanz) und Farbrauschen 
(anhand der Chrominanz) an. Die 
betreffenden Bildbereiche kann der 
Benutzer sowohl global, auf Basis 
frei definierbarer Kontrollpunkte als 
auch anhand mehrerer gewählter 
Farbbereiche festlegen. 

Dfine 2.0 beeindruckt mit bemer- 
kenswerter Präzision und bietet eine 
beachtliche Flexibilität. Durch das 
Aufklappen einer winzigen Schalt- 
fläche mit der Bezeichnung „Mehr“ 
erhält man Zugriff auf Optionen 
zur Kantenerhaltung und der Redu- 
zierung von JPEG-Artefakten und 
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Dfine meistert die Rauschunterdrückung, die Entfernung von JPEG-Artefakten und 
die Wiederherstellung von sanften Verläufen. 


TRETEN NIHRRATTZ 
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Power Stroke erlaubt selektives Bearbeiten von Bildbereichen. 


der Wiederherstellung von sanften 
Verläufen („Debanding“). Wer das 
Bild nach gelungener Rauschunter- 
drückung schärfen möchte, braucht 
allerdings ein weiteres Plug-in wie 
etwa Sharpener Pro. 

VORZÜGE: Wahlweise unter Verwen- 
dung von Kontrollpunkten oder an- 
hand des Farbumfangs 

NACHTEILE: Kontrollpunkte nur in 
der Leinwand, kein Schärfefilter 
KOMPATIBILITÄT: Aperture 2.1/3, 
Photoshop CS2-CS4, Lightroom 2.3 
PREIS: € 120, Update: € 84 

Nik Software, www.niksoftware. 
com/dfine/de/entry.php 


03 Power Stroke 


Anpassen von Farbe, Schärfe und 
Beleuchtung 


Power Stroke 1.0.7 von Digital Film 
Tools erlaubt selektives Bearbeiten 
von Bildbereichen. Anstelle der Kont- 
rollpunkte der patentgeschützten 
U-Point-Technologie, die Nik Soft- 
ware in seinen Plug-ins verwendet, 
kommen bei Power Stroke grobe Pin- 
selstriche zum Einsatz. Unterstützte 
Anpassungen beinhalten Korrek- 
turen verschiedener Farbparameter 
des Motivs (Reiter „Adjust“), Funk- 
tionen zum Kolorieren betreffender 


PRAXIS 


64 Bit 


Tiffen Dfxv2 und Power 
Stroke sind bereits 64- 
Bit-kompatibel. Plug-ins, 
die nicht in 64 Bit laufen, 
erfordern zum Einsatz 
mit Aperture 3 einen 
Neustart der Software. 
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Bildretusche mit 
Viveza 2 


Nicht fehlen darf in die- 
ser Übersicht das Plug-in 
Viveza 2. Einen aktuellen 
Test der Fotosoftware 
finden Sie auf Seite 54 
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Bildbereiche (Reiter „Colorize“) und 
schließlich Effekte wie Unschärfe, 
Lichter und Reflexionen/Glanz (Rei- 
ter „Effekte“). Da auch Aperture 3 
eine selektive Korrektur via Pinsel- 
striche ermöglicht, ist der Nutzen 
hier gering. Die Bedienung des Plug- 
ins erschließt sich leider nicht von 
selbst. Um einen Bereich des Bildes 
selektiv zu bearbeiten, muss man es 
zuerst mit einem Pinselstrich markie- 
ren, der im Inneren des betreffenden 
Elementes eingeschlossen bleibt. 
Belässt man es beim ersten Pinsel- 
strich, wirkt sich eine Korrektur auf 
das gesamte Bild aus. Da dies in der 
Regel unerwünscht ist, muss man 
dem Plug-in mit dem Barriere-Werk- 
zeug Grenzen aufzeigen. Daraufhin 
entscheidet die Software anhand der 
verschiedenen Striche und Bildei- 
genschaften, wie weit die Korrektur 
greift. So überzeugend das Konzept 
auch klingt, ist es nicht für jede Art 


von Motiv geeignet. Zwar lassen sich 
die Pinselstriche mit Hilfe spezieller 
Kontrollpunkte bearbeiten, der Vor- 
gang ist jedoch mühsam und wenig 
ergiebig. Angesichts des stolzen 
Preises und der wenig ausgereiften 
Bedienung verdient das Plug-in in 
Version v1.0.7 keine Empfehlung. 
VORZÜGE: Sehr interessante Effekte 
NACHTEILE: Hoher Preis, umständli- 
che Handhabung, unpräzise, gerin- 
ger Nutzen für Aperture 3 
KOMPATIBILITÄT: Aperture 2.1und 3 
PREIS: US$ 120 

Digital Film Tools,www.digitalfilm 
tools.com/powerstroke/ 


04 Tiffen Dfxv2 


Mehr als 2000 Filter und Spezial- 
effekte 


Tiffen Dfxv2 beinhaltet in der aktu- 
ellen Version 2.0.2.2 über 2000 Filter 
und Spezialeffekte und kann diese 


Sharpener Pro 3 ist ein sehr leistungsfähiger Schärfefilter. 
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mithilfe verschiedener Parameter 
anpassen. Die verfügbaren Filter sind 
in neun Kategorien gruppiert: „Be- 
leuchtung“, „Bild“, Film „Lab“, „Fo- 
tografisch“, „Gels“, „HFX-Diffusion“, 
„HFX-Grade/Farbtöne“, „Linse“ und 
„Spezialeffekte“. Jeder Filter kann 
anhand eigener Parameter optimiert 
werden; die so geänderte Version des 
Filters lässt sich in einer Voreinstel- 
lung abspeichern und zu einem spä- 
teren Zeitpunkt mit wenigen Maus- 
klicks aufrufen. Zu den Vorzügen des 
Plug-ins zählt die große Anzahl der 
Voreinstellungen, die sich auf das 
Bild ganz leicht anwenden lassen und 
die man vorab jeweils anhand einer 
Miniaturvorschau beurteilen kann. 
VORZÜGE: Unterstützung von Masken 
und Ebenen 

NACHTEILE: Verzögerte Vorschau, nur 
wenige Parameter einstellbar 
KOMPATIBILITÄT: Aperture 2.1 und 3 
PREIS: US$ 300 

Tiffen, www.tiffen.com/dfxv2_aper- 
ture.html 


05 Sharpener Pro 
Anpruchsvolle Funktionen zum 
Schärfen 
Sharpener Pro 3 installiert im Menü 
„Bilder > Bearbeiten mit...“ zwei Be- 
fehle: „(1) RAW Presharpener...“ und 
„(2) Output Sharpener...“. In beiden 
Fällen arbeitet das Plug-in auf Basis 
benutzerdefinierter Kontrollpunkte 
oder im Rahmen des gewünschten 
Farbumfangs. Im Modus „(1) RAW 
Presharpener...“ kann der Benutzer 
den Grad der adaptiven Schärfe und 
das gewünschte Verhältnis zwischen 
Kanten- und Flächenschärfung ein- 
stellen. In diesem Arbeitsmodus lässt 
sich der Verlust von Klarheit und De- 
tails, der durch die digitale Rauschre- 
duzierung auftritt, kompensieren. 
Im Modus „(2) Output Shar- 
pener...“ kann der Benutzer die Para- 
meter des Schärfefilters im Abschnitt 
„Ausgabeschärfe“ im Hinblick auf 
Ausgabegerät (und Ausgabemedium) 
optimieren. Das Plug-in unterstützt 
die Modi „Tintenstrahl“, „Belichter“, 
„Halbton“ und „Hybridgerät“. Die 
Eigenschaften der Ausgabemethode 
werden durch bis zu drei Parameter 
festgelegt: den voraussichtlichen Be- 
trachtungsabstand, den Papiertyp 
und die Druckerauflösung. Im Ab- 
schnitt „Kreative Schärfe“ wählt der 
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Fotomontagen in Aperture 


Für Fotomontagen in Aperture eignet sich 
das Plug-in dp-Matte. Benötigt werden hierzu 
zwei Bilder: ein Foto des Vordergrundmotivs 
und ein Foto des neuen Hintergrundes 


SCHRITT 1: Zuerst wählt man in Aperture mit 
gedrückter Befehlstaste beide Fotos aus, die 
für die Fotomontage benötigt werden. Da- 
nach ruft man dp-Matte mit dem Befehl „Be- 
arbeiten mit“ aus dem Menü „Bilder“ oder al- 


ternativ aus dem Menü am Mauszeiger auf. 


SCHRITT 2: Im Dialogfenster von dp-Matte ak- 
tiviert man erst die Ansicht des Vordergrund- 
fotos (Einstellung „Foreground“). Sollte sich 
herausstellen, dass das Hintergrundbild mit 
dem Vordergrundbild vertauscht ist, genügt 
ein Klick auf das Optionskästchen „Swap BG 
& FG“, um die Reihenfolge zu ändern. 


& Aperture Ablage Bearbeiten Darstellung Bilder Stapel N 
2) dpMarte 


Sersen color ME  Eögeesior Im Tim Immm 


at 


SCHRITT 3: In der Ansicht des Vordergrund- 
fotos legt man jetzt die Farbe fest, die zum 


Berechnen der Freistellungsmaske die- 
nen soll. Hierzu klickt man in das Farbfeld 
„Screen Color“, um den Farbwähler des 


Betriebssystems aufzurufen, aktiviert das 
Symbol der Lupe und klickt mit diesem 
Werkzeug einmal in das Bild hinein. Um die 
soeben erstellte Maske zu bearbeiten, wech- 
selt der Benutzer in die Ansicht „Matte“. 


“ Abi Bearbeiten _Darstelluni 
dpMane 


Bilder Stapel Metadaten 
n — — 


SCHRITT 4: Zum Optimieren der Maske ver- 
schiebt man die beiden oberen Regler, die 
den Schwarz- und Weißpunkt bestimmen. 
Da diese Methode nicht bei jedem Motiv 
ausreicht, hat der Hersteller noch ein wei- 
teres Werkzeug vorgesehen: einen Beschnei- 
dungspfad zum Bereinigen der Maske, der 
sich mit Hilfe von bis zu fünf Kontrollpunk- 
ten festlegen lässt. Der Benutzer kann jeden 
der einzelnen fünf Punkte greifen und ihn 
an eine neue Position innerhalb der Lein- 
wand ziehen, um die Maske außerhalb des 
Beschneidungspfades zu bereinigen. 


& Aperture Ablage Bearbeiten Darstellung Alder Stapel Metadaten Fenster Mil 
“ assarie 
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SCHRITT 5: Anschließend aktiviert man die 
Anzeige der Gesamtkomposition (Befehl 
„Composite“ aus dem Menü „View“). Durch 
das Greifen und Ziehen an einem der vier 
grauen Kontrollpunkte kann man das Vor- 
dergrundmotiv skalieren oder verschieben. 
Mit einem Klick in das Farbfeld „Edge Color“ 
lässt sich die Farbe der Kontur des freige- 
stellten Vordergrundmotivs beeinflussen. 
Mithilfe des Farbfeldes „Tint“ lässt sich das 
Vordergrundmotiv an die Farbe des Hinter- 
grundbildes angleichen. 


jure Ab Metadaten Fenster Mi) 


Bearbeiten _Darstell Bier _ Stu 
aomarır 


SCHRITT 6: Damit die Komposition glaub- 
würdiger aussieht, kann der Hintergrund 
mithilfe des Reglers „BG Blur“ unscharf ge- 
zeichnet werden. Mit einem Klick auf die 
Schaltfläche „Apply“ (Anwenden) wird die 
Erstellung der Komposition abgeschlossen. 


Bilder Stapel _Metauaten Fenster Hi 


&__Aperture Ablage Bemleiten _Darsiell 
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Men en 5). Sara IT| Admin men Tun mn 

en 

. m — 

wi r cm 


Benutzer die gewünschte Einstellung 
für die Ausgabeschärfe, die Struktur, 
lokalen Kontrast und den Fokus. Im 
Abschnitt „Selektive Schärfe“ erfolgt 
die Detailoptimierung mithilfe von 
Kontrollpunkten oder durch Festle- 
gen des gewünschten Farbumfangs. 
Individuelle Einstellungen lassen sich 


abspeichern, um so wiederholbare, 
professionelle Ergebnisse zu gewähr- 
leisten. In der Version 3 beherrscht 
das Plug-in die Fähigkeit, mehrere 
Bilder aus Aperture gleichzeitig zu 
verarbeiten. 

VORZÜGE: Sehr hohe Qualität, Opti- 
mierung für die Ausgabe 


NACHTEILE: Überschreibt das Aus- 
gangsbild 

KOMPATIBILITÄT: Aperture 2.1 und 3, 
Photoshop CS2 bis CS4, Photoshop 
Elements 4, 6 und 8 

PREIS: € 200 

Nik Software, www.niksoftware. 
com/sharpenerpro/de/ 
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© Auf Macwelt-CD 


Als Ergänzung zu den 
hier vorgestellten kom- 
merziellen Schriften 
inden Sie auf der ak- 
uvellen Heft-CD eine 
große Auswahl kostenlos 
verfügbarer Fonts. Bitte 
beachten Sie bei der 
Verwendung die Lizenz- 
bedingungen der jewei- 
igen Urheber. 
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an 
MAGAZIN 


Malabar 


Marat 
St 


Dobra 
Dobra 


Secca 


Mokka 
Ingeborg 


Bello- 


S0 neue 
Profi-Schriften 


Schriftenklassiker wie Frutiger, Helvetica und 
Garamond kommen auch in neuen Publikationen gern und 
oft zum Zug. Dass es aber lohnt, nach unverbrauchten 
Alternativen zu sehen, zeigen die 50 Text- und Display- 


Fonts in diesem Beitrag 


ür den Einsatz neuer unver- 

brauchter Schriften sprechen 
unterschiedliche Gründe. Da ist zum 
einen die Frage der Zeitgeistoptik. 
Visuell-ästhetische Aktualität vermit- 
teln keinesfalls nur Display-Schriften 
- also Headline- und Werbeschriften 
mit stark zeitgeistbezogenem Stil. 
Auch Lauftext in Büchern, Zeit- 
schriften, Flyern und Werbekampag- 
nen profitieren von der Tatsache, dass 
unverbrauchte Schriften mit einem 
höheren Modernitätsfaktor aufwar- 


ten als die vertrauten Schriftenklassi- 
ker. Klassische Serifenschriften etwa 
lehnen sich meist eng an historische 
Antiquamodelle an. In den Details 
zeigen sich oft reizvolle Finessen. 


Trends: Ästhetik und Technik 


Neben zeitgemäßer Optik sowie 
Geschmack sprechen auch format- 
und ausstattungstechnische Gründe 
für das periodische Erweitern der 
Schriftbibliothek - vor allem dann, 
wenn man professionelle Medienpro- 
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Helsinki 


Baskerville 
Baskerville 


Mackho- 


Beagie Boyz NF Regular 


OoHam 


duktion betreibt. Die langjährigen 
Formatstandards Postscript und 
Truetype haben zwar noch nicht aus- 
gedient. In der Regel liegen aktuelle 
Profi-Schriften im Format Opentype 
vor oder in der High-End-Variante 
Opentype Pro. Auch Opentype- 
Schriften ohne ein Pro im Namen 
enthalten oft Typo-Gimmicks und 
Spracherweiterungen. 

In der Praxis heißt dies: Anders als 
Schriftfont-Versionen aus den Acht- 
zigern und Neunzigern enthalten 
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aktuelle Schriften oft weit mehr als 
die rund 200 Figuren früher üblicher 
Zeichensätze. 

Dem Trend zum gut bestückten 
Schrift-Baukastensystem entspricht 
auch das Modell „Schriftelan“. Wa- 
ren Schriftfamilien, die mehrere 
Grundmodelle wie Serif, Slab Serif 
und Sans Serif unter einem Dach 
vereinen, in den Neunzigern noch 
auf wenige Dutzend beschränkt, sind 
sie im Bereich gut ausgebauter Text- 
schriften mittlerweile fast die Regel. 
Markterprobte Klassiker wie Syntax 
oder Palatino wurden mittlerweile 
zum Clan erweitert. Vorteile bietet 
das Clan- oder Sippenmodell insbe- 
sondere bei der Gestaltung umfang- 
reicher Corporate Designs: Die unter- 
schiedlichen Schrifttypen sind aufei- 
nander eingestellt, alles ist aus einem 
Guss. Neben Schriftelans sowie jeder 
Menge kleinerer, überschaubarerer 
Grotesk- oder Antiquaschriften war- 
tete das letzte Jahrzehnt auch mit 
stilistischen Akzenten auf. Aktuell 
en vogue sind etwa Typedesigns im 
Retro-Look oder Schreibschriften — 
reizvoll nicht nur auf Grund ihrer Äs- 
thetik, sondern auch in technischer 
Hinsicht. Opentype-Funktionen er- 
möglichen hier beispielsweise das 
Variieren von Zeichenvarianten. 


Mehr Qualität 


Bestimmten vor zwanzig Jahren 
noch einige Großhersteller das Bild, 
arbeiten mittlerweile mehr und mehr 
Typedesigner auf eigene Rechnung. 
Zwar sorgen die neuen, auf den Ver- 
triebsmöglichkeiten des Internets 
aufbauenden Distributionsformen 
nicht unbedingt für mehr Überblick. 
Andererseits erleichtern sie Suche, 
Preisvergleiche und Recherche. Da 
das typografische Qualitätsbewusst- 
sein in den letzten Jahren gestiegen 
ist, bieten viele Hersteller mittler- 
weile aussagekräftige Schriftmuster 
- entweder gedruckt oder per PDF 
zum Download. Das Einholen von 
Infos lohnt sich auch im Hinblick 
auf die Ausstattung der anvisierten 
Fonts sowie die Preise (siehe auch 
Kasten „Bezugsquellen“). Pakete 
mit unterschiedlichen Zusammen- 
stellungen sind bei ausgebauten 
Textschriften eine gängige Vermark- 
tungsform. Konkret heißt dies: Wer 
von Schrift XY nicht die Pro-Variante 
inklusive aller Neben- und Zusatz- 


schnitte benötigt, kann nach einem 
preisgünstig(er)en Basispaket Aus- 
schau halten. 

Welche Schriften sind nun neu, 
originär und empfehlenswert? Die 
hier präsentierte Auswahl vereint 50 
neue Fonts - teils aus der Produktion 
der letzten beiden Jahre, in einzelnen 
Fällen etwas älter, aber immer noch 
unverbraucht - oder aber mit zusätz- 
lichen Schnitten/Varianten aufge- 
stockt. Die Vorstellung orientiert sich 
an Ausstattungskriterien (Absätze: 
Schriftclans und Opentype Pro) und 
branchenüblichen Schrifttyp-Cha- 
rakterisierungen wie Serif, Sans und 
Slab sowie - für den Bereich der Zier- 
‚ Schmuck-, Zeitgeist- und Werbe- 
schriften - Display und Script. 
Günter Schuler 
DI marlene.buschbeck@macwelt.de 


01 Schriftclans 


Reich ausgestattete Schriften- 
Großfamilien 


Entgegen seinem Ruf als Spezialist 
für Zeitgeist-Typen hat sich Fontshop 
International (FSI) im vergangenen 
Jahrzehnt stark auf Textschriften 
kapriziert. Eine in der humanisti- 
schen Tradition stehende, allerdings 
mit postmodernen Designelementen 
angereicherte Textschrift-Sippe ist 
die FF Absara. Aufgeteilt in die Unter- 
reihen Absara und Absara Sans bietet 
sie mit fünf Strichstärken und ent- 
sprechenden Italics die Ausstattung 
für gute Texttypografie. Ähnliches 


Type Together : High quality fonts and custom type design 
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gilt für die FF Celeste Pro - einen 
Font, der Typo-Insidern nicht unbe- 
kannt sein dürfte. Die Antiquaschrift 
mit starken Strichkontrasten stammt 
noch aus dem letzten Jahrtausend. 
Mittlerweile steht ihr allerdings eine 
Sans-Variante zur Seite. Die aktuelle 
Version ist zudem im Format Open- 
type Pro erhältlich. Ebenfalls um eine 
Pro-Schrift handelt es sich bei der 
FF Nexus. Sie liegt in den Varianten 
Sans, Serif, Mix und Typewriter vor 
und ähnelt der Joanna von Erik Gill 
sowie der FF Scala, einem etwas äl- 
teren, ebenfalls von Designer Martin 
Majoor gestalteten FSI-Schriftelan 
aus den Neunzigern. 

Auch der hessische Anbieter Li- 
notype hat verstärkt umfangreiche 
Schriftsippen im Angebot. Während 
die Aptifer aus dem Jahr 2006 mit 
zwei Unterreihen aufwartet (Sans 
und Slab) bietet die 1999 entstan- 
dene Authentic postmoderne Gestal- 
tungsdetails sowie eine eigene Sten- 
cil-Unterreihe. Ein weiterer Clan aus 
der Linotype-Schriftschmiede ist die 
Generis von Erik Faulhaber. Von der 
Laufweite her ähnlich ökonomisch 
gehalten wie die Times, eignet sie 
sich vor allem für Zeitungen, Zeit- 
schriften und anderen Mengentext. 
Die Ausstattung mit zweieinhalb Dut- 
zend Schnitten ist opulent, was sich 
im Preis der Komplettversion nieder- 
schlägt (siehe auch Kasten „Herstel- 
ler, Ausstattung, Preise“). 

Dass das Clanmodell nicht nur für 
Textschriften taugt, zeigt die beim 
Hamburger Hersteller URW++ er- 
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Typisches Beispiel für ein Typedesigner-Label: Type Together. 


PRAXIS 


® Auf Macwelt.de 


Eine Tabelle mit aus- 
führlichen Angaben zu 
den im Text erwähnten 
Schriften finden Sie 
online unter 


Webcode Font-Tabelle 
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| [E36.85%o!) 
acting and 


arpatiemn nisdrg rec anden-haarde 


treatments 


«accept» 


Die Karmina stammt zwar von einem Kleinanbieter, hat aber einen großen Umfang. 


schienene Atlantic sowie die von 
Distributor Fontshop mit vertriebene 
PTL Touja. Während die Atlantic mit 
Stilelementen der Fin-de-siecle-Epo- 
che kokettiert, ist die PTL Touja eine 
eigenwillige, auf Kursiv-, Schreib- 
und Frakturelementen basierende 
Hybridschrift. Grundschrift- wie 
Headline-taugliche Clanvarianten 
findet man auch bei kleineren An- 
bietern. Die bei DS-Type erschienene 
Dobra etwa beherrscht in den Vari- 
anten Sans und Slab ultrafette Über- 
schriften ebenso wie Kleingedruck- 
tes. Zwei weitere empfehlenswerte 
Schriftsippen von Kleinanbietern 
sind die von Alexandra Korolkova 
gezeichnete Leksa (Varianten: Serif 
und Sans) und die bei Type Together 
erschienene Karmina - eine Gemein- 
schaftsproduktion der beiden Label- 
Betreiber Veronika Burian und Jose 
Scaglione. 


02 Opentype Pro 


Spezialitäten mit Vermarktungs- 
potenzial 


Da Pro-Schriften mit besonders um- 
fangreicher Zeichenausstattung so- 
wie erweiterter Sprachunterstützung 
aufwarten, sind ein paar erklärende 
Worte zu diesem speziellen Format 
angebracht. Einerseits nämlich ist 


es zwar richtig, dass Pro-Schriften 
höhere Ansprüche befriedigen als 
einfache Opentype-Schriften (OT- 
Schriften). Obligatorisch ist bei 
Pro-Fonts beispielsweise die Zeichen- 
ausstattung für mitteleuropäische 
Sprachen. Darüber hinaus sind es 
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vor allem die zusätzlichen Sets mit 
echten Kapitälchen oder Zierbuch- 
staben, die Pro-Schriften für viele 
Anwender attraktiv machen. In der 
Praxis warten viele Standard-OT- 
Schriften ebenfalls mit erweiterter 
Sprachunterstützung oder zusätz- 
lichen Zeichen-Sets auf. Daher versu- 
chen die Anbieter, gut ausgestattete 
Schriften als Pro-Fonts zu vermark- 
ten. Empfehlenswerte Pro-Schriften 
sind: die Clans FF Celeste Pro und FF 
Nexus Pro, die Schreibschriften Liza 
Pro, Maestro Pro, Champion Script 
Pro und Hamada Script, die Serifen- 
schriften FF Maiola Pro, Clarendo 
Neo, Marat Pro und Opal Pro sowie 
die Sans Serifs Lamont und Ludwig. 


03 Serif, Sans & Slab 


Vielfalt an Schnitten bei einem 
Grundtyp 


Dass auch Schriften, die nur einen 
Grundtyp bedienen, mitunter auf 
eine stattliche Zahl von Schnitten 
kommen, zeigen einige neuere Se- 
rifenlose. Darunter die Klint von 
Hannes von Döhren, 2009 bei Lino- 
type neu erschienen. Vom Design 
her eine CI-Schrift mit postmoderner 
Note eignet sie sich mit 30 Schnitten 


Die Marat Pro von Ludwig Übele. 


Typisch für Opentype Pro: unterschiedliche Zeichenvarianten wie hier bei der Liza Pro. 
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Infos und 
E22 Bezugsquellen 


Als übergreifende Bezugsquellen 
empfehlen sich derzeit Fontshop 
und der Webdistributor Myfonts 


Während Fontshop neben einer 
breiten Palette kleiner und gro- 
ßer Hersteller vor allem seine 
Erfahrung sowie den persönlichen 
Service ins Feld führen kann, ist 
Myfonts vor allem bei jenen La- 
bels erste Adresse, die Fontshop 
nicht mit abdeckt. Positiv her- 
vorzuheben sind bei Myfonts die 
zahlreichen Infos zu den distribu- 
ierten Schriften. Ob Typedesigner, 
Erscheinungsjahr oder Label - die 
englischsprachige Info-Versorgung 
ist mit das Beste, was rund um 
Schriften aktuell im Internet zu 
finden ist. 


Fontshop: www.fontshop.de 


Myfonts: www.myfonts.com und 
www.myfonts.de (im Aufbau) 


Linotype: www.linotype.com/de 


URW++: www.urwpp.de 


Interessant sind darüber hinaus 
natürlich die Seiten der Hersteller 
selbst 


Astype: www.astype.de 
Canada Type: www.canadatype.com 
DS-Type: www.dstype.com 


Exljbris: www.josbuivenga. 
demon.nl 


Emtype Foundry: www.emtype.net 


Feliciano Type Foundry: www. 
felicianotypefountry.com 


H. Jocham Type: www.hubert- 
jocham.de 


Ludwig Type: www.ludwiguebele. 
de 


Nick's Fonts: www.nicksfonts.de 
Our Type: www.ourtype.de 
Parachute: www.parachute.gr 
Primetype: www.primetype.com 


Storm Type Foundry: www. 
stormtype.com 


Type Together: www.type-together. 
com 


Type Trust: www.typetrust.com 


Typejockeys: www.typejockeys. 
com 


Underware: www.underware.nl 


Ingeborg von Michael Hochleitner. 
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für so gut wie alles von eng gesetzten 
Info-Texten bis hin zur Headline. Ent- 
sprechend schlägt die Komplettver- 
sion der Klint mit knapp 1800 Euro 
zu Buche. Mit 50 Schnitten noch 
opulenter ausgestattet ist die etwas 
ältere FTF Morgan. Zusammenge- 
setzt aus diversen Unterreihen, ist ihr 
Gesamtumfang kaum zu überblicken. 
Gestalterisch besetzt sie den Gegen- 
pol zur Klint; Ähnlichkeiten mit der 
Zeitgeist-Type House Gothic 23 des 
US-Trendlabels House Industries 


sind unverkennbar. Daher eignet sich 
die FTF Morgan vor allem für Publi- 
kationen mit hohem Zeitgeist-Erken- 
nungsfaktor. 

Zwei serifenlose Beispiele im hu- 
manistischen Stil von Syntax & Co. 
liefert das bereits erwähnte Type- 
designer-Duo Veronika Burian und 
Jose Scaglione. Während es sich bei 
der Ronnia um eine klassische Seri- 
fenlose für Mengentext handelt, fällt 
an der Bree vor allem die Zeichen- 
gestaltungen im Stil der Kursiven 


When digitalizing the type face, the spirit af the type face and to breathe 
we did not have at our disposal new life into it. Basteruille is a type face 
a complete alphaber - partly be- mith dhe chanatter of a gentleman, a type 
use Baskerville did not solve far ofsoher dlegance and clear derign. Its 
some of the signs (some of them nature is remate from dramatic oontrasts, 
did not even exift at ıhe time), are kuon them from che Continenzal ty- 
partly because we were loath to go pegrapkıy afithe Late Baroque period. 

to Cambridge where the greater A projedt ofa type face family which in- 
part of ıhe original punches is de- diudes twenty designs cannot rely on a sin- 
posited. But there was no need to gie pair of tired eyes; that is uolky we are 
do this, For inherent in every frag: again gratgful to Otakar Karlas for his 
ment of any typeface is the princi- nsaluable advice, especially uchen putting 
ple, according to which it is possi- the finisking tauches to the typeface. It uons 
ble, with a lite bit of natural fecl- upon kis reommmendation that, amang ath- 
ing, to complete the set of signs. er things, the anatony of the basie (erig- 
An analytical transcription is also inal) design was reinforced, the rhthm 
to remove any potentialshortcom- afthe italics im text sizes was made mare 
ings of the source of inspiration tranguil, the balance of the "@” sign fürm 
and must not take over mechani- and the colour of the small caps were im- 
allyalldetailsofthe design. Even proved. The result is an absolutely ordi- 
creators of genius, however, make nary.and inconspieuons type face - a work- 
migtakes sometimes and, there- er in the service of literature. The soflness 
fore, in spite of the fad that we of- afits design predetermines it for every type 
ficially spcak about *a transcrip- affidtien and poetry, while its rational con 
tion", what was involved in the 4rudlion makes it usefiel also for scientifie 
case ofall complementary designs publications. 

was a fairly fundamental rework-  Hlaving worked on Baskerwille's type 
ing. Our aim mas not so much to berever- face for mare than a year, mhen me see it 


enhy feithful to he original, as to preserve non, it fees like meeting an old friend. 


JOHN BASKERVILLE 
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Schriftmuster findet man vor allem bei kleinen Herstellern beziehungsweise auf den Webseiten der 


Designer selbst. 


Neben Mustern im PDF-Format sind oft auch Kataloge beziehungsweise Broschüren oder Muster- 


drucke bestimmter Fonts erhältlich. Muster von einzelnen Schriften sowie Kataloge gibt es auch bei 


großen Herstellern. Im Zweifelsfall rentiert sich die direkte Anfrage. Auf folgender Website sind 


Muster-PDFs und Kataloge unterschiedlicher Hersteller archiviert: www.type.co.uk/Download_ 
PDFs. 
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Einige Hersteller flankieren die Vermarktung ihrer Fonts mit gut aufgemachten Schriftmuster-PDFs. Abbil- 
dung, hier am Beispiel Bello. 
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auf. Folgerichtig gibt es die Kursiv- 
schnitte der Bree in der elektronisch 
schräg gestellten Oblique-Variante. 
Weitere gute Serifenlose für den 
Textsatz sind die Ludwig des Type- 
designers Fred Smeijers, die Secca 
von Andreas Seidel, die Lamont 
(URW+ +), die bei Linotype erschie- 
nene und von Klint-Gestalter Hannes 
von Döhren erstellte ITC Chino, die 
schnitttechnisch ebenfalls etwas um- 
fangreichere Breuer, die Helsinki von 
Ludwig Übele sowie die bei Emtype 


erschienene Geogrotesque - eine 
zusätzlich mit einer Stencil-Version 
aufwartende Groteske mit gemäßigt 
modernistischen Elementen. 
Ergiebig war im letzten Jahrzehnt 
auch die Produktion klassischer 
Buchsatz-Antiquaschriften. Während 
das Gros ohne Abstriche mengentext- 
fähig ist, stellen einige von ihnen - 
inspiriert unter anderem von Trends 
in der Tattoo-Szene - verstärkt Old- 
Style-Attribute in den Vordergrund. 
Für die letzte Variante stehen vor 


Macwelt 05/2010 


allem Fonts wie MBV Sirenne oder 
die beiden Linotype-Schriften Bohe- 
mia und Really No. Eher unter das 
Etikett „gediegene Satzschriften“ fal- 
len folgende Beispiele: Arnhem (Fred 
Smeijers), Athelas (Burian/Scagli- 
one), die Calluna vom Kleinlabel Ex- 
ljbris, die Linotype-Schrift Malabar, 
FF Atma, Mokka, die FTF Merlo so- 
wie schließlich die Baskerville-Neu- 
interpretation Baskerville Original 
von Storm Type Foundry. 

Erwähnenswert sind noch vier 
auf den High-End-Schriftsatz abzie- 
lende Fonts. Die Opal Pro von Klint- 
Designer Hannes von Döhren be- 
schränkt sich in der Ausstattung auf 
Basisschnitte. Eng gehalten und mit 
recht niedriger Kleinbuchstabenhöhe 
weist sie stark traditionalistische Ge- 
staltungselemente auf. Die FF Maiola 
Pro, eine weitere Schrift von Veronika 
Burian, empfiehlt sich als klassische 
Texttype und profiliert sich vor allem 
durch eine erweiterte Sprachunter- 
stützung. Ähnliches gilt für die Marat 
Pro von Ludwig Übele - eine Schrift, 
die 2008 vom Type Designers Club 
(TDC) ausgezeichnet wurde und sich 
vor allem für Buchsatz und Editorial 
Design empfiehlt. 

Mit der Ingeborg ist Referenz an 
die klassizistischen Schriften zu An- 
fang des 19. Jahrhunderts erschie- 
nen. Mit ihrem Klassizismus-Look 
hat sie - vielleicht zusammen mit der 
Marat Pro - recht gute Chancen zum 
künftigen Typo-Seller. Überschaubar 
die Neuerscheinungen im Bereich 
Slab Serif: Clarendo Neo (URW++), 
eine aus einem einzigen Schnitt be- 
stehende Opentype-Pro-Version des 
Standards Clarendon, und Adelle 
- eine Hybridschrift aus klassischer 
Antiqua und Serifenverstärkter. 


04 Display & Sonstige 


Von Schreibschrift bis Tattoo-Style: 
neue Formen bei Überschriften 


Schreibschriften sind stark im Kom- 
men. Dies gilt für sämtliche Unter- 
typen - den klassischen altenglischen 
Kanzleistil ebenso wie modernere 
Varianten oder Plakat-Schreib- 
schriften. Befördert wird der Trend 
zur zierlichen bis robusten Schreib- 
schrift auch durch Technik. Kaum ein 
anderer Schrifttyp bietet so viele An- 
satzpunkte für alternierende Zeichen 
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oder andere Typo-Gimmicks. Ver- 
wunderlich ist es daher nicht, dass 
vier der fünf vorgestellten Schreib- 
schriften im Format Opentype Pro 
vorliegen: Die Champion Script Pro 
vom US-amerikanischen Kleinlabel 
Parachute, die von Linotype vertrie- 
bene Hamada Script sowie die Maes- 
tro Pro von Canada Type kombinie- 
ren klassischen Kanzleischrift-Look 
mit aktueller Opentype-Technologie. 

Ähnliches gilt auch für die Liza 
Pro, eine neue Schrift des niederlän- 
dischen Kultlabels Underware, die 
stilistisch dem informelleren Typ aus 
der ersten Hälfte des 20. Jahrhun- 
derts nachempfunden ist. Die Susa 
schließlich ist zwar eine Schreib- 
schriftmit einigen Ligaturen und 
Sonderzeichen, ihr Erscheinungsbild 
orientiert sich allerdings stark an 
gängigen Display-Schriften. 

Der Ausstoß an reinen Headline, 
Trend- und Werbeschriften 
braucht sich ebenfalls nicht zu verste- 


Zier-, 


cken. Schriften wie die FTF Morgan, 
die MFB Sirenne oder die Bree sind 
im Grunde in beiden Gebieten ein- 
setzbar. Anders als bei Textschriften, 
die nach allgemeinen, objektivier- 
baren Kriterien ausgewählt sind, 
entscheidet der Geschmack über den 
Einsatz eines Display-Fonts. 

Daher nur eine kleine Auswahl: 
Sie erstreckt sich von der Jeanne 
Moderno, einer zwischen Art Deco, 
Sixties und Postmoderne angesiedel- 
ten Zierantiqua, über die Underware- 
Plakatschrift Bello, die Westerntype 
Earmark, über den an Display-Best- 
seller wie Mambo und Remedy erin- 
nernden Fun-Font Beagle Boyz, bis 
zur Memoriam, einer jugendstilför- 
migen Zierschrift mit fließenden For- 
men und starken Strichkontrasten 
und schließt mit der Negro - einer 
kräftigen Zierantiqua im Stil des frü- 
hen 20. Jahrhunderts. 

Auffällig an modernen Schriften 
sind Experimentierfreude und ein 
unbefangener Umgang mit der Tra- 
dition. In Ästhetik, Ausstattung und 
Preis bedienen die Schriften unter- 
schiedlichste Bedürfnisse und Bud- 
gets. Nicht berücksichtigt werden 
konnte ein Genre, das zunehmend 
mehr an Bedeutung gewinnt - 
Schriften für Monitore und Internet- 
Anwendungen. Resummee: Die Font- 
Szene präsentiert sich rege - und hat 
für Jeden passende Schriften parat. 
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Bello von Bas Jacobs, Akiem Helmling und Sami Kortemäki. 


Hersteller, Ausstattung, Preise 


PRAXIS 


Ausstattung und Preise der vorgestellten Schriften sind extrem unterschiedlich. Die Preisspanne er- 
streckt sich von Fun-Fonts für sechs Euro bis zum Opentype-Pro-Schriftclan im vierstelligen Bereich 


Da das Etikett „Opentype Pro“ über die Ausstattung einer Schrift ebenso wenig aussagt wie die 


Anzahl der Schnitte, ist das Einholen konkreter Infos beim Hersteller (oder auf dessen Webseite) 


obligatorisch. Für größere Schriftfamilien gibt es in aller Regel unterschiedliche Pakete und Zusam- 


menstellungen - oft gekoppelt mit Ermäßigungen. Auch über die Ausstattung mit Schnitten sollte 


man sich informieren. Während einige Fonts Small Caps, Expert oder Figures mitbringen, bieten die 


meisten Opentype-Fonts eher wenige Schnitte. Je mehr Zeichen und OT-Zusatz-Sets eine Schrift 


enthält, desto teurer ist sie. Eine ausführliche Tabelle zu den im Text genannten Schriften haben wir 


auf www.macwelt.de unter dem Webcode Font-Tabelle veröffentlicht. 


eo Search ‘Morgan’ « MyFonts 


new. .myfonts com/ /search/ /Morgan/ fonts/ 


[1 e)llir a)le)i+ 


U © Ba Luswg Type ©) 


‚1 Search ‘Morgan’ « MyFonts 
Welcome to the new MyFonts beta site! 


Send us feedback 7 Return to the old site 


rer. en “ 


WhatThefFontv 


Find Fontsv 


Search results: Morgan 
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Fundseite vor allem für Schriften von Kleinlabels: Myfonts. 
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Tipps & Tricks 
Mac-OS X 
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So bekommt man auch widerspenstige Scheiben aus dem Mac heraus 


Abweichende Dateigrößen 


Finder zeigt andere Dateigröße an 
als ein FTP-Server oder Browser 


Lädt man unter Mac-OSX 

a 10.6 eine Datei aus dem 
Netz, hat diese im Finder manch- 
mal eine andere Größe als dort 
angegeben. Eine 100 MB große 
Datei ist nach dem Download 
plötzlich laut Finder einige MB 
größer. Der Grund dafür: Mit 
Mac-OS X Snow Leopard hat 
Apple eine neue Größenberech- 


Tipps in dieser Ausgabe 


Troubleshooting Die besten Problemlösungen 
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Wer zum ersten Mal vor 


Schwierigkeiten haben, eine CD 


einem Mac sitzt, wird 


oder DVD auszuwerfen. Ein spezi- 
eller Knopf am Laufwerk fehlt, 
weshalb man den entsprechenden 
Befehl immer mit einer Software 
auslösen muss. Wenn der Mac 
funktioniert, zieht man das Sym- 
bol der CD/DVD mit der Maus auf 
den Papierkorb oder drückt (so 
vorhanden) die Taste mit Symbol 
für „CD auswerfen“ auf der Tasta- 
tur (siehe Seite 140). Schwieriger 
wird es, wenn Mac-OS X die CD 


nung eingeführt. Bisher verwen- 
dete das Betriebssystem die binäre 
Berechnung, nach der 1024 Byte 
ein KB sind. Ab Mac-OS X 10.6 da- 
gegen sind 1000 Byte ein KB (me- 
trisches System). Eine 500 GB- 
Festplatte ist unter Mac-OS X 10.6 
deshalb jetzt 500 GB groß, unter 
Mac-OS X 10.5 dagegen 465 GB. 
Das betrifft auch FTP-Server und 
Programme: Nach dem Export mit 
Photoshop ist eine Bilddatei im 
Finder plötzlich etwas größer als 
von Photoshop versprochen. sw 


nicht lesen kann, aber trotzdem 
nicht auswirft. Dann sollte eine 
der beiden folgenden Methoden 
zum Ziel führen: Erster Versuch 
ist, den Mac neu zu starten und 
dabei die Maustaste gedrückt zu 
halten (bei einer Maus mit mehre- 
ren Tasten muss man die linke 
Taste gedrückt halten); auf einem 
aktuellen Macbook oder Macbook 
Pro drückt man auf die linke Seite 
der Touchpad-Oberfläche. Führt 
das nicht weiter, kann man alter- 
nativ einen weiteren Neustart ver- 
suchen und die Wahltaste („Alt“) 


Zwei Wege zu identischen Ordnern 
auf unterschiedlichen Festplatten 


um den Inhalt eines Ordners re- 


Mac-OS X hat keinen ein- 
gebauten Mechanismus, 


gelmäßig auf eine zweite Fest- 
platte (oder einen USB-Stick) zu 
synchronisieren. Wer einfach den 
gleichen Inhalt wieder kopiert, 
sieht sich mit relativ vielen Rück- 
fragen konfrontiert, da das Be- 
triebssystem prüft, ob eine Datei 
mit gleichem Namen bereits exis- 
tiert und dann fragt, was mit die- 
sem Duplikat geschehen soll. 

Im Dienstprogramm Terminal 
(siehe Ordner „/Programme/ 
Dienstprogramme“) kann man 
mit den Befehlen „cp“ oder 
„rsync“ arbeiten - allerdings un- 
terscheidet sich die Arbeitsweise 
der beiden Befehle leicht. In den 
folgenden Beispielen gehen wir 
davon aus, dass der Ordner „Bil- 


gedrückt halten. Der Mac sollte 
nach einiger Zeit alle Festplatten 
und CD-Laufwerke anzeigen. So- 
bald diese Auswahl sichtbar ist, 
sollte ein Druck auf die Taste „CD 
auswerfen“ ebenfalls die CD/DVD 
aus dem Laufwerk befördern. Hat 
sich die Scheibe jedoch mecha- 
nisch verhakt, zum Beispiel wegen 
eines abgelösten Etiketts, empfeh- 
len wir den Gang zum Fachmann. 
Er sollte in der Lage sein, die 
Scheibe vorsichtig zu entfernen, 
ohne den Lesemechanismus zu 
beschädigen. wm 


der“ im Benutzerordner auf eine 
externe Festplatte kopiert werden 
soll und dass dort bereits ein Ord- 
ner „Bilder“ existiert. Wir emp- 
fehlen bei solchen Kopiervorgän- 
gen immer den obersten Ordner 
auf der externen Festplatte von 
Hand anzulegen, um Fehler bei 
der Ausführung zu vermeiden. 
Die Unterordner erzeugen die 
Terminal-Befehle automatisch. 
Da der Name des Ordners exakt 
richtig geschrieben werden muss 
und nicht mit einem Schrägstrich 
enden darf, sollte man zur Maus 
greifen: Man tippt den Befehl ein 
(inklusive der Leerzeichen, die 
hier mit mittig gesetzten blauen 
Punkten dargestellt werden) und 
zieht mit der Maus den Ordner 
auf das Fenster von Terminal. 
cp--npRv-/Users/[name]/Pic 
tures-/Volumes/Backup/Bilder 
Mit diesem Befehl kopiert man 
alle neuen Dateien aus dem Ord- 
ner „Bilder“ auf den gleichna- 
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Terminal — bash — 90x13 


nv-iMac-wmehl.local [=] 16:35 26 $ rsync -avhP /Users/dau/Pictures /Volumes/Backup/Bilder |E 


4 


mw-iMac-wmehl.local [>] 16:37 27 $ cp -rpRv /Users/dau/Pictures ‚Vo lunes/Bockup/Bilderfl 


‘@ 


Zwei der möglichen Varianten, um mit einem Unix-Befehl den Ordner „Bil- 
der“ auf eine externe Festplatte zu sichern. 


migen Ordner auf der externen 
Festplatte. Der Vorgang ist „rekur- 
siv“, sprich: alle Unterordner (und 
die dort gespeicherten Dateien) 
werden ebenfalls kopiert. 

Der Befehl „cp“ arbeitet meistens 
schneller als „rsync“, allerdings 
mit einem gravierenden Nachteil: 
Geänderte Dateien werden nicht 
erneut auf die externe Festplatte 
kopiert. Wer also ein Bild überar- 
beitet, hat auch nach dem Befehl 
auf der internen Festplatte die 
neue Fassung, auf der externen 
aber die ursprüngliche. Ist das 
nicht gewünscht, sollte man zum 
Befehl „rsync“ greifen. Damit ent- 
steht eine identische Kopie des 
Ordners auf der externen Fest- 
platte - aber ohne Löschvorgänge. 


1) Image 


nn Immer in Symboldarstellung 
— öffnen 


Symbolgröße: 48 x 48 


A on TEEN iger . A 
Gitterabstand: 


BE H 


Textgröße: | 12 


Bezeichnung steht: 
@ Unten Ü) Rechts 


() Objektinfo einblenden 
M Symbolvorschau einblenden 


Ausrichten nach: 

| Ohne . J 
Hintergrund: 
O weiß 
OÖ Farbe 
@ Bild 


Bild hierher bewegen 


verwenden 


Erstellt man unter Mac-OS X 10.6 
ein Disk-Image mit Hintergrundbild, 
wird das Bild unter älteren Syste- 
men nicht angezeigt. 


rsync--avhP-/Users/[name]/Pic 
tures-/Volumes/Backup/Bilder 
Sprich: Wenn man eine Datei vom 
ersten Ordner löscht, bleibt die 
Kopie auf der externen Festplatte 
erhalten. wn 


Hintergrundbild im Ordner 


Unter Mac-OS X 10.6 ausgewähltes 
Hintergrundbild wird angezeigt 


Hintergrundbildern bei Ordnern 


Mit Mac-OS X 10.6 hat 
Apple die Nutzung von 


verändert. Über die Darstellungs- 
optionen kann man eine Bilddatei 
auswählen, erstmals ist dies mit 
der Maus möglich: Man öffnet im 
Finder den Ordner in der „Darstel- 
lung > Als Symbole“, blendet 
dann die Darstellungsoptionen 
ein (Befehlstaste-J) und hat dann 
ganz unten die Einstellmöglich- 
keiten für das Hintergrundbild. 
Öffnet man den Ordner allerdings 
unter Mac-OS X 10.5, ist das Bild 
nicht zu sehen. Will man ein Disk- 
Image mit einem Hintergrundbild 
erstellen, zum Beispiel für die Ver- 
öffentlichung einer Software, 
sollte man dies deshalb unter 
Mac-OS X 10.5 tun. sw 


Screenshot ohne Rand 


Dienstprogramm speichert Bild- 
schirmfotos ohne Schlagschatten 


Schlagschatten. Damit erleichtert 


Mac-OS X erzeugt für jedes 
Fenster automatisch einen 


das Betriebssystem die Erkennung 
der Fenster - vor allem dann, 
wenn sich mehrere recht ähnliche 
Fenster überlappen. Ärgerlich ist 
dieser Schatten aber bei Bild- 
schirmfotos („Screenshot“), da er 
in bestimmten Situation mit im 


Bild landet. Zum Beispiel bei der 
Kombination „Befehl-Wahltaste- 
4“ gefolgt von einem Druck auf 
die Leertaste. Um ein Bild ohne 
diesen Schatten zu erhalten, gibt 
es mehrere Möglichkeiten: Entwe- 
der man nimmt Zusatzsoftware 
wie Snapz Pro X (www.ambrosi 
asw.com) oder Layers (http://la 
yersapp.com) und stellt dort ein, 
dass Fenster ohne Schatten ge- 
speichert werden sollen. Oder 
man verwendet Bildschirmfoto 
(im Ordner „/Programme/Dienst- 
progamme“), da sich mit diesem 
Hilfsprogramm ein Fenster ohne 
Rand fotografieren lässt. Letzte 
Alternative ist, generell beim Bild- 
schirmfoto den Schlagschatten 
abzuschalten. Das geht nur mit 
einem Unix-Befehl, den man im 
Dienstprogramm „Terminal“ ein- 
tippen muss (die mittig gesetzten 
blauen Punkte müssen durch 
Leerzeichen ersetzt werden): 

defaults-write-com.apple.screen 
capture-disable-shadow-true 

Damit der Befehl auch Wirkung 
zeigt, muss man den Mac neu 
starten oder sich einmal abmel- 
den und wieder anmelden. Um 
die Wirkung wieder rückgängig 
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zu machen, ersetzt man in dem 
Befehl das letzte Wort „true“ 
durch „false“. wm 


Symbol im Fenster nutzen 


Ein Weg, um schnell eine Kopie 
eines Dokuments zu erzeugen 


Hält man die Maus längere Zeit 


Das Symbol oben in jedem 
Fenster ist ein besonderes: 


über dem Symbol gedrückt, kann 
man es als „Proxy“ benutzen - das 
Symbol oben im Fenster verhält 
sich wie das Symbol der Datei im 
Finder. Das bedeutet, dass man 
das Symbol (nach einer kurzen 
Wartezeit) mit der Maus aus dem 
Fenster herausziehen und auf den 
Schreibtisch oder einen anderen 
Ordner speichern kann. Erstellt 
wird dabei eine Verknüpfung mit 
der geöffneten Datei. Hält man 
die Wahltaste beim Ziehen ge- 
drückt, erzeugt man eine Kopie 
der Datei. Hält man vor dem Klick 
mit der Maus die Befehlstaste ge- 
drückt, sieht man die Ordnerhie- 
rarchie für diese Datei. wm 
Redaktion: Walter Mehl 

DI walter.mehl@macwelt.de 


 IWeb auf mehreren Macs 


Mit einem einfachen Trick lässt sich ein Internet-Design von iWeb 


auf mehreren Macs verändern 


iWeb speichert seit längerem das komplette Design der Internet- 


Seiten in einer versteckten Datei innerhalb des Benutzerordners, 


beispielsweise „/Benutzer/waltermehl/Library/Application Sup- 


port/iWeb“. Der Name der Datei lautet „Domain.sites2“ 


KOPIE MACHEN Vor allen Änderungen empfehlen wir, eine Ko- 


pie dieser Datei zu machen, beispielsweise auf einem USB-Stick. 


Anschließend kann man die Datei etwa auf einem anderen USB- 


Stick kopieren und zu einem anderen Mac mitnehmen. Dort ko- 


piert man am besten die Datei auf den Schreibtisch und klickt 


doppelt auf das Symbol - iWeb öffnet dann die Datei auf dem 


Schreibtisch statt der Datei im Ordner „Application Support“. 


SYNCHRONISATION GEHT NICHT Die Methode funktioniert nur 
dann, wenn man Änderungen nacheinander macht. Beispiels- 


weise morgens am Mac zu Hause, tagsüber auf dem Notebook. 


Denn nach den Änderungen am zweiten Mac muss man die Datei 


wieder auf den ersten Mac zurückkopieren und dort das Original 


ersetzen. Es ist nicht möglich, die Änderungen an zwei Dateien 


zu einer zusammenzusetzen. 


129 


TIPPS & TRICKS FORUM 


Macwelt 05/2010 


Tipps & Tricks 
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Time Machine mit zwei Festplatten 


Austausch der Backup-Festplatte verbessert Sicherheit erheblich 


sind aber Rechner und Backup-Festplatte am gleichen Ort - fatal bei 


Regelmäßige Backups sind ein Muss und spätestens seit Time 
Machine auf dem Mac auch bequem zu erstellen. In der Regel 


einem Einbruch, Brand oder Blitzschlag. Time Machine kann jedoch 
problemlos mit einer zweiten Backup-Festplatte umgehen, die man 
dann an einem anderen Ort lagert und regelmäßig zur Datensiche- 
rung verwendet. In der Systemeinstellung „Time Machine“ lässt sich 


diese zweite Festplatte via „Volume wechseln“ als Backup-Volume 
auswählen und mit einem kompletten Backup versehen. Je nach Be- 
darf erstellt man abwechselnd Backups auf der stationären oder der 
mobilen Festplatte — die dürfen sogar beide den gleichen Namen 
etwa „Backup“ tragen, ohne dass Time Machine damit ein Problem 
bekommt. Denn Time Machine unterscheidet Backup-Festplatten 
nicht anhand des vom Anwender vergebenen Namens - so setzt das 
Backup immer beim letzten Backup auf der jeweiligen Platte an und 
nicht bei der letzten Datensicherung. pm 


Safari 


Download identifizieren 


Im Finder lässt sich die Herkunft 
einer Datei bestimmen 


chern beide Programme automa- 


Wenn man mit Safari oder 
iChat eine Datei lädt, spei- 


tisch den Ursprung der Datei. Wer 
sich also beim besten Willen nicht 


AN zu: Co iz 
_ Cornerstone-1.1.7.23.dmg 16,5 MB 
| Geänder: 16.01.2009 16:10 


v Spotlight-Kommentare 


v Allgemein, 


Art: Image 
Größe: 16,5 MB (16.536.896 Byte) 
Ort: /Users/Shared/Download 
Erstellt: Freitag, 16. Januar 2009 16:10 
Geändert: Freitag, 16. Januar 2009 16:10 
Riken x SB U U u u 8 


) Formularblock 


U) Geschützt 


T Weitere Informationen 
Quelle 


http: / /www.zennaware.com/ 
cornerstone/ 
Zul. geöffnet: Freitag, 16. Januar 2009 16:10 


» Name & Suffix 

» Öffnen mit 

» Vorschau 

» Freigabe & Zugriffsrechte: 


Wer eine Datei aus dem Internet mit 


Safari oder iChat speichert, kann de- 
ren Ursprung im Info-Fenster sehen. 
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erinnern kann, wie eine Datei ih- 
ren Weg in den Ordner „Down- 
load“ gefunden hat, wählt die Da- 
tei im Finder aus und öffnet das 
Fenster „Ablage > Information“. 
Dort sieht man unter „Weitere In- 
formationen“ die Quelle dieser 
Datei. Ab Mac-OS X 10.6 („Snow 
Leopard“) kann man diesen Text 
mit der Maus auswählen und mit 
der Kombination „Befehlstaste-C“ 
kopieren. Wechselt man dann zu- 
rück in den Browser, kann man 
dort den Cursor in die Adresszeile 
setzen und die Internet-Adresse 
einfügen. Normalerweise lädt Sa- 
fari (oder Firefox) die Datei dann 
erneut. Fügt man nur die Zeichen 
bis zum dritten Schrägstrich ein 
(hier im Beispiel http://www.zen 
naware.com/), sollte sich die 
Startseite des Anbieters der Datei 
öffnen. wm 


iCal 

Standard für Einladungen 
iCal wieder zum Standardpro- 5 
gramm für Termine machen 


die Testversion), muss dabei die 


Wer Microsoft Office 2008 
installiert (und sei es nur 


Möchten Sie iCal als Ihr Standard-Kalenderprogramm 


verwenden? 


17 


iCal wird zum Öffnen von Kalendern, Einladungen zu Ereignissen 
und Kalenderabonnements verwendet. 


U Nicht erneut anzeigen 


( Abbrechen ) 


Wenn E-Mail-Einladungen scheinbar verschwinden, muss man iCal wieder 
zum Standardprogamm für Termine machen. 


Frage beantworten, ob Entourage 
künftig als Standardkalender auf- 
treten soll. Wer diese Frage bejaht, 
erhält künftig alle Einladungen, 
die per E-Mail eintreffen, eben- 
falls in Entourage. War das nicht 
gewünscht, lässt sich die Umstel- 
lung meistens nur mit einem Trick 
rückgängig machen: Man sucht 
mit Spotlight eine Datei, deren 
Name auf „.ics“ endet. Hat Spot- 
light eine solche Einladungsdatei 
gefunden, hält man die Befehls- 
taste gedrückt und klickt auf die 
Fundstelle im Spotlight-Menü. 
Dann wird diese Datei sichtbar 
und die Manipulation der Finder- 
Datenbank kann beginnen: Man 
wählt die ICS-Datei im Finder aus, 
öffnet das Info-Fenster („Befehls- 
taste-I“) und klappt dort den Be- 


reich „Öffnen mit“ auf. Dann ist 
ein Aufklappmenü mit Program- 
men sichtbar, in dem man iCal 
auswählt und danach auf den 
Knopf „Alle ändern“ klickt. Das 
Ergebnis sollte sofort sichtbar 
sein; ein Doppelklick auf eine ICS- 
Datei öffnet iCal. wn 


iPhone 


iPhone-Spiele 
Introfilme überspringen mit zwei ; 
Fingerbewegungen 


kulären Introfilm. Dies mag beim 


Viele Spiele für das iPhone 
starten mit einem spekta- 


ersten Start eindrucksvoll sein, 
später hat man aber keine Lust 
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mehr, bei jedem Start 30 Sekun- 
den Video zu schauen. Deshalb 
kann man diese Sequenzen leicht 
überspringen. Da diese Videos 
vom iPhone-Videoplayer abge- 
spielt werden, kann man die Steu- 
erung mit einem Tipp auf den 
Bildschirm aufrufen. Klickt man 
jetzt oben links auf „Fertig“, wird 
der Film beendet. pw 


iTunes 


Nicht alles geht 
iTunes LP und iTunes Extra auf 
dem iPod 


Im iTunes-Store gibt es seit 
jüngster Zeit teilweise er- 
weiterte Inhalte beim Kauf eines 
Musikalbums oder eines Spiel- 
films. Apple nennt diese Drein- 
gabe „iTunes LP“ für Musikalben 
und „iTunes Extra“ für Spielfilme. 
Hier gibt es teilweise Verwirrung, 
da Apple bei diesen Angeboten an- 
gibt, sie ließen sich nur auf einem 
Mac beziehungsweise PC und 
einem Apple TV nutzen. Gemeint 
sind hier die Zusatzangebote wie 
Songtexte, Fotos, Videos bei 
iTunes LP und für iTunes Extra An- 
gebote wie Filmfotos oder zusätz- 
liche Szenen und Hintergrundin- 
formationen. Der eigentliche In- 
halt, also die Musik eines Albums 
sowie ein gekaufter Spielfilm, lässt 
sich auf einen iPod beziehungs- 
weise iPhone/iPod Touch verwen- 
den. Übrigens: Kauft man über 
das iPhone iTunes LP oder iTunes 
Extra, lassen sich die Zusatzinfor- 
mationen verwenden, wenn man 
beim nächsten Synchronisieren 
die gekauften Medien zum Mac 
überträgt und dort aufruft. mas 


iTunes aus Boot Camp 
Musikdateien von der Mac-Parti- 


tion abspielen 


mals HFS-Medien. Man kann von 


Die neueste Boot-Camp- 
Version unterstützt erst- 


einer Boot-Camp-Partition da- 
durch auf die Daten einer Mac- 
Partition zugreifen, wenn auch 
nur lesend. Auf die Mediendaten 
des Mac kann man so ebenfalls 


Tipps & Workshops 


Mehr Tipps für den Umgang 
mit Hardware und Program- 
men sowie mehr als 50 aus- 
führliche Schritt-für-Schritt- 
Anleitungen finden Sie in un- 
serem Sonderheft Mac-OS X 
10.6 für Ein- und Umsteiger. 
In Ergänzung finden Sie ein 
ausführliches Troubleshoo- 
ting sowie 70 Tools auf CD. 


www.macwelt.de/shop 


EEE EINSTIEG IN MAC-0S x 10.6 


Macwelt: 


zugreifen. Vermisst man unter 
Windows seine iTunes-Bibliothek, 
wählt man den Musikordner aus 
und kann die Musik importieren. 
Empfehlenswert ist allerdings, un- 
ter der Voreinstellung „Erweitert“ 
die Option „Beim Hinzufügen zur 
Mediathek Dateien in den iTunes- 
Medienordner kopieren“ zu deak- 
tivieren. Andernfalls hat man zwei 
Musikbibliotheken auf einer Fest- 
platte und verschwendet viel Spei- 
cherplatz. sw 


iMovie 


Bilderserie 
Video alsEinzelbilder fr 
Bewegungsstudie exportieren 


Fotos aufnehmen, man kann da- 


Einige Digitalkameras kön- 


nen in sehr schneller Folge 


mit etwa bei Sportlern ganze Be- 
wegungsabläufe studieren. Besitzt 
man eine langsame Kamera, kann 
man alternativ ein Video aufneh- 
men. Dieses Video lässt sich näm- 
lich ebenfalls in einzelne Fotos 
zerlegen, wenn auch mit ver- 
gleichsweise niedriger Auflösung. 


iMovie bietet über die Exportfunk- 
tion „Mit Quicktime exportieren“ 
das Exportformat „Bildsequenz“. 
Alternativ beherrscht das kosten- 
lose MPEG Streamclip (www.squa 
red5.com) diese Funktion. Photo- 
shop kann ein Video sogar als 
Ebenen importieren. mas 


Font Explorer 


Kleine Koffer 


0S X 10.6 beheben 

Oftmals treten unter Mac- 
OS X 10.6.x Probleme mit 
Schriften auf, die sich plötzlich 
nicht mehr darstellen lassen. 
Wenn dieser Fehler im Zusam- 
menhang mit Linotype Font Ex- 
plorer X auftritt, hilft unter Um- 
ständen ein Trick, den Linotype in 
seinen Foren veröffentlicht hat. 
Das Unternehmen rät, allzu große 
Schriftenkoffer in mehrere ein- 
zelne Koffer mit je 25 bis 30 Fonts 
aufzuteilen. Dann sollten sich alle 
Schriften wieder wie zuvor ver- 
halten. mbi 


Textedit 


Schrift mit Stil 
Formatierung eines Textes zwi- 
schen Programmen kopieren 


Formatierung für Schriftart, 


Nicht nur der Inhalt eines 
Textes, sondern auch die 


gang (90588 


* imotangen 


Macwelt Daly-hümiske... sta; 
* Gmaiı Nacwak Dady-Namik... stephan 
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Schriftgröße und -farbe lässt sich 
kopieren. Und zwar mit Apple 
Mail, Textedit und Notizbuch so- 
wie allen anderen mit Mac-OS X 
mitgelieferten Programmen, die 
mit formatierten Texten umgehen 
können. Dazu markiert man die 
gewünschte formatierte Schrift 
und kopiert den Stil mit „Befehl- 
Wahltaste-C“. Sodann markiert 
man den Text, der den kopierten 
Stil erhalten soll, und drückt die 
Kombination „Befehl-Wahltaste- 
V“. Dieser Trick funktioniert auch 
zwischen den beschriebenen Pro- 
grammen, etwa von Notizzettel zu 
Mail oder Textedit. mas 


Mail 

Quelltextansicht für Mails 
Mit Textedit E-Mails inklusive 
Header lesen 


s 


Quelltext anzusehen - etwa wenn 


Bei einigen E-Mails macht 
es Sinn, sich die E-Mail im 


die Mail-Software nur ein leeres 
Fenster zeigt. Über die Darstel- 
lungsoptionen von Mail (Menü 
„Darstellung > E-Mail > Als reine 
Datei“) kann man sich den kom- 
pletten Text anzeigen lassen. Es 
gibt aber noch einen schnelleren 
Weg. Zieht man die E-Mail aus 
dem Postfach auf das Programm- 
symbol von Textedit, öffnet Text- 
edit die E-Mail als Datei. Hier 
kann man dann den Absender 
feststellen oder ob ein eingebet- 
tetes Bild nicht zu sehen ist. sw 


Malle 


26.02.2010 
26.02.2010 
26.02.2010 
25.02 2010 


Textedit zeigt den kompletten Inhalt einer E-Mail - im Originalzustand. 
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Acrobat Pro 9 


Das erweiterte Text-Werkzeug 
zum Editieren von PDFs nutzen 


führen muss, bei denen zum Bei- 


Wer regelmäßg kleine Kor- 
rekturen an PDFs durch- 


spiel nur eine fortlaufende Num- 
mer und das Datum sowie ein 
paar weitere kleine Daten zu kor- 
rigieren sind, kann dies in Acrobat 
Pro sehr gut mit dem Touchup- 
Text-Werkzeug erledigen, das sich 
im Menü „Werkzeuge“ unter „Er- 
weiterte Bearbeitung“ findet. 
Doch welch Schreck, wenn dies 
plötzlich, etwa nach einem Sys- 
tem-Update, nicht mehr funktio- 
niert und Acrobat, statt den Text 
zu editieren, meldet, die Schriften 
nicht verfügbar zu halten. Noch 
ärgerlicher, wenn man nicht ein- 
mal mehr weiß, welche Schrift in 
der zigmal editierten Vorlage zum 
Einsatz kommt. Wenigstens hier- 
bei hilft Acrobat Pro. Wenn man 
bei aktiviertem Text-Werkzeug 
auf die zu editierende Textstelle 
geht und mit gedrückter Control- 
Taste das Kontextmenü aufruft, 
erhält man unter „Eigenschaften“ 
Auskunft über die verwendete 
Schrift. Wenn man diese noch 
auftreiben kann und in den Ord- 
ner „Library/ Fonts“ legt, findet 
Acrobat nach einem Neustart des 
Rechners diese Schrift auch wie- 
der und das nachträgliche Edi- 
tieren und Korrigieren sollte wie 
gewohnt funktionieren. mbi 


Flash 


Schnell animiert 
Unkomplizierte Animationen 
schnell in Flash realisieren 
Objekte mit Flash zu ani- 
mieren, war vor Version 
CS4 nicht ganz einfach. Man 
musste schon die Grundlagen von 
Schlüsselbildern, Tweening und 
oft auch ein wenig Actionscript 
beherrschen, um vernünftige Er- 
gebnisse hinzubekommen. Und 
der Weg dorthin hat oft lange ge- 
dauert. Flash CS4 bietet zum 
Glück einige Werkzeuge, die es für 
Gelegenheitsnutzer, Einsteiger 
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Verteiler: Anzeigenabteilung, Dispo, Druckerei, Produktion, Reda 


r Te 
iPhoneWelt 0% I 


Stand: 18.11.09 


Gesamtumfang: 100 Seit 


zurzeit ausgewählten Schrift können Sie 
Text weder hinzufügen noch löschen. 


er 


Ablieferung Bögen: 14./1577. 


Ablieferung CD-Master und Labeldaten: 7.1.2010 


Statt Text zu editieren, führt der Einsatz des Touchup-Text-Werkzeusgs in 
Acrobat mitunter nur zu dieser Fehlermeldung. 


oder für die schnelle Animation 
zwischendurch brauchbar ma- 
chen. Als erstes benötigt man na- 
türlich ein Objekt, das animiert 
werden soll, also zum Beispiel ein 
Vektorobjekt oder einen Schrift- 
zug, das man mit den Zeichen- 
Werkzeugen in Flash erstellt oder 
importiert. Bei der Animation hilft 
das neue Fenster „Bewegungsvor- 
einstellungen“ (Einblenden über 
„Fenster > Bewegungsvoreinstel- 
lungen“). Darin finden sich unter 
„Standardvoreinstellungen“ vor- 
gefertigte typische Animationen 
wie herausfliegende Objekte, die 
dabei noch ausgeblendet werden, 
Bewegungen im 3D-Raum (die in 
Flash aber in Pseudo-3D, also 
durch perspektivisches Kippen re- 
alisiert werden) und vieles mehr. 
Zu jeder gebrauchsfertigen Ani- 
mation gibt es eine animierte Vor- 
schau innerhalb der Palette, die 
schnell die gewünschte Bewegung 
zu finden hilft. 

Zum Anwenden reicht es, ein 
Objekt zu markieren, dann die 
Bewegungsvoreinstellung auszu- 
wählen und in der Palette auf „An- 
wenden“ zu klicken. Oft erscheint 
zunächst eine Warnmeldung. Das 
ausgewählte Objekt muss meis- 
tens entweder in ein Symbol oder 
einen Movieclip gewandelt wer- 
den, damit es getweent, das heißt 
in der Zeitleiste animiert werden 
kann. Mit einem Klick auf OK 
erledigt Flash alle notwendigen 
Vorbereitungen selbstständig und 
fügt die Animation hinzu. Mit 
Druck auf den Zeilenschalter star- 
tet die Vorschau der Animation. 
Die Bewegung wird in der Szene 
durch einen grünen Bewegungs- 
pfad dargestellt. Jeder Punkt stellt 
gleichzeitig ein Schlüsselbild in 
der Flash-Zeitleiste dar. Mit der 


Zeitleiste können die so erstellten 
Animationen noch nach eigenen 
Wünschen angepasst werden. svg 


Kurvenvorschau 


Bewegungen mit dem gleichna- 
migen Editor ausprobieren 

Wer mit Schlüsselbildern 
) und der Flash-Zeitleiste 
noch wenig anfangen kann, findet 
mit dem Bewegungs-Editor (Ein- 
blenden mit „Fenster > Bewe- 
gungs-Editor“) eine leichter zu- 
gängliche Alternative. Im Editor 
werden die Eigenschaften einer 
Bewegung wie Transformation, 
Drehung oder Neigung anschau- 
lich mit Kurven dargestellt. Um 
eine Bewegung zu verändern, zum 
Beispiel, dass sie beschleunigt, 
reicht es, links aus dem Klapp- 
menü eine Beschleunigung auszu- 
wählen. Wer die Bewegungen 
noch exakter anpassen will, kann 
auch die Kurven im Editor direkt 
verbiegen. Eine Vorschau des 
Flash-Films im Browser kann man 
über die Tasten „Befehl-F12“ star- 
ten. Dabei öffnet sich Safari und 
spielt den aktuellen Flash-Film ab. 
Über „Datei > Veröffentlichen“ er- 


enn 


2 Telefon vCard 
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zeugt Flash automatisch eine kom- 
primierte SWF-Datei und eine 
HTML-Seite, in der diese eingebet- 
tet ist. svg 


Adressbuch 


Adressen importieren 


Adressbuch übernehmen 

Wer versucht, eine Textda- 
tei (sowohl CSV als auch 
durch Tabs getrennt) in sein 
Adressbuch zu importieren, bleibt 
oft mitten in der Aufgabe hängen, 
außer einem rotierenden Symbol 
bringt das Mac-OS kein Ergebnis. 
Wenn dieses Problem auftritt, 
kann es helfen, das Adressformat 
unter „Einstellungen“ auf Portugal 
zu setzen. Wenn auch das nicht 
funktioniert, sollte man den Im- 
port ohne die Adressfelder versu- 
chen. Hannes Helfer 


Gruppen finden 


Alle Gruppen zu einem Kontakt . 


herausfinden 

Manchmal verliert man 
den Überblick, welchen 
Gruppen ein Kontakt überhaupt 
zugeordnet ist. Dies lässt sich je- 
doch leicht herausfinden, indem 
man mit gedrückter Wahltaste auf 
einen Kontakt drückt. Daraufhin 
hebt Adressbuch alle Gruppen 
hervor, in denen der jeweilige 
Kontakt gesichert ist. Nun kann 
man seine Kontakte sortieren und 
löschen. mbi 
Redaktion: Walter Mehl 
walter.mehl@macwelt.de 


Allgemein 


Vornamen einblenden: @ Vor dem Nachnamen 
(_) Hinter dem Nachnamen 


Sortiert nach: ' Vorname 
Adressformat: | Portugal 
Schriftgröße: | Mittel 


BB 


® 


Unglaublich aber wahr: Manchmal funktioniert der Import von Adressen in 
das Mac-OS eigene Adressbuch nur im Format „Portugal“. 


Macwelt 05/2010 


GARAGEBAND TIPPS & TRICKS 


Tipps & Tricks 
Garageband 


Instrument lernen 
E3 store für Obungen 
& Magic GarageBand 


&ö IPhone-Klingelton 


rl Benutzte Projekte 


Beenden | | Vorhandene Datei öffnen .. 


Die Vorlagen erleichtern in erster Linie Anfängern den Einstieg in Garage- 
band. Mit ihrer Hilfe lassen sich aus einzelnen Bausteinen erste Songs kom- 


Musik machen für Nicht-Musiker 


Mit Loops in Garageband Songs komponieren 


auch völlig ohne ein Instrument zu spielen, eigene Songs mit Garage- 


Garageband hat zu Recht den Ruf, einsteigerfreundlich zu sein, 
schreckt aber so manchen immer noch ab. Dabei kann jeder, 


band komponieren. Wir zeigen in einfachen Schritten wie das geht: 
Schon nach dem Start hilft das Programm beim Einstieg. Ein Fenster 
begrüßt den Unerfahrenen mit Vorlagen, die automatisch neue Projekte 
vorbereiten, etwa für ein Musikstück aus Loops. Dabei stellt man einen 
Song aus gebrauchsfertigen Bausteinen zusammen. Also wählt man 
links „Neues Projekt“ und rechts „Loops“ und klickt dann auf „Auswäh- 
len“. Im Fenster „Neues Projekt aus der Vorlage“ bestimmt man den Na- 
men des Songs, die Tonart und das Tempo - für den Anfang kann man 
einfach alles bei den Voreinstellungen lassen und mit „Anlegen“ fortfah- 


ponieren und beliebig editieren. 


Loops auswählen 
Nach dem Baukastenprinzip 
komponieren 


von Garageband, bei dem einstei- 


Bei einem neuen Projekt 
erscheint das Hauptfenster 


gergerecht alles Unnötige ausge- 
blendet ist. Im rechten Bereich ist 
zunächst alles, was man zum Los- 
legen braucht: die Loops, ge- 
brauchsfertige Soundschnipsel für 
verschiedene Instrumente und 
Stilrichtungen. Ein guter Start für 
einen neuen Song ist ein Piano-, 
Keyboard- oder Gitarren-Loop. 
Man klickt zum Beispiel auf „Gi- 
tarre“ und wenn gewünscht auch 
noch auf eine Einschränkung 
rechts daneben wie „Heiter“ oder 


Loops kann man einfach mit der 
Maus auf eine Spur ziehen. 


„Groovy“, um die Auswahl einzu- 
schränken. Darunter findet sich 
dann eine Liste passender Loops. 
Zum Reinhören reicht es, den 
Loop einmal anzuklicken und er 
wird abgespielt. Hat man den 
richtigen gefunden, reicht es, ihn 
in den linken Bereich zu ziehen 
und am linken Rand des grauen 
Bereichs fallen zulassen. Den Rest 
- das Anlegen einer Spur mit Ins- 
trument und Beschriftung erledigt 
das Programm automatisch. svg 


Loops verlängern 
AuseinemLoopeinelane — — 
Spur machen 


ellen Zustand abspielen. Noch hat 


Mit der Leertaste lässt sich 
der Song jetzt in dem aktu- 


er nicht viel zu bieten - der kurze 
Loop erklingt nur einmal. Er soll 
aber mehrmals wiederholt wer- 
den. Zum Verlängern bewegt man 
den Mauszeiger in den rechten 
oberen Bereich des Loops. Er ver- 


ren. (Es ist später noch möglich etwa das Tempo zu verändern). svg 


Wenn man einen Loop verlängert, kann man damit eine ganze Spur füllen. 


wandelt sich in einen kreisför- 
migen Pfeil. Dann mit gedrückter 
Maustaste den Loop auf die ge- 
wünschte Länge nach rechts zie- 
hen, dann wird der Soundschnip- 
sel mehrmals wiederholt. Jeder 
Einschnitt in der Darstellung auf 
der Spur zeigt das Ende des Loops. 
Wenn man möchte, dass er kom- 
plett bis zum Ende des Taktes ab- 
gespielt wird, muss man ihn so 
lange ziehen bis er am Ende mit 
der Abrundung erscheint. Man 
sollte Loops als Anfänger nur vor- 
sichtig kürzen, da sie meist eine 
bestimmte, gerade Anzahl Takte 
lang sind und unvollständig 
schnell abgehackt wirken. svg 


Mehrere Instrumente 
Weitere Spuren hinzufügen 
und füllen 


man zu dem Grundthema noch 


Besteht der Song aus meh- 
reren Instrumenten, sucht 


weitere Loops aus: Einen für das 
Schlagzeug zum Beispiel. Dazu 
klickt man oben links im Loop- 
Browser auf „Zurücksetzen“ und 
dann auf „Schlagzeug“ und wenn 
gewünscht noch auf eine Stilrich- 
tung wie „Rock/Blues“. Unten er- 
scheinen wieder passende Loops. 
Dann wieder reinhören, einen pas- 
senden aussuchen und dann links 
in das Fenster ziehen. Wieder legt 
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Akust. Gitarre 


Schlagzeugset 


« GarageBand Ablage Bearbeiten Spur Steuerung Bereitstellen Fenster Hilfe 


GARAGEBAND 


Nach und nach entstehen Rhythmus, Begleitung und Co. 


Garageband automatisch eine 
neue Spur für das Instrument an. 
Wenn man nun den Song abspielt, 
erklingen die Loops gleichzeitig 
und man kann ausprobieren, ob 
die gewählten zueinander passen. 
Der Loop kann wieder auf die ge- 
wünschte Länge gezogen werden 
und nach dem gleichen Prinzip 
weitere Instrumente wie Bass, 
Keyboards, Streicher, Bläser und 
Soundeffekte dazukommen. svg 


Loops abwechseln 


Rhythmen und Begleitung 
variieren 


delnden Loops sind oft zu eintö- 


Immer die gleichen hinter- 
einander vor sich hindu- 


nig. Viele liegen in Variationen 
vor, zum Beispiel „Acoustic Nood- 
ling 01, 02, 03,...“. Abwechslung 
schafft es, wenn man auf einer 
Spur Variationen hintereinander 
einsetzt. Dazu zieht man etwa 
nach einer vierfachen Wiederho- 
lung eines Loops eine Variation 
auf die gleiche Spur und verlän- 
gert sie. Genauso kann man mit 


Mit passenden Variationen macht 
man Lieder abwechslungsreicher. 


Instrumente anschließen 


komplett anderen Loops - zum 
Beispiel einer E-Gitarre nach einer 
Passage mit akustischen Gitarren 
- Dynamik im Song und verschie- 
dene Teile wie Strophe und Re- 
frain schaffen (die gibt es auch 
dann, wenn niemand singt. Auch 
Instrumentalstücke werden mit 
den typischen Abschnitten eines 
Songs interessant). svg 


Abmischen / exportieren 


Lautstärke der Spuren festlegen 


und an iTunes senden 

a Wenn die Spuren stehen, 
“2 fehlt noch der Mix: Am lin- 
ken Rand, in der Spurkopfzeile 
gibt es neben dem Icon für das Ins- 
trument zwei wichtige Regler: Ei- 
nen zum Drehen für das Pano- 
rama und einen zum Schieben für 
die Lautstärke. Mit dem ersten po- 
sitioniert man das Instrument im 
Stereobild mit dem zweiten wie 
laut und prominent die Spur zu 
hören ist. Am besten bleiben 
Schlagzeug und Bass in der Mitte, 
Rhythmusinstrumente wie Gitarre 
und Klavier können leicht nach 
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links und rechts gedreht werden. 
Klingt alles harmonisch, muss 
man nur noch über „Bereitstellen 
> Song an iTunes senden“ den 
Mix starten. Garageband rechnet 
alle Spuren in eine Sounddatei 
und exportiert sie an iTunes. svg 


Akust. Gitarre 


_ Schlagzeugset 


Über die Spursteuerung kann man 
die Lautstärke anpassen. 


Hilfe 


Fenster 
Song an iTunes senden 
Klingelton an iTunes seriMen 
Podcast an iWeb senden 


senden 


Bereitstellen 


Song auf Festplatte exportieren ... 


Song auf CD brennen 


So exportiert man das fertige Lied 
an iTunes. 


Gitarre, Klavier und Gesang aufnehmen 


sobald man zu eigenen Instrumenten oder zum Mikro greift. Viele Men- 


Mit Loops lassen sich in Garageband Songs in Profi-Qualität zu- 
sammenklicken, aber individuell und musikalisch wird es erst, 


schen haben einmal Klavier gespielt oder noch eine Gitarre zuhause he- 
rumstehen. Nutzen Sie diese Fähigkeiten. Man muss dazu kein Profi- 
Musiker oder Multi-Instrumentalist sein, schon eine eigene Gesangsspur 
oder einige Akkorde oder eine Melodie auf dem Keyboard können einer 
Komposition aus Loops die besondere Note geben. Grundsätzlich wer- 


Echte Instrumente tarre, ein echtes Schlagzeug oder 


Gesang. Damit man echte Instru- 


den Instrumente in Garageband in zwei Kategorien unterteilt: Echte 
und Software-Instrumente. Beide haben Vor- und Nachteile, deswegen 
ist es besonders praktisch, dass man sie (auf mehreren, verschiedenen 
Spuren) kombinieren kann. Wir erklären, wie man die Gitarre oder das 
Keyboard richtig an den Mac anschließt, um sie für ein Lied aufzuneh- 
men. So kann man kleine Kompositionen ergänzen und zudem ist das 
Aufnehmen per Garageband eine tolle Selbstkontrolle, die beim Lernen 
hilft, wenn man sich selbst spielen hört. Zunächst muss man sein Instru- 
ment jedoch an Garageband anschließen. Die folgenden Tipps verraten 
wie das geht: 


mit 6,3 Millimeter Klinkenkabeln 
arbeiten. Zweitens brauchen die 


nur ein kleiner Kasten mit ein paar 
Reglern und Anschlüssen (auch 


Wie man Gitarre und Keyboard 
richtig an den Mac anschließt 


“1 


die man tatsächlich anstöpselt und 


Echte Instrumente sind, wie 
der Name schon sagt, alle, 


spielt, also E-Gitarre, Bass und al- 


les was man mit einem Mikrofon 
aufnehmen kann, wie Akustik-Gi- 
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mente aufnehmen kann, braucht 
man noch zusätzliche Hardware, 
ein Audio-Interface. Warum? Er- 
stens, weil schon mal ihre Kabel 
nicht in den Rechner passen. Der 
Mac kommt zwar mit einigen Ein- 
gängen, aber meistens nicht für 
Instrumente und Mikrofone, die 


Instrumente meist eine leichte 
Vorverstärkung, um das Audio-Sig- 
nal für die Aufnahme aufzuberei- 
ten. Anschlüsse und eine Vorver- 
stärkung liefern USB-Interfaces 
wie beispielsweise das M-Audio 
Fast Track USB (www.m-audio. 
com). Das Audio-Interface, meist 


für den Kopfhörer zur Kontrolle 
der Aufnahme), wird per USB an 
den Mac angeschlossen (und meist 
nach der Installation von mitgelie- 
ferten Treibern) von Garageband 
als Audio-Eingang erkannt. Dann 
muss man nur noch Mikrofone, E- 
Gitarre oder Bass einstöpseln, über 
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Ö Software-Instrument 


Für mit GarageBand erstellte 
Instrumenten-Sounds, die mit einem 
USB-, MIDI- oder Onscreen-Keyboard 
eingespielt werden können. 


GarageBand - Mein Song 3 


@ Echtes Instrument 


Zr 


>) 
m 


Für Audioaufnahmen wie Stimmen, 
Gitarre, Bass oder alle Instrumente, die 
mit einem Mikrofon aufgenommen 
werden können. 


a 


Für Audioaufnahmen einer E-Gitarre mit 
den integrierten Amp- und Stompbox- 
Effekten von GarageBand. 


GARAGEBAND 


O E-Gitarre 


( Abbrechen ) 


( Anlegen ) 


Garageband bietet Spuren für Software- und echte Instrumente oder für Mikrofone. 


„Spur > Neue Spur... > Echtes Ins- 
trument (oder stattdessen bei letz- 
terem E-Gitarre)“ eine neue Spur 
erzeugen und die Aufnahme kann 
beginnen. svg 


Software-Instrumente 
Per Keyboard mit virtuellen Ins- 
trumenten spielen 


“1 


thentisch - ist es, mit Software-Ins- 


Deutlich weniger aufwen- 
dig - aber auch nicht so au- 


trumenten zu arbeiten. Es spricht 
natürlich auch nichts dagegen, sie 
mit echten zu mischen. Bei Soft- 
ware-Instrumenten gibt man ei- 
gentlich nur Steuerdaten ein, die 
dann Melodien und Töne erzeu- 
gen. Theoretisch reicht dafür die 
Softwaretastatur, die man über 
„Fenster > Musik-Tastatur“ ein- 
blenden kann und die Mac-Tasta- 
tur. Besser geht es natürlich, wenn 
man Akkorde und Melodien auf 
Klaviertasten spielt. Dafür gibt es 
USB-Keyboards, die meist ab rund 


Master-Spur 


Classic Rock Organ 


Alle anzeigen 


AMG ExpansionPack 
Bass 

Choir 

Drum Kits 

Guitars 

Horns 


Mallets 


Organs 


Percussion 


Abstract Organ 
Cathedral Organ 

Circus Organ 

Classic Rock Organ 
Gospel Organ 

Heavy Metal Organ 

Jazz Organ 

Lounge Organ 
Modulating Synth Organ 


Virtuelle Instrumente können wie ein Synthesizer fast alles imitieren. 


100 Euro zu haben sind, wie zum 
Beispiel das Keystudio 49 von M- 
Audio (www.m-audio.com). Midi- 
Keyboards sind auch anschlagsdy- 
namisch, das heißt, sie übertragen 
akkurat, wenn man eine Note oder 
einen Akkord intensiver oder lei- 
ser anschlägt. Das gibt lebendigere 
Musik. 

Das Midi-Keyboard wird einfach 
per USB mit dem Mac verbunden 
und sofort von Garageband er- 
kannt. Für Software-Instrumente 
gibt es einen eigenen Spurtyp, den 
man über „Spur > Neue Spur... > 
Software-Instrument“ erzeugt. 
Voreingestellt wird dabei eine Kla- 
vier-Spur erzeugt und es ertönt 
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auch ein Flügel, sobald man auf 
dem Midi-Keyboard spielt. Der 
Vorteil von Midi: Man kann damit 
praktisch jedes Instrument erklin- 
gen lassen. Eine mit Klaviersounds 
eingespielte Melodie könnte da- 
nach als Blasinstrument, Streicher 
oder Soundeffekt erklingen. Dazu 
markiert man die Spur und wählt 
im Instrumenten-Fenster einfach 
ein anderes aus - schon klingt al- 
les anders. svg 


Midi-Instrumente 
Noten im Nachhinein noch korri- 


gieren 


nen Riesenvorteil: Wenn eine 


Gerade für Einsteiger bie- 
ten Midi-Instrumente ei- 


Note falsch erscheint, ist es nicht 
schlimm! Sie lässt sich nachträg- 
lich ändern. Dazu markiert man 
eine Software-Instrumentenspur 
und und öffnet mit „Befehlstaste- 
E“ den Spureditor. Jeder Ton ist 
auf der so genannten Klavierrolle 
- vergleichbar mit dem Band in 
einer Drehorgel - durch schwarze 
oder graue Streifen in einem Ras- 
ter dargestellt. Man kann jeden 
Ton markieren und nach Belieben 
verschieben, verlängern, verkür- 
zen, komplett löschen oder sogar 
Töne, die man gar nicht gespielt 
hat, einfach zeichnen. svg 
Redaktion: Patrick Woods 

DI patrick.woods@macwelt.de 


Hier sieht man die Midi-Signale und kann sie manuell bearbeiten. 
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FOTOGRAFIE 


Tipps & Tricks 
Fotografle 
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Farben nach Maß 


Den passenden Farbraum in der Digitalkamera wählen 


12 


welchen der zwei angebotenen Farbräume „sRGB“ und „Adobe RGB“ 


Manchmal fallen auch zwei Wahlmöglichkeiten schwer. So 
sind viele Besitzer höherwertigerer Kameras etwas ratlos, 


sie einstellen sollen. Hier die Wahlberatung: 

— Fotografiert man in JPEG (oder TIFF) und will die Bilder mögli- 
cherweise bearbeiten, sich aber nicht um Farbmanagement bis zur 
Druckausgabe kümmern, ist sRGB der richtige Farbraum. Dieser 
Farbraum ist sozusagen die gemeinsame Übereinkunft für eine mög- 
lichst gleiche Farbdarstellung auf verschiedenen Geräten wie Moni- 
tor und Drucker (ohne dass ein Farbmanagement betrieben wird). 
Er ist allerdings auch ein kleinerer Farbraum als Adobe RGB. 

- Fotografiert man in JPEG (oder TIFF) und will die Bilder in einem 
farbmanagementfähigen Programm wie Photoshop Elements 8 be- 
arbeiten und selbst ausdrucken, ist Adobe RGB die bessere Option. 


Damit werden die Farben, die der Kamerachip ermittelt hat, seltener 
beschnitten (weniger Farb-Clipping). Den Anwender interessiert 
auch der richtige Farbraum bei Monitordarstellung und Druckaus- 
gabe: Bilder werden zur Webdarstellung in sRGB konvertiert und bei 
der Druckausgabe wird ein Drucker-Papier-Profil verwendet. 

- Fotografiert man im RAW-Modus, ist die Wahl des Farbraums an 
der Digitalkamera unerheblich. RAW-Aufnahmen werden in der Di- 
gitalkamera nicht mit einem Farbraum ausgezeichnet. Sie bekom- 
men erst im RAW-Konverter einen Arbeitsfarbraum zugewiesen. 
Lightroom und Camera Raw beispielsweise verwenden intern eine 
Variante von Pro Photo RGB, einen Farbraum, der noch größer ist als 
Adobe RGB. Die RAW-Entwicklungen wiederum speichert man aus 
den RAW-Konvertern mit einem Farbraum eigener Wahl. 

Als RAW-Fotograf sollte man allerdings überprüfen, welcher Farb- 
raum die bessere Darstellung der Vorschaubilder am Display der 
Kamera liefert — meistens ist dies sRGB, da die Kamera-Displays der 
meisten Hersteller auf diese Farbdarstellung optimiert sind. ms 


Ruck Zuck Karte leer 
Speicherkarten mit Nikon-Kameras 


flott formatieren 


12 


(DSLR) von Nikon können eine 


Besitzer einer Digitalen 
Spiegelreflexkamera 


Speicherkarte in der Kamera mit 
einer Tastenkombination formatie- 
ren, ohne sich durch das Bedie- 
nungsmenü hangeln zu müssen. 
Dazu hält man die Knöpfe MODE 
auf der rechten Gehäuseoberseite 
und LÖSCHEN auf der linken Ge- 
häuseoberseite gedrückt. Nach ei- 
nigen Sekunden erscheint im Dis- 
play die Meldung „For“ und man 
kann beide Knöpfe loslassen. ms 


Pinselspitzen betrachten 
Schnelle Vorschau im Finder für 
Pinselspitzen 


Ein Quicklook-Plug-in sorgt 
für eine schnelle Vorschau 


von Pinselspitzensammlungen 
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"CEMÄTE Durchsuchen: (EXZIIETD „Schreibtisch“ 
I Wacntash KO Name 
DI 065 ZU M Srushes.abr 
ER Natural Brushes 2) 
Kl Aarbenten 
LU wie Brddaten 
EI scrreitnisch 
RD minescheinom 
X Programme Z Natörliene Spitzei 
Dokumeme = Natürliche Spitzen 
BE Dropdon | Natürliche Spitzen 
sucht Z Natürliche Spitzen 
eure 
Taster 
Lotzre Woche 
Guam Pinsel für Samen 
| Pinsel für nasse Fi 


ZI Pinsel für Spezial 
Z Pinsal für Spezial 

= Pinsel für trocken 

a Pinsel für trock, 

Z Qsaratische Son] 
a Quacratische Sprä 
Zu Round Brushes 
wu Schlagschatten-. 
u Sclagschatten- 
= Special Effect Bru: 
Special Erler Bus 
u Special Effect Bru: 
u Square Brushes.at 
= Square Brushes aß 
Square Brushes.abr 

= Trick Heavy Brushes.abe 


I Mucimonn HD > Zu Mmogrameen + EI Adatıe Mhstonhap lemaata A + 3 Frmets > Da wushen 


Adobe. es Mile 
Adobe. .es file 


26. Febrsar 2010 11:23 
8. Okiober 2008 13:12 


Pen fresnurn.abr 


Ami zeseet — 


Mit dem installierten Quicklook-Plug-in „BrushViewQL“ werden Inhalte von 
Photoshop-Pinselspitzendateien im Finder schnell angezeigt. 


(.abr-Dateien) im Finder. Man 
spart sich damit, die Sammlungen 
erst in Photoshop oder Photoshop 
Elements laden zu müssen, um 
sich den Inhalt anzusehen. Das 


Plug-in „BrushViewQL“, erhältlich 
unter http://brushviewer.source- 
forge.net, wird dazu in den Ord- 
ner „Library > QuickLook“ be- 
wegt. Sollte dieser Ordner in der 


Library nicht existieren, legt man 
ihn vorher einfach an. Wählt man 
anschließend im Finder eine .abr- 
Datei aus, sieht man nach einem 
Druck auf die Leertaste die Vor- 
schau der Pinselspitzen. Die Vor- 
schau funktioniert ab Mac-OSX 
10.5 und für Bitmap-Pinselspit- 
zen. Nicht unterstützt werden da- 
gegen Vektor-Pinselspitzen. ms 


Vorgaben aktualisieren 
Eigene Vorgaben abändern und 
speichern 


Häufig findet man eine Vor- 


gabe, beispielsweise für 
eine Schwarz-Weiß-Wandlung 
oder einen Posterisierungseffekt, 
beinahe passend, aber eben nicht 
gänzlich. Wendet man eine solche 
Vorgabe an und verbessert sie mit 
eigenen Regelungen, lässt diese 
Vorgabe sich auf die aktuellen Re- 
gelungen aktualisieren. Denn 
nichts an den Einstellungen von 
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wechselt man durch die Maskie- 
rungsmodi. Auch die Regler lassen 
sich allein mit Tasten einstellen. 
Mit der Tab-Taste wechselt man 
zwischen den fünf Reglern, bei ge- 
drückter Umschalttaste lassen sich 
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die Regler mit den Pfeil-hoch- und 
Pfeil-runter-Tasten grob steuern. 
Die Feinsteuerung übernimmt die 
gedrückte Wahltaste. ms 
Redaktion: Markus Schelhorn 
markus.schelhorn@macwelt.de 


Neuer Ordner 


Umbenennen 
Mit den aktuellen Einstellungen aktualisieren 
Im Finder anzeigen 


Löschen 


Exportieren... 
Importieren... 


Über das Kontextmenü lässt sich eine Lightroom-Vorgabe auf geänderte 


Einstellungen aktualisieren. 


Lightroom ist unveränderlich - so 
auch die Vorgaben. Nach den eige- 
nen Verbesserungen klickt man 
mit der rechten Maustaste auf die 
Vorgabe und wählt aus dem Kon- 
textmenü den Eintrag „Mit den ak- 
tuellen Einstellungen aktualisie- 
ren“. Im folgenden Dialogfenster 
aktiviert man nun die Einstellun- 
gen, mit denen man die Vorgabe 
abgeändert hat. ms 


Freistellen in Lightroom 
Serie von Fotos mit gleichen 
Maßen freistellen 

7m Wenn man in Lightroom 
\Lr, eine Bilderserie mit dem- 
selben Breiten- und Höhenver- 
hältnis freistellen möchte, hilft 
dabei diese alternative Tas- 
tenkombination: Im Modul „Ent- 
wickeln“ drückt man anstatt der 
Taste „R“ für das Werkzeug „Über- 
lagerung freistellen“ einfach die 
Taste „S“. Damit wird der Freistel- 
lungsrahmen mit dem zuletzt ver- 
wendeten Breiten- und Höhenver- 
hältnis geladen. ms 


Versteckte Koordinaten 


Blendenflecken mittels Zusatz- 
fenster präzise eingeben 


Der Renderfilter „Blenden- 

flecke“ ist einer der ältesten 
Effekt-Filter von Photoshop - John 
Knoll, einer der Väter von Photo- 
shop, programmierte den Filter 
bereits vor zwanzig Jahren für die 
allererste Photoshop-Version 1.0.7. 
Hier ein Tipp, den selbst viele alt- 
gediente Photoshopper noch nicht 
kennen: Klickt man bei gedrückter 
Wahltaste in den Vorschaubereich 
des Fensters „Blendenflecke“, er- 
scheint ein Zusatzfenster, in das 
man die genauen Mittelpunktkoor- 
dinaten eingeben kann. ms 


Auswahlkanten 
Tastenkombination für Kante-ver- 
bessern-Dialog 
Mit Tastaturbefehlen kann 
man das Photoshop-Fenster 
„Kante verbessern“ steuern: 


„Wahl-Befehlstaste-R“ ruft das 
Fenster auf und mit der Taste „F“ 


Smart-Sammlung für Verschlagwortung 


Stichwörter vergeben kostet Zeit und ist daher eine Tätig- 


keit, die man für Bilderordner selten am Stück erledigt. 
Wenn man aber einmal Zeit dafür aufwenden will, sollten die 
entsprechenden Aufnahmen schnell gefiltert sein. Mit folgender 
Vorgehensweise filtert man in Lightroom schnell die Bilder he- 
raus, die noch keine Stichwörter besitzen. 

— Zunächst empfehlen wir eine Wertung mit Sternen, um gelun- 
gene und zu verwendende Aufnahmen schnell zu kennzeichnen. 
Für Bilder ohne Sterne kann man schließlich auf eine eigene 
Stichwortvergabe verzichten. Sternewertungen sind in Lightroom 
schnell vergeben. Beim Sichten in der Lupenansicht drückt man 
beispielsweise die Taste 3, um drei Sterne zu vergeben. Tipp: Ist 
man bei einem Bild unschlüssig, ob sich eine Wertung lohnt, ver- 
leiht man einfach einen Stern. 

— Nun legt man im Bibliothek-Modul eine Smart-Sammlung an. 
Eine Smart-Sammlung filtert den Lightroom-Katalog nach be- 
stimmten Kriterien. Dazu klickt man auf das Plussymbol im Rei- 
ter „Sammlungen“ und wählt „Smart Sammlung erstellen...“. 

— Im Dialogfeld werden nun die Bedingungen für die Bildfilte- 
rung vergeben. In der Abbildung wird zum Beispiel nach allen 
Bilderordnern gefiltert, die im Namen „Mauritius“ haben. Für 
das Hinzufügen der nächsten Filtereigenschaft hält man die 
Wahltaste gedrückt, damit wird die Plustaste zu einer Taste mit 
Raute und man kann nach Aussage zutreffend oder nicht zutref- 
fend filtern. Hier wird weiter nach allen Bildern mit mindestens 
zwei Sternen gefiltert. Das zweite zutreffende Kriterium soll sein, 
dass noch kein Stichwort existiert. 

Jetzt zeigt diese Smart-Sammlung alle Bilder in den Ordnern mit 
Namensteil „Mauritius“ an, bei denen sich die Verschlagwortung 
lohnt (weil ihnen bereits mindestens zwei Sterne verliehen wur- 
den) und die noch kein Stichwort haben. ms 


Smart Sarımlung: | Maurzjus verschlagwrten 


Entspricht| zeder $] der folgenden Regeln 


Oranee EI 


Ale Vegenden Aussagen sind zuretend ® 
Dim E] 


Binningen Wert 
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Tipps & Tricks 
Troubleshooting 


iestatus Menü Camino.tiff 


zeit...ivierung 


Intego S...9 vl.pdf 


Sicherhei 


Greenline 33 


in iPhoto 


pdate.tiff How to c 


Festplattentest 


Dem Dock lässt sich auch ein Stapel für die benutzten Objekte hinzufügen, 
am einfachsten geht das mit einem Utility wie Tinkertool. 


Digitale Bilder 
Bildübertragung 


Kein Programm starten, wenn Bil- 
der auf dem iPod vorhanden sind 


Problem: Schließt man ei- 


nen iPod Touch oder ein 
iPhone an einen Mac mit Snow 
Leopard an, startet automatisch 
iPhoto, sofern auf dem Gerät auf- 
genommene oder aus dem Web 
geladene Bilder gespeichert sind. 

Lösung: Man startet das Programm 
Digitale Bilder aus dem Ordner 
„Programme“, markiert in der Sei- 
tenleiste unter „Geräte“ den iPod 
Touch oder das iPhone und stellt 
links unten in der Seitenleiste 
das Aufklappmenü auf „Kein Pro- 
gramm“ ein. Soll ein anderes Pro- 
gramm als iPhoto beim Anschlie- 
ßen gestartet werden, wählt man 
dieses im Aufklappmenü aus. Die 
Option „Autolmporter“ überträgt 
die Bilder automatisch von dem 
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Gerät in den Ordner „Autolm- 
port“ im Verzeichnis „Bilder“ im 
eigenen Privatordner, startet aber 
kein Programm. Auch für andere 
Geräte wie beispielsweise eine 
Digitalkamera lassen sich Import- 
vorgaben machen, die berücksich- 
tigt werden, wenn man das Gerät 
an den Mac anschließt. th 


Mail 


E-Mail entfernen 
Nachrichten lassen sich direkt auf 
einem POP-Server löschen 
Problem: Hat man einen 
5 POP-Mail-Account, muss 
man die Nachrichten erst auf den 
Rechner übertragen, bevor sie auf 
dem Server gelöscht werden. Wie 
kann man die E-Mails noch vor 
der Übertragung entfernen? 


Lösung: Man startet Mail, markiert 
in der Seitenleiste das Eingangs- 


Neuer Stapel 


Maus in das Apple-Menü erforderlich. Man kann aber auch dem Dock 


Problem: Um auf die zuletzt verwendeten Dokumente und Pro- 
gramme zuzugreifen, ist normalerweise ein Ausflug mit der 


hierfür einen Stapel hinzufügen, muss dazu aber einen komplizierten 
Befehl in das Terminal eintippen. 

Lösung: Wesentlich einfacher geht es mit einem Utility wie Tinkertool 
(auf der Leser-CD). Man startet das kostenlose Programm, klickt in der 
Symbolleiste auf „Dock“ und markiert „Stapel für benutzte Objekte hin- 
zufügen“. Nun muss man noch auf „Dock neu starten“ klicken und kann 
dann das Programm beenden. Ganz rechts im Dock erscheint nun der 
neue Stapel. Welche Objekte bei einem Klick auf den Stapel eingeblen- 
det werden, legt man über das Kontextmenü des Stapels fest, das man 
mit einem rechten Mausklick öffnet. Neben den zuletzt benutzten Do- 
kumenten oder Programmen gibt es auch die Option „Bevorzugte Ob- 
jekte“. Dann blenden sich alle Ordner ein, die man im Finder-Fenster in 
der Seitenleiste unter „Orte“ aufgenommen hat. Wie die Objekte darge- 
stellt werden sollen, legt man ebenfalls über das Kontextmenü fest. th 


postfach des E-Mail-Kontos und 
drückt „Befehlstaste-I“, um das 
Fenster „Account-Informationen“ 
zu öffnen. Nun klickt man auf „E- 
Mails auf dem Server“, markiert 


ANA 


die zu löschenden Nachrichten 
und klickt auf „Vom Server lö- 
schen“. Anschließend muss man 
das Löschen per Klick auf „Entfer- 
nen“ noch bestätigen. th 


Account:  (& GMX \ 


E) 


| E-Mails auf dem Server Postfach-Verhalten 


Zusammenfassung 


E-Mails anzeigen: | Alle E-Mails auf dem POP-Server 177] 


‘= Absender 


GMX Be 


"Empfangen 


4 E-Malls (418 KB) 


Vom Server löschen ) 


Über das Informationsfenster des Eingangspostfachs lassen sich Nachrichten 
direkt auf einem Pop-Server löschen, ohne sie zuvor zu übertragen. 
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Mit Time Machine gibt es keine Ausreden beim Backup mehr. Die Soft- 
ware ist nicht perfekt, aber für den Hausgebrauch ausreichend 


Mit Zeitreisen ist das so eine Sache: Werden sie je möglich sein oder 
nicht? Sowohl Relativitätstheorie als auch Quantenmechanik ver- 
bieten Zeitreisen nicht, alle Gesetze und Formeln dieser Teilbereiche 
der Physik sind zeitsymmetrisch. Das heißt: Die Gleichungen von 
Relativitätstheorie und Quantenmechanik sind auch für eine hypo- 
thetisch rückwärts laufende Zeit gültig. 

Apples Time Machine funktioniert nicht anders, wenn auch unter 
umgekehrten Vorzeichen. Reisen in die Zukunft sind mit der Backup- 
Software natürlich nicht möglich, wäre ja auch zu schön, mal eben 
auf der Festplatte von in zwei Stunden nachzusehen, wie denn der 
Text hier geworden sein wird. Rückwärts geht aber wunderbar: Da- 
ten aus der Vergangenheit lassen sich mit einem Klick zurück in die 
Gegenwart holen. Der Haken dabei: So wie die Zeitmaschine einen 
Startpunkt hat, vor dem keine Zeitreisen in die Zukunft möglich 
sind, hat Time Machine eine absolute Schranke in der Vergangen- 
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heit. Weiter zurück als bis zum ersten mit Time Machine angefertig- 
ten Backup geht es nicht. 

Der kluge Macianer hat aber schon vor Erscheinen von Mac-OS X 
10.5 regelmäßig Backups angefertigt und holt sich Daten aus der 
Zeit vor dem Leoparden auf herkömmlichem Wege zurück - falls 
nötig. Das passiert ohnehin selten, meist benötigt man nach verse- 
hentlichem Löschen oder einem Festplatten-Crash die Daten von vor 
einer Stunde, von gestern oder vom letzten Montag. So ist die Vorge- 
hensweise von Time Machine, bei sich allmählich füllender Backup- 
Platte zunächst die ältesten Sicherungskopien zu löschen, durchaus 
korrekt. Ärgerlich ist jedoch der Umstand, dass sich Time Machine 
bei technischen Problemen erst nach zehn Tagen meldet und das 
Fehlen von Backups anmahnt. Dann kann es längst zu spät sein. So 
elegant und charmant Apple das Problem Backup mit Time Machine 
gelöst hat, zu verbessern gibt es immer noch etwas. Wie der Mac- 
Hersteller das bewerkstelligt, zeigt die Zukunft, über die wir nach 
wie vor nur spekulieren können. pm 

Das komplette ABC finden Sie unter www.macwelt.de/abc 


Einrichten 
Beim Einrichten eines neuen 
Accounts stürzt Mail ab 

Problem: Richtet man in 

Mail einen neuen Account 
ein, stürzt der Einrichtungsassis- 
tent beim letzten Arbeitsschritt je- 
doch immer wieder ab. 
Lösung: Nach der Eingabe der In- 
formationen in die einzelnen Di- 
alogfenster des Einrichtungsassi- 
stenten klickt man jeweils mit ge- 
drückter Wahltaste auf den Knopf 
„Fortfahren“, bis man schließlich 
im Fenster „Account-Zusammen- 
fassung“ angelangt ist. Hier de- 
aktiviert man den Punkt „Account 
online schalten“, bevor man auf 
„Erstellen“ klickt. Anschließend 
kann man das neu angelegte 
Konto über das Kontextmenü in 
der Seitenleiste oder das Menü 
„Postfach“ online schalten. th 


Word 


Anfang und Ende 


Per Tastenkürzel zum Anfang oder 
Ende eines Textes springen 


Nisus Writer kann man zum An- 


Problem: In Programmen 
wie Pages, Textedit oder 


fang oder zum Ende eines Textes 
springen, wenn man „Befehl-Pfeil- 
taste“ nach oben beziehungsweise 
nach unten drückt. In Word 2008 
funktionieren dies jedoch nicht. 
Lösung: In Word nimmt man fol- 
gende Tastenkombinationen: 
„fn-Befehl-Pfeiltaste“ nach rechts 
(Ende des Textes) und „fn-Befehl- 
Pfeiltaste“ nach links (Anfang des 
Textes). Ohne fn-Taste bewegt 
man die Texteinfügemarke an den 
Anfang beziehungsweise an das 
Ende einer Zeile. th 


Safari 


Nicht gelöscht 


Das Fenster von Safari merkt sich 
die zuletzt besuchten Seiten 


fari über „Safari > Safari zurück- 


Problem: Obwohl der Ver- 
lauf und der Cache in Sa- 


setzen“ gelöscht wurde, funktio- 
niert das Pfeilsymbol links oben 
im Fenster weiter und man kann 
zu den zuvor im Browser aufgeru- 
fenen Seiten zurückkehren. 

Lösung: Beim Zurücksetzen muss 
man auch die Option „Alle Sa- 
fari-Fenster schließen“ markieren 
oder die noch geöffneten Fenster 
manuell schließen. Nur dann wird 


auch die Information über die zu- 
letzt in diesem Fenster besuchten 
Seiten gelöscht. th 


Alter Player 


In der Plug-in-Übersicht erscheint 


eine veraltete Flash-Version 
Problem: Öffnet man nach 
der Installation des Plug- 
ins „ClickToFlash“ in Safari die 
Liste mit den installierten Plug- 
ins, erscheint dort auch eine ver- 
altete Version des Flash-Players. 


Lösung: Die ältere Versionsangabe 
bezieht sich auf „ClickToFlash“. 
Das Plug-in muss Safari nämlich 
vortäuschen, dass es sich um ei- 
nen Flash-Player handelt, um 
vom Browser zur Darstellung des 
Flash-Inhalts einer Webseite auf- 
gerufen zu werden und um diesen 
dann zu blockieren. Klickt man 
auf der Seite auf ein Flash-Icon, 
um die Animation abzuspielen, 
wird aber der aktuelle Flash-Pla- 
yer aufgerufen. Fin Sicherheitsri- 
siko durch einen veralteten Player 
besteht deshalb nicht. th 


Safari zurücksetzen 


® 


nicht widerrufen werden. 


M Verlauf löschen 


—”M Top Sites zurücksetzen 


Möchten Sie Safari wirklich zurücksetzen? 


wählen Sie die Objekte, die Sie zurücksetzen möchten, und 
klicken Sie dann auf „Zurücksetzen“. Dieser Vorgang kann 


”M Alle Seitenvorschaubilder entfernen 


Ku Cache leeren 


M Einträge im Fenster „Downloads“ löschen 


”M Alle Cookies entfernen 


u Alle Website-Symbole entfernen 
M Gesicherte Namen und Kennwörter entfernen 
Ku Andere Texte für automatisches Ausfüllen entfernen 


Malle Safari-Fenster schließen 


® 


( Abbrechen ) 


( Zurücksetzen 


Beim Zurücksetzen von Safari muss man auch die Fenster schließen, um alle 


Informationen zu beseitigen. 
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System 


Kein Laufwerk 
Unwilligen Firewire-Anschluss ei- 
nes Mac Mini wieder reaktivieren 
y Ö Problem: Eine an einen Mac 
Mini angeschlossene ex- 
terne Firewire-800-Festplatte er- 
scheint nicht mehr im Finder und 
auch das Festplatten-Dienstpro- 
gramm kann die Platte nicht er- 
kennen. 
Lösung: Zuerst testet man - sofern 
man die Möglichkeit dazu hat 
— den Anschluss mit einer ande- 
ren Firewire-Festplatte und am 
besten auch noch mit einem an- 
deren Firewire-Kabel. Wird auch 
die alternative Festplatte nicht 
erkannt, hilft es in vielen Fällen, 
den System Management Control- 
ler (SMC) zurückzusetzen. Dazu 
schaltet man den Mini aus, trennt 
sämtliche Kabelverbindungen in- 
klusive des Netzkabels und wartet 
rund 15 Sekunden. Anschließend 
verbindet man alle Kabel wieder 
und startet den Mac neu. Führt 
die Aktion nicht zum Erfolg, ist 
wohl der Anschluss defekt. th 


© Auf Macwelt CD 


Im Ordner „Troubleshooting“ fin- 
den Sie das Programm Tinkertool. 


TROUBLESHOOTING 


Service fehlt 


Im Kontextmenü erscheinen einige 
der installierten Dienste nicht 


im Programmmenü immer nur 


Problem: Unter Mac-OS X 
Snow Leopard erscheinen 


diejenigen Dienste, die sich auf 
das momentan im Programm oder 
im Finder aktivierte Objekt an- 
wenden lassen. Diese Dienste soll- 
ten außerdem im Finder unten im 
Kontextmenü aufgelistet sein, er- 
scheinen dort jedoch in manchen 
Fällen nicht. 

Lösung: Damit ein Mac-OS-Dienst 
auch im Kontextmenü erscheint, 
öffnet man die Systemeinstel- 
lung „Tastatur“, klickt auf den 
Befehl „Tastaturkurzbefehle“ und 
Statt 
dessen kann man auch „Dienste 


dann links auf „Dienste“. 
> Dienste-Einstellungen“ im 
Programmmenü aufrufen. Nun 
deaktiviert man den nicht erschei- 
nenden Dienst und schaltet ihn 
anschließend wieder ein. Danach 
sollte er eigentlich im Kontext- 
menü zu sehen sein, doch auch 
dieses Vorgehen funktioniert nicht 
in allen Fällen. th 


Redaktion: Thomas Armbrüster 
OZthomas-armbruester@t-online.de 
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Gezielt suchen 


Sucheinstellungen für eine gezielte Suche nach aktuellen Textdo- 
kumenten vornehmen und speichern 


cher Textverarbeitung sie erstellt wurden? 


Problem: Wie erstellt man eine Suche, die alle aktuell ge- 
schriebenen Texte auf dem Rechner findet, egal, mit wel- 


Lösung: Man öffnet mit „Befehlstaste-F“ ein neues Suchfenster 
im Finder und stellt die Suchbedingung auf den gewünschten 
Zeitraum ein. Nun drückt man die Wahltaste, woraufhin sich 
das Plussymbol rechts in der Zeile in drei Punkte verwandelt, 
und klickt es an. In der zweiten Zeile der neu hinzugefügten 
Suchbedingung wählt man als Art „Text“ aus, in der ersten Zeile 
bleibt „Einer“ im Aufklappmenü eingestellt. Anschließend klickt 
man auf das Plussymbol rechts in der Zeile und fügt eine weitere 
Suchbedingung hinzu. Man wählt wieder „Art“ aus und im nächs- 
ten Aufklappmenü „Andere“. In das nun erscheinende Eingabe- 
feld tippt man nun den Namen der Anwendung ein, nach deren 
Dokumenten gesucht werden soll, beispielsweise „Word“ oder 
„Pages“. Auf dieselbe Weise fügt man noch weitere Bedingungen 
hinzu. Um die Suchbedingungen zu speichern, klickt man ab- 
schließend auf „Sichern“ rechts oben im Fenster, benennt die Su- 


che und markiert außerdem „Zur Seitenleiste hinzufügen“. th 


2) (Fomanemer Ten 3 54 
Don ’ 
rn + 
AR MorBack a en; DA yeotmen 
Time Cassule ”) Banchmarks Camina.dot Mereictt Word #7-2008-Dokumem 2. März 2010 11:20 
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» an 


De 1.) — 


Mithilfe mehrerer Suchbedingungen lassen sich alle Texte finden, die 
mit einem der installierten Programme erstellt wurden. 


Die Apple-USB-Tastatur (Aluminium) 


Helligkeitsregelung 


Expos& 


Dashboard ITunes/Player- 


Steuerung 


Lautstärkeregelung Entfernentaste 


Auswurftaste fn-Taste 


Escape- 
= 
Tabulatortaste 14 Io] 
Feststell- 
aste - 
Umschalttaste —-t ) . 
Control-Taste —- 
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| 
g > So Dow ee ee en 


Leertaste 


Pfeiltasten 


Rückschritttaste 


@-Taste 


Separater 
Zahlenblock 


Service Guide/Shopper 


Anzeigeninfos: Hier finden Sie Fachhändler und Dienstleistungen rund um den Mac, 
Petra Beck Tel. 0049-89-36086 108 übersichtlich nach Ländern und Postleitzahlen sortiert. Nutzen Sie auch 
Fax 0049-89-36086 124 unsere Händlerdatenbank auf www.macwelt.de/haendler 
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&@ GRAVIS Store Bremen 


Premium Reseller Am Walli127 


. 28195 Bremen 
Store Berlin Mac und iPod Shop im Schanzenviertel T 0421.17 0000 


GIShlET9 by & Computerservice Julien Kwan 

Serving the Mac-Community since 1990/Eigene Werkstatt Authorized Reseller 
Vorbergstr. 2 : 10823 Berlin : Fon: 030/617 00 51-0 : Fax: 030/617 00 51-8 Mo.-Fr. 
10-19 Uhr : Sa. 12-16 Uhr : www.deinmac.de : info@deinmac.de Arndt 


4‘ 
Bleibohm 


‚- 


www.imazing.de 


— — : - F 0421.16 75 71 © 
ehajis:siare Bei @ Autorisierter Service Provider u 
re Berlin ans Digitale Ideen erleben. 

A F Schanzenstr. 16-18 - 20357 Hamburg guule 
Ernst-Reuter-Platz 9 in ih äh di 
10587 Berlin Tel.:(040) 982 621 21 Ganz in.Ihrer Nahe und. ım 
T.030. 3 90 22-333 www.arndtundbleibohm.de | Internet: www.gravis.de | 
F 030. 3 90 22-339 o 


Digitale Ideen erleben. L 


2 In 4 Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Apple Autorisierter Händler Internet: www.gravis.de P LZ 3 
Autorisierter Service Provider 


Der devere 


Beratung | Verkauf | Reparaturen 
Leasing | Finanzierung 


NY a Wi ) [ 
an FIT, ‚ . GRAVIS Store Hannover (M e-Sho H 
Z Ta E3 STORE Berlin-Steglitz Ernst-August-Galerie | Ernst-August-Platz 2 Dx = t 
ee: Walther-Schreiber-Platz 1 en, 
& i 511. 
Gürtelstraße. AM Tel. 200 53 66 0 a oe 
ürtelstraße el. rei r ß o 
D-10247 Berlin Montag-Freitag Für Sie geöffnet: Digitale Ideen erleben. N) 
(U-/S-Bahnhof 10-13 /14-19 Uhr Mo-Sa 10-20 Uhr Ganz in Ihrer Nähe und im 
Frankfurter Allee) Samstag12-16 Uhr www.cyberportstore.de Internet: www.gravis.de Equipment Lern-DVDs 
Fachbücher Farbfächer 
STORE Berlin-Mitte i 
2 e Friedrichstraße 50 -55 
Hier könnte Ihre 10117 Berlin en 
‘ore Bielefe 
Anzeige stehen! Für Sie geöffnet ne KOSTENLOS 
Mo-Sa 10-20 Uhr a und nur bei uns: Das 198-sei- 
. \ tige PDF Th PDF/X 
Hotline www.cyberportstore.de I (u una tals menägement: Ba 
e . Digitale Ideen erleben. gratis downloaden: 
089-360 86 108 Mit den aktuellsten Apple-Produkten Eonzwilhrerhähsundiim 8 
immer am Puls der Zeit. Internet: www.gravis.de www.cleverprinting.de 
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SERVICE GUIDE / SHOPPER 


PLZ 3 


Store Braunschweig 


GRAVIS Store Braunschweig 


Schloss-Arkaden | Platz am Ritterbrunnen 1 
38100 Braunschweig 

T 0531. 123 37 78 

F 0531. 1 23 37 79 


o 
Digitale Ideen erleben. N) 


Ganz in Ihrer Nähe und im 8 
Internet: www.gravis.de 


PLZ 4 


Store Düsseldorf 


GRAVIS Store Düsseldorf 


Herzogstraße 40-42 

40215 Düsseldorf 

T 0211.37 5011 

F 0211. 37 69 34 () 


Digitale Ideen erleben. L 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


Düsseldorf 
Birkenstraße 94 
0211 671067 


Autorisierter Autorisierter Solution Expert 


Serviceprovider Händler Education 


you are welcome. 


Brüderweg 2 


44135 Dortmund 


Tel. 0231-13853 22 

a Fax 0231-1385366 
@ infodmd@compustore-shop.de 

Kam www.compustore-shop.de 

Mo. - Sa. 10- 19 Uhr 


Store Dortmund 


GRAVIS Store Dortmund 


Heiliger Weg 69 
44141 Dortmund 
T 0231. 16 30 47 


F 0231.14 50 44 my 


Digitale Ideen erleben. 
Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 
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Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 


Hotline 
089-360 86 108 


Store Bochum 


GRAVIS Store Bochum 


Südring 6 

44787 Bochum 

T 0234.120 01 

F 0234. 9 16 0214 ® 


Digitale Ideen erleben. L 


Ganz in Ihrer Nähe und im . ) 
Internet: www.gravis.de 


GRAVIS Store Essen 


Limbecker Platz 5-6 

45127 Essen 

T 0201. 20 07 01 

F 0201. 248 06 63 o 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im & 
Internet: www.gravis.de 
Store Münster 


GRAVIS Store Münster 


Verspoel 4 

48143 Münster 

T 0251. 53 30 53 

F 0251. 53 4136 ® 


Digitale Ideen erleben. „u 
Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 


Internet: www.gravis.de 


Store Osnabrück 


GRAVIS Store Osnabrück 


Herrenteichsstraße 15-16 
49074 Osnabrück 
T 0541. 202 33 36 


F 0541. 202 7212 my 


Digitale Ideen erleben. 
Ganz in Ihrer Nähe und im . ) 
Internet: www.gravis.de 


PLZ 5 


Konsneseneonenennnenen 


GRAVIS Store Köln 


Ehrenstraße 2 
50672 Köln 

T 0221. 5 46 24 88 
F 0221. 9 54 02 31 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


m 
Digitale Ideen erleben. = 


compu KT 


you are welcome. 


Habsburger Ring 9-13 
50674 Köln 
Tel. 0221-27 098831 
a Fax 0221-27098832 
@ infokIn@compustore-shop.de 
Premium www.compustore-shop.de 
Mo. - Sa. 11- 20 Uhr 


GRAVIS Store Aachen 


Theaterstraße 74 

52062 Aachen 

T 0241. 3 03 03 

F 0241. 40 98 20 ® 


Digitale Ideen erleben. L 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


PLZ6 


Store Frankfurt/M. 


GRAVIS Store Frankfurt/M. 

Kaiserstraße 9 

60331 Frankfurt/M. 

T 069. 7 30 60 00 

F 069. 73 99 82 25 ® 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


compu 


you are welcome. 


Langgasse 42 
65183 Wiesbaden 
Tel. 0611-3413544 
A Fax 0611-3413545 
@ infowbn@compustore-shop.de 
Premium www.compustore- 
Reseller Mo. - Sa. 10- 19 Uhr 


Bononenoneneennnennnenen 


GRAVIS Store Bonn 


Bertha-von-Suttner-Platz 1-7 

53111 Bonn 

T 0228. 69 00 20 

F 0228. 7 66 80 67 o 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
Internet: www.gravis.de 
compu RZ 


you are welcome. 


Thomas-Mann-Str. 5 
53111 Bonn 
Tel. 0228-94 589167 
2 Fax 0228-94 589168 
@ infobnn@compustore-shop.de 
Premium, www.compustore-shop.de 
Mo. - Sa. 10- 19 Uhr 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 


Hotline 
089-360 86 108 


Store Wiesbaden 


GRAVIS Store Wiesbaden 


Adelheidstraße 21 
65185 Wiesbaden 
T 0611.3 08 20 20 


F 0611.9101356 m U 


Digitale Ideen erleben. 
Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


Store Mannheim 


GRAVIS Store Mannheim 

Stadthaus N1 

68161 Mannheim 

T 0621.41 44 41 

F 0621. 41855 85 ® 


oO 


Digitale Ideen erleben. 
Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


Macwelt 05/2010 


im Breuninger 


Digitale Ideen erleben. 


z 


Premium 


www.compustore-shop.de 
Reseller 


Mo. - Sa. 10 - 19 Uhr 


Store Stuttgart 


GRAVIS Store Stuttgart 


Lautenschlagerstr. 24 

70173 Stuttgart 

T 0711. 62 78 63 

F 0711. 615 8159 U 


Digitale Ideen erleben. u 
Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 


Internet: www.gravis.de 


CLARA GMBH 


Dürrbachstraße 71, 70329 Stuttgart 

Tel.: 0711/40732-0, 

Fax: 0711/40732-10 

info@clara.de « www.clara.de 

« Programmierung für Mac + PC 

« Branchen- und firmenspezifische 
Officelösungen 

« Unabhängige Beratung (Hard- u. 
Software) 

« A4D-Schulung (Einzel, Gruppen, 
firmenspezifisch) 

« Betreuung und Service 


GRAVIS Store Karlsruhe 


Herrenstraße 7 
76133 Karlsruhe 

T 0721. 84 35 22 

F 0721.9 8512 44 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


S 


Store Freiburg 


GRAVIS Store Freiburg 

Schnewlinstraße 6b 

79098 Freiburg 

T 0761.20857 41 

F 0761.2 0258 57 ® 


Digitale Ideen erleben. „u 


O 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Daimlerstr. 11, 72793 Pfullingen, Tel. 07121/50307-5 Fax -6 


Andreas Fischer 


CAD & LAN 
Software 
Adobe Acrobat 5.0 179,- 


Adobe Acrobat 6.0 Std. 189,- 
Adobe Acrobat 7.0 Std. 219,- 
Adobe Acrobat9.0 Pro 489,- 
Adobe After-Effects 6.0 722,- 
Adobe After-Effects 6.0Pro 1178,- 
Adobe CS 2Design Prem. 1198,- 
Adobe CS 4 Design Prem. 2098,- 
Adobe CS 4 Design Std. 1829,- 
Adobe CS 4 Master Coll. 3298,- 
Adobe CS 4Web Prem. 2189,- 
Adobe Dreamweaver CS3 509,- 
Adobe Framemaker 5.56 358,- 
Adobe Framemaker 6.0 658,- 
Adobe Framemaker 7.0 758,- 


Adobe Framemaker+SGML 749,- 
Adobe Illustrator 8.0 187,- 
Adobe Illustrator CS3 598,- 
Adobe Imagestyler 1.0 459,- 
Adobe Indesign 1.0 212,- 
Adobe Indesign CS2 519,- 
Adobe Indesign CS 3 689,- 
Adobe Pagemaker 6.5 289,- 
Adobe Pagemaker 7.0 519,- 
Adobe Photoshop 5.5 348,- 
Adobe Photoshop 5.5e 179,- 
Adobe Photoshop 6.0 458,- 
Adobe Photoshop 7.0 528,- 


Adobe Photoshop CS 2 519,- 
Adobe Photoshop CS 3 638,- 


Adobe Premiere 6.0 338,- 
Adobe Premiere 6.5 378,- 
Adobe Streamline 4.0 119,- 
Apple Final CutPro HD 788,- 
Apple MAC OS 9.2.2 25,- 
Apple MACOS X 10.3 Server 

10 User Lizenz 129,- 


unlim. User Lizenz 299)- 
Preise zzgl. Versandkosten. 


Corel Painter X 289,-) 
EMC Retrospect 6.1 119,- 
Extensis Photo Tools 3.0 9,- 
Extensis Suitcase 10 79,- 
Filemaker Developer 5.5 259,-) 
Filemaker Server 5.5 467,- 
Filemaker Unlimited 6.0 469,-) 
Filemaker Developer 7.0 369,- 
Filemaker Mobile 7.0 59,- 
Filemaker Server 7.0 Adv. 758,- 
Filemaker Advanced 8.0 399,- 
Filemaker Server 9.0 898,- 
Filemaker Server 9.0 Adv. 2398,- 
Filemaker Pro 8.5 319,- 
Filemaker Pro 10.0 359,- 
FontlabFontExpert 3.0 95,- 
Fontlab4.5 ‚ 539,- 
FontlabScanFont 3.1, Plugin 95,- 
Macr. Authorware 6.5 2698,- 
Macr. Dreamweaver 4.0 268,- 
Macr. Dreamweaver 8.0 419,- 
Macr. Fireworks MX 249,- 
Macr. Flash 8.0 Pro 629,- 
Macr. Freehand 10.0 325,- 
Macr. FreehandMX 419,- 
Macr. Studio 8 848,- 
Macr. StudioMX2004Pro 1029,- 
Metacr. Painter 5.5 139,- 
MS Office 2001 398,- 
MS Office 2004 409,- 
MS Office 2004 Pro 538,- 
Quark XPRESS 8.1 1098,- 
Silverfast für UMAX-Astra 2,- 
Sonderposten 


Adobe CS Design Prem. 678,- 
Toner für Tektronix Phaser 740 
01616570 cyan, 10000 S. 59,- 


Angebot gilt solange Vorrat. 


Store Karlsruhe 


EINKAUFSFÜHRER, SCHULUNGSANGEBOTE, STELLENMARKT 


Store München 


GRAVIS Store München 


Tal 38 

80331 München 

T 089. 59 34 47 

F 089. 55 02 7141 (} 


Digitale Ideen erleben. L 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


DocMac 


secondmacs.de 


IMPLE 
IT neubauer 


Kempten | Bodensee | Ulm 
www.it-neubauer.de 


Cl 
& Service Provider 


D 


Premium 
Reseller 


Mo. - Fr. 10-19 Uhr 
Sa. 10-16Uhr 


LEVEL 16 E3 


Ihr Apple Premium Reseller in Augsburg 


Karlstr. 4 Tel.: 0821-3194936 
86150 Augsburg Fax f 
www.leveliß.de 


music matters 


Level 16 on Air: www.level16.de/radio 


Ankauf/Verkauf von 
Gebrauchtgeräten 


Neugeräte 


Service/Support 
Beratung/Planung 
Wartung/Reparatur 


z 


« Men uch 


Www.compustore-shop.de j 
Mo. - Sa. 10- 19 Uhr 


Premium 
Reseller 


Store Nürnberg 


GRAVIS Store Nürnberg 
Nelson-Mandela-Platz 18 
90459 Nürnberg 

T 0911. 44 44 88 

F 0911. 9 44 96 81 


S 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


EINKAUFSFÜHRER, SCHULUNGSANGEBOTE, STELLENMARKT Macwelt 05/2010 


WWW.SOFTWAREBOX.DE 


Reseller und Distributor für 
Mac und Windows Software 


In unserem Webshop finden Sie: 
Vollversionen, Updates, Lizenzen, 
Plug-Ins, Add-Ons, EDU Versionen 
für Unis, Schüler und Studenten. 
Software-Exoten sind eine unserer 
Stärken. 


m diedruckerei.de 
Premium \ Andere drucken mit Farbe. 
Reseller S 


\ Wir mit Leidenschaft. 


Händleranfragen sind erwünscht. 


Testen Sie unsere Adobe Preise! 


Ein Basiseintrag im 
Service Guide kostet nur 


Pro Insertion erhalten Sie: SOFTWARE 


5 Zeilen für Ihre Anschrift und 
5 Zeilen für Ihr Dienstleistungsangebot. B O x 
Softwarebox GmbH Tel.: 07031 - 75610 


Anzeigen-Hotline: 71101 Schönaich mail@softwarebox.de 


089-360 86 108, Petra Beck WWwW.SOFTWAREBOX.DE 


Die iPhoneWelt gibt es auch im Abo! 


iPhone\velt Gratis dazu: 


ns uamancce wacazn run mantaree [[PODSPECIAL| iTunes 9, iPod, iPhone & Apple TV 
MAL ci von Mandl & Schwarz 


iTunes 


Preisvorteil man! 
pro Heft! 


es 


ze» 


Shop-Code 1 34 Shopcode merken für 


Jetzt online bestellen: www.macwelt.de/shopcode um 
Bestell-Hotline: 0711 / 7252-248 - Per E-Mail: shop@macwelt.de 


die Internet-Bestellung 
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Unser Service für Macwelt-Leser 


Haben Sie Mac-Probleme? 

Auf www.macwelt.de treffen sich viele Mac-Experten. 
Schildern Sie doch einfach Ihr Anliegen unter 
www.macwelt.de/forum. Häufig kennen andere Macwelt- 
Leser die Lösung. 


Kontakt zur Redaktion 
Für Anmerkungen zu Artikeln einer Ausgabe finden Sie 


Macwelt-Bookshop 

Ebenfalls unter www.macwelt.de/shop finden Sie 

einen Link zu unserem Macwelt-Bookshop, in dem wir 
ausgewählte Buchtitel zu den Themen „Programmierung 
und Webdesign", „Betriebssysteme & Anwendungen‘, 
„Grafik & Multimedia“, „Phone & iPod“ sowie Layout und 
Netzwerke vorstellen. Interessierte Autoren wenden sich 
an Volker Tiemann, Telefon 00 49/89/36 08 65 80, Mail 


am Ende der meisten Beiträge eine Kontaktadresse. 


vtiemann@idgmagazine.de 


Allgemeine Leserbriefe und Anregungen zum Heft 


schicken Sie an redaktion@macwelt.de. Natürlich können 
Sie uns Ihre Zuschriften auch per Post schicken, Sie 
erreichen uns unter IDG Magazine Media GmbH, Redaktion 
Macwelt, Lyonel-Feininger-Str. 26, 80807 München. 


Kontakt zur Anzeigenabteilung 


Alle Informationen zu Insertionsmöglichkeiten, 

Preisen und mehr finden Sie 
unter http://media.macwelt.de. Dort bieten wir unsere 
Deutsch und Englisch zum 
Download. Den direkten Kontakt finden Sie telefonisch 
unter 00 49/89/36 08 67 70, Fax 36 08 69 97 70, 


Erscheinungsterminen, 


Mediadaten als PDF in 


Mail: anzeigen@macwelt.de 


Informationen über den Verlag 
Ausführliche Informationen über wei 


www.idg.de 


Macwelt-Abonnement 


Macwelt Kundenservice, Zenit Pressevertrieb, Postfach 


810580, 70522 Stuttgart, Telefon 


Deutschland: 07 11/7 25 22 48, Österreich: 01/2 19 55 
60, Schweiz: 071/3 14 06 15, Mail: shop@macwelt.de, 


Web: www.macwelt.de/shop 


Einzelbestellung, Bestellung von Sonderheften 

In unserem Abo-Shop unter www.macwelt.de/shop kön- 
nen Sie einzelne Hefte nachbestellen und finden weitere 
Informationen zu unseren Publikationen iPhoneWelt, zu 
Sonderheften und aktuellen Sonderaktionen. 
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Den direkten 
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Macwelt-Newsletter-Bestellung 

Zu unseren Online- und Print-Angeboten können Sie 
mehrere kostenlose Newsletter abonnieren. Eine Über- 
sicht des aktuellen Angebots sowie eine Bestellmöglich- 
eit finden Sie unter www.macwelt.de/newsletter 


Bei Fragen zum Abonnement von Macwelt und Macwelt 
Premium wenden Sie sich ebenfalls an den Macwelt 
Kundenservice, Telefon Deutschland: 07 11/7 25 22 48, 
/2 19 55 60, Schweiz: 071/3 14. 06 15, 
Mail: shop@macwelt.de, Web: www.macwelt.de/shop 
Kontakt zu unserem Kundenservice 

er http://macwelt.idgshop.de, unter dem 


Reiter „Kundenservice“. Dort können Sie Änderungen 
persönlicher Daten wie Anschrift, E-Mail-Adresse oder 
Änderungen zu Ihrer Zahlungsweise direkt vornehmen. 


Probleme mit CD/DVD 


Sie haben Probleme mit der Heft-CD? Wenden Sie sich 


in diesem Fal 


an unsere Service-Hotline Deutschland: 


07 11/7 25 22 48, Österreich: 01/2 19 55 60, Schweiz: 


071/3 


4.06 15, Mail: shop@macwelt.de 


Wir bitten um Verständnis, dass wir keinen Support für 


sich bit 


die Software auf CD und DVD leisten können. Wenden Sie ; 
e dazu an den Entwickler oder Distributor. 


Probleme beim Log-in 


Bei Problemen mit dem Zugriff auf unsere Online-Inhalte i 
benutzen Sie bitte entweder das Kontaktformular unter 
www.macwelt.de/kontakt oder mailen Sie direkt an 


eventuellen Patentschutzes. Auch werden 
Warennamen ohne Gewährleistung einer 
freien Anwendung benützt. Ferner können 
wir trotz intensiver Prüfung unserer CDs 
mit aktuellen Virenscannern keine Haf- 
tung für eventuelle Schäden übernehmen, 
die aus der Benutzung der CD entstehen 
könnten. 
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Macwelt International 


IDG publiziert derzeit weltweit über 
300 Zeitungen und Zeitschriften, 
allein 175 davon in den großen 
Titellinien Computerworld/Infoworld, 
PC World, Macworld, Network World, 
Channelworld und CIO. Mehr als 

100 Millionen Menschen greifen 
regelmäßig zu einem dieser Titel. 
Darüber hinaus ist der Verlag auch 
auf dem Gebiet der Internet-Angebote 
stark engagiert: 450 Internet-Sites aus 
über 80 Ländern, darunter eine Reihe 
von Web-Only-Titeln, werden im World 
Wide Web angeboten. 


Internationale Ausgaben der Macwelt/ 
Macworld erscheinen in: 


Australien 


Deutschland 


Großbritannien 
Indonesien 
Italien 
Kanada 
Mexiko 
Norwegen 
Österreich 
Puerto Rico 
Schweden 
Schweiz 
Spanien 
USA 


Weitere regelmäßig erscheinende 
Magazine dieser Produktfamilie sind 
iPhoneWelt: Deutschland, Österreich, 
Schweiz 

iPod User: Großbritannien 
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Erscheinungsweise: Macwelt erscheint 
monatlich. Macwelt ist ein unabhängiges 
Magazin und in keiner Weise mit der 
Firma Apple Computer verbunden. Apple, 
Macintosh und die entsprechenden Logos 
sind eingetragene Warenzeichen der Apple 
Computer Inc. 


Mitglied der Informationsgemein- 
schaft zur Feststellung der Verbrei- 
tung von Werbeträgern e.V. (IVW). 
Die Macwelt wird auf 100% 
umweltfreundlichem Recycling-Papier 
gedruckt. 


& 


Druckauflage 4. Quartal 2009: 
62 956 Exemplare 


Abonnement-Bestellungen: Nimmt der 
Verlag oder jede Buchhandlung entgegen. 
ISSN 0937-4906 

Leitung Herstellung: Jutta Eckebrecht 
Druck und Beilagen: 

Oberndorfer Druckerei, 

A-5110 Oberndorf, Tel: 00 43/62 72/41 
02-0, Fax: 00 43/62 72/41 02-179 
Verlag: IDG Magazine Media GmbH 
Lyonel-Feininger-Straße 26 
80807 München 

Tel: 0 89/3 60 86-0 

Web: http://www.idg.de 


MAGAZINE 
MEDIA GMBH 


Geschäftsführer: York von Heimburg 
Verlagsleitung: Canio Martino 
Veröffentlichung gemäß 8 8, Absatz 3 des 
Gesetzes über die Presse vom 08.10.1949: 
Alleiniger Gesellschafter der IDG Magazine 
Media GmbH ist die IDG Communications 
Media AG, München, die 100 % Tochter 
der International Data Group Inc., Boston, 
USA ist. 

Vorstand: York von Heimburs, Keith Arnot, 
Bob Carrigan 

Mitglieder der Geschäftsleitung: Michael 
Beilfuß (Business), Andre Horn (Entertain- 
ment), Canio Martino (Magazine), Peter J. 
Holzinger (AG) 

Aufsichtsratsvorsitzender: Patrick J. 
McGovern 


TeelcHanneı 


VORSCHAU 


Macwelt 05/2010 


PLELTELTETEELESTERTELIEIELTETEELEEEELEELIELEEEITERLEITELEELEETELLELEELEEEETEELEETEETETERTELTETEELIETERIELERTELEETERTEITETEETERTEIE N 


Die nachste Macwelt erscheint am 
Mittwoch, dem 5.5.2010 
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Test 
Das IPad im Test 


Mit dem Verkaufsstart in den USA kommen auch die ersten Geräte nach 
Deutschland. Zeit für einen richtigen Praxistest, in dem wir Apples 
neuestes Produkt genau überprüfen: Erfüllt das finale iPad die Erwar- 
tungen, die nach den ersten Tests der Vorführversionen vom Anfang des 
Jahres geweckt waren, und was können die ersten iPad-Apps. 


Praxis 
Online-Backups 


Seit einiger Zeit gibt es verschiedene Anbieter, die über das Internet 
Speicherplatz auf ihren Servern zur Verfügung stellen. Diese Methode, 
noch vor wenigen Jahren unvorstellbar, ist heute auf Grund schneller 
Internet-Anbindungen durchaus eine probate Alternative zu anderen 
Backup-Lösungen. Wir zeigen Vor- und Nachteile solcher Services. 


Praxis 
Ebenen in Photoshop 


Allgemein gilt die Ebenentechnik als eine von Photoshops großen Stär- 
ken. Weil sie recht komplex ist, fühlen sich jedoch nicht wenige Anwen- 
der von der Vielzahl unterschiedlicher Ebenenarten überfordert. Wel- 
che Ebenen es in Photoshop gibt und wie sie funktionieren, verrät Autor 
Günter Schuler in einer nächsten Ausgabe. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 
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Jetzt kommt das 


iPad! 
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Macwelt Sonderheft 
iPhoneWelt 3/2010 


Das iPad ist anders als alle bisherigen 
Tablet-Versuche, daher wird es ihm 
gelingen, das Wohnzimmer zu ero- 
bern. Weitere Themen: Neue Busi- 
ness-Apps, die besten iPhone-Tipps, 
um günstig zu telefonieren, simsen 
und surfen. Auf CD: 80 Power-Tools 


www.macwelt.de/shop 


NEU! tmyENAC Dos Magazin für MaoEinsreigee JUNE) A 


Macwelt Sonderheft 
mymac 


Willkommen bei mymac, dem neuen 
Magazin für Mac-Einsteiger. Auf 100 
Seiten erklären wir den Weg zum 
ersten Mac: Welcher Mac ist für wen 
geeignet; wie richtet man sich ein; 
welche Helferlein sind praktisch un- 
entbehrlich. Mit Heft-CD 


www.macwelt.de/shop 


Get a bag. 


Daio poses while John is working with his client Tunji at Tunji Dad an Design St 
Tasche: Boa nerve, Laptop-Kuriertasche (€129.95-149.95 bei einen Händler in Ih 
Model: John Dill (Designer, Photographer & DJ; pickledhouse.com). L n: Tunji Da 
Photo: Erik Borzi (erikborzi.com) 


AUSSEN SCHÖNER, INNEN WIE IMMER. 
KLICKEN SIE SELBST. 


Klar kommt es auf Äußerlichkeiten an. Nicht nur beim Druck. Deswegen sehen wir jetzt auch noch 
besser aus. Unsere inneren Werte bleiben natürlich ganz die alten: unsere Leistung, unser Service, 
unser ganzes Können für beste Druckerzeugnisse. Schauen Sie doch mal rein. 


ww\w.diedruckerei.de 


TÜV-geprüft sicher bestellen! 


mehrfach zertifizierter Onlineshop 
(TUV SUD, Trusted Shops, EHI) 


Keine Versandkosten: 
Nach Deutschland, Österreich, Schweiz, (ps 
Belgien, Niederlande, Luxemburg, Italien 2 
liefern wir versandkostenfrei per UPS. 


Druck nach Prozessstandard: 


Wir produzieren nach ISO 12647-2. 
Zu Ihrer Sicherheit — für eine konstante 
und überprüfbare, hohe Druckqualität. 
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diedruckerei.de 


Andere drucken mit Farbe. Wir mit Leidenschaft. 


wwvu.diedruckerei.de 
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